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Ufa die akhochdeirtsche Mundart (wie wichtig auch', 
nach der sprachlichen Sfcite und iti manchef 'ande- 
ren Beziehung 4er Infratt der in ihr um atifbo^lir- 
teh- SKSök» ist) sieh entfernt nicht hinsichtlich des 
Reidhthums und der Schönheit <$eir in ihr entwi- 
ekelten Litteratur, am wenigsten aber hinsichtlich 
der historischen Wichtigkeit derselben mit der an- 
gelsächsischen meften kann, mnfs es in der That 
befremden, wie Wenige verbältnifsmafsig die neu- 
erwachten deutschen Sprachstudien veranlafst ha- 
ben, sich mit 'dieser Litterat ar, ich wiH nicht sa*j 
gen: bekannt zu machen (denn deren, die diesge- 
tban , gibt es woM fimDentschland ttianche) , /aber* 
doch angelegentlicher zu beschäftigen. Dienider-i 
deutiH&en Mundarten überhaupt niüJsen dem Nord- 
deutschen vim gröfeter Wichtigkeit fcein. Die an- 
gelsächsischien und frisischen R'eclitsbücher haben 
längst urfsere Germanisten angezogen, wenn wir 
auch erst, in'dfesen Tagen einer naoh der sprachli- 
chen. Seite Üjichtigen Ausgabe der letzteren entge- 
gen sehen* Der schönen und reichen mittelnidcr- 
ländischen Lttteratur hat sich J a k o b G r i m m, hat 
sich Hoffmann mit glücklichstem Erfolg bei uns 
angenommen; wenigstem* des Historisch «^Interes- 
santen |st* in mittelniderdeutscher Sprache so 
manches vorhanden, und unser altniderdeütscher 
Heliahd steht so unendlich weit übei* dem/tras diö 
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VI 

althochdeutsche Mundart Aehnliches aufzuweisen 
bat, dafs man nicht recht sieht, wie überhaupt eine 
andere als eine grantmqttjsch^> xprskundige und 
lexikalische Theilnahme sich daneben noch jenem 
althochdeutschen Gedichte zuwenden kann. 

Wenn es unter diesen Umstanden gewifs nur 
aus höchst anerkennenswerthen Grandel gesehen 
lienist, dafsW.WackefrHagel ata& seine** n*u~ 
sterhafteu altdeutschen Leaekfcche die sächsischen, 
frisisohen und fiiderdeutscb-iVUilkUolien Sprache 
proben ausgeschlossen hat, so ist es doch andrem 
seit» nicht genug zn verwundern,' dafs jenem Lese- 
buche noch qichts Analoges, auf dies£ ausgeschlo- 
ssenen Mundarten sich Beziehendes ah die Seite 
gestellt worden ist Mon/e oOerHoffmann wür- 
den einem solchen UutemM^nen' ia, jeder Hinsicht 
gewaqhsßn sein, xuul der gikistigö Btoflufs desseU 
ben auf Ervveckuug neuer Ti^eiJnohme beider her- 
anwachsende» «nd in der Rfegel zu sehr von Hälfe* 
mittein entblülsten Generation, als dafs sie sich 
dentheuren Apparat, der einzehieh Quellenausga- . 
ben anschaffen kann, köjwte udcht hinter det WiiS 
kung von Wac kernige ls Lesebuehe, die ich 
vielfaltig als sehr bedeutend zu beobachten Gele« 
geuheithabe, zurückbleiben». Ich habe iftehrfaoh 
bei unseren freundlichen Berührungen H off mann 
dazu aufgefordert; bis jetzt hfti er den Jßedanken 
wenigstens nicht lebhaft aufgenommen. 

Inzwischen habeil mich zufallige Studien 
schon vor mehreren Jahren der Kenntnife der an- 
gelsächsischen Mundart etwas naher geführt. Da 
mir die angelsächsische Litteratur sofort ohne Ver- 
gleich reicher, unterhaltender, in das deutsche AI- 
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terthum noch tiefer uhd leichter fc^Mufr^ndtf**: 
scheinen mnste als die aUer andern Mundarten (dfcg 
abligendea nordischen weggeseohuet), habe iqh; 
mehrfoeh in öffentlichen Vorlesungen hei hiesiger; 
Universität angelsächsische Sprachf rohe^i #n|Uäf t; 
und deren eine Anzahl im Jahre ,1835. iurtufiifö» 
Zuhörer zusammendrucken lafeeji, > S^Ute miöfe 
jemand fragen, warum ich diesen Druck yeranstak 
tei, und nicht lieber Tho rpes vortreflUioheSamB^ 
kiug (aualecta anglosaxoniCa) zu Grunde gelegt, sq 
ist meine einfache Entschuldigung : 1) dais die-* 
se Sammlung von hiesigen Buchhändlern nicht 
unter acht Thalern gelifejrl wird ; diemeinige 
meine Zuhörer frir acht Groschen, erhaltem 
konnten« Dafs (einige ganz einzelne Individuen 
abgerechnet) deutsche Stodenten an ein Hülfsbucl* 
zu Erlernung einer Sprache, die so wenig, ia bwv 
gerliche Beziehungen eingreift wie die ^ngelsäch-, 
sisehe ., atiht Thaler (sgbst beim besten Willen^ 
nicht wendeil können 5 versteht fk^jt voni*ptbft~ 
Liebe för die dentsohe Sprache und Sinn fiir das> s 
djeutsche Aiterthum ist wenigsten* hei uns vielfach^ 
verbanden; dd$ den Verhältnissen Unangemessene, 
solLaber niemand fordern noch erwarten« 2) Zwei- 
tens aber führe ich fds Eutachiddigungsgrund auph 
an, dafe Herr T h o r p q qffenhar noch ganz ander« 
Zwecke vor Augen hatte, als ich haben konnte; 
Theils lief» er eiuige Stucke überhaupt zum ersten* 
male in seiner Sammlung abdrucken, theils hatte er 
Leute vor Augen* die bald im Staude sein kqnn« 
ten, an Handschriften selbst zu kommen» Für 
ihu war diplomatische Genauigkeit. bei Widerge-* 
bung der Eigenheiten der Handschriften unerlafs- 
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Keii. Mi hedtir&f nili* eines f lolfsbuchesy was h* 
laicht und rasch »wie 'möglich' meinfe Zuhörer m 
Stand setzte > sich im Allgemeinen des Sprachjnak; 
terials zu bemächtigen; Standen sie auf dieser Stu* 
fey döhü könnte ich es ihnen selbst üherläf*en, oli 
Äte^Prfb und Beruf in sich fühlte» weiter zu gbhbn? 
*ölhhen, : die das wollten, konnten dann auch be- 
deutendere Ausgaben nicht fcti grafe erscheinen. 
Aber bis sie auf diese Stufe kamen , bedurften die 
Texte, die so wenig Störendes hatten, wie müg-J 
Uch> also namentlich Solcher, die einer mogliclisti 
gleichen Orthographie unterworfen war^n. <>,'. 

Die Grundsätze >liadi denen ich in dieser 
Hinsicht verfuhr, habe ich fm Vorworte zu jener 
Sammlung ausgesprochen ; dafs siber äie hundert 
Exemplare, welche ich Iwtt^ drucken lassen , bis 
zu diesem Sommer theilsdurchlllt^eben an Freund 
de, theils durch den Bedarf meiner Zuhörer er«* 
schöpft worden sind, freut iriich ganz besonders^ 
weil iöh theils damals in der Anwendung der aus- 
gesprochenen Grundsätze, die ich seitdem auch 
als die richtigen festgehaltfepihabe, selbst noch oft 
schwankend war, theils auch alle Gorrecturen 
selbst hatte besorgen mufsön^ obwohl mir das Cor* 
*ectörtatent in hohem Grade' abgeht Es war so 
gegen nieinen Willen doch' eine Menge Störendes 
in «jene Texte theils durch meine inoonsequenzy 
theils durch meine schlechte Correctur gekommen, 
was hoffentlich den gegenwartigen Texten (die 
211m grofsen Theil dieSelbigen sind mit den damals 
gedruckten) fehlt; Ich bin mir über den Bau die- 
ser Sprache theils selbst klarer geworden (obwohl 
ich mich bei den grofsen und ausgezeichneten Lei- 
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«hingen der MÜoner , die unsere detrtsdhe Fbilolo^ 
k . gfezu einer Wifsenschaft erbten haben, nur un-» 
ter die Dilettanten rechnen kanu) , theils'habe ich 
Leisere Correctoren gehabt; die wenigen von mir 
nachträglich bemerkten Druckfehler in den Tes- 
ten werde ich weiter unten taebst einigen Verbe- 
Iseningen angeben; 

■.. England ist so glücklich, in den Herren K em- 
bim nndTfrorpe aöwei Männer zu besitzen, die 
durch Gelehrsamkeit, Scharfsinn /und Eifer gleich 
eelnrbefiihigt sind, die Studien des nationalen Ah 
terthums wider zu beleben, und in wenigen Jah- 
ren schön Ausgezeichnetes geleistet haben. Es ist 
nicht das geringste Vergnügen unter denen; die 
mir die Herausgabe dieses Lesebuches verschafft 
hat, dafs ich dadurch Gelegenheit erhalte, mei* 
nen Landsleuten das Verdienst dieser beiden Gen 
lehrten anschaulicher zu verkünden? als eabighe* 
in Deutschend geschehen ist # Dafs die gegaowtir* 
tigo Ausgabe meinem Sammlung reicher ist, als die 
frühere, verdankeich nur demFleifs dieser Her-t 
ren, die in den letzten Jähreu ein bedeutendes 
Werk nach dein änderen zu Tage gefordert habest 
Meine Sammlung sollte diesmal juir bis S. 74 
gehen und mit- dem Abdruck des Bruchstückes, 
welches uns von dem schönen Heldengedichts Ju- 
dith ,geblft>en,)schliefsen. Unabhängig davon Sollte . 
der Traveller ssong, so wie er hier erscheint, d. h. 
mit einer deutschen Uebersetzung, abgedruckt 
werden als eine kleine Festgabe zu dem Jubiläum 
meines hochverehrten Cottegeny des Herrn Geh. 
Hofirath V o ig t el. Eben aber , als der Bogen an- 
gefangen werden sollte in der Druckerei, erfuhr 
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iefaf, <lafs Htfrrn Kembles Ausgabe die««« Ge» 
diehts, die ich früher vergeben» im Buchhandel 
gesucht hatte, wider zu haben sei, und ich konnte 
doch unmöglich/ sobald. aufgere Hindernisse nicht 
im Wege standen, diese Ausgabe unberücksichtigt 
lafsen. Ich verzichtete also auf das Vergangen, itk 
jener Weise meine Theilnahme an dem Feste zu 
bezeigen; hoffe aber, niemand nimmt es mic übel, 
wenn ich fetzt, um dieses Buch nachträglich Herrn 
Geh* Hofrath Voigtel darbringen zu, können, 
auch diesem Gedicht (mit Ausnahme der Yerbe&e* 
rütigen, welche Herrn Kembles Ausgabe noth* 
wendig veranlagten) in derselben. Gestalt hinzufü- 
ge, in welcher es damals erscheinen sollte. Als 
nun alles fertig, und S« 86 bis 88 schon nachträg- 
liche Bemerkungen angefugt waren, fiel es .mir 
aufs Herz, dafs es doch Unrecht sei, eine Samm- 
lung angelsächsischer.SprachprobeiL ohne ein Stuck 
aus unserem ältesten deutschen Heidejutgedicht, au* 
demSedvulf in die Welt zu «enden* Da sich in 
der schönen und höchst charaoteristischen Episode 
von Firnis Friden mit Hengest eine so passende 
Stelle bot? habe ich endlich auch diese beigefügt. 
Den angelsächsischen Stücken habe ich dies- 
mal ein altsäehsisches Bruchstück vorangestellt, 
Tim dtirch Vergleichung meinen Zuhörern recht 
anschaulich machen zu können, wie für den, der 
die Gesetze des angelsachsischen Lautwechsels • 
kennt, die »altsächsiscbe und angelsächsische Mund- 
art wirklich nur Zweiglein eines -und desselben 
Astes und iuderThat vollkommen Zwilliugsschwc- 
stern sind; wie die angelsächsische Mundart nicht 
etwa durch, die Ueberpflanzung nach Brittannien 
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uns entfremdet, wie rfie eine deutsche Mundart 
im engsten Sinne de» Worte» war frnd gebliben ist 
loh habe diesmal, da ich meine Sammlung 
nicht »ehr blas dem kleinen Kreise meiner Zuho- 
itor bestimmt^, das Bedürfhifs gefählt, ein er klären- 
des W&rterverzeichnifs beizugeben« Ein solches, 
WoSl die" in der Sammlung vorkommenden Wör- 
ter nmfafsendes erst auszuarbeiten, fehlte mir bei* 
vielen und dringenderen Geschäften alle Zeit; ich 
hatte also kehle Wahl, als eiiiVooabularium, wie 
es mir bei meinen angelsächsischen Studien thefl* 
aus dem Gebrauch von Grimm »Grammatik, theib 
während der Lecture angelsächsischer Schriftste!- 
len zu eignem Gebrauche erwachsen wär> ganz 
Abdrucken zu lafsen. Es enthält auf jeden Fall aller 
im Lesebuche vorkommenden Wörter. Dafs es 
auch noch manche andere enthalt, mögen die, 
welchen grofsere H&fsmittel zurHond sind, ver- 
zeihen; denen, die der gröfseren Hülfsmittel ent- 
behren, ist es gewifs erwünscht leb habe yer± 
sucht, die» Vokabularium zu meinem Gebrauche 
nach Wortfamilien aufzustellen. Ich werde, da 
ich der Keontnif» des Gothischen ermangele, vieU 
leicht an einigen Stellen fehl gegriffen haben ; aber 
selbst mit der Kenntnifs der gothischen Mündart 
hätte ich das wohl Öfter gethan, da die Erweite- 
rung der deutschen Sprachstudien auf das ganze 
Gebiet der indö^- germanischen Sprachen doch wi- 
der ausgedehntere Forderürigeii stellen läfst. ; Nim 
hätte ich freilich an Graff's grofsem National* 
werke, so weit es erschinen ist, «inen vortreffli- 
chen Anhalt gehabt; da dies Werk aber zur Zeit 
noch unvollständig ist, wollte ich lieber gan$,mei« 
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gleicht sicii eiuw lygenthwiUchen &y$t&lti^out 
wenn bei der JHervorbildung eine? späteren >Mund- 
art atfs einer früjlegen <Keäe Grygtalfefttioji WeiiiatA 
da ans ihren .0gstattungggeseteei* ; txSß %9 sftlnldöfc 
sie dich bald nach neue« zu einem eben schbafamK« 
uißoben Ganzen, und wenn ünlmigbar die Vebglei^ 
<?hiiug mit dorn Früheren Fugeu und Zusammen«; 
tsijoge wahrnehmen lafe^ die ditOhNenetfe,' atteiu he-* 
sehen, verbirgt, hat es doch sicher auch snanohtisf 
Nutzen, eiue Mundart einmal gfe ^en Jbesdrföfse-* 
neu Organismus: Eii betrachten» Da ich um* auf 
die Anordnung meines Wörterve^eichnifses kei- 
nep besonderen Werth lege, hoffe i oh auch, da ft 
man Nachsicht mit den Fehlern derselben habeta 
yvfcd. ■ . • .'• -. ...; .:.-.~»'k\ o : 

Ehe ich m lier Angabe eforohier Verbefse- 
rifngen übergehe * erlaube ich Anr noch awei all- 
gemeinere Bemerkungen. Ich habe im, Te*^ 
lind dann (da es im Text einmal so war) nothw6n4 
dig auch in dem Würtegvefrzeichniis das in Gtan? 
Positionen so häufige, unserem hochdeutschen 
^ -^Schaft " entsprechende Wort -*sc£pe druckeö 
laisen. Da ich aber sonst, um aus der Verwir- 
rung 4$r angelsächsischen Sqhreibu^g bi^wchtfich 
des i und y mit einigem Tact b$*ws und zu festen 
Gr^mdsu^en zu kommen , i überall habe drueken 
lausen, wo dieser Lauf in Verwandtschaft zu e uud 
o stand, y dagegen, wo sich die Verwandtsoliaft 
Zfi e und u ergab, mufs noth wendig auch überall 
^scppe steh$p* Eeriier habe ich dieSylb? r^-cyn 
am Ende vo* Wörtern lange fiir das Wott .ty4, d*h< 
„Art," „Geschlecht" gehalten, und: £..<&. ,*/<*+ 
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#«fcy«« d»i-eh * Vogelgaihrog« erktört. Keuer- 
<l£ng* bin ich auf den Gedanken gCkojntoeii/'ob 
<li& «^triebt «ine dimimitive iibleütidgssy&e wf 
und/u^fo$»}fticM: V^ofcienibfdOTit©. ^wdie- 

gattung«, wZun^ergamin^*« r öäeFd^i'4 n&äwn- 
chen^^kinderchen'? erklären: *olk*y gan* ansgela- 

Angelsächsischen so ' Vielfach verwandte Mitteini- 
^riandischegeföln% Vr» DiininutiTe diese» Artrao 

&|Ä X<^- '■■•." • 1 •••■■■• ■ 

Folgende einzelne Itaekfebfe* tAßemer- 

feÄ^jrf Äsft Geßfche <te s Buches 
zu berücksichtigen: " ' * *■ ~~ 

s. # 13. Z. 5. von oben lies : geflltu für gefllta 
""**•""£ 7- — — cildra für oildra 
-n «29(.w3L- iL? ^ ^ -aJHJ gegc für *«ge 

— 30,-22. — — _ 8cyre fg r 8C j re ( 

— 31. — 20. — — =*. f^rjan ffi r fer j ai| 

— 33» — 23. -i — — genealaehte für geneatohte 

— 45. — 5. von unten lies: nSahgebures für neahgeböres 

— 54. ist die Anmerknng zu streichen , und das S. 88. «üb Nro, 12* 

Bemerkte in Betracht zu ziehen. 

— 57. ist die Anmerkung zu streichen, ond das S. 88. sub Nro. 13. 

Bemerkte in Betracht zu ziehen. 

— 65. Z. 8. des Textes ist nach vln hatan das Comma zu streichen. 

— 71 * — *2. von oben lies: stirmdon für strimdon 

— 71. — 18. — — — unsrffte für unsofte 

— 73. ist die Anmerknng zu streichen, nnd das S.87. sab Uro. 10. 

Bemerkte in Betracht zn ziehen. 

— 75. Z. 2. von oben lies: VII vel VUI ffirr VU oder VIII 

— 8a — 8. — — — Geflram für Geffrum (vergl. S. 88. 

subNro.ll.) * 

— 83. — 4. — — — visfe für wjsfe 

— 89. — 7. — — - — vynne für vynnc 
-* 92. — 18. — — — sygla for sigla 
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. Sie Druckfehler des Wörterbuchs eorrigirt je- 
der, leicht, da die verwandten Wörter immer das 
Richtige an die Hand geben; doch sind mir beilau~ 
Jig noch folgende fe die Augen gefallen: 

J 8. ft)2. in den vier untersten £eüön muH es l^tieJKarfoOTfc#eVur- 
i' :* • i . , • ' WMt J&MÄWw^g^aWaefe^a^ 
/^— il2. Z, 12. t^n eben /tarn für born . 
**'— 125. ^ 15. '— ,! — '/curfrerfnr corder > * - 

. — «jlÄf. -^ 13« vcnunti^^<^v^(M/cvi&6ti^icHifUyh r t^^r6ü. > 
.V- 1£1« steht crinean :mit seinen Verwandten am Unrechten Ort; es 
N ~; ist hier zn streichen und S. 126. zwischen croft und erop 

einzuschalten; * 

f . — 157» unter dem Worte gSutf sind beide Parenthesen, deren Inhalt 
„auch:" beginnt, zn streichen« nnd is| das. Wort gide 
^ j fr 16j. zn vergleichen. m^W9tjß*6^tij&äB/b ~ 
— 187.^racßenTecgan nnd lafjan ist einzuschieben j/ied 5 n 
> Vfbd&d ädJ r bMaMU c •.: '^'ui 

/— » 20& *. 7. von.pben* > nften für njten .: - .,., . : 

' — 224. Z. 9» — . '— speljan ^spSUnng J^s]*t)*nrr*peBuiig 

.^; '. • • - ■ i i'X 

Halle, des 25steji November 1837. 



Heinrich E<eo, 



•/ 'i *.< -' 



,; I .• l'. lii »:'- .<:' 
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1. •■•"' -■'■■■ 

Aus dem Heljand. . 

in*" . : i • '. ' / *; •:••.. .'! i: '.. '.-* 

, (Po^tiia Saxpnicum saeculi nonu)* 

f ,*:V 'i-, .v: ;,;: F; 4 j '../.• ...'., i /.?»• üj-f-.v vi' 

.ümm«.'")!» •'.''■i'it^i ■ ; Ji 'ff i. « . ' u ■ < f»..- . «;i *.« ; i// • / *•; i 

G- ,.-..■ ; »-■.■ i- v«- .^ vi .::.;•: 
tag ima $6 $e ? £dd*s, statt, e*di is jnüg^wÄ tiiid Jm»^ • 
Waldand, fan pemahsdfce,, ftttf^ Ja ¥ÄBJ9 g^j^ »•♦ /n.'.i/') 
Im iiüu np^c» f ö«e )^g ^t%^7tei:u Atfoittuu**« .,; ,.„,, .,? 
Sat imu parr»W is geß&w* <mdi feit, fagd*h ;< »,:m .:/♦ 
Fihmaafcro wwHn. $&kfen|iftto im$Ö nmbl^netrih;Bpi&*tf> 
fie gomon, pnibi^at gt>de»htej;«BaAiii^ l^isilir&rif^otet. 
Alah olar fcrfld (prh*d4 3ua&, ; , , .;<;<! i».^. ; / > .. ., : m r 
frurh mannes giwerc, mid ^wginbrflfi iVj r i... - . " H 
Racnd ari^tifli , fÄ ^ rfdja. e^ac, ;»,!, r^ -| uJ ;i \, M 
Her hebencu^i*g/!li6fdna ) 5e o^rast';/ ^ V <?;• ^ ; : . ..... M(jJ ) 

„Je mag in gitelljen, cuat Ui$*tntikvbpii tfutü wttejt, 

I>at w afftanden.ni sral fttn •fenr ÄiMM}: ; ;.: 

Ac it fallid ti foWüy <»di i« fiür nimid, !, ! 

Gradag t logna, $oh s if mt 86 godlte si, 

So wtelico giwarht; endi so ddd {iesäffA »Grolles gi$fßpn ', . 

TegUdid gröni wang.*' .— £ö gengun imu is jungaron ty; » 

Frägödnn ina sä stillo.: »OWt lango scal &taudeu nofc, cmÄdHA ßW, 

Uns werold an wnnnjun, er pan ]mt giwand cnme, . . 

fat Je lasto dag Hohles scIhq 

furh wolkanscion, efyo hvan ist eft fifl waneumöa 

An pene middilgArd , maneiinni 

Te ad6mienne , dödun eadi;cvican. : 

FrA min pe g6do, As tst^es fifiwit raicil^. ! ; \ 

Waldandeo Crist, hvapt tyt gmerffen 6culi. a . 

Vi im andwordide alowaldo Criß *f 



* Man findet dieses Brackstuck in $chmeller*s Ausgabe S. 130 ff. 
Altniederdeutsche Sprachproben. - 1 - 
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Godlic fargaf päm gnmnii selbo: 
„tat habid sä bidertiid, cvat hö, drohtin pö g&fa, 
Jac 8Ä hardo farholen himilricjes fader, 
Waldand pesard weroldes, s6 pat witen ni mag 
Änfg mannisc barn hvan piu marie tid 
Giwiröid an peföru weroldi ; ne it de te waran ni cunnnn 
Godes engilfa, pi&ftrimn. gegkwGrd& .*$ s\ 
Simlun findun; sie it 6c gifeggjan ni mngan 
Te waran mÄl irö wördun, hvan pat ' 'giwertfen' scnli, 
tat he willje an pesan middUgard-, - mahtfg drohtin , 
Firihö fanden. Fader wet it eno, r ,. 

Helag'fonbhitnileij^lw^ oc| u>in -;,. ^ ; 

Cvicun endicdAduti; ihvÄttis« <üWit *6ft*diN< \ aiä t hu t \b\nH 
Je mag iu poh"git©}§en, Uviltc : 'Wc tSrab - tf » irofanv i ■.» .i ->>X 
Giweröad wnnderitoy/Wi4& an» t&& n^roia* mneiuf i;.:rr i;;H 
A*^mümAreon! ddgtu " jfcat «rirffid neYev aa^m« mÄnö* scän; 
#aeilto$e : »o<'fi^^ t i:ui..,a -iii 

Mid finstre werftad bifangan ; Jalfad fterr*fa', -i *o >/4<j itolA 
Hvit hebentangal, endi hrifid- fcfdtt«; ihi* ,"v><ihj Mmv.m thul 
Bifcod pius brede werold; yivtfö MjfAr&püciö fllbyiu; hn-wH 
Grimmid pe gr6to seoj wireid jie Jejjahes Xtr$» j : n ' -I i>:I 
ägifcfr niJd 19 ut$lb eidbüaaidjttbJ ->> .w-.i.'^Jiji ti -»um \>i., t 
tan porrod piu piqd 1 park' pat geprfhgr »]'(&,;! «!«ni;'j : »; i v.[ 
Folcpurh pia forhta, pan mstfrid* tfoerginf »i !»;!■ • !i ♦»/. 
Ac wirftid wig so maneg otär pese wßroldi afla, » -l ■».! V*> 
Hetilfc a/habeny endi heri tedid ; ' :t «• * ; «" '^ 

Cittisi ottar öffarj wirtid canin#& gewin^ • ; -* '!' 

Meginfard* micil wirftid managflri ctfalm? : '» « - ' 

Open nrlagi; paHst egtoltc pifcg, '.-"•»'' n, i - < /, s..' i 
tat 10 sulic mord sculnn man afhebbjen. : « • - 1 •"• ;! 1l • 

^Wir&id wol ft mfeilotar pSsö werold alfe « - " d •-. .'[ 
Manfterb6nd meft, perd pe gio an pesAin - tniddilgari '•> << «-A 
Svnltanpurh fdhti; liggjad feoeäman, h ? »;i. i.' :»; mT 

Dridfad endi döjad, .endi ir& dag endjad, *' 4 ] > af ; «'« 

FnHjad mid ird ferabnr j f erid nnme<^r6t r ."*•■■ •'»;..// 
Huogar hetigrim otar heli&6 barrf, "' • * /j ' 1 " n,i <V A 

IJJetigedeonö meft: nist pat minnifte 
terö" wite6 4a pesara weroldi, pd hör gi werben scnlan, 
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Er dumts dage. SA kvan, fö : gt |pA ,dft<tf «to» giwfirffc» .< 
An pesaru werpjdiyif fflRflW> gÄpW,!* ;Hip fciflairieit, it 
tat pan pe laßo dag liudjun iwhftvi #:.i :v '.i ( . ,; ,.| .;,...■' , 
J^;,fe.iWn*^ v ^ , , , , , , r -, 

Hinuk^f^sJkori «g$,pf$ tefelgo^pi|ittiar'. ,> : J / i 

Drojhtines, mid hjdifriÄp. , .Hjra* $i $£sarjt« dAdju nipgiro . ; 
Bi p£fan Ww^ ^pin^n^cem^a; ; 

tan sie bntffa* m^Kil|lAJA4. «Ä ,-llVub <o$ead,„ . : . , ■■ ., ; 
LÜb antlucid; pan witan ]i^4,ba?n . : . , , • k , . ,, 

£atpan ist Jan aftar pif ;^umi^ gi^itW, { : , • , ) 

Warm endi wu^Äm^^off^er, i^ni; f6 yUw gl 4* i».^«.;.- 
Bi p€sun tteran, pe ic i^^de^r*, < . , Sil i . , t y,j „|i.\ 
Hfan pe laftOr^^M^Kl^Jdi,,,!..,^ n/ e 'i;Oi jrn ;^;!-H 
(an feggju ie iÄ te waran, pat >ffii|ft4riM* 9*/ m M Aho (1 ik: 

S6 minn word giwarAd^^ho^if^.ciiniW ; ; ",«« ruhrf 
Hinules endi erfrm; endi fteid nünJbe)Äg lt w(Mrd ... , r - m diuiiiA 

^«AUiDlilillM4flt 9 f\Jf^i^lrt^: 4 ;i ||Bfblli^:^ , u .;.:;■»« f.:;j|;.i,A 

GileÄid an p&am/M<fet!lft .Mf j^upr. KiWjilftilftwpifcii,. i 
Wacod gi, warJ^jiBfMi^i^fii^v u.-I'wi ,i, : : -i6 •>•! r.Ui m 
Domdag fp;i|^^^»ai i#w^ fr^ti?fl» ^ft>.. •::«. i i,itfui 

Giwaad pesw$ ^rero%8^: iora piu gl wardön senliin, 

M«n» f^ TI , ^^te^lM \ci>iui<i > •...", . ; . /fjj .. : , ..^ ,.- : 

c 4b.IW^ '-vr&ti- a,fö . J** #rifl : / >;.. , ■> v ; ,• - »• j 

Dariic^n^ iq^jim^^^qii^'.l^^gg mafittuji^ , j 

Je lalto peses Hohte*j s& it:er pefe ; :Jjüdl u\ ^viu^. ;.' >; ;i 
So famo f6 piu flod dedaiw ^r^agu^., /.; . ; ,, '/,.,.": 
Je par TX^Jstgafabm* J.i«4i!%ÄBndp ...... •..;. 

^iffltä^lH^ ,:-•• ':,:! n:,:- . f 

: $y,js,)i|iw?w^ ". ij.j • . » ; : ,// 

Wi^pes fl^fl% f< fa^jif4/^^i^;pa*,% cRmaii t ,.r t ^ r . : r| 
^^%l t i m i^, ;^|pa: hafeAnJurgt r #; : ,[ ( ,- ' .. , ,;; 
Umbi Sodomalaud swartj^ftäit t btfeng y ,,.,.. f ,; sr , u: ,;>,.;•.-< 
€rfj» wl} gra4ftg, ^al »^;n«^4^o}|A^ , t»a 

Butan Loth Änaj in%)^|leddun panen 

1* 
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Dr*fctm<* «ngtHte ettiMs i dtifttr fr* «- ••-.• ' * ^ 
An «na* Wrg «HM«*; #rt :! töar äl bitaaadi'^ür, " , ''"" < '"' 
Ja land vja liüdi, logna farteridt. ; ' < ' : 

So farnngowarS $at fiür eoiftäft; ftffArft er ^ ÜM^fftäarao 
So wirdid pe lafto dögt^r fto «cül ail«ro Bü^6 geh? tHe 
fem^anfcfa ^rnn^' pittg^ p«$ ist jarf inittl : ■ •"•' . ? » 
Manno gehvilicnmu ; be pkülfttod ift an* iüttafi mAtf fbYg& ,;l 
Hvand ft faran- ft'''$ftft 'giWirMtfi^WtiWiildaiid ferffe; ! '^ «»'^ 
Mari mannes funu, mid jfeWi 1 raÜM gddfes i; i P ,v ! u ^"'^ 
Cumid mW peru craftü/ <*Ö^ ™»*' : >"* - '< J > T J,f 

Sittean an i* ISfc* jnakt^''«3bdl. KuHoJ^4H£*ifimlF^ ' ! >'" "" ' 
AJle $ia engilös, pö $as ttj!]* 1 fad"' »« »■! .n»ifiV.» mi*'«; i I 
Helaga an himile, Jan ecnloa* ^bdl^l^ *nfcnK'^ "i «''•'!* 
ElipeodA etimaWii^te mmtte ; ' « r«'»>. <*! ^ •<; • v \ .. ; .,i „..* 
Libbeander» lifid# j 2: fr fflt*t f5 Jo aa pefamn • tioKW *ar0 ' ' • ' 
Firih6 afödid, par.^^äw''«^ 1 «**^'- • '»>■*' ' ^ «•'"* 
Allumu mäiicunrtj*, 'm&ri 4rofain-; ,; ' * •■.:.; -;^ ü .. - . :..: J 
Adeljen aftar ir6 dJWjittv j fem se£did M $ift- fardfolott inaW,* 
Kä*fon^hton>w*6öVA Jiia Wböflrtii fei» • \ «« b«rt".i;.> 
SA dod he 6c piA ftligon a*r£ia frfSeMtti häfc ' •<■* bu-»u7/' 
Grötid he $«n }tt' : g0fliftv''&A ta tegiegifes e^teidi - j s <^ 
Cumad gi, evföid 4te; $i& ßar gieorerte ffndrin, en<fi afcÄaftttd 
-«•'••"• »n: f,-./ ... »■; i hit erafifgartd,' »■• ; " :if . . 
tat godc, pat par gigerewid ftendid, patßar warD^monö barttiAi 
Giwarht fan J>esär6 weroldes endje. Ju'haMd getfihid ffiltto" 
Fader allard finhö bani6; gi mötuti pefiird framond nexrtän, 
Gewaldön Jeses widon riceas, hyänd gf oft mtnari wffleonfrumidiro, 
Fulg&igun mi görttoy endi värnn mi juwArö geM ttUdje' 
Jan ic btymgen »traö pürftü eödi hmigrtl, j ^ '- 

Froftü bifangan, efpo an letertin lag, •'» < 

Biclemmid an carcare; oft ^nrdun mi comana parod" '•••') '' ' 
Helpa fan jüwun handün; gt wärun mi an jüwottia hngi fflädjä; 
Wiföduu min werdlico; {an sprkid itba eft paf wSroA^angegiä: 
Fro min $e gftdo, cvföad fie, hvan wAri J* blfängan a6-, * 
Bepynngan an fnlienn para^mi, sd pü ftra peearu fied telifeft 
Mahtfig meuis, hvan gkah pi man 4nfg- * • ' ^>« l 

Bepvnogen an ftücnn para^an? htal? ^ü hab^s alhirC jl#du 



I 



ghwrt* 



1 :•;..» U'*.*v* iif.jj.xi 
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4«e<A..A|Hftf^^ ««Mim** i;i 

Gewmutan an (eß^y^j, <■ $ap #"%'<* Jft^fMfttfwA 4W** 
So hvat fö g* &dun, cvid$ #^1^^^ 

*em rnannnn #?,>!>&, mf«#9#: %&** ^flFAv^^^^W 

Endi jrorh ödmödi arme wanjjv f ,, ;1 .*,., ju .j/ j< . J;l , t j s 
Werte, h?and Ce minan vifleoii. irem^mi, /$ ^y^t sö.gi i^ 

Gidädan (orh 4i4riBa, ^ ^Kpg J^ ^%$!!tt-it: -..; Jlü 

Hu helpe cvam te^ebenc^i^py hö;$iu w^jej^ JfiJ^flSP fl^fc|f» 

L6n6a j&womo gildboni gibi^^l^.iwig*: }t ,... V4 Jliw . m Jf > 

Wendid ina j>an waldand an jia winiftron band, 

Je drohtin, te (4m fordiwqn jaaiwiui ; _. 

Sagad im, (at sie sealin (ia dad antgelden, 

ük man ir& mengiwerc. Nu fj\ fan miuun fculun, cyuJtd hd, 

Faraa 06 forfldcane an pat fiur twig, 

tat par gigar**fi%aÄr ^#g£«urii^n,ff | 3 

Fiüudofolce, b£ firinwercun; 

Wegde te wundru^ ,«%<* ^cMJM^. ^>1 

G&ig jamermAd, was mi grötun (arf j 

t^'^TttbÄ^lb ^^*^#'*»p« , , ! iÄ# Wgdnyftl^-#a»j *•'•«» >»<0 

An lifto-ooapun bilocan; efpo im legar bifeng 

Svara füiti, (an ni weldnn gi min sltfces par 



£at gi min.gfeMgdin: beMu gi an IieUjAffcnlnA # \ 

**^ dn'Wit*. '' ' fen Äiä Wtifc tili 1 $iotf Apg& : ^ 






tittfi 

Wol» 



Chuafcri gdde., fcntl Ä't!»^'^» , 
Wefo», aalen, we« ,M Ü « ^»^«gMi« ^J 

'H«lW6ä"ferk*#tan,jH*u. *i« ;ifr.<*.ljiw«ii».'b»gii #«»>>« i»« 
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Gi wenridaa «fit j*#fc» WtMnA; f&lrfii kfMI^tf MUttrfgtf 
Antfiüken fatf*rjuwo;äe giün '^'ffiEr'scofiinV ini " r " '" "■•'-'. 
An ^he diopbri ; dÄ/aT«l<*> # dii(Mi, '/ !t l) \ >*.d.r* 
Wreffon widersacon ; hrand gt fo'warktan biVärkk' ' - ' ; 
Wn äfcif 5Cm"%orttth^68ltta ! pÄt wSrod an'tvi^ r « i: ^ »^l 
fca ^odooeod? ftftubilon. Farad pia forgriponon man 
Anjia beton hei, hrinwig modfe* '' ,!V : } li '-' : : ] 

«a ftrWarntoÄ ^erös Wltfiintfefcadj' ! l /; ] bn ' << : ^ '/ 
Ubtf fenffi-Ios; ttdlA top £iÄien 

Her bebehcuning #* tont&r'oii ^6da ,: ! * Ji '^ dn; ? «• ! ?i; > 
An'jiiä lan^fömi Irolk, j>är ist Kf ^, : Jjl lfin/ '> °; ! <{ " |l! 
Gigarewid godes rtcigödärrptado. : < !7 ' li • ^ * ( : 'i " ,T l 

1 . •» ■-..*;«' ".. . <:«; i.;;. .:.-:../. ju-i[ üiti h* ? ; -. 7 



.*'•».. i ."\- ■!» J» '» '•!•» IUI«*/, -ji : */\f .j.ü i:j.l,i;. 



•-> 



Eine «i^te«^* ftec ih^nj^i- ™<{ i«'I 

wekhes von Affine, lateinißch yerfasst und von Jensen Schüler, Älfric 

Bata erwriteb'ivurdejvm dem titittrHch* im $iricÜcii~d6r : '' 111 

lateinischen^d^e'tü *ef^ ^•'•" J " '■!»,:•.» .7 

'"'i fn ' ■'>* •' •• ■ < { ' f b«'»üi"r>j!u.j p gitöO 

(Die hier gefieWjiee^^ik^iso^ftfebwt^itng irt tt» ; ^e F^.fWPWj'At'* 
lateuufclien Texte folgende InterltoeerTersionO * , .* , • r * 

•!.*.•; !i ' . ! .', hl «:;»! r iw'!:'J j,iß/?5 

^f Se leornere secgS: Je cild^r WddaJf ^&j'/ttUÄ lareovl 

•* ftä*. pA tpeeet us sprecan on Leden gerearde rihtc" fof j#in 

i nngdeerede V«.8jiidoa, ancl geyemmodUce ve §u^t»^ ? ^ 

Se lareov andsV^jr„a9,: p Ävät vilfe ge spröcanV' * 




* Sie findet sich in einenV'fecfttehiänfeihM Mtttmwiift, m^aäNilifr 
nur nach glbÄMSÜJBiger Orthographie, georii^t,, .uri* bfe «*i^^'[#W 
'An MoMwtripte fehlende Nfari* erg^izU .i^i^bj^^^eg^d^^iÄ^^ 
in den: Analecta Anglos^nica (by JBenj. Thorpe. London« 1834. 
8.) zu Grunde, 
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Wi 'thaqwM riHrn ty hilevitac iveian* ahd n$Ha*!oibehlä- 

-Vif dan<proh*gl*'**{ bftUm^A er ton$e*$*d &mn f fai j 

Lt. Ic axje je, hrät spHcstu^tig brät tftftfet $d ireewäi? 

Le. Ic dorn geanvirde manu*, ^amM? mwge lJceM<|Ägi8Sgfai 

tida mid gebr6?rum, and ic eom bysgodioft!r{Uliit&e und 

on songe? ac peah hväfrere ^raiiVpl^:itetlr^iiaiiiiIiongfii 

spröcan on Ledin geililurieu. 5 /; r i " « i. 1- *t u r, i h h d •'• H 

Lv, Hrät cnnnon j>as Jrfne geferan? .<• r>r*ilwll ./.< 

L e. Same sind yrölingas, some scaephirdaa,. aftmtf ojganllrdaft} 

Same e<c erilce hnntan, some fisceras, 8nift»!ft£eleitt8i 

sume <$pmen, some sceö-Tirhtan, some seaheraA^emiii 

bftceras« Vor.!.-; i'inrv f.* *••;••••.! *'; ./J 

ajfe^^Un^ianA^T^rWa i; gäJai.iteofpJiläford v $earle io 

«w« ^WoHeS 4ei^^>onidag»^yi^ei0e6xjÄ«!^feWei, and 

.!jaoj«&i<f*$;t9 m»ihtt «vä(>8tia^ viirter pat id Ansfc hit* 

jan ät haut Atfi^^U&iMpflei «fre»? äo g*jftood& offai 

and geföstnodaa epeareiaid;,oiilttei midifUw syi filee dd$ 

ic sceal erjan fnlne äcer oWe mare. ' l .v >i 

Lv. Häfst ^Ä- «nigne «efetaff^ ■« <• ' ^ ^ " .11 

Y. Ic habbe snmne «n$pan j^efefettca« mU gÄ4!&n<y£* 

»miii o&flfilfe'rt'ttsiftdbr öyttoUrö h^me. < v i -jT JI 

Lv. Hfät mir© d&t p& on däg? . •.:. :« •.* nawil 

y. GeTislie^pftM«^ oaai 

ho ^TÄi*ib$gey'Ott* VÄteifttto W^V'Ärf'eöl«^ heor* betfAn 4d 

Lt. Bttg! Hig! mycel gedeorf is hit! -:.l 

Y. Ge, leof! mycel gedeorf hit is,i fiitpan Id neom fteo* ' -I 

Lt. HvÄt secgst pü ecaepkii*^i*^st ^l eem^lgiedßoi'W -U 

Se scaephirde andsveraft. Geil T leof! ic habbc. :0i*4*l>, 

reTetd^inovgtnil ibudrjfeitt^nmiii« lo^.höira ilae«et, aM 

stände Mer hig 6m$^\ik&>oi*tt>jl(><TÜ4 ircnduitv $eiA 

-ftKH?«]fw$*s*e%ah hig; <and fct a$& la&iöto^ tö<Ji«©fci loc% 

* and mÜce hig tveöva o&tidägj »ad 'localMtrat iü»4ieb?)0 

pärto, and cyse and buteiap itr^u^janöitö feonr<gets$v* 

HrihiiUä&Mkidninnm|'ai c uafcfW Ju'iJihol »iiuul w;ii,. •»>': .li 

l#T. Kala, oxanhirde! hvät vircst pülumbiw ao »..jm»/ 

Se oxanhirde andäT>nrfll&:<: Halft;, Ui%d iHjbi5 /üy cel % 

.™l .feröoift::^ ic tedc big 
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' fr last, akd «nHe «1hl. ic frtamte Afer Ugwujaade fbr 
]>£o£ftn, and tff #b ftitemfti^ei ic (letocfeUp^mib yrif- 
Kuge »räl« glfyMe aad getftterode* .; ^ \n-, ••{ ./J 



»* 



ii: •: 



ItfVv Ganst (4 ointg $hig3 • . *> ;'^*;<- na 

Se bonta andsvera?. Äne ci fift fc icjöu i ü<> ;» • ^ v ^ - 

Lt. Hrilcne is. ;.-.: ■•'•; hA'| im: ^n r./4 ,yj 

fit 1 «Hanta ic tan* ' •■ ,*.*• -* "' *\ \*l> -ji-..:" j .«.j 

fe-Vl'-i '&$»?■ f • • v «I . .* •>';.'/* \J.«I :•. • •- 

HuH'G^WgöB»'- . i .i;i t/- ••••:»H t II Kf r :-?•! .,?« . : 

Lt. HA bebest J>A crflft (ine? .•-•:. rrV 

H- lo brede nfftf wax, **f sette Mjg t ä» laMpa^sfeMpre «1 
Mi getibtei hundas tri t nie, : $ät rfldtar' % eb#o» y iffiftt $* 
1m.,i Jiig iamwi to Jiäif n^ftätt imforsctÄvWtftce, $Ä4 Jjjg svä 
• -i hea* begrjnode, and ic ofidtafe bigr *fr /^ämijnajfa^i. 
L?.. Ne eahaft (A biiaga» bAtas mid üetteto? ,{ r. m;j 

Lv. HAI ,m ' • -„'"in ♦!-}.:' • .• | . ; ' p,j:jv> jr.'v. »i 

IL Mid STiftam bnndam io btf&* vUdeaiv , Inj ku-H .7.1 

frv, Htüc« 1fUde« «Vl^t)§öfth64 fA? ,,; -nhUal •.£ .v 

H. Io gefeö .häattaa «ad baras a*d /afotf ttadPregt» and 

hvllon ha^an. ', , ,..<, •'; . »..':. »n/w:« i-sv£l .M 

Lt*< •¥«*! (A ;io däg . oi^hmitiioUe (liiuitaa^?>?ii •-; /«.y # / 
& : lo uäa, fi>i$a» saraatriäg ita; m giialapd*$<fi*>;!rtte ou 
hontange. [ ".. .*.•:-. I >.m !-.VH !-iit .^,1 

Lv* Hitöt gelahteeifü? i n-t ^. ■•»'»•;; i •/;•/«; :*:• ..r ,-.:.) .f. 
H. Tveg«Ä hcöo-tas jpllvit tAiv. .<?:•;-♦ i.;r ^r;»v Jjjvli .y/l 
,!•*.■« HAgaföag* $A Mg*:, .jn- <;..«.<hi<. •.bxJ«/. i ^-»B '38 
EL JH^rüw icigefö»g,(mMiettuBi, and; bar je;«fsWb.» /rr 
JLfr* ; HA *mf* |Äid)^ig ,ofeü«JÄÄ bari: -i:i r/i« 'jlüfi.J.i 
H« .« Hw«aa hßflrifoö biae, Wf m^, ;aai ic^Riafcialhi/staa^ 
i jd^itei&Hlce lofalicode bineA) »-./cVi/J ^id y>f r »ia Lm; 

H. Ne sceal bunta forbtful resan, forpam i«bAlri>:i«W«or 

vunjad on vadumi t :. »iv !• "I '. '.Uilii-uyn r i.l«H ,yJ 

L V« Hvät desf ^ be jdöra bafttaagoTlui:: '.Vr.^if, -<<» ; »fej 

JPU la öylle r eync;ge,«fvilb?ia.8Tiicge(ö, loi^attiie temlega bis. 
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H. Hd scryt m& Tel aod föi, and hvilon he. «jiahiio hors 

L>ikii9itti«*g^l£^ ii.ii/ii t ^;; 

F. Bigleofan and aerad and föoh. . :. \ \\- M 

Lv. HA geföhst JA fixas. y- i/lml ,\ ; /; Ai ./ J 

F. Ig astig* min scip, and virpe max mtne^HM flPd flngtt 
ic virpe and spyrtan, and SYkWgtßstöfia* fetg&wtyM 

F. Io virpe J>a unclaenan üt, and genime in$^tee#ft;sb>»)inete. 
L v. Hvar «#pst $ft>4*J»s<$te1m •>!! / 3 .5 vj *> o a *; i n .« :i ■; * 
JBWJQftiftiatvaji- A ri •. ;,* f ff r ,'•«. , nilteirf -iil/?* *>l .;..;'»j 

F. Ceastervaie. Ic a£ mag svn föla gaffe* jgA.ifofe^vä ic 
mag gesyllan. v .raiAm »moif : '::u u\l:j< .11' 

Lv. Hvilce fixas geführt {ft^-cj «w'tail ;*<j j* \». ,'J.t ., ,i 
•Kit riAdteitadd iJia«ftdÄe f in)tna*ajwdl[mlefl^ an£ 

u<» ^httpfiHm and stA hrüct*«*» w ffittatasvißtoa&^i 
Lv. For hvl nö fixast }ü on sml: ;>>;,:• •;] !.:•« v.*- '•».»;.{ 
Itoj jßrtlan ir d&,.ac eeldan, fo^^ua mj*el inlvit »6 :iih to.$&> 
Irt.^Hvtttt^tispfcimi aml.li! i:».h"i '»;:•■?{ •>! ,m.,;/io % I .}■.-%! 
F. Heriogas and leaxaa, meresvin and Btiijatf,di«fcKfi and 
:•.■- iqhtfiban^wlanyfj^^ 

lopnstran and föla svilces. /uir^.iii. mMni i 

tiv. uffiK^AiüH awnflfc i'kvül •: : ;ji>U $u\ "',;.,. r v;ü J-'>J 

'Pi» : 'Nio5ü/^ >i " *jü *.*.: i ; i I .]" All o/..> w; 4 ■•! r^q-fot r v- ist 

Lv. For hvil .:.;/.£ 

F. Forpam plihtilc fing hit ist gofö« Ir^^fakfatigikw ji 
*« manSrnfaüuHo:^ wd^eolpe .minom^ $öbiig ton ^H n»$- 
/niotnegUm^Gfciptm^ ; {liali^ i ::r. ?ap:i?-) 

Lv. For hvl eval VM 1ii«a .-/J 

-Pix^^am^ak^, (iwitlÄÄ/igÄfiiAlfisft j(m&,\iß ußg, #fsle^, 
ii > i'^JÄfcn^ i|fe nAl(JÄt 6m In» (ie ie^.aiäoc["ttl)i6' ga&gftn mid 
«Mit AmmL dkgcr hfl m%Hb^EimM^;dS8M gaortyhniai^, . 
Ji^ r>lA»dh^äi y imättl^])e^^.4ivflAs£)^ 

* .fW»TBiyci»l^rac^i^^ön;4mgit^i(j j5-i|ii«i *»jif Iiixü 
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F. So8 pA secgst, ae ie ne ge^aüfee ifiö te»es mfcut 

- »«if n£teniö*e. ! nöJW.I hu* t t-"l k^ «"»/ '-u v «•- -.."I .a 

L v. H*A*^g6t$A^A^^^ 

Se fogelere andsveraft. 0s lefef tfc*«* fc 'fleiviife fafcel 
las; hvllon mid' 'fiefciffl** Irtilon mid>grjjtfifti; taUoB^mM 
lime, hvfloB mid^t^oö^yLvüöii, ^ lÄf^V hWlai 
mid treppan« . ••' - «^J: !;«'-•-. I'«- «r.V^'Ü .'»I 

Lt. Hafot pA tafbc? , ."*• ' '■•'■""•■« ■'» .' I 

Lr; CiwM ^ü tekjarf Wg^. b«« t i«M ••«;•■ : m/i •:•/■/ •' 
FgL Gea, ic can. Mm fofoldtff h%' ati,-tftAtffii Ic cftSe 

.'»i' ! ^teinjaa ? Mst"i d«»?«-^. !•''•- «*' T j,i - ' '»•' f -.' ' J, ! : ' ' " : •* ■ 

Se hnnta secgfl. Sjlle m£ Anne hafte ' : ^ '« •"< •' * 

FgL Ic sylle Instlice, gif $ A sjlst me Anne srifme büHÄ. 

Hvilcne bafoc Tili J>A habban? potie 1 mA*ari krö#er.v$fc 

'»' ^ 7 *olWlAlÄnrt>^c alSI iwa £:;f» J «t >F % f>ißnv ; .>,;V> ."J 

H. Sylle me Jone marao. .:u.llvä<vg ? iwii 

Lt. HA afest fcA hafocas (fnfc*F ♦ ;; v/ü o-jIi/. j ! .7.1 

Jr g i^i/.iHt^eda^i Wf ^lfe^an*<ÄÖ -oa v&rtra ^riduoi* tea&en/fc 

laeC^H% /at^ftöi '* tanift >iani genim« m» > li|M i fcrj on 

hearfesle and temige Mg;? j«. t t i<-;-.:i: r m Jnl iol ,t J 

&T.i Ainacfofc'fcrtMb^ta^ 

FgL Forjam ic nelle fedan hig od eunicf a$ üft$ftailt e. big 
l»iui ijäkte/ltapj^ >v; "^ f ..:r «>rx*ii f ^n ;?>;.vir:'Jl .►] 

hig habbaa geäruTe. .wuiv?. s:l : a b.Ui fiA'iteaqol 

FgL Gea, stA hig döff; ao?fc .ifilkiii0WJte.il«Hha.JS» 

big; forjam ic can öftre nafuit Anne ac eac sTiltoiiAäni$> 

geföo. • <"* 'io>l .vJ 

*L¥J" : 'BrAJ«etgslüJr« arfbejoftfii itmc]: •mUi\U{ u:sip<tt /4 
-9« lt'Ätaö^öuvn^^TeflnAÄ. o^oasMp ^HUbefcßfeücöiDm ge 

cyncge and ealdowaanAnat ftHdi;^el^QBnafhh eaüfpa feice. 
L t. And hA? f A ^a < ' '* ^ .t J 

.Mv' 1 ^ <*&§* ntn»Mitf »» bttMom minn« ,9*riir6ia;4bi45a^ 
biuc iiAaeia^aad ^pewkepii^ awi lqrcgfcpiAg dgn^J^pa ob 

piswttidide^ß b8Äa0««««fejdaa|lk Kit »gdbefoafrhidor 
o^iiniold 4i^lakiplito #V» 

mid lire ealra ^iagg ^B#)^afl^il^fftfa^t!rkiA^^l OIBtil* 
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hfy tfMMifttg gMtffyk'Vrt -V:i •> i II y .;. , •; '. -. -. u -j >> * V^ 
M. 'PkHÄfiJ^ Äifl-iMÄii , ^HyrtW #iiilniÄä AfcT goto 5 ,' ^HeA9e \ \ 

M.t-Wuiitir 'vfagmity *"w «a <*?, i? ftM*^ ri **•• «äst- X 

.»i i"Wk&?wtoirt tte , 6*t^^iua 1 j[iii8 :> ifai4*^M | f^ - v l 

M. Ic nelfctf» «*«fc 'fdntife tfe#fcin*Ife gfetärff *«to*«'^Ac ic 

>: ! *üfe lieottf c?pfo;he'r']fttöfcor ^neic Igelby^e^fr,^ 

*•«« «ÄIä' 'gkfthf' .'WP ii^li^^, ^«öbbfe ine affcfe ftiftA min 

▼tf and*tttniH* «*iC««»ne *fl«-* a-'M - f - '-''d «tt" : .J 

fc# s^Ö vMtrf ^ttdsV^Vhrv^ te tfiN)dIf^' Wirt biA^beb^fe 

$ earle €6v and neödjearfc ^ ! •;/« •">* / 

B* ijy W fy%#<ft£d*7Mil f<$Wfd> igtii^tffffliM 'eftfttafaram / 

and virce of him gc^T^d^fe^ < «jtan**# öVlfdfcftfe and 
seeds, liefrer-hoSa ! aod to^^ «Knl 

~'S "$Mbd*<, itiid fift^ötH (jättian) a^ ^rfktA, flpör^le^ri ; . 

and liälftra, püsan and toeb&'ttd'riltt «tata* 'ifefif öfer- I 

Lv. Kala, sealtere! hyät üs fremaS ABStpüfc'"* enj 

hll,; ^m Hifui r Met ttr^ti^^M.^^'a ^ m N 

Li; Bit? - v •"' ' s '*' ;; 3™$ H -* : 'i * s(: ' - l "^ a8Pi« v .Wiifi-i 
3l 1 f 'Ärflc «inm tttttlrä 

Hva gefjfö cleafan bis oOTe hederne bütan Itfgfth'iitftmim 4 ? 

efne buterg^Jvöaf Äl(?rtn«^%^rttA lo^r* y ^ bttbm -ic hfr& 

tV; 11 Hf^flä 7 sengst ' #Ä nfefeteV Ä 1 /Ä#^t%irtf oWe 

10 iIl[ hVk#er Itätan jß%inlgfo ÜT &a4&gäift'> T:?0 %"' 

S£ bäcerS andsvera». Ge mägon k'oä»ctf%iM%fo föc 

n K fe^h' : niaW^ M ^sfrafa^r^ far- 

Jon lyflingas neüaff forbigan tä&' V 1 r ' :!,T, ' ji: ' i :,f ft 
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S* ctic sccg». Gif &mlt\&i^^U^ 

:,„ , m$ uefaVwfMtytäm i¥gon frflfrfr cyffig ljfopaj^bap. 
Lv. )fÖ;iig v ^qaSjf; : W «rltfte; ^tetun* jtfhltf ^^J^irfj», 

ß*vi$M* l^fc;ii^ fcÄm.afli^af^i^.g« |w>4öfti: tonne 
jün M* »«Mall* prsjlas , : aii ? d *ita;<»frei; aektft Ußfaft* and 

Jeah hväSere bütan cr&fta minnn* $& ne : M <rt;; y lY 
Lv. Eält^fc^ afiMft 

ic&xjc pa. ;j;«:v*:.. . n »-„u- -,:>> -J-t^.cf 

Sö leornerS andsverafl. le habbe smfflas, tse*4fmi$p£| 

«..» , -4&ef;fni8fl^ Wl fd f.V vjv ?>,h: 

-r:.' jWltepVb^tiiw^?>I.r:1 bau j.-^V; ,rr\j>! bm: 
Lt. Hvät secgst fü, Ytea?.*^ 

fait' is ger^.wgft&t^fcf^^ ft&jrö?jfifcl gpilfl» *»* 
rihtvtenisse bis, and Jas fing ealle beoft (ogel^^p eay,j 

ViiiHfflwdtoi? ««:,.;:•? '.■«•:•*:> ':if tm'^v ^i»F ;:.:'" !'*> '{/V- jwll 

angil oWe^yu^fe fl} ,0We sl ^a# ilWi^rfU* of 

and blävcndra bylig^ {! ;. ; . |j;] ..^.^ ?: _ [;fJ} .. ^ 
ryyßr/ ponne hüs and mistllce &<f and scipfta^^^i^virce? 
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(ü, fonnc nS fnrjon An $yrl bdtan cräfte ntfmim |>d ne* 
'*' ;: Äeafet flfa*'- ;m/ ' - ••■•.-.• ' ; r 1 .;.--: '■-»'- • -. i»«J 
^.^^E«I4, ^efertoV and gAde virHai! **m tevttrprtn kvätli- 
~ l,: *> ^r^sgeffita än8 st si& and gtyVMnWbeltäkW, and 
*» JftÄtefe; ättra gefevil^ ^mm oß 'ertfttf'Mtf ^d ! ge$vWjan 
-""'• ^^lö'inid $*rttf -jW«ag£, fär V© WgieefÄdfo aadföder 
■' ''"'Itiftjföitttfi isMm^nA ^is gehabt 1e^l^-§allum 

"^ft^afefM**'^ t» 4 »Hfctfcrt >fram (am 

cräfte. ^^ffeM^'A^i^ttöl^^f^t^ öB'ffiimnc, 
srä &&F>vtii Jcetefär BdÄW ^i 4 sHfcfr faT j $fHtti : -*4 
fät fd earfc, forpam mycel h^ , aM i fecfeArf« l »rfis»ftferf, 
nelle vesan Jftt.jät he 41**3«» ^f* W Ws^-^af/ ! 
.bto äril am '»i ^V. !•«)./ ? ;;j>'] /i . «sjjit yl .inj 

VjiiiT^i»^ oiiiij. ^.- biiA. .7 J 
flw» ÜKIB^«!*^ k "Mt lf&fr>|eäÄ ÄjW¥*« ' ' - ' : - f •-» J J 
LeVftieJrfc *W»ä J !rQJ$ «fe^Ao^aifc 8%B^ ; jÄ priest. - 

and ftfer m&Se Are fu fortih$£$& ; £$raee. Ae'ipree'ft 
vjbifuifljpfiyß^^ 

PC JÜ SpSCSt. .Tb:,^...':* -ib««^ * 

Lv. Ic axje eöv, for hvi stA georiÜfee läirijY ge¥ '-' •' d 
k*i*i'"1^$ito *v& tteltotTvelfcä M& 'Stöfcto 1 fcftenti/ $a 'üak 

{ingYiÄfrMlad 'g&rs *ai* TÄtar* - ; »> 
liVil Atid'hvlt VWge. - : > i -' >* 

Lrn. Ye villaS vesan vise. t .•.'•■'. 

fc-Vi' 1 ©fr fctiten» ^Sd^ttte^ Vilte ge tÖsäö prtftige, *f% 

filseudbive, on leasungnffi ly%e, ©^ spraecönn gfctfylige, 

hindergepe, vel spreeende and yfel $encende, svtt&Mk 
l ~- ■ vordum iin«te»(to#deY fäcen vi&nnan tyddtjeudeV st»- sv& 
,|: *i %yrgels 'toetifti* uttotQmem* vi&mran ftü steöee? , 
Lrn. Ye nellaü srä vesan vJm^ forjwm $# H19 vtQ j$ mid 

dydrnnge hine silfne besvieft. '• • • ;*.. ..-.: 

Lv* 1 < Ac toft Tille £81, *.-••• >•"> ff..::.;:* .! • ...-VI .n..i 

Lrn« V* villa? Mon bilevite, bütai Jiceltungeani v&e, ^A 

-: «v6 ba^on fram yfele and d^n g6d:t*$et ^eäb hvftteife 

• - deofliepr mid us f ib «meäbsti $oime }dd/ ujrfö an4&» mag. 

Ac eprec üs ftfter 4rnm gevnnom; näs svä 4eopli«©i 
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Lrn. Manige fing ic djde. On pisse nihfc, Jj} i*V<ftpM > c 
-?;: "-/««lÄffK'k «5W rf Ä^Mm ; 1ißddp ^ndr^o^ie crce^.39) 
Im.;; jms '.vMlMftiflM' ^i$*«l»* #**,:»*, ▼» ««ff» M eal- 

V( } a»d s^fo^ se^liöos mid letaman «ad^t*l n nifl^94 *»- 
m? Ü.Äan; nnd^ntiffe,Md djdoii^f^&m.be 4%0;;^ßer pisam 
;v . • ,ve ^npgonmiddflg a*d &t0fkAs4 tortem «ndidspOT, and 
iJr ( ^lt,ye n w«9n{ an* anngtg : ^iy ( [aad «*> v£r#i*dr.k«ff* fitfo- 

Lrn« Ic näs, forpam värlice ic mShöold. 

Lv. And hü (ine gtferan? 

Lrn. Hv&t ine äx^rt Jtö »%?.; fefM^iRNKIt 4M» 

JfeVv,.^^ itet J&fn dägJdrhot «;/ v;?> m^Hmc -üilo lr:a 
gtff Mujfitt ii »IN«W«Nl»#iJW^» /°*ftW ::Äi>ß &Wi;nnder 

gyrde drohtjende. ,v/>' 2 >V« r>q 

Lv. Hv^.niarA tot #(„-« ; rw ;• .f w -; r , : v ',.; .'/j , 7 j 

tolle ebene fing ic^^ .W^^.jWP&ff. -:i:rr 
Lt. Sviffe vaxgeorn eart pü, (onne.gü ^lc : |>^.itat pp,# 

toföron. . . '.'/::/;, .u-jj 

Jhb. . fe ue ta**j?i mjeel; $v%ftw,;^ tfj&U* H» nwtfa 
r i.. t fta -Anw -«wwdoigevjgtoil mäge* -.;..,: :iS , .■.:,;:..;., -.,»- 
JUiv«..'Ae f MSi'/:Mi i'»' 1 '. i>' fi -*•- • ; - : >'~ • ■•:'«m> . ! 
&tti/ Ip^to^.W^ «ftnnv, mid 

s?feAtf6fe, lit&wiwil .flnfeaS »taanp , »Äs,;imd *fcr*ropse 
J,i;:r lfr£anvto ft^njftftt&tyto» ' <■;.;., ;. r > ; , r ./ .inj 
Lt. And hvät drinest J>u? . amhI j .' k »« ,{ ._».•!..:/! 
Lrn.. Ealu, gif ic habbe, o8?e vfiter,v§^ ie.Bafcle^a^y j 
|i(f,.')lSe Arineol fü T*ili.r : t >\.,'\i m .! '.i'.j:/ ; »/ ,mJ 
Lriwilo bjb ö^m feta s)^d% p*t»:ic sm%e; bjfflgean me 
. '. : vin^ and», tüi nis ^^ oüila. ne.. ctjrmgra,^i^ft .ieaMra 

and srisva« • .* ..»••••.«/'•. ..•-••:• i,,ii^r« -»n^ *»A 
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fcv. Hvär sfafBt J*T ■* .':•..-: * ,<>•-.- ,.,. 

Lirii*. On tilaeperne mid f^brMfnu». - V; . / . : ,,u 

£rHi HvÖeii ic gebore ^nfll and 'ic ^^. Iwilea WiieoiY »ii 
< ! ;: :: iftfifeft 4 mS sfiSIfcte mid gyrta * ,i w nvov;- .#;y; : i v i »;•.., 
1V; :1 ' Eam,' : ^e : gode cÖdm and yjrtosameilöan^B*tt wimmA 

$ fit gc ^äWa« edV ß3fo ttultce m äl«we<*fcve. ; Ga? 
' iv 'Jtofalice, |*n*e g& geht*to f «y™^Ä-WtÄÖ Ad abogaf 
"' ^"elftwMlfce ** ha%*n ^fodumi^iuul Mm^aB ,|*wlfee ^ 
^ ^^ ^ugÄtr Ätimfofliay, and gtbiddaft fbr eöumm «jm»«^^ *$4 
^' /,< ^a»^Miatt fcygei&fcte * «Mmbtori *88e * lew^ v>r 

i:*;:f c ~id : Ui är.rr il/*\u\ : ,J i'th ?'N-i. r J r..i üt;;*: n ö r^f ; if< * ^ 
li^ ,^/i'-.t!'jjr: |{.,; ; «ri : > jum ai ',M?W i iin i -c.ni «• .\ r ) ..<„.,* , • i 
V.. •• t .,..-.1,14 ,.:.•.•/.! ..i.Y.1 :•;•..;. Je JbL..-: . •, „.- ;,;. c ; ;„[ jj 
in;»;.-. Sit iil ■>/; ;m. ;; . .,;..' r^rir.m m, >.-r JJ .t;: ( f .-..„. ,..;.. 
*i> •; «•!."...•; ,.-* ; ti I J., ijS ,cii\f ";.; !..,'. !.'.:.;'■•• V(! >i. ^ .*•„, 

•toilß Alfrieds Voi^ede xnt: GtewmUk*nh>„ 

-no;>;> All! •xl^Fir/i oftn") '•«" <\.j;>/oI ^ioji'jß,«, 4 '.$.». -.. M t .; } 
iindilfiil n») * »t Mi iil iui < :* JT7 < ,; *"io •.•;> t/fji/i •.( nr .,,. ., 
»^ J ÄTWe m^^fe I'jpfe Äfrelvätt M^ , 

^ | f " t$ ^«(le ip^Teo^ »it *ic scedide^e brtihAxtk of l^d&ie 
on fingli^c {£ t>öc Genesis., "I?a iih.te n$ hefigtfmc^'to t&i 
jenne J)^, apil JA cro9e '(&, ffit iene Jörfte öä niärfc aven> 
dau^löre 1 bjSc* butan to Isaace Äbrahames 6mm; forjtoh {fe 
9opi jSÜef man pe Mfde avend fram Ksbace $a*bAi/d8 )end^ 
IW fjnÄ me , leof/ f&t f ät veorc iai ^svtee ' pleoltb fiä d99« 
eei^ram men io onderbeginnenne , forpam "p'e ic ondi^ed**, gff 
90^1 djsig man $&9 böc rät b^e rädangeMJM^ '^Stne Tille 
vin^ui }ät he möte k libbair nü, on »Sre nivaW as övA er4 ipa 
äädu 1 föderal ! leofoioji'ii on »are fidö: ftr rikn »« 8^> öaM^ 

>* D^r folgende ^extfcai ebenfalk ro ^e^Qijtl^^r grw^ge dfjn 
Yftp Tfti^rp^ ia.d^aanaled^s ^ .^Ä.ffO. Vfr^nstalfetpn Abdruck; die- 
ser, aber ist gemacht; nach Thwaites Ausgabe des Heptä'teücn uiiA 
mit Berücksichtigung der De LTsie^ch^n 1 Abschrift 'in de^BodU Bfc. 
ibiiotliek. 4>ie:t>rthographid M' &actt u däUelben Gtüiidsitoe^, rme ia 
derii' vorigen Stucke geordnet; : iiwU : >hw t*ii,.f uo ü..-»ofyd o.,, 
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ae gesett vaere, oOTe sv£ svi men leofcfifoi) wfcr Jföse*,« 
Hvilon ie viste, fät sunt «»te$^f$ft3t4 t;l 6«: • {£ ,jnii) ; < magrer 
väs on (am tiraan, häfde j>a btoiGfifttsts, and M c^bet}^ 
liydeir tiÄflewtaiiaÄft^ ifa ictäd töbe-paa hejUi&ftffl Jag$$ 
(ät he häflc feoYer vif, tvägeafußtr* «Md J^o^rt^a tkinena; 

b^QdXJr^reiÄMftö AB ***<$&*« *iya*. , On, aflgiqa* fbire 
VörUder^ABi^Beibrtltar bis areoäte* t^/Tift HRdhvüoo, #ac se 
fefet' tyinfe JbgJfeagraeidä^ l^o«.^ vifa 

k&Wtä «#an i and taöü^ö taihte $Ä,£t fa^a*;ttf^.,bdtan 
bö hfe ^Kftgmn^ iGifi tarALfcUI* i»ö ^Abba* gfer„£ristes 
Vj«iV«*bf» «8» K*fci*& # JMfttfjgrit dnMoflrt%^ojses 
8e, ne biff se man na Cristen; ne he fiurfon vyr?e ne bifl, (ät 
Mm «nig Cristen man midete» feUiiagelaeredan preostas, gif 
hi hvät lytles understandaft of jäm Lyden bocam, (onne (yneft 
him sona, J>ät hi magen maere lareovas beon; ac hi ne cnnnan 
svä jeäh Jät gasüice andgif pärto, and hü seo ealde ae yfis 
getacmin^ t^Wdm $faga$ oSftofctoer iw'e. jp$$js «fter 
Cristes menniscni^se yäs, gefyllednis ealra »aera fiinga »e seo 
ealde getf2to» getacnode tovearde be Cnste amrbe bis geco- 
renum. Hi «veffaSr eac oft be Paul , hvi hi ne mA ton habban 
rif m& ;*t* Betms < ; rf. «posjQl *äfil.e^4«d Mi^a^rffjtfran 
410 Titan, JÄt se eädiga Petnis leofede älter Mojrsep ae <föj>ät 
Cfästpe on {Am timän lo-maunnm <*om ^nd t f egan to bbc^nne % 
Jlta, Aalige god^pel,, ud t g^^8.F^m l fti^^um to geferaii. 
$& ÜH^t Petrus J>ar rihte his i vif ;' and ealle Ja tv^tf apbstola*, 
|>|i $e,?|f bitfdQU, forleton aegder $$ YÜf ge äehta and fofgo- * 
46n, C,ristjBa lare, tp {äre nivan ^ and claennissd £ehe : iilf 

N |* .arorae.,, ; t . ; %: 

«;> ,- Jfreo&tas ffWon gesette to läreoVqm fam laevedum lolcej 
A& gedafrodß; h,im pät higcuSou ja Jß^tldair ae gastlice under- 
«fttUid^fL, and hyät Crist silf taenie and bis apostolas on fare 
niran gec^^nisse, p&i big mihton f am folce vel visjan W 'Go- 
'des gele*Bui, r and t^l bjrsnjan to godnm vetrcum. Ve aeqpiS 
eac foran to pät sei bäc f s svffi* deqp ga^tltce to turietotttf- 
iepipe, anA ve ne yritaS im j&aj^ ^tan .^a' nace4äÄ gereced- 
fosse; , JronÄe pjac» jftm.npg^aer^u^^at,^ 
beo belocen on (äre anfealdan g^ewduiss^;, ;^o |uit ^^viffe 
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ftor jam. S*o Mc ia gehatey; Genesis, JÄt is; gecynd- 
live, forjam je heo is fjrmest Mca and sprich be älqun ge- 
jBjndfi ; : ac hep neapricft na be.jära engla gescfognisse; heo 
ongioff (09: „In priacipio cremt Dens coejum et terram;" J&t 
is on Englisc: on anginne, gescäp GoÜ heefenan and eor&an. 
Hit f äs Bo&lice sva gedon, j&t God älmyhlig geyorhte on anr- 
gpine ja ja he velde geeceaftv Ac syä jeah äjter.gasüicom 
WÄpte, {4t anghijs Crist, sva sya \$ sjlf CYäS« to jÄm Ja- 
deifasun: Ic eom angin Je to «torsptece: jnrlj (is angin yoj-hte 
God Fäder Irfofenaii^nd^wr&^n, jforjani fe.be gescäp «Sali* 
gesoerfta jprh, Jone S*inu, qe Je« Yäs aefre of Wm^cenned 
Yisd6m of jam visan . föder» JLft Stent on {fixe bee oo, jp* 
fosman ferse: ,ßt Spiritus Pei fereb^tirÄnper a^p*}" $ät in 
on Englisc: And Godea gast yJJs ge%ed ofer v&tern. Codes 
ggtSt is se Ha)ga Gast, furh jope. ge^iffijtete se fäder teile Ja 
gesceafta je he gescöp jnrb poiie Sana, and se B£lga GA}f 
fetfT gtojtd jnaiMtt fortan and bjIB **s sjnaa forgifeßisse, äfeff 
jmrfr yäter «on Jjtni fnUuhte and sMan jwh ctedböte? au4gtf 
jfta forsihft ja forgifenissp Je se Halga Gast sjHf, joane biß 
bis ajn irfre awniljteiendlic on ecaisec. Vlf . . 

Oft is seo Haiige Jrtois gesyutelofr on jisae t^ec, sva 
stA is. on jam vojde Je God «väfr: Üton virceaa jnanna* to 
Are anlicnisse« Mid : jatn Je he cyW: „üfon vifice^'' is s«§o 
(rinis gebycnod; mid jam je he c*ä?: # H (o üre anlfcpisee" is 
seo söffe aoni? gesvntelod: he ne eviiS m meni^fealdlieo to ünun 
anlienissam, <M5 aniealdjice to üre anllcnisse« Äft«conio^^ri 
englas to Abrahame, aird he spräc to hii* eallqrn ,Jrim sva srft 
to annm. Hü clipode Abel os blöd to Gode bütansiÄ evi Älces 
mannes ipisdaeda yrega? to Go<|e ;bfttan vordum? Be jisum 
lytlum man mag nnderstandan bA deop seo boo is on gAsäicnm 
«ndgite, , je^h jö heo mid leohtlicum vordem avriten ai%. Aft 
«Joeep, Je, Y/is geseald to Egipta lande, and he ahredde jftt 
fole viff jo#e mjrclan. banger, bäfde Cri^es getacnunge, Je yfle 
geseald for üs to cvale and ^ utarDdde fram jfun. ecan hiij^gne 
lelleonsl«« Jät mjcele ^geteld Je Mojses yorbte nu<d vnnderli- 
§WH qrjfte omjam ?es^e t s?a stA kto.God eilf gerfibte, #$& 
getaeunngo Godea yels&ungt je he silf a«tealde- J«rb h)> apo- 
stolas mid münlgftUnin ftitteyam and. fägejfm jeaynm. T«o 

Altniedodenttoiie Sprachproben. 2 
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jÄtöi 7 geve^cie 5 breite fc&T Ibfö JgöäW aiffl er^olför and iUhyfSh 
gimstftnas and mänigföldö mierfra; fcnme 1 eac brobton g&tetaei*, 
'svA stA God bebeod;- * ffii göH getÄctiäde fante gekmfon and 
iftife gäflfc ingebjrd; (ingebjgdf) ^'t^Q^bfiVjan scMon;'$ät 
•^eoififr getAcüoder Godes spneca aud jia Ml^än läre f£ ve hab- 
T&n 'sceblbri fo* Gbdes Veorctiirt; $i gfenstAnas getacnodon mistti 
l & fögeTnisse' on Godes manrfuift; £& g&telife* ggtäeftodti $a 
sttean dkdbole (ära läitnnä $6 ieofca s^nna bebreoVsgafr. Mati 
offrtdd eier fela «yhiiä orf Cfode to laee binnfafapaiitf geteilt}' 
bfc (am is «vfäe märägföafd <getHcÄ*n£' und täs bebodea Jjäfc'wfc 
'tä&\ 'kcioiAe } beöü gebar «Are ön f a* njtene Ht ££re offrtmgs 
fori pftVe get&cnmige Jfäl God ville '^ät v£'syinl<j töl dön 49 
«ndenVres Kies, foririe^W s§ t%el g&fffrtd öm utum veetcnml 
"■' Nu is seo forei&de' Wc on rtta&egtik etoVam stufe n&r** 
Itecgeftei, and f eali e^^e d%lice ob fam gasriicnm andgU 
teY<md heo is byä geendebyrd svä svä God 6ilf bi gedibt« ; ^aiH 
vrtfere' Möys&, and ve ae darron na mare *r*itan ön Enklise 
glitte Jät Lydett hälft, nepa eodebyrilni&e" at^endan bißt** 
fam anttm päi $äf Lyden and JätSuglisc nabM» hä ätie^ tii 
san ©n pftre spraece fadnnge. Aefresejg arent oWe de -$* 
la*# <tf Ledlne'on Ebgitec, «ftfe be sc&l gefadjjafthit stA 
ja* fäfc EftgKsd häfcbe :his ageae vfsan>, eile» bit bifr «fffla 
gedvolfeüA ti rädenne pam j>e $£s Ledenes visan n£ «an.; fe 
eac to yHaime p&t snnie gedvolmen yäehm (e roldon aveorpan 
.fa eaMan ae, and snme roldon babban pa and areorpan^a 
jrttan, BtasvA fa Jndeiscan döar; ac Crist silf tftid J»is apostolas 
6s 1 (aebtba «gSer to b&tiderine $a eafd&tt gastlfteand fanivatt 
sfölfce mid tSorcunu God geseöp üs -tvA eagata aHd tt* fcÄran; 
trä nosfyrlö afcfr tvegen velleftts , tTa banda and tragen ttt~ and 
he* YoJde eac babbrfn tra geef atoisSia Ott pfesfcre vörnlde gesei, ipa 
ealdati abd $a Minor; foffarafehiede^&VusvÄ hiiie sitfaeger^; 
'and hi »aftttnerädboran näft, &e näu man nö fearf Mm^elTÄü to: 
Hvi dtet f4st*?— Te sfcnlo» atendan Arne nlte^to hm : ^eöel-i. 
iisÄmn, and tene mAgnn gebigjan hta gesefttti^se 1 totüram lastnrth 
" • Itf cVe*e nA f fit ic ae deat, neic n^fle uaueb^eäftfr^fsser^ 
*f Led§nenn EngUscftvett^an- and iebidde $e ., J«of eMdoraiitti J 
jÄlp44*f«s na^teng &4 bidde, f i Iäs j« k beo^ otigöb^om 
'ofe?e»l^gif icd*; Godpe signüde Aoa^emse« »>''•' o;i. !> 
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A-ns König Älfr*d*s Ueberseta«ng 

der historia eccles. gcntis Anglonun, 

Ton Beda.* 



' ?fä v&Tymi ftover Land Yintra and nfgmi and ftot4rtig 
fram fixes Drihtnes toenniscnisse Jät MarHanns eadererfee oÄfeag 
And seofon gear hatife. SS Täa sixta e& J^elligfalfraitt 
Äagasto Jam cäsere. Ja Angelpeod and Stein* y&> gfclaMl 
fram Jam föresptetenan cyninge, and on Brödtovcr t^M MM 
prim mjclum scipiun, and on eäßtdselc jises ealaihfcfe tardnng^ 
8f£ve onflng ^ort J&s , ylcan ' cyninges bebod, Je bi hider ge- 
fattde $3U hi sdtoldo* for tifcorä foto campjan and ftohfctvi 
And hi sona camptxfoa ti8 heörä gevinnan jfr hr oft Ar ntortfeii 
onhergedon, and Seaxan Ja »ige gesWgon. 5a senden hihant 
ärendracan and h&Um seegan jises landes vaestmbäraisse and 
Brytta yrgfto. And hl Ja sona hider sendon maran scipherö 
strengran yiggena; and vas üirifersrityndiie Yeorod Ja hi to- 
gädere gtejeodde vaerbn. . 4ftd bim Brytta* seaidon aitd geafon 
eardnng- störe betyih JMia, jit H ftr sihhe and for baela heor 
efcles eampodpn and ynonon vi? beora feondam; and hi him 
andüfhe and are forgeafon for beora gevinue. Comnfe<|ii%fe \\\Ä 
jrim folcnm jam strangeslarf Gennadij , Ja? of Sfaximf Snö ^\P 

öf Angle and iof läieritiiin.; Of Geata-Mknaii siftdon CantyarV w 

afc* Yihtsätan', 'j£f rs sco jgod j& Yiht Jät ealand önGartaCV 
Of SfctaAih (j** ib. of jam lande, jämafc fafemEalll-Söaiaiijf 
cdinoir Earft-Seaxän and Sifr-Scäxan'äud Yestv 9eaxaii.. : Ändf 
ol* Angle «Jtfmon East-Engle and 1 'Mfddel-Engle and Myrce, 1 
atttf fcaM Nortrhemtora fcjri. Is $at lantf Je Angnius' is nMneA 
betvih Geatum and Seaxnm« ls saedbf l £äre tfde Ja hljanörf 
gfcnYön dtf'fo tf&ge fSft Hf Teste rtinje. Vaöron Ja ärtsf heor£\ £ 
fitdteova& itod ' heiWdgali -trfcgeft gebrdffra Herigest and' ffcrgai» V 
Hi Ya?ipn Yihtgjlseft eju^ Jäs ßlder täs Vitta baten; JäsT£- 
der rS» Yiht«, feat«»; jjäs fade* täs Yoden nemnedj of j$r 4 



41 Nach Smiths Ausgabe. (Cantabr. 1722. F.) . ' 
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strande manigra n&g9a cyning cynfriman laedde. Ne väs J>ä 
ylding to don (ät hi heapmaehnn comon märan veorod of (am 
(eodum pi iwi är gemyngt>don$ ftjid Jät fojc jfe Wder com on- 
gan yeaxap and mjdj^u tojpam sViffe. J)ät hi vaeron on my- 
cfum ege ' f am sflfan ländKi^engan , Je hi ItY bider laftedön 
and cigdon. * ,I:I '" ,: '* 

After jjisum hi fa geväredon to snmre tide viftPehtnm, 
j)fi^^,är;J^rh : gefeobt iepradrifon^ ,and (4 Y$ron.Seax$n se- 
eep4fi^4&)$W;0nd 4PYWJ? heora.jgedal^s yjpjjlffttaa* ÖfMoi* 
Jnjfl, o#$ilice QßA 4fBflopj nenjnij hi^im jnAran andlifne seaIdon x 
^ ; .J4. yojfaq,, h*% silfe nunan and hergjau ^r hi hit findaii 
Htyhjon; t- and s«}a;$a beotnngq d^pdam gefyldonj bärndon 
and herge^n.antf slögon fram eastaae ö§. ve^tsae; .and him 
iwenig yidstuf?, Ne väa nngelic yrÄce Jam $e pe »Chaldeas 
hfUitfon piernsAleme veallas.and Ja kyneücau getimbni mit} 
fyrc, forpamon: fojr $äs Godes fojces synnum. '"j . , J 






König Alfred'» Beschreibung 
»enteeiilandg. * 




$ii 



'<— iFran* (fre ,6a Danais Test 65 Hin pa ea (seo yyI8[ 
of jaiji bäorge ^ man Alpie h^et, andJrng.jqnAP ^pr^rihte 
on jäs gajrsecges eann, je jätland ittwa ymblfö* Je man 
^ryt^qU ;h?elj) w\ itft.sfiS tfff Donu^ pa.ea (füre avyl^ is 
jueah J#re ea J§tiws 9 .and is sföftan eäst irnende vi^r Norman 
Creca+lande Aton Jone Yepdelaae) and norff 6$ jonp garsecge Ä 
£3 wan Cvejiaae haet, bianaa jäni, sin^lon manlga jeodaj ac,hit 
laa ha^t eall Germania« ., .; ^ ... .," . it ;'.., , •, 

ftuipe y# norftan Donqa ayylme ap.<J ; be Cjasjt^n -Ritte sin- 
lan.fifstfirancaa; and be su&ui him siud^ Sv^efas on ^re 

^ Seiner Übersetzung der Gescluchtsfeü'ehyi' <!es Orosiös eingefügt; 
midi hier nach' 'der RaskiVlieb Auigaüe -(Sterfed» Afha»äling«r 
[1. D. S. 298. f.] Köbenhavn 1834. 8.) mit etwas veränderter Ortho- 
graphie abgedruckt V *- - :} •""' ■ *"- f^^^n-> '- 
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Wlfc fflQ M »ffiuja? fttdbfr $£fo» Mm (ä* B^^^Wci^ft) 
and be eastan sindon B««g5vare; f $e ia^l ^ m^ ßegnesburlv 
haet; and rihte hex l eastan., bim. (so, past- Frai^vun) sindon 
Berae, and eastnorc? sindon fyringag^ and be nor8an..him (sc« 
East^Fr^cupi) sindon Eald-Seaxan^ aiid. be , norfran vestan 
kkn (^^sUFrapwy^). sindon Frisan. . And £e,v<estan, JSaldr 
Seaxum is Älfe in45a Järe e% and. Frisland. And Jamoa 
vestnoriJf .is,J>ät fencj; J>£ man Aji^e J^ and Siillende* and s«q» 
dael D^na; and l|e«nor9an him (sc; Eald^SeaxnnxJjs Apdrede** 
anfleaet tttrB.iHfil^*** $e man j^fdanf kaet* ^Mofetaii 
bin (äc. Eald-S^axam) is, Viueda ( Jtand>i"t l»- aiai >l *»t 
Sysyle^.ftt and eastftuüdfer ranne dael l^broaro.fftt ^^ 
ki Maroaro habhaft U veßt^n him fyjingjasf» and B^bemas ajujt 
B«g^rai:e healfe, and be südan himon* öftre he<dfe Bonn* 
Jiötre ea is> päl laud Carendre etö 49 ;jja beorgas J>e raaa AJpis 
feget; 16 $*m yleum t>eorgnm liegaft Paegftrara landgemfere aud 
Sveefa. And fenue bfe angtan Cajrendranjande begeondan (an* 
vesteinöe ia Pulgaxa Jand and Jw «astaa Jim is Creca land^ 



* J Yü* Hfudowici Imp. ap. Perta.II, £«620 r^ ; ,,ijui ctun ^fofim* 
ftuvium transissent, devenerunt in terram Nortmannornm, in loco cujus 
vocabulum est Sintendi« - .. , , 

** Obötriten in Med^nlitt^,-lni'Laii€nftufgisclito nnd im östlichen 
Holstein« 

** Wijz««. :! . ' . v - ? V- i ."'.. \ *.'•:' \"v* 

+ Heveller, nordlich der Havel. Alfred scheint damit- überhaupt 
die Sterin der ttw&raaügen Branraexhurger iKöoes oder vielmehr der 
Nordmark ottonischer Zeit, so weit sie östlich der Elbe lag, zu be-f 
zeichnen* 

ff Wendeniahd. , ' ' '/"'. ' 

ftt Suisili,. ein slawischer Gau an der Mulde in der ^Pingegehd 
von JBilenburg« Alfred schein! liier * überhaupt die Slawen zwischen 
Saale und EJlbe, so weit, sie nachher zur Ostmark gehörten, also die 
in deii^ Gauen $uisili^ Colecizi, Seitizi, Serimunt u. s. w. mit Snisili 
zu bezeichnen« ^ 

"tfff Moravianen, Mähren, welche nach Älfred's Vorstellung -Offen- 
^ bar aus der Gegend von Leipzig (nordlicji jon welchem Ort die Gren- 
zen von Suisili fallen), aufwärts in beiden Gauen Chutici und in. Seuri- 
tira nach Böhmen herein und durch die nordostlichen Theüe Böhmens 
nach Mahren, und zur Donau hin wohnten* 
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ini W'dtitoA fllrfroaro lande kVislc* lauf, and b* dfetiMf 
paih bitf Dattä, |>ä Jrö ja vaeron Gottan. 
,; '"' Bö nor&an' eastan Maroara sindon Dalamensart,** and" 
b<* eastan Dalamensena sindon Horiti,*** and be norSan Da- 
lamenseha sindon Snrj>ey**** and be vSstän bim (sr. Dala- 
mensnm) sindon Sysele;'^ Be noröan Horiti is Mägcfakmd, ft 
and te noröan Mägfeland is' Sennende +ff 69 jla b&ergas 
Kiffin. tttf . And be yestan Suft-Denum is päs garsecges 
earm Je liST ymbAfan {fflf land ffrytiannia; and beneröan him 
*s pfts saes earm Je man Äxt Osteae. And be eastan bim 
and be noröan bim sindon Norff-Dene, aegfter ge od pam 
maran lande g6 on jam iglaitdum. And be eastan bim sin- 
dort Afdrede, • and be gfiftm biih is Älfe mu9a Järe e& anrf 
Eald-Seaxna snm drei.' Norfr-Dene b*abba# b€ him norfran 
Jwme ylcän saeö Sarm Je man fcfet Ostsae, and be; eastan biaf 
sindon Osti 00 ja leode and Afdrede be stöan. Osti faabbaV 
be norVan bim Jene ylean saes earm and Vme**n and Burgen^ 
dan, and be su$ä& htm sindon Häfeldan. • Bnrgfendan babbaS 
Jone jlcan saes earm be vestan bim and Sreen be nordan? 
and U eastan bim sind Sermende, and be süfran hnn Surfe. °*° 

* Weichselland. 

** DaJeminzier auf dem linken Eibufer bei MeiCsen nnd Weiter 
nordlich und südlich. , ■ > 

*** Vom Böhmischen hora, Berg. Höret, der Bergbewohner. Horeti 
waren also die Bewohner der Oberlausitz und eines' Theiles des 
schlesischen GebirgK 

**** Sorben; in der westiichern Niedferlausitz, der eigentliche Gau 
Lnsici. . ** . ' < " \: 

t Wieder Suisili. .■•■.■ 

ff Mägftaland ist offenbar deutsche TJcbersetzung eines slawischen 
Ländernamens. Magfr heisst freilich: Tochter, Jungfrau, dann aber . 
auch überhaupt: Verwandtschaft, Nachkommenschaft, Stamm; und so 
kann es recht gut als Uebersetzung gelten des slawischen: Dziecf, 
d. h. Kinder, Nachkommenschaft, Stamm; und MägValand wäre dann 
der Lage nach genau das Land Diedesisi, der westlichste mit Zarawe 
grenzende Theil von Polen, worin Giogau liegt. 

fff Sarmatien. * - 

fttf Die riphaischen Gebirge* 

° Obotriten, 

*• Esthern 

000 Sorben. 
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SvSon^abbJtö b« ßtöan htm $fona «tfft earnvösä aa&b&:e*stfttt 
kkn> Senaend^and; he: norftu* Mm &fet»$ta ve*äemi isßrenland,' 
an*,M ^ösjpn nprtftu him «ifldoftiSerkk-fiaflas aud beTveslan 



H o m I 1 i e 



•'. J.'.: 



'" ' auf a*ii hislriyen 'BiadhöY Cft8b€rhti<s.* 

}■■]■:■■''., .1 !.'■.. • • ! i •'•!•• ! 

i i i 

:• •.',■/..» ;-.- ; -.- ■ •: . ' ,.,':..! «•• • • .-..-;♦. 

CB^Wrlifls se, haJga ftjscfetpy scia$!*d* on mftaegitm ge- 
arnungtmi an* heatieänl ge^y^onv ob h£o4waft ricemid (an 
älmyhtfgap Scyppende «* $cejrj& bUs§e rixi^onde vnldrafl. Beda 
se snotcra fUgJß< $eoda lareov pi&es, hälgan ^fjea^e gebynlllce 
mid ynlderfnllam .herungum, scgfrer ge öfter anfealdre gereced- 
nisse ge äfter lco^llcre .giddah^c^ avrat 

Üs r saede so^lice Beda^Jät se eadißa Ctöbejrhtus, Jmja 
he väs eafata vintra cild, arn stA, syh him his nytenlice yld 
tJhfe Agende mid his cTen caMitm; ae se ähriyhtiga God volde 
tft?rari f Are hyt^riisse his gecomnim GuSfArhte , forh myne- 
günge geBmplices IfireoVes, jiV sendfc he Km to an Jravihtre 
cild, jät lirit his dyslicän plegän' mM st^Wfgnm/ rordsm TisBce 
j>rei?de. Sö^Kce^fätforesaßde frivihtre cild j)ohe gäemenfgen- 
^an Cföträrhinm befran: „To hyf nhderpeödst $A Jrösilfne pi- 
stiitf 'Melän l pleganj, Jü^e« eart fram Göde gehäfgöd'mid rofler- 
ticnm*Ytir&mynteT 'Nfc gedafenaft biscSöpe, pltt he-beo folcrs 
maniinm geKe: gesric, la feof, svä ttnpaestices plegan and ge- 
Jjexjd Je to l Gipfle; $e jö to bisceope bis felce gece&, {iamfü 
fccealt heefenan rtces infaer gcopetijan/* ' ' 

IMfri Cnfberhttis f a gef mid hte plegan ftrffarn, «KJftät 
his läreoy mid biterum tearnm dreöriUce vepeude, ealra pära 

* Nach dem, Ahdruck in den analecta anglosaxonica (p. 74. sqq,), 
dem ein bodieianisclies Manuscript zu Grunde ligt. Die Alliteration 
hat in der ganzen Anlage dieser Homilie eine grosse ftedeüt'ung ; doch 
glaubten w?r nur emige Steifen* naish dieser Seite besonders hervorhe* 
beu CA dürfen, ; 
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ctldra pWgan ferMee gestiMe« VitedHce fol 8* rildahetfp rolde 
(äs anes cildes drftfrrignisse gefrefrjan; ac bi teile b* nrjrhtett 
mid heora frtöre his dreongftisse adväscan är »an (e Cuftberh«. 
tos hit mid arfästum cussum j£^a^$ an^i fi^ftf flWa» Äfter 
(äs cildes mynegunge on heäliere gestfö&ighisse symle (urh- 
vunode. 

Äfter (isnm vearff (äs eadigan Cufrberhtas cnfcor mid 
heardum gesrelle alefed, sva (ät he mid cruccnm his feftinge 
undervrefode? (a ge$ät he eome däge nnder snnbeame and 
his scaacan betode; him com (4, ridende. to snm ärynrfc rida, 
Bittende on snavhvitiim horse, and he silf mid hvitum gyrlnm 
befangen väs and he Jone halgan mid gesibsumam yordum 
svastice gr&te, biddende (ät;h£ hijn dägvisfe gedafenlfoe ttöo- 
de. Ctfberhtis (A to (am engte anmddltee evä&z 

„lc rolde (me (ennnge silf nü gearcjan, 
Gif io me mid föfrnnge ferjari myhte: 
Min adlige cneov is yfele gehäfd'; 
£ät ne myhte nan laecevyrt aviht gelicTjan, : 
f eah (e heo gelome tögcle'd vaere, 

Pa geübte se enma, and his cneov gnipode mid hfohat» 
Fendilin handam, and het hine niman hv'aetenne smedeman and 
on meolce vyllan, and sva mid (äre haetan (ät tobnndene lim 
gevrföan, and äfter (isnm yordum his hors gestrad on (am 
sföfaete, (e he fcider com, aveg ferepde. Hvät pkl . Cu3- 
berhtus äfter (äs engles läre his cneov bedbde, and he sona 
gesnndfal his färeldes breäc and ongeat, (ät God (urh his en- 
gel hine geneosode, s£ (e jn är (one blindan Tobian (qr} 
his heahengel Baphahel mjhtelice onleohte. Äft se halga Cäo> 
berhtns, (a(e he vacocje mid hirdenuuuuun on felda on his 
geogofe, (a geseah he heofonas opene, and englas gelaeddon 
Aigdanes biseeopes savle mid. mjclam ynndmm into (äre heo- 
fonlican mirhfle. . 

HvÜon eac CuSberhtns ferde geondland bodiende Codes 
geleäfan, (a for unvtftere gerirde he to srnneshirdto cjtan, 
(e stod faste on (am vestene (e he öierferde, and getigde his 
hors (är binnan» $&, mid (um (e he his gebedu sang, (a 
tär (ät hors (ät (äc of (äre cjtan hröfe and fedl adüne evilce 
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of (am htäfe An Yform h&f mid Ms syfliacge: iß pA ge(an- 
eode Gode> fire sande and mid Jiäre hin« silfne gereardode. 

Se eadiga C&ftberhtu* 4ftet $am edle Törnlctßing eallnn- 
ga foriet MMl-mid <p*&*nm hiae silfne to manaclife gefeodde; 
and he hrftfflfce, sKfäan bö roimuc yäa, viai* gaset ronneca 
|>ea; j>ät he cumeaa hftseß gyrode and myneterkcnnv, canmöi 
gepensnm 'vaere* Ja #t snman säle ob viutres dägc bifi com 
to Godes engel oa cnmanhire and CuÖberJitus hine n;id qahs& 
camlföaisse nnderifäng» t4 g^cirde he ^t jnibo £äs caniap$t* 
nnnge ac h& ne gemitte naenne eqman^a Ja he in com* ae 
lagen $tf bepfonato hlafas oa Kliaa-Harbtnisge sojnpnde iin4 
9» rosan byaede siymen<)e <and on svajcce sy^ttre, (eqae beda* 
hauig. $a seearode se h^lga Qtiffberhtas on Jam saare.ge* 
hrftr* hvider s$ ,cnma engende forde * ac p* }A he #aae f*t- 
Gtapn ne geseab, Ja oogeat he, pfit sd cujaa yäs eagcj ftu4 
vh\ mftn, se Je pene beofonliean fedan him btfobte, and $ag 
eorölieaa ae röhte» 

$e» foreseede halga vor y& gevnnod Jit he volde gn* 
an nSht to- *a$ and stand** oa (am sealtam brimme 63 bis 
svnran singende las gebedn« JA on enmete nihte Uosuode 
snm affer matino bis föreldes and mid sIeacre stälennge bis 
fötavaSnin filigde $Jät hi hegen to sae becomoa. . Pa djde C4?- 
faerhtas e?a his gevuna väs; 

Sang his gebedn, oa sadleere f$e sendende off tyoae svnran , 
• Aad sffijfca his caeovn on (am ceo^le gebigde, 

Astrebinin haadbradnm te heofenlicum rohere. • 

Efiae J>a comon tvägen seolas of saelicnm gfnnde, 

Aad mid heora flys$ Jiis iet drigdon, 

Aad mid heora blaede bis leoma be&edon, . 

Aad sföftan mjd heaene his bletsnnge, baedoa, , 

Liegende &t his fotani da fealevum ccosJe. 
Vk Cufrberhtns ja saelican n$tenu 

Önsrand äsende mid störe htöjtsnnge « . . 

Aad oa merigenltcre tide his mynster gesohte* • ■ 

Vearür ja so manne myehtm afirht aad ad%; on ärae 
merigen itlne geeadm^tte lo-Jfts haigan enfeoTinn ^ biddende^jai 
bt bis adl eallmig^ aftigde and his fyreTitnisse faderlice ge4> 
miltsode. Se halga fa sona imdvirde: 
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j" /.-.: ,*Ic j fmun gedryHe dednn«gft müfei^V,: ' ..4 \- 
••■ Gif ju £a gesihfte mid fcv^anVbedyglapt* • |. . 
1 / .: ;03$ät m?n savnl heöftoai fcföigeV: *» ^■.'•Ij*:- 

Of andY«ardum Kfe< glelaSod to fh»ftn**«. : 

• CuCbSrhtus pa mid geträflg bis SttmYereS B&cttissd &e- 
kaelde , and h»s ^rrites gahges ^vlt forg^f. "» •""■* ' ^ • : 
' Fela YtikAfä vurdöo gcvorhte Jorh Jone fcAlgän Cföbenht; 
äc vfe f ViHtffl for sceortni9se isnAe forsuvjan, ji las JS j€os raoti 
e6V to lang Jyhce.' VftddHce C&efterhtns terd^^ü ärk ffa 
£eyana vÄs, jmbe gelenffillre bbdnn»e, fät hg pam nngebfe- 
redan fdfce iifes rag ttehte, fa flealr swm *arii atforan HM 
*tf sf&e, and he hiö geferah befrinAn ' ongan: ,;HtÄ 4ii $I id Ja** 
lJ8ge atedari eeeolde"? f A cvä» ! fcis gefem, jÄflfe gfcffrii 
smeäde hyär hi feigleofan biddan sce^ldön , jA jA hi ja'ferd 
ferdoii Mtan yiäte* ' ; CÄftberhtu« £a htm togeänes cväÖ: 4j,1tf$ 
hvftt? efe tllmylrtiga tirod mag foreafe nnc jftrh jdsiie eaftt* ät* 
fore sceäyjan, 6e je ja är Helian afedde Jtfrh Jone #rearbtti 
hrämn, är be to heöfonom Äi&öde. 4 * Hi ^Hfefttaä fcrjf siäi- 
gebde, and efne ee earn ön (am ftfre gesät; mit flsctf gebogen 
Jone (»4 Järrihte gefeng. l>a cväff se" hnlga fco fciB geformt? 
„Im to Jam eaftie and bim ojanim Jäs fisces daety je he ge- 
fangen hjtfd, : une to gerearde; ei lof jam Älmyhtigan., jönhd 
jurh jisne fugol fedan volde! Sjrle *syA Jeah sirinae daet Jaftt 
earöe to edlcdne his gesvinces." . Hi JA afier gereardB on heora 
veg ferdon, and Cufrberhtus Jain folce fägere : betfade , Jfti hi 
viire vaeron vifPcIeoftes syrynm, jVläs Je he irfid leastinge 
heora geleafan '■'- ävjrde and frani Järe hodtinge heora mod-ib- 
rude (abrngde). tat Mc Ja faferlicä <>«gan fetfraraesan feetrnx 
jissere myuegnnge, myclnm bepaeht J&f'hi' Jäte 'lAre-to lyt 
gymdon. Hvät-T se sf&ola ffeond hi syf^ebed/drode, svllce 
par 8an> hüs sö&lice forbnrne brastligtfflde mid brandtim, g^ed- 
yimorlice sva feah. fa völde $& folc fät f^rr adtiiscan, gif 
hit aenig väta vanjan myhte; ac Ijräs halgan andvMrdnie e(^e- 
Hce acvencte Jms.de<ifles dyderunge, pe hi dvollicefiligdon^ and 
^äs lifes vord lytbvöa gymdon« tat folo fa ofeceamqd ongöan 
ci^de to päre lare Je hi är forletoa,, biddende ät pam laH&OY« 
ifde miltsimge y Jät hi. his lare är to Jyt gy mdon, fä ja h^ 
ja frecednisse him beforan 8äde. . > v 
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XM3JjerMu$, sv& potf h on oftrrnn ttmoti j ' *af byrtwmde 
hifr* akrtdu'e ViJ tf^res 'data mid hatgmn bärn^rn, Md $*a*r Vin- 
des blaed aTeg iligde,sd $e är for oft $& adttjan Mn dedttere 
costunge on him silfam ailfftsete $nrh geseityitisse softes Drihtn es. 
He yolde gfelome letfdmn bodjan on firemw lande imforhtigcnde. 
Hyät? him (ä genffe feö älmyhtlga <5od ft^ire getyngnisse (am 
folce (o lare, and him mefcjid myhton keöra modbehfdan, ac 
hi eadmödlice nim geakdettoit heora ^ftgelhisse , and elles ne 
dorston, and W hfe dihttf d^geflfce bfttonv Barn «fest man 
eac s?ilce häfkte mycle e^te to $an kalgan Cfifrberhte, and 
gelomlice bis tere breite: $a'getimode hie» vMb '*lrs ponne hi 
bejorfte, • f ät hfeo pürh rodaisse . myehtmmf&s gedreht. 
JA cöJn se aefesta to :$am eadigai» GtöMrktf au8 .ha>?fts on 
päm timrio to prafoste geset on (am mrtnncMe , ^ö w Lindis^ 
fftrhäf' gehatten } $a itemUce hfc forsceame himi openliüe «fcgiaay 
p&t 4is «feste ttf on (Are rddnisse lag, ac JW^ fätthö äsen- 
de snrano broSor, jrä hire geribtn gedfa mybte v ärfta«:p§ hod 
of Ufe gelad Tnrde. tA viste Cftfb&rhtns 6al ** $am *ife; 
and volde Jnrh hihe «ilfno ieo (hi) sona gen&osjan; for£a* 
^ h&> är$an «fest- ltofode, ^if««e mtW hm stA gelang, 
pe. fk began se Ter drdörig repan andracjende» püs ungeiinW 
pes. Cu&berhtas hine J>A mid Tordrim gefr&Todc; cväfr j»ät se 
derffol, $S hire derjan yelde,' on fcis geqeosunge- hi forlaetan 
sceolde and mid taycelre firhtoaväg fleon, and ffttvif mid ge- 
ritte Tel sprecende öngean him' togpaaee gan, and his bridel 
onfön. Hit gelamp be (äs lareoves vordnm, J>ät ^>&t Tif hine 
geNrjttig naad yerdom gr&te, bädjät heo miste him m^te ge- 
arejan, and eydde, hü. se dsofoi hi dearnmi^, forl^, <and eyi- 
So, fbriktigende flemes cepte, $a (a se hdjga ^idar 6i?ta<te • 

Gtffeeshtas se halga sfiffian gefrenode myhtjglipe vnndru 
on $am mynstre vunjende. Began (& on möd^ roydom Bmea- 
gan f kft he $Äs folces ltf forfleon mibte, ji las (e 5 n|i vurde 
tA hlisfol on vomlde and $is heofonUca« lAfps fremde yaire* 
Volde ||A anWaÄdende aneärbf : adredgan 9 on d$gelnigse eallan- 
ga drohtjan: ferde Ja to Farne&oo flövendre ffo. $iit ]glan4 
iseal beTOi^nnudiseaHnm brimnle on «eemiddan; p^tTittBr 
nan *aj «t Jam firste mid sreartöm gA^tmn stiffe Täs af>Ucd, 
STa (ftt mim nt mjhion {a moldan, bügjan for pam vracan 
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»täarta deofla; ac bi teüle ja eade>ac6,1tagQar«*d -.gsrdgland 
ealkmga rymdou jam äftelan cetapaa, and fafc $ttr ätja THii^ia 
orsorh beora an4*n fr**h ;ftlinyh%ue God. ..:-•.'•:'. 
ta y£6 $ftt iglaad mid tolle bedseled 
. - Vätörea. TjöftUHinisfie on paw v^stuin cJudumV l 
.:•: Ae se halga v£r pl* sqiia het ... „..; , :J ; J(jJ i 

., '. f a keardöi^se srige liolja« r ;.; ... rt v >? •'/ 

Ott middanpäre fldre bis fägerap bötles (bdtlef '$1 
: And j>är Täter Ader vynsura . aq^aqg, , 
V^rod on sväcce, pam Tere to, br^oe, ; . 
i : >,>. ~ Se Je* hvilon raier to vinlicuu* svacce « ,.> 
Vumtorliee areiide |>ä $a hit vrfde God* . 
Se hälga |>a h£t him hringan sasd, volde oft pamv^tene 
vaestmes fUjau, gif hit sva ge&Sfe se älmyhtiga God, : }ä( he 
jnid bis födmn hine fedan mÖste. He eeö? ja braute op h^* 
»riiBceüiim latfde, ac Jtit to vaestoe »spring**» n$ myhto; n& 
forffoirmid gaise.grörende nä8, £ä he( he hiiit bfire,&rjjigaji 
to saede, and 6fer älcae tfmanja eorftau 6^7 ; hit yedg, gft 
mid vyane and Tel geripode« JA Toldaa hnuanfjs bine behreafy- 
jan , ät hi* gtdeorfitm, gif bi dorston sva. i>a eyä& sq h&lga 
to £am hearduebbnm: 

Gif ee Alrayfciiga jiäes gStöe, . . 
Brtoaäf J>ära yaestma, and me he biddn&; 
. Gif he Jonne eqT.jises ne getifadö, 
Gevftad ayeg, Tfilhreare fngelas^ :, ; -, . 

To £drnm 6ffele of fieum iglande« ' '., 

. Hvätl ja hrämnas pä rieene flagon eaHe tosarane ©fer 
pone Bealtan hrifti, and se hdlga JA his gesTmces kreäc. Äft 
Jm sffifttn Öfre Mgen sVearte hräronas sfölice comou, andi Bis 
Ms taeron mid heardnm bile , and to n&te bseron beora brid- 
dnm to hl^vffe. P&s e&c se eAdiga mid €aile afligde *f $aa» 
ftfcele mid annm torde; ac au jäera fogela äft fle©geÄde r eom 
ymtay preö (jri?) dagas jearle dridrigj fteah to hds ffitnm frn 
9es biddende, Jrät he on Jam laäde J^bhan mo&te.sjmle uflf 
, deäföig, and his gefeva öamod. Hrät jmt sd faAlga bim J^f 
gMÜe, andbi lustbäfe Jät land geötaton aad broJ^n {jaiu la- 
reove lac td mMe, övtöes t^sle bis scAö ia ged^ogse^And^bi 
für Bf&ffaa unseä8S)ge' vwnedott. ta Tiolder sithalga 8Ubi hte 
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getraibrja^ to Ms br$ftftnuintt Ws. ^ebi49r* futome: pa bäd 
he hi AnNf .«jrltty.$H he mjfee $Ät,fcO» on ^ft^aekealfe roid 
pftrt nnderfeegas, .3ta gebrtöm himvbehäUm, pät hi voldoa 
pfit iriov, ponüe hiüft comon/himgfcbribgan. JW* comon hi 
feva sva bi cvasSbn •< and . vmtfon ,sra peahi'piis treotee nng&*» 
ihjrräge; ac se älmyhtiga Goii bis väs gemyndigy and bim pa 
sylfe silf äsende nad para saeHenm fl6de, and pät AM hi avearp 
pär pär h* silf smeide ptt hds ta anerenne Ott pa* Bealttun 
fifre; äPü vunoderse- bal^a Yer.mflnega gear ob paiA aacorlife 
eviölice stite, and. Irine ge&tostdmi getarnt aefa&te men, mi 
fc*h» J&ehgoralif g«rUittae«ei*. " 

- . -. Ki com terhim sumabbudisse, JÜflttd; gehaten, p&s cy*. 
wildes svnsier IjScgfridesj rette , pturh hi« fflynegnngam hüte 
.«Ad getrjtaman. fiä, bötrax heotia eptime, bßgaa heo U> hat- 
«igenne p»ne InUga* Ter, $M,M rötfit* lixe sefcgan hü lange 
hira brotor- Ecgfridas ntete hfe«rfces brfloan? fä andrirde 
bire se h&Jga mid tvüfcre spmee atid. cvftp: „For nähte biS 
geteald anes gsarea Inst,: pär pär.ae wfewta <L§a8 Qiisigendc bij." 
£a nndergeal hep >pitt biw toftftfr &e aristo bis lifes brd- 
can öfer pam aham geare, arid päiTihte dreörigliee veröde 
hiiie befican: „LA leof! rag« mey hva sceat his !rice onftp pon- 
ae ]*§ tortötor näfff, ne hg barn ne fcehefc« $a ct08 so balg« 
Ter äft*o pam mlictoe: „Sä älmyhtiga Scyppend häf J geheal~ 
den sumfle geeorenne pissfere ledde to cyninge and se biS.pe 
tirä leof 6Ta itti io «e Wer." £a gedytstlaehte pfit mäden $&L 
boo him pA git toepraece and ct$£i 

i „MiatUoe. smeagatr manna b^öriaB^ 
ü*. Sume vikia& gepync3fe piwserfe voralde; 

i ;Sü» gefylläfr heora frace&ui lüstas, 
.: < ^A«4 hi eaHe sföfran sorhlke iädlfid. , 

.!.:. fü firtsfli&t pon> heaHcan vnröiityftt, attffpfe ia töofre dn 
pfsnm Tacfim sertkrtm ponne pA on healfc bitteop ritte." Vk 
*tS» *se T*fegÄ, pa^ n M fjrüe naere eva myeles hades^ nü pis 
heaibseties; ac sva peah nän man Godes-myht ne forftfhS oit 
nAnum b^olstnjm bdöfböaÄ ö^Ib eor&an eff&e saß priddan. Ic 
^l^f^ sva pe£h, gtf s^ Ä**yb%a m§ hast päe bAdes beon; 
pÄt teäß mdte pis igktt4 ge^teän öfter 4fegra gearaymbrhiJ 
attd piöee^Pölee 'b^l^mi * bidde |^;Älfl»d r pät pAuncr» 
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ispitettf o» mfainntlife nAnrori MnttmaläigQi »i&ftttf $ismd ror- 
«lum'Yearö gem6t geb&fd and fitgfridus?(&roift' ges&t and$ea4- 
tfotiis piees iglandes äreebisoeop räid manegm rifroin gejran«- 
gieiwtm vitam, aud hi Salle anmädltoe Jone' eadigan Cu&fefrhtu« 
4oi.ibisceope J gecuron* $k senden* beo sonn gchräto iniit 
$flia älbehde to $am eadigan Y*r*, ac;hi lwmyltton hine tf his 
mynstr*: gebringaii». ttl t§&v se cyning siff Ecgfndns te (km 
«glande Aud; Trumvyne biseeöp mid öfcum eefestnm verübt, and 
bi jMWia h&igan 6viTe halsodon, Mora cneöva bigdon and mit 
fo&rära basden, dt^ät hi hine vepende of #am vesteae anigon 
to $am synoVe samod mid Jtiin ^ aud h$ Jone Lad beora hae± 
■se ni)dtrftng, : 8Ta stA hk gefyra &p gesa&d v*s qrath>$äs eil- 
&e$ Jfiifö and $#s m&ran bisc&pes ibrifciltis, $e him. mid stöbe 
^itrigotige hw Jttfe& ento|tyräiisse saeflei On fam jJcan gtiane 
t€ar$ &ic ofgl%0« E(^frid 6^' Ä^ola cynin^ ou bis nnsföe, $a 
^fi h£ #n Peohtam began to feohteflne tA dyrstdtce 4fer DrihU 
nies vilian; and- bis diftsboram. brftffor fei'Wan rixode, se |£ 
Ter visdäme gevende to Seottom päth§ etyeodig, on läre ge- 
^o*e. 1?A väs gefylied' stö forespeafe, cvasrAse balga rer 
saede fam m&dent b&*irire gfebn^xnm är he biseeop vaere. ... 

Hyät $&! sßftaosfc /balga Cufrberhtns Lmdisfarnensiserö- 
«cire gela&inge leddbisctap mid eälre gecniidnissehis ftdoea 
-gymide to ^fenlaecimge paera eadlgra aposftola, and ii mid; sin-r 
galant geb&dun gescilde vi% deöfol and nid halvendum rnjue- 
feqngnm ..toi n^ofonnm tihfej and he stA leefade eya ata he hilf 
laerede and a bis bodunge mid bysimognm astealde **d eAt 
mid Tundrum v# gegl«ägde r and mid störe lufe syxnle gesvette, 
and gemetegede mid fnyicluin ge^ylde and.Yäs stföe.lstful on 
älcere spraece. He nolde avendaü bis gevandican bigieofan 
ne bis gevaeda fe le on vestene häftle, ac fa .sti^nisse bis 
atearcan, Mgleofen,. bejynx laepqdani folee on ;hj». Iife geheold. 
HK vüs stritte välg vMhwnandfearfnmjj.andjSjmJe Jjjm. wlfunv 
sfifre hafenleas, ta geyorlite he jeto Tundra eac binnon (am^ 
fiustfc.pe he bispeop väs- ; : 

:ii ..Mid balegum vä^re hi' g^haelde .snm vif ^äa eajdorman- 
Pos te?«: fram ^aimUcere oo&e, 4tpd beo sqna gesund bim sil- 
fem p We, . Ift on $8,re .jUm.Ü^ he s mjd e}e ümjrode an 
U$gandejmft4eni0nl iswgsnnmmBarp Jyytib tflf igttmu^ vb^odece 
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*** Mft ättffit f& b*W '&4ro *efest i&t vJk efonjrftle gdtffed 
and lä& mf&ifetiki"Vk frSfadum orvene. £ a häfde hfcera 
saitt Mli^ne hfetf,|rt)ne {frftfrtffigft-ytr ärgebletsode, and 
%fe jonfr pftrrihte' dn .Täter bwJ^pta T ahd his adtigum mj£e< on 
Jtone itilffi beg-eafc, *wd ke ipätfrihte järe Adle gtftfiße» , Etic «a 
öfrnun tijnftn söm Adlig* criiht forlifce:veäj$ geferod ätforan J)^pi 
TiUii, $ä £Ä he mid läre geond f«U laad ferdej^a bttdftR $* 
baermefl bis Metsfinge geotfe, ao^ he (ttarihte £wf cniht a*r 
4&üe, verspät he gemindfiil sföode. on lua fotamj ßp &e.oB 
ftfere gride» gebtacn *äa>> lätua eaiföi. »ädftf unenftejfce Jg£ 
«ä^cnen «fläi STffie drsrirfg. oo fam jJcan yege, pe se vita 
fertUr,^ bosärgode he $;tre sorhfnllan mÄder, and ge&yaeslice 
hire sunu cjBtc-, v cväS Jiftt hire cüd gesnnd beon scö^Jde >; ^[ 
>&I hmsc hae!8e brdca*;, and (äs rittgaa vocd vnrden gef fliege. 
^ lf lli}aed f4 äft, püt ä^de xnäden Jxme halgaji Inreoy (o 
.kite gebtfode: \$ä gesät, he fit mfsan myelam ft&bryfded; he 
-be$eab ifo . keofofium aAd . bis sex av&frp: :5a axode hin« seo 
>eadige <fflmae^ hvi he sva hrädlice hia' g«i*eard formte ? fa 
cvält. se bi8ceop> inicL ahr/rdam jnöde: eine nA ic geseafc englas 
feijaa.£eaaebglteßu«f J>in«Ai bfclande: to healfcere faeolonan nid 
hälgnm sauge, and bis . nama . jjeV bift «rdlice ^ec^dottiärae 
merieu |>oune i'c bfEcige . Gede |*a ttflfcan lae on geleaffulre 
cyrcan. Hit j»Tear8i $& gevidmaersod syä feva.se vitega cvä?, 
fät hire man fui'b ihaldtaedeane $a some Ji© as&h and bis orf 
Jaesvode mid treoififtuiu h&lme, And he htarde j&fl, gevat of 
vorulde mid vuJdre to Gode for f äre hylde his heordraedenne. 
Hva m% aefre ealle gereccan J>a mjhtigan tacnu Jjises 
hälgan Yeres ! hü oft he eafclice adlige gehaelde and pa svear- 
tan gastas symle afligde , and' faeigra manna forSsfö fore gleav 
saede , vis {ra*]| titygungp. yjsdonw . g^iste* .« ftfc vunode snm 
sacerd, sy$e r gelyfed on ,anceres $etle äftQr his läi;e, and oa 
gelrvilcnm geare hiue geneosode, Herehrehtus gehaten, hohful 
en mode. Cu^berhtos ip4 sona hine onsündron gespräc, ct&8 
Jntt he fa sceolde sviMice b?frinan bis njdpearfnisse är his 
nextan dage; tvaß f at' he nie iiitfste ' on meniiiscnm Üfe hine 
älft g : e^eön of fam' andve^rÄöm "dage." " Herebrebtus ^d soiia 
svi^q hÄbfut .T,var£,£iitf föoj.io. b^ fiitoift /inid t fljij/?n4om t^rum 
h&A , , f ät be ttioste .mid, bun SicTjaii tp Jteofonücflin, jr>mme pf 
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j>isum gerinne. bvA sv* b£ *n Jtfb Wa lire gph?rsumwie f 
Hvät fal se bisceop hiß cnewto geW#de r Jo fixere beup raid 
Miftura m6de and sfiföan pone saeerd .eon^ .gefreirodei cväSJ 
|>ät bin g$69e se älmjhtiga VöaUend, päfc fci tosamne sföjaji 
tadston of pisnm äarfo&iiösiim to £ce*e mirfc&e. Herebrehtus 
*p& bim gebende, and on legerbedde Mcgeiide ab^d.fäs öftre» 
geeadaage mid idKgam linuun. Cii&berhtiis se hilga^pa sviffe 
Anette to pam Ancor setle, j>e he är gesät r purh hatfge *ajno- 
gonge myhttges Drihtnes; volde enfram lande htelif geewy*«, 
1»är pär he Är lang« libbefl.de drohtnode; and he on pam lan#- 
*de p* gelaeded vearET <*n his forffsitfe svf&e fus to Gode onpam 
Jnriddan geare hin biscophAdes, and On pisnm dägti to DrifetAe 
fcevat, and Hereb&btns samod, ae hälga saeerd, sva sv&.fcß 
4» life är geleorhode Jrorh fiodeö g4st mid. godum villa». Hfa 
iic vearJ bebyrged oii Lradisfarnensiscere cyrcan ; pär vurdou 
gevorhte vnnd*a forföla purh geeamunga bis eadigaa life«. 
$4 gelicode bit pam leödbisceope Eadberhte ßilfwn, bis äfter*- 
gengan, päi he bis lichaman dp pä gelogode on pam endliftan 
geare bis geenöünnge; pA vearft pät baligeüc hal ön eorffan 
.gerne t, gesnndfol Hegende, svilee he slüpende vaerej Iföebige 
t>n limam, bv& svä he geled (gelegd) väs. . 

Sf vuldor an<Uöi pam vettgan Drihtne, 
. Se pe his gecerenaa svA cjsteliee vnrftaj 

■ ' • ■ Äfler deadtienm life mid bim libbeade 

A oh eenisse ealra voruMa, - Amen! - * • >. « - - 



Ei n B r u c h & t tt c k 

aus der angelsächsisch geschehenen Geschichte des 
Apollonins von Tyrus«* 



. After pisum vördiim he (Apollonins) eode on föne veg pe him 
getaeht väs, öff pät he becom to päre ceastre geate and par in- 

• * The- Anglo-Saxon version ofthe story of Apofloniosöf Tyre, 
npon ^which ifl founded Äe play pf Pericks, attrikütedto Shaifespeare-, 
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Me* Mid $fy£ ht johte hvÄiw he biddon mjhte. Itfea Jbltnm, 
Ja geseah he ärine jtacodne c^apan geend ja streete irnajiy st 
*fls mid ele gesmerod and mid seitab begyrd, and bäcjongra 
mann* jplegan on handa» to .jam b42Uated6 belimpende, and 
deopode rajcelre stefue and evifö; *,(*ej^re ge ceaster-ya^ani 
$ehyre ge eljeodige, frige «pd : jeovc}, äSfele and nn&tala, 6t 
fcafctede 18 open. fa pa Appolloüins; J&t .gehyrde», he hin* 
unscrjdde jam healfan scyccelse *•, j£ he oa hftfde,..*nd<eode 
i^ to t jam fyeale ; a«4 mid ^ f e he bjßhgd|d ^ew* djpa ge- 
hyilcD^ ob heofa.yeorce, he sähte his.geli^aii, ac he pe jnyhte 
hiue :p4r findqp od jam flocce. $a faerjnga eojn Arceataatea 
(jajre järe Jeqde cyniage mid mjcejce m^nigo his maima, and 
jn-eode,op Jät WS*' 5a a^gan ae ejuge piftg«* *ift his g** 
feran mid jofere^ and Apolonius hine gpmängndß* 8YÄ-wra God 
yolde, on. jap cyninges. plegauj and irnende jpne $o&or«ge* 
lachte, and mid sviftpre, raedpisse geqlegenne ongean geseüde 
to jam plegendan eynge; eft hß age>n afcende, heTwdltcesläh; 
eya, he jiine naefre feallan» ne UU, Se- cynge J& oiieaeov Jfta 
^gan sueIuisse ?( fiU he visf epät he n#fde his gelican ou j*ut 
piegan. £a .cvä? he to his geferan: „Gtö.&rheontal Jes 
cniht, päs ferne jyneff, is min gelica/' : 

ik Ja Äpollonius gebärde ijät se cyning hine berede, ite 
arptaedlice, and genealaehte to jam flyage;. and midgefaered- 
re handa he srang Jone .top mid syit.niycelre sviftuisse, Jät 
{am cynge- yäs gemuht svüqe he ,of ylde to jvgttöe gevend 
yaere,; and fifter jam on hia «yne-seüe he Um gecremlice |>e- 
node, and ja J* hq At-.eode *f J*m bä3e f he .Und daedde: he 
j&rc. h^nda, and ; Mm Ja ßi^n Janon goyendc j&s «Veges $5 
he Ar com. , $A cyä& $3 qfnwgc to his iftanniun (ai'WanApok 
lonins a*g*u vä$)r}Jc »verige Juri* ja gem«nan hml*,'jgi 
ic me naefre bet ne baftede, Jonne ic dyde to d%** NM H> 
Jurh hvilcee junges Joannes. Jeniinge,^ ,.$a beseat hß; rhine to 
anph^ his manfaa (9 ^djejrfiff: M Ga ; and ^evite,, l^rftt, ße juj^g^ 
mfjn si, JiS me r| to d^>v& yä gehyjrsim^ede. 4 *: . . 

fröm ^üfe^t. ia tiie fibrary of. C. C; Ci Üambtidge by Bönj. Thötpe 

F.'8. A* *on4oi|.i8^ a ■■'•,-..»».• ' '- •' 

-* Diese hrib» Bekkidan^ 'hatte dem' Apoll6Äiar ein armelP Maml/ 

jer mit ihm, dem ScUiflbrÜchigen, Mitkid ^atte, *uxi ^ror«e^*«J^: 

AltniederdeuUcbe Spraol»|>roben« 3 
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: : t& niaft "jA «ode äffet Apollonio. Mit! j£ $&' h* gcafcah, 1 
^fifc li» väriürid ttftrngvm scytfcclse beväfe<F, ja vende Ke : oh- 
gean W • jam ^ynge, aM etäj: „Öc* 'junga inan Je* JÜ fiftßf 
ttasodeet is forlidcn man.* - 5a cväff sc cjrhgc: „5fcrÄ 4'tfi 
vnst -Jü-Jät?" SS man 'him andsvenodc and cväfr: „5eali ke 1 
Mt .silf foußvfge, Ms gfrgyria hrne gesvntelaft," 5& cv&9 s# 
eyngci' Ä Gtl raedlice and, sege hinr' Jäl: „,',je" cyngc bU Jej 
jät J* «a«M>^ ! hfe gerearde."" ' ' " : "'[ 

'^ iK Apotloiifas Jät gehyrde, li# jam gehf rsnmode ,' aritf 
«Ode fort* mi4 jäiä ntten, oft JÄt he beeoni' to jte cyngejj 
trärile. Äi 'code *s£ man tn beforan to fam cjhgc,' an'4 ci&pi 
„Se ,fortidena man is cnmeh, jfc JA After seudest; ac tie ue 
mag för seairte in-gan bilttfn öcmde. c< * 5a het ae cyn^c litne! 
feo*a' gescrydatt mid vurflfallan scrude, and het hineiflgari to 
j«m gerearde* ; 5ä eode Apottonkis . in, and gesät Jar" liini §e- 
febht y$s ongean Jone e^ngeV 5ar ' vfc^rft ja seo J&niiig : \ü4 
geboren, «nd äfter jam cyneltee gebeorsclpe; and Apollönidtf 
nän jingo ne <fil, jeaVje «alle öftre* men aeton and bli^e' räe-' 
ron; w : kO WheoTd J8t f gold and Jäf s^olfor and Ja deortur^atf 
i^4Uri'j& b&fda« and Ja cynelfcan Jfennnga'; 'Ja* Ja 46' Jirf 
eal mid sarnissc beheold, JA s&t sinn Said and *am fcefÄstfg' 
«*l<Wra*n- bfe jam «yttge; mid J? Je -he* geseah Jät A^oflonius 
&>tö*ArKce sät, and Galle* jinge beheold, and ndrf jinge ! ti# 
ftt; $& cVÄr he to ftoti eynge : : „5 ü göda eynge! fcflie jetf 
ka Je Jü sva Tel vift gedest, he re svifte aefästful for Jirinin! 
g64e." 5a c*äft ee ojwge: „56 iriisjyncft; softlite jesr jwtogaf 
min nö teftteriga? <m naWm jtogrini,-j* he 1 he> gosiW; aiMte* 
e^ jüthehafö ftla^or^eri. 5 ^a be^feh ÄVcteötrate» *fc tjhrgc 
blWuni' andvlitan to AipoJJonio äHd'^äÜf; „ftf jnogamrtnf IbeO 1 
blf?e mid-fo and gehyh* oa god, Jäl : Jü vm<He sflf to Jhm 1 
Mlhin becumaoi '•• •. ••* '" " ,f; - : . t[ "' {i -" ; ' ' : ' ; •' Mal -,i 

'"' ,,Sl *ä I jf J^^'cyning- jAs : WrÄ ^Vä^ 1 ^ ^rin^aW 
loftin ^^^115^ JmjAe dÄhtor, än^ej^stt hJft u fede^anÄ ; 
ymbsittendan. Pa Wb&om to A^oll^nio, ^a^gevenefe hVo SttH 1 
gean > ; ^ hire. föder ftnd,efäaf: L; , l 5ü tofywqwmy AJ&iM^flfa 
leofesta fäder! hvät is Jes junga man, J^ ongeAn Je an.HYAl 
r^aUcnm «etle ,sit mid aärJicum andvlitaü? tikü vt h*iit hethlb- 
**rfrt# "S* wä9 ee tyiikge: „Le^fe d6hto1r. ,, }fejbngH , ma^nf , 
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is foVKdcftVand M kecvfcmde tnfr'taattifo'ffe'tstofl «ph« p%an, 
forpamic hine gelafode- to $isnm -£irnm gtfj&irscipe. ' NAt ic 
hVäthfc fej ne fcnandii *c fa{»ac gtf pü rille vitan hv&t bö «t, 
Axsft Iiitie; fotytfm pe' gedafeiiatf £ät |>A vite. u 54 &kte $fit 
inäden 'W Äpoüoriio, : and inifr fbrv^mKgendm spnece -cvä^' 
,'i$eali $4 stille sf ahd unröt , Jtfilh ic- Jine äfteitorenfear öia }6 
gesio. Ntf '£6äne', a ' gif ^e te beftg ne pjnce, sege ntö Jtan« 
Damalig and |rfn gefimp-a-rece- meV< £a cvÄ&«Ape41onias: 
,~<$Sf ptf for-rieode fo&äsl'äfte* minom lumtan, i* &e*ge jräs 
i'c hine foridas oh sae. Gif f A rilt toine Äfaftai^Äfoie ^lüin, 
tfte ^A 1 {iltt ic Kig förlet on Thnr&nni." •• tat* ttädti» f-wto» 
;,Seg« rae ! geVislicör, Jjaf ' ic* lit fflttge ukdeirstaiidlfa^ j Apoi- 
föttiä'' 1 ja ~tfMfce bire a-rehte eaHe Wer gjclimp» aad &t$äre 
^räecatt *ride ; Jiffti feölon -tirfMs of pdm; ftignnu .•• . . ../ 
Mid J$ Juit se cyngc $ät geseah, hi' hfttende hine $$ 
td JÄrö"4Öhtfar and cVÄÜc „Leofe döhtftr ! $il ige/sjugutat mid 
py-f#;pd' roldest vitaii his. naman and; hifr gcli*nji, » &4 hafasl 
tt'"|jfe~M~iiitq<l' his eälde dar, ac. ic biddei J> € .$At •$& gife 
ferti sVfe I*?&!sik Jrti ville.".. £»;$& $** xnÄdon.igeh^rtle,, $ät 
löre v& a-lyftd franr hire fi^er,^at he« ar inrß pijfigedto 
^öfde, : '$& cYäo* beo td • ApoHobrtfs ^Apollönii af&lke-fü'eatt 
Äfie; foVlaöt ffhe ranrenni^ge, andiitl ic mines Inder leaff h«b* ; • 
bt y iö *ged<V J>fci velighfc." Apoüonitis hire Jas paacede, 4mL 
•e" öyngc- 'fclistode op: Iris ntöhtor Yel-^illendnisae. dndi.thn^ 
.ffri-eMS*- *fLfafe dfthter'jwhftt/fecfeait ? Jfne ,<bejrpftty; and 
getig" $* *<o $tfcum frynd f - and ;a-J^a frfaA ( f am jungan 
Ms feArtfeäft" »i*. ■ ■.•,'' :,"■»«! .[ .••; Y : - |.;,.. -,.. ' - ,, r « >•,. J f . 
H,i fä'eidde heo' *t ähd-Mt' '^ecöan Mre *earpan, ! afiÄ-sodaT - 
Afi ! W ^AVplan^ori-gjan; 4 »^ ÄW ^Winttttl: Äir^elgeiiäB^ 
Üe $^\^hA- l rt*gi' l 2k ön^tiAutföW felle^'iüen'lifellÄui 
jttü 1 in Tl^lf i^craft/'Wd 'ApoilbÄirts ftn/i':6T^ew M Ml»ft '^äft 

ieVjaC'TflÄe f; Aoßlot ! oh >Kte Wejf-iciflffte 1 ; Mi^l ^änri'tii'öt!^ 
g2ädtf^a«^; lc : ^öllbhiü* cvlifir? ,;ßaW^ii ^^^ge\' 'g*f'l>tf 

fe^i : on : ^ictäft, : ac fe'tfÄf^^A^^t •Ve^gel'fornAl j'.iic Iräi' 
in« AH'äyMh ^-hearpanV^önaeWtet y $iV^/^Ät^ gitim* u i 
Arcestrates se cynin'g w&Vi' „'Apofloüi 1 ! k oh^üijYe' afeltee,. 

a* 
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Jftt |i^rtari 09 fcallam jlngnra yfclgelaered." ^Ahei st cjng 
syllan ApoHonige ja hearpan« Apollonins jA uUeodq, and 
Mao staydde, and sette aemie .cyne-feelm nppon bis beafodjf 
-anti »am ja hearpan on bis hand and m~eode$ and stA stAdg 
Jät.ao cynge and eoBc ja ymbaitteudan Y&idon, Jät he. neerc* 
ApoUoaius, ae JÄt he vaete Apolliires jAra hae&enfa god, tä 
Ycai® slünis and sYige gevordeu ianan Järe tealie;- and Apol- 
kmias bis' hearpe-nägJ gftiam, Jtnd.he. Ja hearpc-strengas 
mid crtfte a-stirjan on-gftn, and Järe, hearpan. svegmid vyn- 
$nowm sabge gemängnde; and se eyngc silf and ealle Je Jfti; 
andvearde . vpewm mycelre * stefue cl?opodon and hine Mred^iH* 
JÜfter Jßom forjei Apollonius Ja hearpan, and plegode, and 
jfela fttgera Jinga jar for!)r-teab, Je jam. folce uu-gecnayene 
yäs and nn-geyaneltee;- and hc«m eallum Jearle lioode älc Jar/i 
ftmga Je he foKft-teah. 

- Stölfre mid j£ Je Jas cynges dobtor geseah, Jät Jtf olrr 
lonius on ealjnm gödutn' crüftam avA tel Yäs gelogen, jifge-r 
feol hire mj5d ön his.lofe. 2a After Jäö beoreoipes ge-endungft 
cv.igf jät mäden to Jan* cynge: „Leofa fäder! JA ^ftest^ 
lytie &r y Jäi k moste gifan Apolionio mthvät sya ic ,*oJd* itf 
Jinom goM-horde." Arcestrates s£ cyng CYäft to hire: y y ß\f 
hihi Isvfi. hfJÄt sva jü rille.". Heo Ja sveofre bHüp fU~eodft 
and crfcfr: „Lar£oy Apolloni! ic gife.Je.be mia es fitfer.Jeafq 
trÄhdad pimda goldes-, and feoVtr huud panda gevihte seolfresy 
and. Jone nrastan dael de&Tiirgfan reales, and tyentfg JeQY% 
ntaniMu" And. heo jA jus. cYä? to jAnr Jeovaai manniHA£ - 
„Beraft Jas jingc mid eöv Je ic behet Apollouio rajimB* Jftrifchi 
Ye,, arod lecgad innon bure, befprfn. niinnm. freon^iim/S $19 
Yijarft Ja jusgedön After Jöre CYene haese, and eallft ^«men, 
hire gifc jwc^tyn, J$ big gesdvon. ,M so^lic^-ge-jen^de s$ 
gebeorftcfpe, >#n4 ^a jnea ; eafle a^risoii, .and gntyq» fl $<M}p r 
cyngc and Ja jc?eue, and btedqn feig .gesunde beon.^ and J)Aip^ 
gevendon. Eac svilce Apollonius . cyiSr. , H .fAJ* ^gc j f^ft 
earmra gemiltsjgend J and Jü cren lare lnfigend! sbfiw g§ .j^- 
snnde.!" Be beseab eac (0 jam jeovuHi mannum Je J^tmä* , 
den Wm fopgifen höftl^, and heom orfij to: „Nimaff jfe jjnjj 
mid eor, Je me 8eo cven for-göaf^ andgan ye eecan urg 
gast- Ms, jM y^ mAgon üs gerestan. u , . ', 
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i' < H a-4rie4 Jät mMeii, jäjl kfco waöfre eÄ Apriloniunt 
a*:g£s*ve «va tauft» sv& ■*»• yt»Ide 9 and eode Ju k> hire föder 
arid wfi&: „$Ag6da cjningc! licad j$ vel, jät Apollonras j« 
J«rh us to dag gegädod is, Jus heoaen fare, aiid ciutfan yfele 
inen and bereafjan hine?" Se ejngv; cvflff; „Vel Jil cvatde; 
h«t kim findan, hvnr he feine maege vuröltaost gerestan." I* 
dyde pÄt niÄden bvh hke beboden vfts, and Apelloniüs <m-ftng 
jihfc iriMuiage^ Je biin betaeht väs and j ar in- eode, gede jaa- 
eigende Je him ne forvjrrnde cjuelices vurfocipes and fröfre. 
Äc Jät inäden häfde ithstille iiiht mid pure Iiife onälcd jära 
yorda and sanga, Je heo gebärde ät Apollonigc, and na leng 
heo ne gebad joffne hit dag väsy ac eode sona svä hit Ieobt 
Vfts and gesät beforan hire fäder bedde. £& eväfl se* cyngc: 
JjLeofe ddhtör! for h*£ öart JA jns är-vacol? u ' -tat müden 
fcV2föV'„M$ a-tehton ja gecneordnissa Je ic girstan-däg ge- 
h^rde. ' 'NA biddc ic J6 forjam, Jät JA befilste md tiroin. cu- 
ürän Auöllonige io lare,** P& vcaift sS cyngc ^earle göblissod 
änd'liet feccan Äpöllonium and Mm to cväSf: „TVIiii ' Ööhtor 
girnft' Jät ' heo mote leernjatt Ät Je J a gcsaeligan lare Je JA 
banst» and £if JA vift JisniÜ ^tngnm gchyrstfm beon," ic sve- 
rrge Je jurh niiiies riccs magna, jät evtl hvät sva JA on saa 
förlnre, ic je Jäten fände gestaMige. 3Kfc J)ä Äpollonius J>ät 
gfehyrdeV Hg' onfeng jam mädeiie" to lare and Iure taehte fcvA 
?8r sva he silf geleornode. 

Hit gelamp Ja Äfler Jisum binnon ieavnm tidum, Jät 
Ärcestrates se cyngc heold Apolloniiis hand on handa, and 
eodon s.vä\ At on Jitre ceaster- straete* M&t nyhstan comon 
jar §an ongean hi Jri gelaerede veras and äfrelborene, Ja lange 
är girndon Jas cyninges dohtor. Hi Ja ^alle Jri to gädere 
änre stefne gretton Jone cjngc. fa smercode se cjng, and 
heom to beseah, and jus cvä^: „flvät is Jät, Jät ge me &n- 
re stefne gretton." ta andsyerode heora an and cvätf: „Ve 
haedon göf/rn Jinre d6htor 9 and JA iis oft raedliee mid älcnnge 
gesvenctest, forjam ve comon hider to däg jas to-gädere. 
Ve sindon Jine ceaster-gcvaran, of ä^elam gebyrdnm geborene; 
m\ bidde ve Je jät Jü geceose Je aenne of us Jrim , hvilcno 
Jü, yille, Je -to Ä^umc .habban. u fa cväö se cyngc: „Nal?lM? 
ge na godne timan a-rädodne. Min dohtor is nü sviffe bjsf 
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jmbe Lire iSoronnge; M $ft ; tya.|£,ic :#*r ivkfrg,.stefce, a- 
vritaS* etfvrq naman on gevjite,an<t bire mw^iiYgifef J*n*t 
a-setfde ta $a gevrtta roini^e döhter, fütheosüf geperöe hviler» 
ue eöver heo ville. u J?ä dydon $** ciahUs sya, ftndtse cjfngf 
Barn fa gevrita^ aud gö-m-seglode, W midhi8.rtiig«<and 
sealde Apollonio $h$ webende»- „Nim ml, JAdreor Apölloniy ö*a\ 
bit $e ne misUcigte ,' an<J - bring . pfnilm bringe ^ni&lenje.^ Itt 
»am ApoHonius ja. geyrtta, and ööde tt> $>*re qyuelkan. hetlle; 

, Mid Jara Je $at jmäden ge^eah ^qjjonhim^ ja evaft heo,: 
„LAf €oy ! hyi gaest jA ana ?" Apollopius cväcU. „Htafdige; n£? 
gU yfe, j. vif, *' . Nun, Jas gevrita ,Je,:Jin Iftder Je./jän^? fPf| 
rtd.* 4 ,., tat mädep nanjuaud räddp Jjlrar ^eora t p9ibta] ^mioi, 
a.c heo ,ne funde na Jone, naman jaron jfc he^ volde. Ja heo 
ja gevrita $fe,r r rftd häfde, \.jj\, t bpseah' heo {9 Apeltonio anjj 
cväfr; „LÄr^pv! nß .offii^g bit Jje ^ gif ig: J]^ ver gece^se?'* 
Apollonius. qva^: .„Nä, £c iq »iissige avföer, 4 jät ja mjhjt Jjprk 
Ja Jare,, je JA atme. qmierftage, jesilf qn jevrite gerfetyn 
bvjlcnte hepra JA ville ? , Min yilia is, Jä^t ( jü Je : vqr geeepse 
Jar jft silf yille." . $ty' W^eq 47A9 * „Jäala lÄreov J gif jAqiö 
In(odest v ,ju\ hit bewgqdest." ' Ä$er, jtsum vordum h&> juW 
möde^ ;anr«duisse p- vrat dper gevrit, and , jat ge~ ij^-segfod.q 
and sealde.. Apojllojiip. ApolJpnins hit $|\ ßt J^tr Qnj ja, str&te, 
and sealde Jam cynge. tat gevrtt y#s Jus gev^jtpn.; .„3^,4 g^ 
da cjiigq and ml? ßjS leofesta fäder! nü Jin mildheortnis me 
leafe sealde , Mt, 10 silf moste ceosan fcvilcne' v£r 1(5 volde, ip 
sec^e" p© to sotaii. Jone forlidenah man ic villc;, and gif JA 
yundrige pät sva.scaii|fäst fämne sva unforvaüdigend^ice pas yord 
avrjü', ponne vite JA jät io häbbe pnrb vöax a-boden penaiie 
ßcarae, ne can ^ät ic silf pe for scame ßoegan he mjrhte,'" .' 

* Diese Worte weiss sicfi/Thörpe nicht zu erklären. Sie sind ein 
einfacher Zusatz des angelsächsischen Üebersetzers, der die' Sitte se& 
ttes Volkes vor Augen hatte j der zu Folge es nicht schicklich für eü 
nen nicht verwandten Mann vfär, eine Dame %uü ihrem Zimmer ohne 
Begleitung zu.. besuchen, . JBIr. glaubt also die Trage; hvl gaa^t ^u Ana ? 
ate Vorwurf nehmen, und als Entschuldigung einfügen zu müssen: 
frei eine* fürstlichen Dame könne man sioh eher so etwas ' erlauben 
(rtla?fdige- h& git yfel vif « Nodi \fot keine Herrin ein schleclw 
W AVeib«) . - .': •'•: . . . .- • , 
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« *A ^* *ef cyniögc halte pftt gevtlt otct-räd,* |>A nfet* 
ke> Anten* fotfidenne fcto tiämde; beseab j>Ä t* pta? Jrtm drik^ 
tnöf aaid träft: „BMfc etfver is IbrKden?" W Cvä? ^«M 
Ah (4» Um ÄTdaKos): „Ic dorn forliden!" Se^crhftafcnd- 
Virde and cvfiff: „Svfga J*! 1 Ad* fe förstme,' flfti pft ne be« 
tal rögteotid! roid-m* $* McorSft Uornodest, and $A naefre 
bilton päre ceastre geate fram m§ n§ coitie. Hvair gefore J>4 
fbrlidennisae?'? ■-— ., Mid $£ J>ese. cjngc.aiemjnte findan h?ilc 
heqjra ferl^e^ ; va?re, he\beseab to ApeJIonie and c#Ä#: „Nim 
^V v| Ap ( fflQ^W pis geyrit^apd räd l»|t; wfe m*g gwtfiw, 
Jät $u vite, pät ic nat; fü^: t Är ^4^ard vaeRe." ; ? $*•;!*-» 
Apollonins $&t gevrit^ and- rädde:,, and sona sva he on-geat 
»ä(, he ffeliffod yäs^am^am mädene, his and?lite eal^-reo- 
«joife/ 3?a .sc .cjigc f <1t $epeah/, pa nam he Äpe)|qnies Jiaud, 
anä nine nvön jfram " Mm cnihtum gerende au4 cväff; „$& 
£ü fcone forfidcuaii min?" ' Apollonius cvä5: „fA göda cj- 
niugi gif $tif villÄ Wer; fc'hfiifr f Vai> J&ge&eah sc cyngc, 
^Äfcd^BfWwiW rWid tmn jrA4e vä* eal ©fei^kraedud. ta ob- 
Jpjiat ike^BölÄ^iffe, and: $ae. cväfrto Mm: y^BKssa! Misaa 
Apoll toxi! faitpamfe min» dehtor gdvilnafr £Ä8 je min villi ts. 
JH0 ä)^ 8(fölicö ^Ä^liroon.^iogoudiila fing gernrSan b^tan 
ßod*s tUI*«.'^. • .."....;:.; ■ •''-•. 

Arcestrates betfah to» $ am ^rf» cnihtum and ctJW: „6W8 
is J>&t ic eov är eaea'e, .J>ftt g$ «na coraon an gedafealicre lide 
minre d6htor to biddaune; ac $onne heo mag. hi.fram hire 
tere geämö^aii, foaae sende ic edv yord." f 



Käjil£ Inas Geaertze.* 



Ines cyninges asetnisse« 
Ic Ine, mid Codes gife Ye^tseaxna cjning^ mid.ge$£ahte 
and mid lare Cenraedes miues fäder and Häddcs mines bisceo- 



* Mit geringen orthographischen Abänderungen nach Seh mid** 
▼ortreff lieber Sammlung: Die ßesetze der Angelsachsen« In der üiv 
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f0s , and BoroeoroHes mines Msrtopes, nid fcallnm mfoam 
ealdormanmufc aod. (am yldeslan vitnmi ininitejräode Aod öac- 
mjeßlre gesefmunge Godes jwva väs gtneagende lie (Are 
fario üta. savla ajhI feg (am sUtfole ürea rioes/> (fittö rikj »V 
and rihte cynedonjas (urh iige^4k;g<^tenode and getryfflefte 
vaeion, (Pe naarig «a^ormaiina *e us uudergejäwkdm ? äfirir 
|>ani vaere avendende (aar üre domas. .. , .,, 

Ca$. I.'*BS Godes ($oVa regole. * 
'■-' Ärest vfc behSddaWj (äite Godes (eovas Mora rfnt/regot. 
Jtf oft riht heaiaan. • After (ahl • ve beoda», f ät'^alfeef fofce* 
^aftj dömas (us sind ^Ke^ldenV* ; 

' / k ;••. ""' Ca> IR BLgciidum, ' ;' .; '^ : '/* ' lS ~ 

, Cild binnai/ (rUe£um iiihta "it ^efalvodj'gifhB svaip 

si,>xx scfllinges getäto. Gif hit ^orine si dqää Ut^jful- 

Tihle, gebetet hit mid ealluni Ääip Je le asel ""' ' ' ' * ; * 

, ,i,Cap»III{ B* sunnan «Jäges veQr,co,m* ; . t ; : , 

vGif«(&wmi* Tiröe on sunnaa dfig be bis hlafbnWhaefcä, 
rf W feeö> and sä <hJAford gtsylfe. xxx si^üinges k> **ij». 
$• 1. Gif (*nne se (eoira bütan his* ge*itni$se Ylm, (61je »hin 
*$de (oSfo his kydgiHes). $; 2« Gif $ «na» sfcitfgea (? d&- 
ge virce butan his hlafordes hasse, (ölige bis «freötes (o&S% 
«ixtfgseyHinges and pröost si : tvtecyldigy. 

Cap. IV.' tf6 cyrio*de*attum. ' ; 

Cyricscäattas ein agifene be Öeint Marü'nes wässan. Gif 
tva (ät ne* gelaeste, si ne scyidig mc scyll. and bS itvejffealdam 
agifc Jone cyricsceat. 

Cap. V. Be* cyricsöcnum. 
Gif hva si d^afcs scyidig and he cyricean ge-irne, häb- 
ba his feoiH and Ute svA hkn riht risje. •§. 1. Gif hva his 
hyde fomrce and cyric&in ge-irne, si him seo svingle forgifen. 

spräche mit Uebersetzung und Erläuterungen herausgegeben von l5r* 
R einholt Seh mid. Erster Theil. Leipzig 1832. 8. 

* Nicht wie Scli. übersetzt: „dass die Ehe und die Gesetze im gan- 
zen Vqlke ebenso gehalten .werden" sondern: „«Jas« des ganzen Vol- 
kes Gesetz and Herkommen ebenso gehalten werden." . 
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i' tfapi VI. B# g6f^6htkm: 
: €Ä kr» gefeohte dn eyiringes hüse, st M BdyWg Falles 
Ais yrfe», and sl» 0*1 oyniages dämfe^hyifflferii* Uf Age'dStA 
nagey §;> iw G# Hva N an myustre gefeokfe ,■ k«m£ triftig sejrtL 
geböte. §. 2« Gif Jivä fu eaMonnannep hdse gefeohte oOTe 
^a c^regj ^upgenes YitA^^ sixti^ acyü, tgeb&e he aod öffer 
sixtig scylL gesylle lo vite. §• 3,. Gif $/wme im grfolgüdaji 
hüse oWe on gebüres gefeohte, xxx scjll. to vite gesjlleand 
(am gebäre six scjll. §.4. And J>eah hit st on middan M- 
Ja gefohten, xxx scjll. to nte si agifeü. {. 5. Gtf (önne on 
'^cb^cilpe 'hi gScideii, ank töer ! heöra mtä ge|$He iit tot- 
<b8ft?V gesjrlle'äfc ÄcTer xxx scillinges to titcSr ' '* u 

Cap.YII. Bgatale/ ' 
Gif ira stalfge sva liis >if nite and bis bearn, gesylle 
rfx% scyll: toVite. §. !• (Slf he fonne ötAtig^ on gevituisse 
ealles bis hiredes, gjiögen hi fodfe on : (tövot. §. 2. f tjÄriktik 
cniht mag töon '^Jlöfii* «g«4to$T>** " ! *i ; •• > 

'■'"'» ' ! - Hl V*p.Vm. BSrihtesbrne. : ; /'■ ' 
't'^m&ilriiiliiiii rihtes Tridde hciforan hvilcui öc^rmin 'oJtöfe 
69mm deman and abiddan ne mag, and Jiim'ted 5 moii syilak 
niJIe, gefolte xxx< scjlfc aad binnan sMan niKta gedo*fcine 

aahl«8 Töero»e. <•.•»:••":•'•. : .■. .i 

Cap. IX. Be (am yracendan, är monrilitfes bidde. 

. . Gif hva yräce d$, är (<m je him rihtes bidde r £ät he 
bim on nime agife and ^orgHd^ and gebete . xxx scylK, 

Cap* X^.B« rea^Uce. ., o 
* <üf hva bindati £am gem«riim ures rfres mtflae anfr^diue- 
me d6i, agife lie Jone, reanac and gesylle sixtig scyll. .to.vke. 

Cap.*XI; Bergddb-jrgene. J ' I 

Gif bva bis ägenne getetfde bebjrcge* (eofiie oföfc>frigne, 
jjeah be 4cyWlg sf, iferwe, forgild hme bis Türe (aud vi9 
CW dfeopdce. bete>. * r .• • 

Caj>. XJI, Be (am (e. heora gevitnigse bgforan / 
' bisceope gelßtfgaff. 

Gif bva. beforan bisceope bis geyitnisse and Jus ved alcögc, 

geböte mid handtvelftig scyll. 
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r .;•.-.-» CT Jeofi'sf igefeageii, ev^e be de4te ojgföe hfo lif be 
*is rftr^ mön^Iyfl^ .§.. 1. te^faa ve ktiUß 68 seoioft mstä; 
jfant «feto» UäJ^ Ä fif and jriltfg f and nWaU b$ he*c 

•/".'•. -•!,•:».•; ««:• ; Cäfc.XIV. Be* hlöfre. ''' •- -V -' : '- 
T! '"; '9fe Je Hoff- beiigen sf , gesvfcne' fiifc hinö b£ uundtvSIfli- 
- 4 tfüht hyda öüfre stA -gebete*. " •? * :/ : ' ' : 

uJUi •..; • ••-. ■•;;; o* .:>*'.'' X/ -c ,'••'' : ' . . t ■ -.-..[ 

{ , JCap. XV. Be herge. 

:m ' , ?e Je, h^releam» : be%en ,a^. hg hu^Jje^his ySr^IdaJ^fi, 

oj^e ^e.ihis Täie gcsy.icne.. §. ^.JSS.^Prft^^J^^-i^'.^ 

hüslgengnra. ' §. & : $<#f». si5?aa.be J>ea3[ oa /PJJ^gea be^d^, 

nah he Ja gesvicne. 

, €ap. XVI* BS fcSrffslSg*. 
j. , ; Se. Je Je(#..of§Ijh?, : se ; mot gecf&w^nud afe^ J$t,fa£ 

Cap. XVII. Be forstolen*# fl;as*i*ei • -r <!i.rj 
Se Je forslgl.CH fl^c %dc?f and, gedjfne? , gif he dear, 

J^.pA^i^Mff:!^^^»..^ he hit age,., S??fe?/¥^PJ rra8r » 
J)j| ; äli ( j^ in?ldfepl|. Imi . . , , ti . „ , h :| . nVt 

Mjii.i Cttp* ^VXJI. i; Be ceorli^pum ; ^^fam,g^fanfe«iiiiiju ! .ti 
Cirlisc man, gif he oft betigen yaere , gi£ fce ät «fVesüui 

8t gefangen, slea mon hond otföe fit of. , t 

.Cap., XIX. Be cyninges gen Säte. . 
r ' il ; Oyiifnges geneat, gif 'Ms vär bfö tvelf hnhd ßcyll., he 
mot sverjäo foV liixtig h£de, gif he beb? hiislgengea. 

Cap. XXI Jögfeorran cumenum men. 
' •••!' Gif föofttnd man .offöfe "fremde btitau vege geotad vuda 
•gang», änd ne hryme ne Jidro bttve, for jfdf he bi<Sf io pr*fc- 
janne oÜSe to sleanne oSföe to : al$fsaqne. 

.Cap« XXI. BS eväi öfslagennes man,nes Yär#. 
Ctff mon jonne 'jäB ofslagenan Y&res biddt, he mot ge- 
efftan, jät he hiue for Jeof ofsloge, nalfäs Ja» o&lftgMum 

* lilo^r hebst nicht ^^Bande,** wie Seh. übersetzt, sondern nr- 
sprüngUch „Beate," dann „Beutezug; 4 ' so wie h e r e nicht Mos „Heer,** 
sondern wie das mittel- lateinische hostis auch einen „Verheerung«* 
zug u bezeichnet 
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gigtfdaa/tf&hta HÄftosd-- §• tl Ggf Ji* Uttfona«, ^dytti©^ aod 
*%mfifjSürpnhr,ia»& ,ippe, ; !|>o»ne rymefl bev $*m dtftfan to 
ptm ÄStf, £ät Jkmo mutoü Ws maga* Bft$ngpji (iufccjl<%ip 

Cap/XXII. Be'^on "Je inah'nes genSat tft4l!ge;' - 



.::< iii". ; 



. Gif Jin geneat stalje and losige $e, gif J>A hfibbe bir- 
"gan , . niapa t ioiie »äs ' andgildes j gif be nftbbe , * gild f u ; fc&t 

andeilde, and ne si Tum na 2>y fing oore. 

.«: JVt .'•;:- .: ,•.!; - • *j • - .•'■ ri : :■ : i> in. .: • ; •» * a : :i\ •!'!:»$ 

Cap. XYI1I. .©« elfeftfldi|:e4jjaan^j»a\ii]ag%,i! ju.a 

... - i GH Bio»« atyäpdigne «,«felf a •> ;ap rftynfng s{fth , t7«da^ ; dael 
$gs ^r^^ijjd^^^wnu •ffffe.jiMagfti.^f, ^»fiifiJ« J onne 
anTi&Ieas sf r , Jtf atf, c/fling^ heajf ;$e ^esfö. §.,?.. Gif l^M fO.% 
^e i; ^qd;;giV9?%.^^i^e dasjou^ ifea^y}^ ^jfc^;Y#j tyfflp 
cyning. §. 3. Vealh gafolgilda ftund (velftig^scjll. ; his snoa 
band; feoSrife iixöt'scfll;; snm trvilcne flftegum; 1 Yeales h^de 
ttk :; trMftiiÄ. ^ ^ /;M *< • :■;■;■ v • '• -^ ... ... 'ÜO 

Cap. XXIV. Be vite(eoves mannet slägVfg r-lid* 

..Qfci$tyftT SugliMwm < tUf /fOTstaligs^.W J^im mon, 
l^jfe^e ^i4,;lfljifoi4?»: ^*4. Qtf .# ne ino« pfc|ear;;ne gil- 
jje> hijp^jnqn %.,magiuBi, ( ,gif Jii bin« qn \t^If jnidaffiim,\n? 
alysden. '§. 2. Vealh, gif he hä^ : fif>^, t h^b^sixij,u4^ 

Ca#"«3ßSY/»'Ji* t^puuiii fdi** T 4pAt*i?de. 

* ' '* • 'Gif t$peihaii npj>e f ori fofc ceaplge, dd jiäf beföran gerit- 
nissnm. §. 1. Gif jyfefeoh raon ät cfpnicn^effr, and he'iift 
näbbe beforan gödotfi veotum geceapod , .gtti^e hit be rite, 
gtäf ne- g;^jla n« geetalft nsere, «tötte, gild* fa ?ite six and 
XXX scjll. -.* --. •:," •;'.. p. •; -. u :;t 

Cap. XXVI, Be fundenes o Hde s"f 5s t r?.* 

To fundenes cildes fostre f>$ forman geare gesylle six 
bcjII.j J)£ afteran trfelf; {^"(riddan xxx, ötäföan üe W? tüte. 

Cap. XXVÄ. Bejam |6 mön'dSarrtunga bfe'ara^gesir^ne^ 

Se pe dearnunga bearn gestr^neft and ^ebü«^; nah s6 
his de<49es väre, ac hisj Waford and 4e;cymug« . 
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(M : ■ !Sd $3 $lof geiaht?, he Ah tin^cyll, and ^ 'eyning $*»e 
£Ö# ajid inagas hhti- sverjaa aftae imfaefr&a. : §. 1. Gif h£ 
(onne dft-irne and vrige veorfte,* (onne biff he vites 4tjMi$> 
§. 2. Gif he onsacan yille, d4 ie Jat.be Jiam fco and be 
(am vite. 

Cap. XXIX. BS (am (emonsTeordes onlaerie äffres feoye. 
KJif taön sveordes onlaene öftres r esne , ajid nS JpWge» 
gilde he hine (riddan daele; gif mon spere sylfe, beaJfnej gu 
mon horte* bnhene, eftlne n£ hik« : gilde, : ^ 

J fe^/XXX. Bg ^atn Je cifliöc m*ii fljma* fGoVAige. 
•>•' •••'•• i G)f mod clrliscne mannah : flimanfSorme tSS ,<** ' bfc 'tft 
$gfenuW väfe- ^ela&ige he hine. r Gif M 'ne* htegW, gilde B$ 
litte W bfe Ägennni väre and se gesföman ca* > 8JVä l Be l M»1rä?& 

«..- -v ;.-:-.^v . - - -.:.; .: :'::- iJ'-.f .?■; .? .-^; -^ 

, . . Qap.. ^?^r f B e Jam Je mon.^ii bycce; ^ '. 
Gif mon vif gebycge, and seb gift förff ne lonu;,, agpfe 
J>ät feoh and forgilde and gebete $am birgean, sva bis borh- 
brice si/ ; * '•• "^■■•• r '••• »• " •' •-'.< ;rr -*'"- : .*- • -'-* 

.p».v Cap. X!XXMi BS Vy^licösmart^ea Tan 3 ha fe 1 «*. * 
-I j - Gif ; Vylisc man 1 Ääbbe -hyde lahdes, bis 4äre b» J inW*i 
*velffig scyll." Gif h6 £onne healfe ia1>be, eantatfg scylli ! Gif 
*# n*nfg näbbe, ,■ ix scyll. ; -' . J; - : ' ; 

. ;Cap. XX&UI. Be cyninges hor.ayea|Ja r > 
Cyninges korsvealh, ae je him maege geämidjau, $äs 
Torgeld bi$ tv& hund scyll. 

: - . JGap. XXXIV. Be manslyhte. < - 

i--: Se $3 on Jftre f6re väre, $ät mon man of^ge,' getifrje 
hine Jas släges, and pa före gebete be fäs ofslagetifm väN- 
gilde. §. 1. Gif hisi värgilde si tri h und, scyll. gebete mid 
fiftig scylL and ff ylcan ribte do mon be $am dedrborenran, 
/ : - ". - — - — •- *• •'• : . • -...-' 

^ * örige, vas Seh. nach Vorjgang. einiger anderen stehen lä^si, ist 
gar kein angelsächsisches Wort, und ehtschiden Lesefehler für vrige, 
4*- hi« bedeckt, versteckt: „Wenn er aber davon läuft und nicht weiter 
zu entdecken ist (versteckt wird), dann ist er (sc. der den Dieb ge- 
tost hatte) schuldig" u. s. w. 

** teö* für tige. t wie ^i&Tfiir. $rf und frlge. - 
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Cap. X3CXy. 8e Jff<f«ly f *U, Jit Wj^if rnfte **e 

gec^aiu 

Se,i>£ (eöf .stylit, hS mM mid äffe gecfffan, Jj$t hSljina 
fleondne for $ eöf sluge, And (äs deadän magas nint sverjan 
unceastes Äff. Gif he hit poiind dyrne, and st eft ippe, (on- 
ne .forgild he hine, §• 1. Gif mon to (am mcn feöh geteme, 
(e his Ür 'ö&svoren hfiftf,' and äff ocFsverjan ville / dftsverige bf 
(am tite , and bje Jus feös ryrffe. Gif he offsvegan nille, gfe • 
t>ele honne maeüan ÄÖ tvihote, ' 

. , . . Cap. XX;XVL BS (Stffea onfenge.. 

.Se (e (eof gefebft pCffe him mon gefangen«? agiflT and 
he hine (onne alaete otffe (a..(yffte gedjrnct, forgilde föne 
(eof be bis vare.' §. 1. Gif Jie ealdorman sj, (ölige his scy- 
re- bütan him stf cyning arjah irjile. . . , * 

Cap« XXXVIL BS cirlisoea jnanna* enU^aiase It. tffVff*> 

. >; Se lirljsce man, Je oft betigen rar« (Jfite, and (onp$ 

fit festen, ojre synaigne mon gefo in .ceape o9t)f^ *lje$ $i 

openne $cyide, slea hM mqn handa : of 9^e jföt. , <( , r 

Cap:XXXVIII. BS (on (S rikt geaamblvon bSarnT -h 
; häbbau a,a4 (onnesevSr.gerit«. ... ; 

Gif «eorl and his; ?tf bearft h&kben geratene, and ßre 
se cSor* ibrlf, häbbe «fc modor hire bearn*nd fede, &*4 ag£fe 
mon. bire sh| scjll. to fäsfae, cü. on sutoera, *xai» oa;vin|r^ 
and~healdon Ja magas Jone iramstöl, öS (ät hit gevintred si. 

Cap«. XXXIX. BS nnal^fedam füre fram hlafoid* — 

Gif } hya> fare nualyfed fram his hlaforfle .ö'We on &r£ 
spjre, hine ( b<38t^le , i*nd hiue mon geahsi^e^ f^re (Ar he jlr 
▼äs f and gesylle his nlafbjrd sixtig scjlt . ...... 

: ^ff^r^yßrdig sceal ,beon vlntres, and sumeres >elyn^ 
Gif hq biß jUntyned, and receS hV neabge^üjres '"pä&f . fft,/t»[ 
MtoinaffNi^ge^t, n&b he U (am C^ape nAnTiht; adrife ü^i^ 
and (61ige Jone äfvirdlan. •■- :-,■. vs 

Cap*. ^1. BS borgeß andsäce. , 
• Borges mon tn6t dVsaefHi. gif he v4t^ (Äth« rihr d«y. 



v 
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. *" ' CapVittt ' BS ceVrles fcaVsi tWe?« 7 * ^ ' '' ■ 
, Gif ceorlas. häbban gäre -tun gemaene offffe öfter gedal- 
land to tynanne, and htbban snme getyried kgora daele, gume 
näbben, aud litten,** heora gcmaenan' aceras ocffre' gärs, *gan 
Ja Jonnc, Je Jät g&itagan, and . gejbeten Jam ( o§riim, Je 
fiöpra dael getynedne Mbben, Jone ftffardlan, Je jar gcdön 
61, and abidden bim ät iani ceape syilc riht, svilce liit cynf 
st.*** $. I; Gif Joiine nrifrerä hVilc si, Je hegäs'brece änil' 
ga in gehvaer, and se Je hit nolde gehealdan, se Bit age, öfr- 
Zt ne maege,''nhiie' se" Je üit^ on * hhi itderer ntfti?, and ofeled, 
antl 1 nime'sS agen- fHg^a bis nasse laud JÖlige Jas 'dffres. 

.. Cap. XL1II, . Be . yuda barnete. 
' * ¥önne mön beam on vnda forljuirne, nii<f veorfte ippe oir 
Jone Je bit dyde, gilde fie fuUvUe and gesylie sixtig scyu. 
1 6 i J ahr J e f f r r b i ff J t&f. f f. €Sf mon atille on Vida' 
tiH'mAitega -treoVa, and veorffe eff uridyrfle, forglit Jr&f treo- 
VÜ, Ub'taitt Jritfig sc}fl. Ne $£arf n$ : k*Of a rtifl Ifcildan, *ter& 
Bora sva. feola, W* fceora Vaef^'-fcrjÄtt^öo ä^'^ff tttte* 
da lUtl&0i$$* f -fi. , : . :• r .. <: :;;• .«V " V A.'.- { ^ 

. Cap. ^tlV; BS'vnda bhfenVe 1 B'frtan: leäfe. . 
*" : ".l «Gif anoil ^jonoe jicebrik aßhne ' treov , J&t' maegte ^ritfig 
gVfrm ttwdcrgeßtaridani and yirff nidjroe, gesjlle, frixfig. tfeyU* 
§i 1/Gaibl fcvttelüi^ ät hivi^ce soeal Won 8« fK&ingaivpftt 

* Niclit Weide ist gära-tftn (wie Seh. übersetzt) sondern: Grasgarten, 
** fti- vertranficheriodei g^meinfep iReBe tfn&fi sifcolJitjrtt:.cl»;»geI- 




je nachdem es eine Gattung (sd: Vieli)* 
t Nicht: „weil.4w*W<WV &*&*> **? — wndei^ weil das Feoer 




> das 
<•&*, iffiÄ^emttK^Ät^ eülenPfJniÖ 

i^hti^tt ömgeÄ^ia^ t^iAmy:def ist saltst»Anlft f : ^fts«^r»i«M 
zn seinen Sachen siht. .".-'? :I/i» «ji "^ v»i»U'»(j !ü.i; 

ttt bvltel d. i. ^in t weisses Üeberkleid (Kittel; dies Wort scheint 
aas hvltel entsta-üden" ztt r se!rf«aa ! ub^rall-'fiast dfcpi&nge des Vocals 
sic^Kinjiwn^lOs^iif*» 'Wtlf&fW*** ^ons^an^ß, ^id^f kann, 
wenn dieser ein einfacher ist z. B. Jritlg nnd Jrittig.) 



Digitized by 



Google 



fr 

ß'v^ '•••'" '>€ap* X£Y. BS butfifc'tic* i;, * iU 

Bnrhbrice mon «cSat bttän mid bdiidtväÄ%ni4 scjflL'Vgf- 
nioge* j andobiafepes», !pwr ' Ws f lic* bit : <$#Mütfmmlii(* *mirt ehh- 
taftt^ acjJlrages!; oymhges ' Jegnte ßixtig scjlIV, gesilteandes 
mmids,.]ÄÄdliühbeades:fif:miia xxx *eyll.; — *nd be {an^W 
sacan. .••:';•:../ .: .''-; ;..' '••_ .''-v .;) 

. <>CJap. XLVI« Be stll tibitla* 
',ii ilfciwftijÄon mannan fcetibCv fty ^ie «eäpi^foralaete oWe 
forstoletine gel^rmige, $ oiine «feceal Ji* be «artig bfdaonfeaca» 
pärc peo%,. £){ J*.e, a& 7 Yjrtre JmJ. ... Gif joi^aejEpg^sc on 
atal .geferö, «onsace ixuuie W «tyifealdnnu ,. !Bif ,hit ,h^»e bi8 
Vyjisc Je släl^.jie bift se a? njt Je, ^Axe., $. 1. AJq ipan 
mit. önsacan ^firmffe and värf»Mfe ; , (l g*if ,h§ J^aegö Q2<Je ; 4ear^ 
.<^,p. X^VU. Be^OÄ Je man f+imtofe>»i4 cje*p AefrtftwH 
<>tiv ^f Hjod farstolene ceap befdhSj nlmftt bioe m*i<<jm&i* 
M^eaf^niiBMihiu-.; ;--.-' .1 <?.; • '. V !-.:' :••.•:,'•»; 

o! '.;i :*•-.•; Ci^xtVlW; BS yite- jeovnrn mann um.' ; 

fi . s 6if t byjlc man biS vit^eoy- njyan jsejeoy^^ pn^Ttynft 
mon betihS/jät he Üäbbe äir gepeofod, fir *bipe ^npn )gfi$§<}Y$ft 
de, Jonne ah se teönd äne svingelon ät bim; bedrife nine to 
syyngnm be hteeeape.- ' * * T 

? r..j "'©äp^XLIXi Be inaiyfeden mSstüües'tiifeige^ 
m \ l ' mt, tä %i ui& im '4n&viiAaSiikt unatyftf svin gernftte^^eiiinie 




{Wn(rf W ri«tte'cbnton b^ ^V*apes ^8e. i:, §. ! 2:'G5f Bf ^ 
fligff'feriut $sylle tve^n öcjffl» ■ Ij; 3. v GüF iion mme ftfetfntf 
otf^tJrfBm *l ^rtfi1b^rtiin f( jW ' fHdiey Ät ffl%mri ;i )ftt feovifr, 1 
ät J^meliri ^ai:«fteV* l » ,|,J7 V ;;: *' : ' n ' ! - ^ «'""k^- • : " IJ * 

Cap. L. BS gfe*£#Oftftd'&t mann%8~ke finge. 

ujc iJG^r^e§röamdififltt pi|i0Ml^>iriap "^xir^|j^4«Cr^^räKife^e8 eal- 
dormannnm for bis inhivum oWe vi& his hHBK'lii^ ; W'^ei4tf 

* „Wenn maii nimmt »AVgegehÄhieiieis! an ^cKweinen^ (nämlich als 

dkskeni j^sc. ,Spec» fia^^ntt^ei^ ]^;^ej^efldij|^em.^ 
hei tlaamesdickem das FunitneÜ. ' 
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©OTe frfge, nah b£j>2r näa vife-rewkne, $6 gesfö, fbrpoa 
he him »olde, fc yfeles, gestyran at ^ani. t { v .^ 

. 'M&p, Lh U BS fcö* (§ g^frföfpundwaii £y*4Aiioirsitt«L ■?» 
vGif f esj2f^ttttdmÄtt land-igcnd« .fjrde £era*te,' tgeajlt* 
httÄdVrelftig fcCytt., and $61tge his Umleg; an-limd-ageipieBt** 
tig scyll. ceorlisc Jriftig scyll. to fyrd-vite. 

Cap. LU« ; B* dy rxiuin. gtfjtisgfe« 
'»"«■ S| Je .djprnam ^q>ip^m :Wlig«n «1^ gwricwe hlne be" 
eacx iyda $dera geplnga tiffife hnndtvelftig scy IU ►gesylle* ' •' .•"* 

'' 5 "Cap. LUi. b£ for*tolenes niannes iot fe'rige.' " '? 

- 1 ' Gif maü förstolene man befo ät ogrnm, and fef seoiiahdl 
<&CVo1eü, pe Itine* s&alde pattl meh, peliine tadn ätbe*ftng, ri ly- 
tiie (ohne Jone man to pfis d&tdan byrgeläe sva Affer ßoh 
sva hyä&er sva fak «t, andcffte onpam afre be : ifettfg-1#äa, 
föt aöo tieade hand bine bim säaljfei •. fionne JiifÖ he pAt rite 
afylled mid py äffe, agife para ägen-freö ponemntfaifc^jGif 
he ponne yite ^ hva pas deadan yrfe häbJ}^, . tyjne^ poune to 
pam yrfe, and bidde pa Jiand, pe pät yrfe hafe^, Mt ha. 
ItfnV gedÖ pöne c&ipe nribece5sen6, offffe gec;fffe, pä$ se fleade 
ilafelW^Ä yrft Site.'' ' < 

Cap. LIV. BS Yarfahffe-eifctlM*:. . .,-,- , vv ?. - 
Se pe bi? värfaehfre bergen and h« onsacan vilie p&s 
^läges.piid äffe, ponne $ceal beon, on p$re. hyaden^ie an^cyning- 
a? Jjte prittig hy da r sva be gesfercnnduni n>e;v 6*a be cirlis^ 
qnni, sy£ hxäffer syä hit su §. I. Git hinz uwn ^U, ty^ 
m4t be gesyllan-on paerp bjndenna gehyiJpjFe in^nna. byrn^r 
s flad sveord,on pätjärgiW, jgpf.be pyift. §.,2, ¥ite T .peft1»ft 
monnan Vylißcne man^ ßceal bedrjf^ b^,t¥e]f h^d^i svä p^oy™ 
ne to svyngam; Engliscne be feover'and ^iWg 1^4^. .«.- \ & 

. Edvn, ^5 w4 Jiirft geongc QSpjhf sejill» ^Mr^^^iU xn. 
n^ ofer ßi^frapj,, . ' ..: .,:*.„ i,:-,/i.i:i >•.* 1 'r/t j»:: l |..-;nn».b 

Cap. LVI. jPe gehvilceg ceip^s a^d^^eu . . * 
* Gif mön hrilcne c^ape geby^^aiid pWn^ 1 find^e hfitf 
hvilcne' ntih&lo ott binnen prittfg nihta, pdnne veorpe he Jone 
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ceap to handa (am sylleade,. pOTe sverigc (ät hi hjm nun 
föcn pp, niste, (a he hine him sealde. 

Cap. LVII. Be cirUsces mann es st die. 

Gif ceorl ceap forstetet and. bfreft into jhis ärne, and 

befi&S h^g^frinne, mon,. (onne biff se Jus dsele synnig btitan 

(am vife anum, for(on hgo sceal hire ealdore hyran. Gif heo 

*dear mid äffe gecyftan, (ät heo (äs forstolenan ne onbite, nU 

me hire (riddan gescead. 

Cap. L VIII. Be oxan-horne. 
. Oxaq-horn bi£r tin peninga vyrfre. 

•< Cap.LVK. B€ cn- hörne., . 

Cü-hora tvega peninga« Oxan-Wgel biff scyll* vyrJJe* 
CA-8-tägel biff fif peninga« üxan-eage biff fif peninga iryr- 
ffe, cd-s-erige :bi& sc/IL vyrffe* $• 1. Mon seeal sj role \» 
benega&le ögifan U, annm vyrftan six vaega. 

Cap. LX. Beh?re~geoc • • :" * 

Se ceorl (e häfff rfffres gebe ah$red, gif W hübbe ealle 
on fodrt to agüanne, gesceävige mott; gif h£ näbbe, agife 
bealf on fddre, healf on töram ceapej 

Cap.'LXI. Be cyricsceaftnm, 

Cyri<$ceat mon sceal agifan to (am healme and to (am 
Leo^Je« Je se mjin on biff to middam vintra« .'"."' 

Cap. LXIL Be (am(£ mon to e€ape fordrasrfe. 

,i<: Ponrie man bi& tihtlari betrgeft , and hine mon beditfeS 
io fceäpeV nfth (onne silf narivibt to gesyllan be foj»*ceape$ 
(onne ga9 öjer man, syllaft bis ceap fore sv4 he (onne .ge* 
(ingjan maege,.«n. (a radene (e he him ga,to handa oft (ät 
be bis ceap him geinnjan maege; (onne betihff hine inon eft 
&fro $$e ^nd bedrife? to ceape, .gif hine forS nille fpr-stan- 
dan Be (e him fir ceap fore sealde , and he hine (onne fore- 
fthff, (ölige (onne bis ceapes, se (e v he him är fore -sealde« 

Cap. LXIII. Be gesfffenndes mann es fäjre. 

l5 Gif gesiftenndman ftre, (onne mot he habban his gere* 
fan mid him änd his smiff and bis cildfystran. 

Altniederdeutsche Sprach proben. 4 
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1 "' s Cap. LX1V. BS fftm $S hSfV xx h?da1ari*eW 

Se Je hRflf tventig ny<la , se sceal taecan trelf l$da ge- 
Bettes landes penne hS faran Tille. 

Cap. LXV. BS x h^drim. 
^ Se }e häfö tin hjda, se «ceal taecan ef* byda gesettea 

landcs* .*""/ ,'. / " : ( - !,; ';'•' • '• 

Cap. LXVI. Be m h^dijm. ^ /' J" 

SS »* h&fST preöra h$da taeee öftres healfes. 

• »!.....> 

Cap. LXVII. Be gyrde landes. 
-»* i ^ ' ..•-•■' 

Gif mon gepingac? gyrde laueres otföe maere io raedega- 

fole, and geerjaS, gif se hlnford hira viHe pät land araran 
to~veoroe and (ogafoie, ne dearf be bim ffofo>i» } .gif /ke him 
buü bAtlene, sytö and n$ polige pasrA äcra. ';;;... f. , , 3 
Cap!, LXVItt. BS g4siffcunde6 ma.Mie» dn*fe~of landen 
Gif mpn gesföenndne' man adrtfe , fördfife ^£ lädt nSte 
fltr setene. , . , 

*::. . »Qapf LX|& Be «ceapea gange mid bis flyse^ 

. SeMp,. sceal. gangaii mid bis flyse 65 9ijdne.sainpr.o8£3 
gilt Jmt fljs mid tvam peningum. . •.,• 1 ,,. ;,. j 

C*j>. LXX. Be verum. > 
.,., . jj.t tvlhjndum vere man sceal sjllaa fo manböte xxx^scyll.; 
ät-six hyndum eahtatig scyll.j ät tvclf hjndum himdfvelftig f 
{. 1. Ät tin h$diim tö fustre tin fäta hqniges, ^reo ltanä hlä^ 
fa, triff arabra Vyli&es äalrt, Jwrittig Mattres; Ivl qalilhrffl- 
era e^e tin ve^ras, tin ges, trentig henna^lin.^esap, am- 
ber fake Lateran ^ £f lea^as, tven% pnn^-vaga fAfres aiu} 
inndtewOfg aebu . • . .. • i , ...,r 

' Cap. LXXI. Be YSr-tihilati. »• >< : - '* 

Gif man sf vär-tjbtlan betigen and be Kit Johne geani 
deltte beforan ftfTe anÄ onsace fir, Mde man mid Jäte Tftera6de^ 
ne tö $ät se väre gegolden fit. ' • » 

Cap. LXXII. Be s värgildjgdfei forfenge. r 

Gif man Tärgildpedf gefeltf and he lösige j$ däge paem 
maunam Jehine geföTT', $eäb hine moü gefo ymb niht, nab * 
him mon mire Jft'Jonne fiilvite. ; " «••.;• > 
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Cap. LXXIIL Be anra nihtes J?f fte. 

Gif hit bifr sihl eald J^ffic, gebeten ja Jone gylt, Je 
hine gefengon evä , hi gejingjan- m^gpn \i$ cyning and bis 
gerefan. 

Ca. LXXIV. Be Jon Je Jeov Vealh frigne man ofsleä. 

Gif Jeor Vealh Engliscne man ofsJjrhft, jonne eceal se, 
Je hine ah, veorpan hme tb Mritfa bläford and magnm oWe 
eixtig Bcyll. gesjüan *riÜ Ws feöre. : §;• l. r Gif M Jfftnne jöW 
ceap nelle forc gesyllan, jonne möt H& MAförd hirie gelrtkSgattV 
gildan siSftan his 'flßigafc' ^one 1 vai^f , gif b^» mitgbar^ htttrlxr 
freo; gif he näbbe, heden hte Ja gfcfon.* j; J8. f Hfr ! fcÄtt* so 
frigea mid jam Jeovan W^ feildatt , Mtin he hkn \411e l«h- 
ffe of-a-ceapjan, ne se= JeoY ! £ hti<f £an\ frigäan» '«■' »'> -. ; *» ■?/" 

Cap. LXXV.« BeiforsUIqnes f&aj>,e,8 forteage^ ? Ni ^ 
Gif mon ceap befehft forstolfeiie, afld &io hmd Uymt $6uh 
ne, seo hine mon üt beföhSf , ti offe-unt me»y gif sä maul hin* 
onfön ne ville and SÄgfr, pät h^ hiin uaefre fftt üe eöftlde* at)' 
sealde öffeV" • Jontoff mte se gec^aa(se Je hit tymtMfe £&*& 
handa) Jät he binv n&ii «dlfer. ne «ealde; bdlan J&t ylee;* - ...j ../■ 

J ts.- a ri : ... ..,/ ",• [r»;]'-*! i. f 

Cap, LXXVI. Be Jon gif, man tfifres god-auuu slea oö"o> 
. hisgodfader. , *, 

Gif hva d&res godsunn slei;^o?^e r hi9 gpd-fade?, ^ 'geo^ 
mägböt ani ^eO;^nanb6fi gelte; .YpaJLe.se/) bot Mjam. ,$irej- 
sva ytee svä seo manl^d^ ,J&. jajft b(^i!A ; ^c^. a: ^lpt.£ 
Jonne cjninges god-sunu si, betebehis ?äre : fam cyning* > 
sra jfce Svä Järe mägfo}. : ; G# he jonne oji «Jone gepnbrjrrdte, v 
Je hine sloh, jonne ätfealle 6eo ( .bot ( J^(ii jgodfffdejc, jävA jlc^ ; 
stA Jät ^.jam. W^r^d^Jf. ]<}% hit .hfe^uaipnn jfc pl ^ 
healfum jam s^;^:-, . ^ ■.:,.-! ,:..• .>,v „> ...ia „j'- iis v 

* Seh. übersetzt; „mögen sich seine Feindes- mr JÖfcn b&teÄ c .VH»«*i 
jieisst aber: „hüten seiner die Geber" d. h. die welche (statt der ihm 
fehlenden Verwarteten) ftr «iri befahlen $ dfcse sbltai ihn in ihisor Ge^ 
waH behüten jtr S6lf Vried^ ihr Kn^drt Beim ••' ' 

.«*• /:>ii • ■ "*\i . . »,'«".* • '. -.'*{- ■>• 

/ 4* 
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9, 
»er Sündcnfall; 

aus CS dm ob 9 8 Paraphrase der biblischen Geschichtet 

f X» Sesanif« 

Tende feioe yrpftnöd t InrAr hp ** $jit ytf gesealt 

Ob. eorjrice Eva* standaa 

Sceöne gesceapene; cyäff J>ät sceafcna msest 

EaUnm heora eaforara After sföffan 

Vur^e ob. voralde: „Ic vat, ine valdend God t , . 

A böigen vir? , stA ic hün (isne bodseipe • ,_»_•, 

Selfa seege , f onne ic of $ is sicte cnme 

Öfer langne Tög,' J)ät git ne* laestan vel 

Hvife Rrende smi he gasten hider 

Qu (isne sfö sende?. Nu öceal he silf faran .,-.. .,, 

To inere andsvare; ne mag his ärende 

Bis Ma beodan; jf ic vat, pftt he ine abolgeo wS 

Mybtfg ob mftde. Gif f ü (eah minnm yilt, 

Vif rillende, vordam hyran, 

td meaht bis (bnne rüme raed gefencan: ■* - • •- > 

Geh jge on pinum breostum, (ät j/A ine bäm tv£m meaht 

Yite bevarigan, sva ie (e vfsje. 

ÜLt Jisses oEltes. tonne yntfaft (In eagan svA leohte, ••'»' 

tat j>ü mdaht stA Tide 61er vomld €alle 

Geseon siö^an and selfes.st&l f 

Herran jines, and habban bis hjrldo forff? '*' ; - • 

Meaht (A Adame eft ges$ran, 

Gif j n his Tiflan hilfst; auf' he Jinurn Tordnift gesffrff, '< ''*•'■ 

Gif £ü him to softe segst, hvilee (A selfa hafst • ■ ^i< •<<. 

Bjsne ob breostum, (äs (ü gebod Godes 

L«re testest. He (one la&an striff, 

■■'.■' > i , ,. 

* Cädmon's me&cal paraphrase of parte of Ae holy scriptnres 
in Anglo-Saxon, with an engtiah translatioin« notes and a verbal in* 
dex, by Benj. Thorpe. London 1932. & 

** Nämlich der Abgesandte der Hölle. 
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Yfcl andrirde, An fprbetefr • .?» 

On breosteofan. $M vi* hin bätfa :• 't . > ' 

Änsvft» *p**J*&- Span pü Uae ^«mmj • ••-...: f\. 

fät he piae lare beste, $£ lite git Itö Cbde,' : • » 

Incnuu valdende, Yforöan fjrkn.' r v 

Gif J>ü $ät angin (reibest > idesa 6*> betete, 

Forhele ie incrom herran, (ftt me fcearaes stA fela : 

Adkn gespräc, eaigf* Tarda? : f . 

Tfliff me untreoT&a; evitf |>äl ic serf teonnm gebip • ' ■ 

Gramura ambthteeeg, naJiäs Godes en£& 

Ac ic can Salle M A geare engl* gefrjrrdo* ' f 

Heäh heofona gehlidn; fäs sfco hvfl J>£s lang "' * 

tat ic g$ornIfce Gode (egntde '.-: -.•.••/ 

tnrh holdne hjrge, herran mtnum, 

Drihtne selfum. Ne dem ie deofle gelle." 

XIi .OeiAn^ . 

Ladde hi sra mid lygennra, and mid listum spedo, 

ldese on fät unriht, 69 J>ät liire on innan ongan 

Veallan vjrmes gejeaht (hftfdt hire -vabran hyge * 

Metod gemeareod), J>ät heobiremöd • * 

Ougan laetaii äfter faro lamm; forden h&» fit fanrktöaiifonftiig 

Öfer drihtnes vord deaftes beamea • / 

Veorcsnmne vaeötm. Ne vear© riraedaed 

Monnnra gemparcod. äPätfe mycel nmdor, 

i&t hit ece God aefre volde. 

(eodeu (öljan, pät vnrde $egn sva mentg 

Forlaed be (am lygenum $e fbr (Am larum com. 

Heo J>a $ äs ofötes ät, alvaWan bräc 
Vord and tilfon, . 3f ä raeahte heo Tide geseoa . ' 
furh fäs laftan laen, fe bi mid I^gennm besvac, 
Dearoenga bedrög, J>e hire fbr bis dgdam com, . 

tat bire (übte bvitre heofou and ^orfte 
And eal J>eos voruld ylitigrej and geveorc Godes 
Mycel and myhiig; feab heo hit pnrh monues gejeaht 
Ne sceavode 5 ac .se sceada - v 

Georne svteode ymb £a savle, J>J hire &r {>a Biene onlah, 
VU heo sva Tide TU lan nteahte ' 
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Ofer heofonrice. $& ei forhatena spräc ' ' •',. ti .. ta1fi ; ;j! ' 
£urh födndscipe (nalläs be dtiwfrend Iwrde^; .im Uni- -,. 
„3hl meaht nu je seif graeen^svA ic Ufc-{# säjgai^ae $e*rf> 
E?e seo göde! $&$* ist üngelio •>..' ... ;.y . f; j #.. ; 

VUte and vaestmas, siföan JA mfofra vordcnu getrteodeat, .«• 
Laestest mine Lire. IM seinem. $e Jeoht fori* ; ». ,; • •-. 'i. : 

Glädlic ongftro, {tat i* from Godft -bcohte^ .: ■ - < 

Hvit of heofoaura. NA J>ü bis hrina» meaht* . . i r > 
Sege Adame, hvilee^u gesihffa bä&t > -• . < ,■;.-■• w,. f •;, 
furh minne cyme cräfta- * Gif &it }K*rh cftsene.liid« • . \, 
Laest mina lAra, ponne gife ic bim J>äa leobtes genob, , ; 
täs ic fe sva gödee gÄgpüd: hÄbbeJ j 
Ne* vite ic bim $a vom- cviffas $ £eah hebte vjdte- nö. st; . 
To alaetanne Jäs fela he me lä^es sparäo. r , .{ ;; :f - ,-. t 
Sva bire eaforan sculoa fifler libban: r ;; *• 

tonne bi lafr gedoft bi scnlou lnfe vircean, , 
Betau heora hearran hearmcvije *nd habban bis hjldo for8." 

XII. Gesang, . 

Ja gong* to Adameidesa sriiwst, •' 

Vifa vlitegost, pe on voruld come, »!..':]. 
Fetyon he* Yäs; band-geveorc' betfati-cybbige*; . :,.,«, 
feah beo ps\ dearnenga fordön vnrde, ■• •' ■^" , <-• -''* •» v-: 1 ) 
Forlaed mid lygenum, $ät bi laS ©od© / :,:,; .- , / 

Jnrh {äs vrAftan getane vebrfffffl sceoMon»; 
turh pijs deofles searo dorn forlaetan, ' •♦•*•>. ""-) ••*' .•;.■! 
Herran hyldo, h&rfon-rtees poljan. ' . • . V 

Monige hvile M» jftm men ßil vä , •,!• \ 

l?e iiine ne varnaft, Ji^nne be bis goveald hafeij. ; i \l 

Sum beo bire on bandmn' bär t som bire al beörian lag 
Äppel nnsaelga, jpotie bire 'Sftp forbead • . rv: ;«;: . t \ -., L 
Dribtna dribten, dÖÄ-beam* offit, '"■-' ■ '• 

And pät vord aeväff vuldres ialdor, • * ".. ■ • •■! i.; ' 

* Dieses aJte Pneteritoin, das im . Angelsächsischen gewöhnlich - 
durch eo de ersetzt wird, setze ich hier in den Text, obgleich die 
Handschrift gien hat Die Form geng habe ich nach Analogie von 
feng gebildet, Vieflticht hiess beides in äWeJreP Zeit gieng- und fi^ng 
nach Analogie des Althochdeutschen ganc und vhawk .•• ,. 
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£äi Jät myde mor9 men nfc porftou,: . !•! -.? ••:-• f '' 
?egnas, Joljan; ac he $e*ta gehvan* i '.«'^ •' /. 

Hefon-nce forgeaf , baiig d rillte», '••■; /«,! .t! 

Vid-bradne Yeliui, gif In jwäie- taestm f ; »' ^ • s - - * 

An laetan yolden, je J&t laftSttfOf — ' '-» : t r: ;Js •■' ■ ' 
On bis boguni bär, bitre ^efytted, - :ü., .: i.*. : ! 

tat väs dea&es-beam, je bin» dritten forbfcad. : } ;.i /." 

Foriec bi jä.mid lygenum, se väs lau Gode, v 
On bete beofbn-cynihged, aud hyge Evaii, 
Vifes vac gejaht, J&tJred wigan bis Y#rdom InATjkm, - - vf 
Laestan bis bire, md geletifah nom., / •'» ; ;« > 

tat be ja bysene frora QoiU drangen bäfd0£' { M 

l»e be bire sv/i v&rlice, verdaia segde* '. ' •'<;••• J 

Yvde bire tacen and iräwa gdket : * 

His holdiie hyge. fa heo to iire bearraii spräe: : , •- i 

„Adam, frea min, jis ofiit is s?A svetc, \-.V* 

Blift on breostnm, and Jes boda stine « -'> 

Gödes engel g&L k öu bis gearvan .gese» 
tat be is ärend-secg nncres hcarran: 

Hefon-cyninges, bis bylie» is uhc. , . •'■.• : I 

Betere to gevinnannc, Jonne btSiivi&mwdoi;. ' <) 

Gif ju bim to däg.vuht b&trjrire/ges^taäe,. ..'»;■ ., ' <M 
He forgifö hit Jeab, gif vit bim gebngordöm < ^ >i. 

Laitan villa?. hvät_sc&l ^e *va JaMie -att»... ' v..* 

Viftjines bearran bodan? luicis hi& byWo^öa*?. . 1 '. • ; ■■ f 
He mag unc -ürendjau to jam alraldan />'.: -.» »\7;i *P 
Heofon-cyuinge. Ic mag heonon. gesewi : " : "-' s ' 

Hvär be silf eiteS, , Jät. is suS^eäst, 

Velan befanden, se Jas vornld gesceopj , i 

Geseo ic bim bis englas ymbebyeerfan 
MW fefrer-hamaii , ealra folca maest, .:".,- : 

Vereda vynsumast. Hva meabte me . .♦..., 

. Svelc gevit gifan, gif bit gpgRttuga God. ne aasende,' * 

Hcofones valdend; gehyran mag. ic xüme, 
Ic svä Tide geseon on Yoruld ealte .••.•■. •..;,. 

Öfer-Jas sidan gesceaft. Ic mag svegles ganten . 
Gehyran on beofnura , vearUf me on byge leohte 
Utan and innan ; si&Saa ie J)äs ofätes onbat. 
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Na h&bbe Ig his her od handa, 

Herrn se göda! gife ic hk je göorne 

Ic gelyfc jät hit from Gode eome 

Broht from his bysene; jäsmeMjwjs ]*>da segde, 

Väram vordum, hit nis rahte gtlic ' 

Elles on eoröan; bAton svA $es aar secged, : .-.-,_ 

Sät hit gegnung* fcom Godfe come. .-..!- 

IUI. Gesang 

Heo spräe bin Jtcce to and speon hin© .eidue 4äg 

On ja dymman daed, Jät hi drihtnes •bedra 

Villan braecon. StAd se Tratte boda,> 

Legde him lustas on, and mid listum speoji, - 

Filgde him frecne; väs se feönd ful neah, 

Se on ja freenan fyrd geforeri häfde , 

Ufer langue veg leöde hogode 

On Jät myele morj men forveorpan, 

Forlaeran and forlaedan, Jät hi laen Godes, 

Älmyhtiges gife, an forl&en, 

Heofon-rices geveald. Hvät? 6$ hdUscetfa 

Gearve viste, Jät hi Godes irre . 

Habban sceoldon and hel-gejvin, 

tone nearvan nifr nide onfön "" , 

Sföftan hi gebod Godes forbroeen h&fdon, « 

Sa he forlaerde mid l$ge&~ Yordam 

To jam nnraede idese seine*. 

Yifa vlitegost, jät heo on his villan spräri; 

Väs hire on helpe handveorc Godes to forla&ranne« 

Heo spruc ja to Adame, idesa sceönost, 

Ful jielice, od Jam Jegne ongan 

His hjge hveorfan, Jät he jam gehate getruvode, 

Se him Jät vif vordum segde. 

Heo djrde hit jeah Jurh holdne %rge 

Niste Jät J&r-hearma sv& fela 

Firen-earfeöa filgean sceolde 

Monna cynne , jäs heo on mod genam 

Sät heo jäs kföan bodan larnm hyrde; 

Ac vende Jät heo hyldo höofon - cyninges 
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Vorhte mid $&m vordom, j$ heo {Mim v&» . • •».. 

Svelce tacen öftyvde, apd treove gebet ... : , , 

09 fät Adame ianan breostan* 

His hyge hvirfde and Ms heprte ongan 

Vendan to hire vjllan. He Up&m vife onfeng t 

Helle and hinsfö; feah hi4 sqere baten 9 vi, .1 

Ac hit ofötes naman agan aedolde, . , , ; 

Hit v te Jfeih 4eaffes sveß* and dedfles gespon r 

Hei and binsfijf and fcfileffa forler -« 

Menntscra mortf, $& hi to ratete daedonj, ,. 

Ofiüt teMe! Sva feit jtim on innan com, 

Hran Ät heortaa. Hloh {& and plegode .. , ; 

Boda bitre gehugod; segde bögra Jane 

Hearran «uro»; „NU häbbe k $ine hyldo me ..... ; > 

Vitede gevorhie and $inne viHan gebest;. _ 

To ful monegnm d%e jnen sind fortadde, 

Adam and Eye« His is unhyfdQ _•■,,.-, 

Valdendes vitod; nd hi vord-evifte lfis- .. „ ... . . •, 

Lare forleton, fortan hi leng jte mägon .,-.«,,... ' 
Healdan heofon-rice, ac hi to helle? sculon 
On Jone sveartan sicT. Sva fü Ms sorge ne fearft • , 
Beran on (innm breostnm, pär $& gebunden Iigs^ . 
§ Murran on möde, J)ät her, nien* bün t ...... j 

J?ene hean heofon, Jeah vit hearmas nA 

trea-veorc $61ja<? and. (ystre landj 

And Jmrh pin myele niud monig forleton . . 

On heofon -rice heah geümbro, , , 

Godlice geardas. Unc vearft God irre, 

Forpan vit him noldon oq heofon -rlce 

Hnigan mid heafdum hälgum drihtne 

furh geongordöm; ac unc gegenge ne väs,, 

$ät vit him od $egnscipe feovjan volden; , , 

Forpan.unc valdend vear9^ra£ on mode 

On hyge hearde, and us on helle bedräf, . 

On p'üi fyr filde folca maeste, 

* Seilte nicht zu lesen sein „hermen" für „her inert?* — Die Al- 
literation scheint -freilich nicht Wohl ein solches Compositum au 
vertragen. 
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And mid handum Wo «ft ♦* fttofoB-rtlfc ? «■ : ><'-'» »^ ' 
Rihte rodor-stölas and fcätriöe forgfcrf - 
Monna cynne. Mag pin mod tÄKw » i ; : > 

Bliffe on breostum, forßrtü her sindf bnfu gtddi) . : i 

Ge J>ät hälefe Warn heofoft-rtces bcüIoh •«:■:• < * • ' 

Ledde forlaetan, and ön £äl ; lig «o J# ••■ *} : •'-■"•' - v: - J 
Hate hveorfan. Eac is hearm Godte- « • ■'■' - 

Mod-sorg gemacotfj 6tfrlrräf sv* Vit Wr moi&w J^lj* .1 
Hit is nü Adame eal forgolden ^ ** • 1 ^ 

Mid hearran hete and'mid häleffa hktäe; / • '^ f~- 

Monnom mid morffes cvealme; ftrpaii is min mod' gdkahi', 1 « > 
Hyge ymb heortaa gerdihe. Balte surf muafe hätttftasigfemcenfe 
Laffes, Jät ?it lange poleden. Ifa tffle io & $8tn'tig* Aö, 
Satafc ic pär secan rille; bS is on $*re srearft» 'hcUev -i: ? 
Haft mid hringa gespönne/* Hfearf bim ÄÄ ni«er 
Beda bitresta; sceolde he fft WftdÄii fig«S be«tti • «' 

Helle gehlido, pär bis hearra lag , '\ ' •"■•- *" 8 ;- J - ^ 
Simnm gesseled. — Sorgedon bAirtf -Sn' 

Adam and Eve, and bim ölt betiA ; > 

Gnorn-yord gfagdön, Codes bim 1 dndrödon ' ' l > 

Heora herran iete, heofon-cyninges nifr; ; :: •-•-.*' »•: 
Sviffe onsaeton; sAfe forstödöto : ' ,J < f JJ/| r ' ; 

His vord onvended. $ät vif gnornod«? 4 , '' , * { J " 

Heöf hreo>fgm6d (hafte fcyldo Godes ' r : ,i: " v ' j 

Lare forlaeten) , pä heo $ät leoht gesteh ' • 

Ellor scriflan, $ät hire pnrb nntriova ! ^ 'i ' •' 

Täcen^rde, se bim Jone teonan gered, • :••«•■..• *•') 
tat hi helle -nför habban sceoldon, - J 

H?nffa unrim; forjam h!m hyge sdrfca . : 

Bornon on breostum. Hrflantto gcbede IWJon 
Sinhivan somed, anä sigfedriht^n ' 

G6dne grcton and God nämdon, 
Heofones valdend, anJ hine baesdo* 
V&t hihis Jlearm-sc&ire habban mAsten, 
Gcorne fnlgangan, Ja hi Godeshäfdon ; 

Bodsdpe abrocen. Bare bi gesavon . . ., . , 

» Heora liehaman; näfdon on $*m lande J>a get 
Sälda gesetena; ne hi sorge viht 
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Veorces viston • ac hi vfcl m&ahton 
Libban on pam lande, gif hi volden Lire Godes 
Forveard fremman. 5>ä hi fela spraecon 
Sorhvorda somed, siuhiriin tvä. " ' 
Adain gemaelde , and to Bvan epräc : . - , t 
Hvät pü Eye häfst yfete gemearcod 
Uneer silfra sfflf, gesihst pü nü pa sveartan helle, 
Gradige and gifre? NA f4 hLgriraman «fieaht 
Heonane geh^ran» ?fis Jieofon-rice . , 

Gelic (am lige. Ac pis is Linda befcst, 
tat vit purh nncres hearran Jane habban mösfon, 
£ät pü (am ne h$rde, pe nnc piane heqrm gered 
Väi vit valdendes yord forbraecon, 
* Hetffon cjninges.' Nü vit hreovige mägon 
* Sorgjan for his sföe , forpan he nnc seif bebead 
I?ät vit nnc vite varjan sccolden, 
Hearma maestne« Nü slit me bunter and purst , 
Bitre on breostom; päs vit begra #r . . / 

Vaeron orsorge on ealle tid. 

Hü sculon vit nn libban, oftfre on bis lande vesan? 
Gif her vind.cym3>; vestan oScte eastan . >f ' / ' " 

Sü&an oföe norfon gesveorc upfäre?; 
Cymeft hägles scür hefone getenge; \ 
Färeft forst ongemang, se bift firnum ceald; •» / 
Hvflnm of ieofnum hüte scineef ; 
Blicft peos beorhte snnne and vit her baru.siandaS, 
Unvered vaedo. .Nis nnc vuht b$foran . t « , r 

To scür-sceade, ne sceattes viht 
To mete gemearcod; ac nnc is mjhtig God, 
Yaldend, vra3m6d # t To hvqn sculon vit veorjau «4? 
Nü me mag hreövim, pät ic bäd heofops God» • ,. 
ValdeudL,. ponp gödan, pät he Je her vorhte to me, 
Of liflnm minnm, nü pü mft forlaered häfst 
On mines herran hetc, Svä me nü Jireövan, mag \, . 
Aefre to aldre, p&t iope minnm eagum gefeeah." < 



./ 



Digitized by 



Google 



•• •;* 10. ' 

Au s d er , ....,-• . / - 

angelsächsischen PSalmenparophrase. 



Pealmns MXIII.* •'- 

V. 1. Hü göd is ecq God mid Israheluin , 

tarn je mfd Keortan bycgea9 rillte!" 

Me for-nean sindon losode nü {a 
,Ea11e on foldan fötagangas. 
V. 2. Forj) an ic fästlicc firen yirocnde * 

Oft elnode; noldon earme mid him 
' Sibbe secean, söhton firene. '. 
V. 3. Forpan hire deaffes bift deorc ende-stäf, 

Ne heora vites bift Yislic trymnis. ' 
V. 4. Ne sind hi on myclum manna geviunom, 

And hi mid mauna ne beof magene tesvungene. 
V, 5. Fortan hi öferhygd nam üngeraete sVi&e, 

fttrh pät hira linriht vearS eal nnlynetl. 
V* 6. £anon-for2T becom facne uiiriht 

Sva sva hit of gclynde lungr© cvbme; ' 

And hi on heortan hogedon Änd J>ohton y 

HA hi fyrmest föcen and nnriht 

On hean hüse hraftost acvaedon. 
V. 7. Hvät? hi on heofon setton hyge hira muftes, 

And hira tongan tugon öfer eordan. 
V* 8. Forj>an min fok hider fägere hveorfeS, 

>t$t hi fülle dagas findaft sona.' 
V. 9. And jonne cvaedon: hü veordeff {is c&fi Gode? 

Ofl&er hü J)8os gevitnis veorSe $am heägutn? 



* Es ist der-W** der Ton Thorpe herausgegebenen angelsachsischen 
Psalmenparaphrase (Libii Psalmorum; versio antiqua latina com 
paraphrasi Auglosaxonica partim solnta oratione, partim metrice com- 
posita. Nunc primum e cod. msc. in bibliotheca regia parisiensi ad- 
aervato descripsit et edidit Benj. Thorpe. S. A. S. etc. Oxonii 
1835. 8.) 
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V. 10. t$ »d firerfulfe feldan Bebt* 

And piare yoruide jrjelfm vynnn« namon! 
V. 11.. Ift io.on m&to cyä? Dtfösm sona: , 

£tffc, JA io iqtingan * «Mg ne viste . . - 
- Ul ie mhie Jröartan beeide mid Stöe, ,; 
... And min* handa fvofe, pÄr ie hete niste; ..' 

An/l ie?«s eabie 4äg «ac geanufcgtA, , ' 

Väs me eay-fiagex Iie leohtne däg; 
"V* 12* fiif ic «lf cvaede and secgeeacsva, .• , # 

(e barn yeerSaff geboren eäftan - 

$a ylean ic är fore-tedde. 
V. 13. Ic ]>äs vende, ${U ie raid yiadome .• 

Fall gkftvjice engilan mihte, 

Hü (is gufin voJde, gapgas, 
- (fc $ät ie 0» hia M* hÄlfg' gange, . - f 

And je $a nebstan oagiftc niode siSSaa. 
V. 14. Hväfiere J)ü him for invite yfcl befiele, 

Aynrpe hi vraffe £ft M Yendon är, 

tat hi Yaeroa aly&de lafrum yföferede, , » 
V. 15. Na sindon hi gevordene vriUjte tolysde 

And semninga sneome forvurdon 

For unrihte, je hi är djdon, 

Sva fram ßlaepe hvilc svärnm arise. . 
V. 16. And hi on byrig drihtnes bealde habb*)9 

Heora ansfae and $ti hi eaffe ttiyht 

To nä-yihte förniman sneöme. 
V. 17. Is minre heortan hyge hlöttor and claerae ; : 

Vaeron mlne cedra ealle tolfede; '' ; 

And ic tö niUyihte eofli niffe-geWged> \f . • 

Sva ie fät U avibte är ne viele. >» 
V. 18« Ic eom antic mid (e,anum neate, 

And ic symble nid $e säffian hvJSere» 



* Thorpe giebt als Lesart des Mannacriptaj («riy|»e iic on ingcan 
senigne viste, und sagt: dass wahrscheinlich zu lesen sei aenig ne; 
dass aber die Stelle überall cormmpirt sei. Die im Texte ypn uns 
gegebene Verbesserung geht ans der entsprechenden lateinischen 
Uebersetznng mit Notwendigkeit hervor : erge s in e eau s a jostitica- 
vi cor meum d. h, obwohl ich aflqin don^rund nicht erkenne u. s. w. 
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V. 19. £d mtne d yföm* band silfe genante, 
And m€ tttt Jjifiöm vilhm ▼£!' gfetoddeftf. 
And nie (4 »M virfdres T#]ftit' görtame.- ■ 
% V. 20. Hrat m«^ in* viSWrtabbÄn oh h*öfoilrfce? 
Hvätvolde ic friön jfc tfrcean dftfr eorfckn? 

V. 21. M* is hfeorte an* flsesc hearde geteoted. 
Is »e feierten gdiygd byttd drihtees,' *■ 
And eee dal ava to rornide. -••■•■" 

V. 22- Forjan pa forveorfrtf, }>e bifa Tynn<*fc]>6 



i 



Habban noMon,'ne heora bygfc satten; 
Hdrn J>ü forleosest £a forfteatdafr : (6; < • 
V. 23. Mt» isißttele militigum drihtne; * -' .' 
66d is svilce $£t io on God'drihfcn * ! ' : '* 
Minne hybt **aey bealde faste." f I 
V. 24. And xe eal $ln 16f «eftiasteg» , '•'» 
Sione dobtrnnt on hke sltfre damnw ' 
: '...! : .- ».:.'-: -ii .'.; *' . ;.; ./ 
, . F *,»Ai*H* CID* • ' • , A 

Y. i. BIÄSÄ, m&MTsävIe blföe! drillten; 

And eal'ihtn iimeran bis Jane eceAn nantan! 
V- 2. Bletsige', mine savle liealde! drihlenj " t 

Ne f ilt Jid öfergeotol Vefcre veor&an 
. IJalragoda,. j>e he Je är dyde! ,','.". 
V. 3. He JinummandaBdnm.niiltsode eajlnm^ 

And j>ine adle eallegehspldej, ,-. t _ . ., . ^ 

V.^.He^lysd*;.^ d .;t ./ 

Fylde ^bpe^yfllfin^ere inid^de,! .7 

V. 5. ^^*ige8%eÖste.BÖ»ce miltee- ; !.,'. 
4t: And pe.mldhöojrttn menV-.gefrjufefde! •-. . -• 
Eart$A edneore, earne gelieast, . • .1 j 
Oa geogofe nü gleave gmvdeii! . . 
V. 6. Hafast j>4 mildne m6d 4 myhta- stränge 
i »•'• Drfttbni dAmitst «alle pe ^oopo Mr 
And fnljteaflicc tSonan jöljaff. 

V. 7* He bis Tegra dyde wo and cuffe ... .. 
Moyse*$ an »aeran on mänfgo ttd>; ji • . 
Srilee bis'rülaliertc? VÄrum Iferahela*: .'•».■ 
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,V. 8. Mildheort j4 Satt and myfctig, hiAde gej^ldig 
Äce drifaten, sv» jti & yaeref 
Is jih tofWe m5d manmtm e^&ed« ' 

V, 9. HNle Jü <» end<> irre habbari 

Ne oft &ntese J* fcvft !>elgan. . ; * 

V. 10. Na JA tö geyfrhtnm; rfotdend! ürnih, 
Vommum YTrhtnni, voWest tis döh : '' 
Ne äft»r üiKm härihte aeghvlr gildait. j - •' 

V. 11. Forj'an Jü äftef heahveorec heofenes ftfnes, 
Mildheoftai8S0, : myhtig drihten! -i. ; .'t 

Lnstnn* taflest J»m • ^m lufedonr j£ # * * ' 

V. 12. *Sva Jas foldan fäfrne bevindeo* 
tes fasf-rodor and äfter vest, "' 
HS hefrgonon Jant teonan and unwbt ,t ..' 
Üs fram afirde aagfavär symbbw > •• :* > 

V. 13. Svd fader. Jenccft f%ere bis ibeartmnt 
Milde rtöfitaii, sVa uß rayhitg God . . / 
Hm Je hine bniaff,. li$e veoriSear; ■. > 

Forjan he MUe can; ure j$arfe. . 

V. 14. Gemune v mjbtig Göd! jät t« sind radWan 

and dnst: 
Beoff ÄAniies dagfcs mavenoBi hege* . : 
Aeghvär änjiße, eorftan blöeüaan; v • i 
Sva in» ftfdagas Jaßne sindon. '.. »t .. ./ 

V. 15. tonne he gast o%ife3(, siföanhineg&sbe&sceal 
Tttojan ;mide?-iyiaf ; se bim man siföan "rat 
Aeghyär elles aenige störe. .- * 

y#rl6* ftn.JDuldbeortnis, myh^g: drihten! .<". .7 
furb ealra ywulda torald fisBe standet 
Deörost and geikfogt tfe* eaüe ja jg ondr&da$ 

.■;.■; . W% > ' > ..-..' 
V* 17. Sva his ^Sfff^stnis wlee standet, 

t Qfer jara . b&rna^eara je hi? bSbodn hteldtf 
i , ^d Jäs gemjnde injple hawia» , .,....,.; 
tat heo his visfäst vord vjnnura efnan. 
V. 18. On hcofeu- hume , baiig drihten, 
His beäh-setl hrör timbrade, 
fanon he eorfricom eallnm yealde?. 
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V. 19* Eallo bis englas ecne drihten , . 

Bietsjan bealde y heora Ujidne freao , . 

Mägin .and myhta, ja. bis raaere ,vord 

.Habbad apd healda?f and hyge fremmaff.;; * 
V. 20. Bietsjan dritten eal bis bearna miigen , 

And bis (egna. $reat,,]>e (ät (ence nü»,: / 

tat bi bis yillan vircean georne. , 
V. 21. Bai bis agen.geveorc ecae. dribten - 
. Ou bis ägenum stede eac bl&sige,. ; v 

tar bim bis egsa änyeald standet; 

Bletaige> min sayl, hiiSe dribten» 

> . . . ' { 

Psalmu§ CXXVII. 

V. 1. Nymäfe hüs timbrige balüg drihien, 

On idel gylp töreTnniaff, , 

te (äs hüses hrtf stafcliaff. '/.<.' 

V. 2. Nymffe gebealde eac hAttg dritten 

Ceastre nnd cynnnm, n£ mag bi* cyriice 

Yäccend.*** veard gehealdon. 
V. 3. ForbvoQ ge mid idelnisse &dle aiisaÜ '• . / 

Ärpon leobt eame lerida barnam? 

Arisaüf nd ricene and hraffe sittaff, "■•■«- 

ta J>e sares falaf sv&e aeten; 
V. 4. tonne he slaep sjle8 svflte leofnm. 

tat is yrfe eac äcean drihtnes, 

And her de: bearn, (a her mannm» betflf 

Of innöde ärest cende^ 
V. 5. SvA s*ö sträle bi3 strangnm and myhtigufil, 

Hrfenm on banda, heard ascyrped», : ; 
" Sra lyffra harn longre gevitafr. •• « 
V. 6. tat biff eädfg ver se Je ä $ence9, 

tat he bis Inst on Jon leofne gefylle; •' 
4 NS Mff he on ealdre e^re aefre ^cscendeU, 

tonne he on gatum grfiteff bis giratne feoudas. 
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11. 

Judith. 

(Ftagmemt eines angelsächsischen Heldengedichts.)* 



_ — . — _ — — tveöde gifena 

In (is ginnan gründe; heo (är (a gearve fände 

Mundbjrd ät (am maeran (eojlne; ja heo ahte mseste (earfe 

Hjldo (äs hehstan deman, (ät he hi ti3 (äs hehstan brogao 

Gefiptfode frymfta yaldend; hire (äs fäder on rodernm 

Torhtm6d tiffe gefremede, («Theo Ahle tramne gelerffaa 

A to (am Älmihtigan. Gefrägn ic (a Olofernns 

Vin hatan, vircjan georne and eallom vundrnm (rymttc 

Gyrran Ap svaesendu; to (am het se gameua baldor 

Ealle (a jldestan (egnas; hi (ät öfstnin myclum 

Räfndon rondviggende, comon to (am rican (eodue, 

Feran folces raesvan; (ät väs (£ feor(an dogore 

(äs (e Judith hine, glea> on ge(once, 

Ides älfsdnu ärest gesöhte« 

X. 

Hi (a to (am symle sittan eodon, 

Ylance to Yingedrince, ealle his veagesiftas, 

Bealde byrnviggende. tär vaeron bollan steape 

Boren äftor bencüm gelome, svilce eac bnnan and orcas 

Fülle fletsittendum : hi (ät faege (aegon 

R6fe r/mdviggende; (eah (äs se rica ne vcnde, * 

figesful eorla drihten« £& tearSJ 01ofemu9 

Goldvine gtitnena on gystesalum* 

Hloh and hlydde, hl^nede and d^nede, 

(ät myhten fira bSarn feorratt gehyraü, 

Hü se stiffmöda styrmde and gjrlede 

* Dieses, der Behandlung des Inhaltes nach schönste, angelsächsi- 
sche Gedicht ist hier mit einigen Abänderungen nach Thorpe (ana- 
lecta p. 131.) gegeben, der die Ausgabe Thwaites's und die cotto- 
manische Handschrift, welche den Text enthält, seiner Herausgabe 
zu Grunde gelegt hat 
' AltmedetdeuUche Sprachproben« * 5 
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MMig and medugäi manode genfohhe 
Bencaittende, (ät hi gebärdon v$L 

SvA s£ invidda 6fer ealne däg 
Drihtguman sine drencte mid yine 
StfSmöd sinces brytta, öS (ät hi on svirnan lägon, 
Oferdrencte bis duguSe ealle, svilce hi vaeron deäffe gesiegelte, 
Agotene göda gehvilces: sya hat se gumena aldor 
Filgjan fletsittendum öS (ät fira bearnnm 
Nealaehte niht seo (ystre; hat (a niSa geblonden 
Ph eadigan mägS öfstom fetigan 
To bis bedreste, beagum gehläste 
Hringum gehrodene; bi hraffe fremedon 
Ambihtscealcas, svä bim heoia ealdor bebead, 
Byrnvigena bregn: bearhtme stöpon 
To ( am gysterne, (är hi JadithSe 
Fandon ferhSgleave, and (a fromlice 
Lindviggende hedan ongnnnon 
$a torhtan mägS to träfe (am heiin, - 
$är se rica h£ne reste on symle 
Nihtes inne^ nergende läS 
Olofernus. $är väs eal gilden 
Fleohnet fäger and ymbe (äs folctogan 
Bed ahongen, (ät se bealofaUa 
Myhte vlitan (nrh, vigena baldor, 
On aeghvilcne, (e (är-inne com 
HäleSa bearna and on hine naenig 
Monna cjnnes, nymSe se mödlga hväne 
J}i&er6fra liira (e ueär het 

Rinca to rAne gegangan. Hi (ä on reste gebrohton 
Snode (a snoferan idese; eodon (a sterced-ferhSe häleS 
Heora hearran cySan, (ät väs seo haiige meavle 
Gebroh t onhis bAr-gfetelde: (a vearS se brema on m6de 
BliSe, bnrga baldor, |>ohte (a beorhtan idese 
Mid vidle and mid vomme besmitan? ne yolde (ät vuldres dema 
Ge(afjan, (rymmes hirde; ac he him (äs (inges gestyrde, 
Drihten dngeSa valdend. Gevat (ä ge deöfnlcanda 
GalferhS gumena (reate, 
Bealoful bis beddes neosan, (är he sceolde his blaed forleosan 
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Adre binDfln Anre nihte, häfde $A bis ende gebfdenne 
On Sorfran nnsraeslfcne, svilcne b& Ar äfter vorbte , 
fearbndd peoden gumena, Jenden he on pisse vorolde 
Vunode tinder volcoa bröfe; gefedl $A vfne stA drtmcen 
Se rica on bis reste middan, *vA bS niste raeda nänne 
On gevit locan : viggende stöpon 
Üt of Jam intte A&tnm myclom, 
Veras ttnsade, Je föne tärlögan 
Latae Ifcödhatan laetidon to bedde, 
Nebstan sflta' $Ä täs Bergendes 
feoren jrjmfol jearle myndig, 
H&fceojone Atolan e&tfost mjbfe 
Ealdre beniman, Ar SS nns^frä 
Vomfnl ftnrdce. Gfenam |>ä yandenlöCj 
Scyppendes mäg9, scSarpne mece, 
Scürnm heardne* and of sceAfc abräd 
SviSran folme : ongan ja ftyegles yeard 
Be naman nämnan, nergend ealra 
Vorüldbdendra, and Jät vord acräS: 
„Ic JS frymtfa Göd and fröfregaest 
Bearn alyaldan biddan yille * 
Miltse Jinre mö jSarfendre 
(rinisse jrym; jearle is m§ ni ja* 
fieorte is önhaeted, and hyge göomor syffltö 
Mid sorgum gedrefedj forgif mS, syegles ealdör! 
feigor and söftne geleafon, jät ic mid jte syöorde mdte 
Geheävan Jisne mordrts bryttan; geunne me minra ges/fata* 
$earlm6d Jeoden gumena: näbte ic Jinre naefre 
Miltse jonmAran jearfe: getrec nü, mybtig Dk-ibteu, 
Torhtmöd tires brjtta, jät me is jus tarne on mftfo 
Hate on hreffre mimtm." — 
ffi JA s§ b&sta dema 
, Ädre mid eine onbryrde, sy£ ÄS deff Aiir& gebyilcnä 
Her bilendra j£ bine Mm to bfelpe öefce^ 
Mid raede and mid rihte geleäfan; ?ä vearS hire Ulme oft m&ty 
HAligrfe hyht geniyod; gfe&am jA Jone hatfcnan immjiafl 
Faste be feaxe sinnm, t£ab bine fohnum 
ViS iure teard bismerlice, and Jone bealöftillan 

5* 
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Liefern aläle, Ittötae maBnan 

St& hßo f äs unlsedan eädosi myhie 

Tel gevealdan. Sloh Ja vundenloc 

Itone feöndscea&an fagum mece, 

Hefe joncolnc, pät heo healfne forcearf 

föne syeeran faim , $ät he on sviman lag, 

Dmncen and dolhvund: näs $ä dead (ä git, 

Balles orsavle; slöh (ä eornoste 

ldes ellenröf öftre si'Je 

Jone hatffenan hund, pät him fät heifod yand 

For,ff on pa flore ,- 1% se füla leap 

Gesn6 be äftan, gaest ellor Evearf 

Under neovelnis, and fär genifcrad väs 

Süslc gesaeled sföüan aefre, 

Vyrmum bevunden, vitum gebunden, 

Hearde gehäfted in helle biyne 

After hinsföe; n£ Jearf be hopjan no, 

$fstrnm forpjlmed, jät Jie $onan mote 

Off am vjrmsele; ac Jar yunjan sceal 

Ava to aldre, bdtan ende forff, 

In {am heolstran h&m hyhtyynjmleas. 

XI. 

Häfde pa gefohten fore maeme blaed 

Judith ät guffe, sva hire God ü8e, 

Svegles £a)dor, j> e hire sigores onleah, 

Ja seo snotere mägft snnde gebrohte 

fäs herevaeftan heafod syä M6dig 

On $am fätelse, pe hire foregenge, 

Blachleor ldes, hira bigra nest 

$eayum gelungen jider onlaedde, 

And hit J>a stA heolfrfg hire on hond agfof , 

Hygeponcolre harn to berenne 

Judith gingran sinre. Eodon ja gegnnm janenne 

3ta fdesa ba ellen$riste, 

OB $&t hi becomon, colleidbhSe 

Eadhr£ölge'mäg&, ut of $am herige 

tat hi sveotoUicp geseon myhten 
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Betbnliam. Hi (& bMbhrodene 

FeffeliUteforffonetton, 

Od hi glädmöde gegän häfdon 

Topara r&ügate; viggend saeton 

Veras väccende vMrde hdoldon 

In (am fästenne; sv& pam folce är 

GSomormädum Judithe bebäad, '' ' 

S$aro$oncol mäg9, pA höo on sfö gevat 

Ides ellenröf. Väs fi äft cumen 

Leof to Idödam, and $& langre het 

Gleävhydig vif, gnmena snmne 

Off Sre ginnan byrig hire togfianes gän 

Andhi dfostlioe inforläetan 

hkrh (äs vealles geat, and Jät vord acväff 

To {am sigefolce: 

„Ic Mv secgan mag 
ftracvyrSe }ing, pät gfc nft pyrfen iteng 
JVTnrnan on möde; €dv is mötod blföfe, 
Cyninga vnldor; pät gec^&ed vfcarft 
Geond Toruld vide, $ät fcdr is tujdorblaed 
Torhtlic toveard, and tir gifi&e 
Mra laeffia , (S ge lange drngon." 
Ja vordon bllffe bnrhsittende, 
Si99an hi gehfrdon M sSo billige spräc, 
Oferheamie real. Here väs on lusfum: 
Vi3 päs fästengeates folc onette, 
Veras vif somod, Yornum and heäpnm, 
freätum and (rymimun, jrangon and nuioii, 
Ongean ja (€odnes mägft, (üsendmaelum, 
Ealde ge geonge; seglmlcain vearff 
Men on (äre mödobyrig mM arited, 
Siföan hi ongeaton pät täs Judith cnmen 
Äft to töle and (A tfosttiee 
Hi mid eadmedum inforleton. 
fä seo gleäve het, golde gefrätevod, 
Hire (manne, (oncolmöde, 
täs herevaefon heafod onvrföan, 
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Aod hit to Mhffe blAdig ä#vaa 
(4m barhleddnm, hü hire ät beaduye gespeov, 
Spräc pä söo äftele to eallam $am folce: ' 
„Her ge magon syeotole, sigeröfe bäleö! ' 
Leoda raesvanl'Qn päs laffestan 
Haeftenes heafforinces heafod staijaii, 
Olofernos, nnlifigendes , 
fe* üs monna maest mordra gefremede', 
SArra sorga, and svffor git 
Ycan yolde; ac him ne äffe God 
Lengran lifes, (ät h« mid. laeffftim 
Üs eglan m6ste; ic him ealdor d&prang, 
fnrh Godes fültum. NA ie gamena gehväa$ 
f issa burhleöda biddan Tille p 
Rondviggendra, pät ge receae edr 
F^san to gefeohte : sföftan frymffa God, 
Aerfäst cynlng, eastan sende 
(.eohtne leoman, becaff linde forff, 
ßord for breostnm and byrnhomas, 
Srire helmas, jn sceaftena gemong 
Fillan folctogan fagnm sveordam, 
Faege frumgaras. Fynd sindon eövere 
Gedemed to dea&e, and ge d6m agon 
Tir ät tohtan, sva eov gctäcnod hafaft 
# Myhtig Drihten, Jurh mine hand." 
|?a vearö snelra verod snude gegeareyod , 
Ceura to campe, stdpon cjnerdfe> 
Seegas and gesföas, baeron Jtifas, 
Föron to gefeohte, fort on gerihte, 
Häleff nnder helmum of färe baligran bjrig, 
On pät dägred ailf, dynedon scildas, 
HIAde hlnmmon. (äs se blanca geföah 
Vulf in valde and se vanna hräih, 
Välgifre fogel, vestan hegen, 
Pät him Ja (eodgnman (ohton tiljan 
Fille on fegnni; ac him fliah on laste 
Eara aetes georn, drtg fefcra; 
Salorig pAda sang hildeleoS 
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Hirned nebb*. Stöpon h&tforincAs 
Beornas to bSadove, bordnm bejahte, 
Hvealfum lindam, (4 je hvile är 
. Elpeodigra ddvit jdledon, 
Hae^enra hosp. Hirn (ät hearde vearff 
Ät $am äscplegan eallom forgolden, 
Assjrinm, siföan Ebreas 
Under guöfannm gegäif häfilon 
To (am fjrdrjcum. HB (4 frorafiee 
Leton forS fleogan fläna scüras; 
Hüdenädran of hornbogan, 
Strälas etede Marie sjrimdon hlAde; 
Grame guftfrecan gäras sendon 
In heardra gemong; hüet vaeron irre 
Latndbdende I4ftnm cynne; 
Stdpon stimm Ade stercetfferhte; 
Vrehton ansofte $ald genfflan; 
Medoverige mundam bragdon; 
Scealcas of sceaffnm , ecirmaekd svird, 
Ecgum geooste, slögon eornoste 
Assiria oretmäßgas , 
TMS hycgende; nänne ne sparedon 
(äs herefolces, heanne ne rice 
Cricera manna, (e hi ofercoman inyhton, 

Xö, 

Sva (& mago(egnas on pa morgeniid 

Ebton etyeoda ealle (rage 

09 (ät ongeaton (ä (g grame va?ron 

(äs herefolces beafbd yeardas , 

(ät bim srirdgesring syfölic eavdon 

Veras EbrJsce; hi vordum (ät 

(am jldestan ealdorjegnum 

Offran $odon, veahton* cümbolrigan, 

And bim forhtlice faer spei bodcdon 

Medoverigum morgen collan 



* Thorpe bat vrehton, und meint, es stehe für rehton. Veahton 
ist entschieden hier in den Text zu, setzen. 
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ilolne ecgplftgan. J & ic ädre gefragt 
Slegeffege häle? slaepe tobr&Ian, 
And vift Jäs bealofullan bürgeteldes 

Veras ferhfre * hvöorfam jripgan; 

Olofernns bogedon aninga 
Hira hläforde hilde bodjan, 
Ar Jon J§ bim «§ egesa on üfan saete 
Mägen EbrSa. Mynton Galle 
5ät se beorna bregu and se© beorhte mag? 
In jajA vlitegan trljie yaerpo ätsomne, 
Judith söo äffele and 6$ galmöda, 
tigesfnl and afor: näs Jeah eorla nau > 
te Jone yiggend aveccan dorste, 
OWe gecunnjan , hü Jone cumbolvigan, 
Vi? ja hälgan mägüf häfde gerorden 
Metodes meävlan. Mägen ueabehte 
\ Folc Ebrea, fuhton Jearle 
Heardnm heoniYäpnum, hafte güidoi* 
Hira fini geflita; fagmn svirdum 
Ealle afjoncan Aesjria vear? 
On jam dägeveorce döm gesvi'3rod„ 
Baelc forbiged. Beornas etodon 
Yrabe hira Jeodnes traf Jearle gebylde, 
Sv8orcendferh9e; hi j£ somod ealle 
Ongnnnon cohhetan, cirman hltide, 
And gristbitjan Gode orfeorme, 
Mid töfrum torn j61igende. $a väs hira tires ät ende 
Eädes and ellendaeda; hogedon Ja eorlaa 
Aveccan hire vindrihten; bim vihJ ne speov. 
f a vearfr sitf, and late sum to jara arod ** 
fara beadorinca, Jät he in Jät bürgeteld 



* Dass ein Wort nach ferhVe fehle* nimmt auch Th. an, aber sei-? 
ne Conjectnr passt nicht we$en der Alliteration, die ein anderes 
Wort verlangt 

** Dieses arod, was Thorpe nicht zn erklären weiss, halte ich 
für ein Präteritum, componirt ans dem Präfix ar- and e'od, d. h. gieng; 
arod f hingieng^ kam. 
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NföhSard ineode,* sva htne nvd fordraf: 

Funde $a on bedde bläcue Ucgan 

His gpldgifan gaestes gesug, 

Lifes belideone. He ja lungre geftdl 

Freorig to feoldan, ongmi his fax leran 

Hreoh on möde and bis hcägl somod. 

And $ät yord acväSf to (am yiggendnm 

$e Jär unrote Ate Yaeron: 

„H^r is gesvntelod üre silfra foryiril 

ToySard getacnod, Jmt $äre tide 

Is mid nföom neah gedrungen, 

1?$ ve sculon losjan somod ät säcce foireorSan; 

Her Ifö sveorde geheäven beheafdod 

Healdend üre." 

Hi pi breövigmöda 
Varpon hira väpen oÖüne, geyitan Um 
Verigferhfa on fleam sceacan'; bim mon ftahton last, 
Mägeneacen folc, 63 so maesta dael 
$äs heriges lag hilde gesaeged 
Oa $am sigeYonge, sYeordum geheä>en, 
Valfom to villan and eac välgifrum 
Fnglum to fröfre. Flagon pa $e lifdon 
Läffra lind ; bim on laste för 
Sveot Ebrea sigore geyearöod, 
Dome gedyrsod: him feng Drillten God 
Fägre on faltnm Frea älmyhtig. 
Hi J>a fromlice faguiu svirdnm, 
Häleft hygeröfe, herpaJT vorhlon 
ühirh liufra gemong, linde heovon, 
Scildburh scaeron, sceotende vaeron 
Gute gegremede gnman Ebreisce ; 
5?egnas on fa tfd Jearlei gelvste 
Gärgerinnes. fär on greot gefeol 
Se hylista dael heafodgerimes 
Assyria-, ealdor dugp?e 
La2fan cjnnes lythvön beoom 
Cvicera to c^SSte, Cirdon cynerofe 



Tborpe hat neffde, was hier keinen Sinn gibt. 
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Viggend on ri9ertrod, Täbcel on innan, 
R&foende hraer; rdm vfts to nimanne 
Londbüendom on {Am la&estao 
Hira ealdfeöndnm nnlifigendam 
Heolfrig heriretff , hyrstascine hord 
And br&d srird, brüne helmas 
D£re mäffmas; hafdon dfaüice 
On (am folcstede ßrnd dferrnnnen 
täffelveardas feddhettende, 
Svirdam asvefede; hi on srafo reston 
Ja (S him to lifo läfost rasron 
Cricera cynna. M seo cneoris €al 
* Mägtfe niaerost änes mfarfes first 
Vlanc rundenloce vägon and laeddon 
To (Are beorhtan byrig Bedraliam 
Heimas and hupseax, häre bjrnan; 
Güffscäorp gumena, golde gefräterod 
Maerra mäfrna (onne mon «nig * 

Ase<%anmäg6 searo(oncelra; 
Eal (ftt (a (eodgnman (rjmme ge&don, 
Cäne ander camblam and oompvige, 
furh Jadithe gle&ve lare, 
MftgS m6digre. Hi to mede hire 
Of (am sföfate süfre brohton 
Eorlas äscrdfe Olofernes 

Sreord and svätigne beim., syilee eac eide bjrnan 
Gerenode reädmn golde, and eal (ät so rinca baldor 
Svfffmöd sinces ähte oWe snndor jrfes, 
Beäga and beorfatra mäftma, hi (&t (äre träorhtan idese 
Ageäfon gearo(oncolre. Balles (äs Judith segde 
Ytoldor yeroda Drjhtne, Je hire vearffmjnde geaf 
Maerfte on moldan rice, svilce eac mede on hGofonum, 
Sigorleanin sregles vuldre fäspeheoahtesöffnegeleafan 
To (am Älmyhtig*n, Mrn ät (am ende ne tveöde 
£äsleanes(eheo lange girn.de ; (äs si(am lSofan Dribtne 
Vnldor to ytdan aldre, (6 gesceop rind and Ijfle, 
Bflderas ond rdme grundas, srilce eac reffp streamas 
And sregles dreamas (arh his silfes miltse. 
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Eines Sängers Reihen. * 

(Carmen Anglosaxonicum $aeculi VII oder Till) 



Vfd 60 maffolade, vordhord onleac 

So pe* msest (fandode) matröa öfereotfan 

Weite Reise erzählte , den Wortschatz schloss auf 

Er der zu meist (kennen lernte) das was gerühmt wird über die Erde 



1 Nach dein Text, der Kern bl es zweiter Aasgabe des Beö*wnlf (Lon- 
don 1835) zagegeben ist; doch mit einigen Abweichungen. Offenbar 
ist dies Gedicht seiner Grandlage nach sehr alt ; denn obwohl es in an- 
gelsachsischer Sprache abgefasst ist, und Ton Angeln and Sachsen redet, 
kömmt nicht die geringste Anspielung auf die späteren Verhältnisse dieser 
Stamme in England vor. M^rgingen (das wäre mit deutschen Buch- 
staben > Masurjungi, Maurjungi, Maurungi?), Angeln and Schwaben 
grenzen dem Dichter noch mit einander in den Eydergegenden, und 
das Einzige, was an spätere Verhältnisse denken lasst, ist die Er- 
wähnung der Picten und Scoten. In dem Gedicht selbst aber sind 
zwei ostdeutsche und zwei norddeutsche Heldenkreise, von denen jene 
um 200 Jahre auseinanderligen, verschmolzen, fiormanrik (Henna- 
narich) der Ostgothenkönig mit den Gothenhelden bildet den einen 
Kreis, der auch von deutschen Heldensagen vielfach berührt wird. 
Der zweite ist der Älfvynes (Alboins), des Sohnes Eädvynes (Audoins). 
Beide sind verknüpft durch EalhhUden, 'die Tochter Eadvynes, die 
(wie es scheint) Fürstin der M^rgingen (wohl Eadgils Gemahlin) ge- 
worden ist, und welche als FrlÄenswerberin der Sänger zu Eormanrika 
begleitet Ein dritter berührter Kreis ist der der Katrun, denn Ha- 
gtena (I^agen) und Henden (He$in) so wie Wada (Wate) werden er- 
wähnt; ein vierter ist der des Beöwulf, dem Fin Folcvalding und 
Hrödvulf (Rudolf) und Hrddgar (Rüdiger) angehören. Diese vier epi-» 
sehen Kreise mussten offenbar dem Sänger schon ihrer historischen 
Grundlage nach in solcher Entfernung stehen, dass er bei seinen Zu- 
hörern eine chronologische Scheidung nicht zu furchten brauchte; sie 
waren alle schon sagenhaft; weshalb das Gedicht nicht wohl früher 
als etwa 100 Jahre nach Alboin — also nicht vor den letzten Zeiten 
des 7 ten Jahrhunderts verfasst sein kann; vielleicht aber auch später, 
denn dass die anderen Sagenkreise im Volke fortlebten , ist bekannt^ 
and dass im 8*«* Jahrhundert noch, wie in diesem Gedicht, Alboin 
be$ Altsachsen und Baiern ge/eiert wurde, sagt Paulus Diaconus» 
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Folca gftondferÜe ; oft hfc fl#te gepah 

Myneltene miUföum ; bine from M?rgingum 

Ättele onvdcon; hfc mid Ealhhiide 

Fälre freoünvebban formansföe 

Hräjf 2 cyninges ham gesöhte 

Eastan of Ongle, Eormanrices , 

Vräffes värlogan. s Ongon $k vom sprecao : 

Fela !c monna gefrägn mägftun vealdan; 

Sceal (eodna gehvilc pesiviim lifjan; 

Eorl äffer l?rum; #fle raedan, 



Völker durchreiste; oft erhielt er im Saale 
Ermahnnngsgeschenk; ihn Ton den Myrgingen 
Die Edlen antriben; er init Ealhilde 
Der frommen Fridensweberin, das erstemal 
Schnell des Koniges Heimath aufsuchte 
Oestlich von den Angeln, Eonnanrikes , 
Des im Zorne treulosen. Begann da vieles zu sagen: 
Von vielen ich der Männer Kenntniss erhielt, die über Stämme 

herrschten; 
'Ein jeder der Fürsten soll den Sitten gemäss leben; 
Der Edle nach den andern; das Vaterland bcrathen 



Dass diese epischen Stoffe bei den Angelsachsen erst nach ihrer Be- 
kehrung zum Christentum, jedenfalls also erst im 7*« Jahrhundert, 
go verbunden wurden, macht auch die Einmischung der Meder, Per*, 
»er, Griechen, Idumäer, Hebräer u. s. w. wahrscheinlich. Doch ge- 
ben wir auch diese späteren Elemente und Einmischungen alle zu, so 
bleibt immer noch ein bedeutender Stoff übrig, der nur alten an da* 
4t« Jahrhundert hinaufreichenden Liedern und Heldensagen entnom- 
men und zum Theil nicht durch spätere Landes- und Stammkenntniss 
corrigirC «ein kann, sondern so wie er ist von den Angeln mit nach 
England genommen sein muss; weshalb die in diesem Gedichte vorw 
kommenden Königs -und Völkernamen für Forschungen über die äl- 
teste Gestalt der deutschen Heldensage nicht nur, sondern selbst der 
ältesten Stammgeschichte (besonderster Stämme in Holstein, auf der 
jütischen Halbinsel und in den Ostseegegenden) von äusserster Wich- 
tigkeit sind. 

% Dieselbe Redensart, nur umgestellt, im Bedwulf: Ac he' gefeng 
b raffe forman-#id*e Sl&pendne rinc — * 

3 Grimm deutsche Heldensage S# 18. 



Digitized by 



Google 



77 

Se }>£ bis J>eodenBt6l ge$&n ville. 
^4,4 yäs Vala hvfle saelast 
And Alexandreas ealra rieost 
Monna cynnes, and he maest ge$ah 
tara je ic 6fer foldan gefrägn häbbe. 
Aetla vetfld HAnnm; Eormaniic Gotum; 
Becea Banfngom; Bnrgendnm Gifica; * 
Casere veold Creacum, and Cälic Finnnm; 
Hagena 6 Holmricom and Henden Glommam ; 6 
VittA Teold Svaefum, Yada Hälsingum,- 7 
Meaca Myr^ingum; 8 Mearchealf Hondingnm; 
Jeodric veöld Froncnm; tfle Rondingum; e 

Der, welcher seinen Herrscherstnhl gedeihn lassen will. 
Es war der Walchen der glücklichste 
Und Alexander von allen der reichste 
Des Menschen «Geschlechtes; und er zumeist erlangte 
Unter denen , von denen ich über die Erde hin gehört habe« 
Aeila herrschte über Hnnen; Eormanrtc über Goten; 
Becca über Baningen; über Bürgenden Gifica; 
Der Kaiser herrschte über Griechen, und Cälic über Finnen; 
Hagen über die "Holmreiche und Henden über die Glommen; 
Witta herrschte über die Swäfen, Wade über die Hälsingen; 
Meaca über die Myrgingen; Mearkhealf über Hundmgen x 
Theodric herrschte über Franken; Thyle über Rondingen; 

4 Grimm deutsche Heldensage S. 18* 

5 cf. Grimm Mythologie S. (XXII). 

6 Es sind wohl die beiden Könige Hagen undr Hettel der Katrnn, Hogni 
nnd Hefin der nordischen Sage. cf. G r im m's Heldensage. S. 327. 

7 Wate in der Kütrnn? Ueber die Heisinger in Schweden und 
Norwegen cf. Reuterdahl's Ansgarius, übersetzt von Meyerhoff. 
8. 34. 35. 

8 M^rgingas erinnert an die an der Elbe (wohl zwischen Elbe und 
Eyder) gelegene Manrnngania des Geographus Rayennas. „Quarta ut 
hora noctis , Nortmannorum e&t patria, qu» et Dania ab antiquis , cu- 
jus ad frontem Albes vel patria Albis (d. h. Elblaud) Maurunganiä . 
certissime antiquis dicebatur, in qua patria Albis per multos annos 
Francorum linea remorata est" — 

9 Dieser Name erinnert an dieReudigni oder, wie der Lesart Vendigni 
zu Folge zu lesen sein möchte, Rendigni de* Tacitus. 
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'Breoca firondingum; Billing Vernum; ld 

ösvyne veöld Eovum, ' l and Ytum *• Gefvrifs * ' 

Fin Folcvalding l * Fresna cynne; 

Sigehere lengest Saedenum veöld; 

Hoaef Hocingum; Helm Vulfingum; 

Vald Voingnm; Vod fyringum; 

Saeferft Sycgum; Sveöm Ongendpeov; 

Sceafthere Ymbrnm; Sceäfa Longbeardum • 

Hün Hätverum , ' 4 and Holen Vrosnnm. 

Hriugveald väs Eäten herefarena cyning. 

Offa veold Ongle; Alevih Denum, 

Se väs {ara manna mödgast ealra; 

Na hväftre he öfcr Offan eorlscipe fremede, 

Ac Offa geslöh ärest moiina 

Breoca über Brondingen; Billing über Vernen; 

Oswyn herrschte über Boren, and über die Yten Gefvulf; 

Finn Folcvaldsson über den Friesenstamm; 

Sigeher am längsten über Seedonen herrschte; 

Hnäf über Hokingen; Helm über Wnlfingen; 

Wald über Woingen; Wod über 'die Thyringcn; 

Säferd über Sycgen; über die Sween Ongendtheoy; 

Sceafther über die Ymbren; Sceafa über Longbearden; 

Hon über Hätweren (Hut-weren) und Holen über Vrosnen. 

Hringwald ward genannt eines Kriegsvolkes Häuptling. 

Offa herrschte über den Ongel; Alevih über Denen, 

Der war der Männer muthigster aller; 

Doch nicht über Offa gründete er Herrschaft, 

Sondern Offa schlug zuerst unter den Menschen 

10 cf. Grimm Mythologie. S. 219. 

11 Ubier? oderBewohneatvonOeland? Das letztere wahrscheinlicher, 
denn Oeland heisst Edvland , vielleicht mit den Aviones des Tacitns 
zusammenhängend. 

12 Da f and e<5 sehr oft theils wunderlich mit einander wechseln* 
theils in Wortbildungen einander aufnehmen, steht Ytnm hier sicher für 
Etftum. Ueber diese Jotas (Edtas) s. Gr. Mythof. S. 297. 

13 cf..G rimm Mythologie S< XV. Die Friesen sind hier wohl Nord— 
friesen an Schleswigs Westküste* 

14 Chattuarier? Grimm Mythi S. (XXII). Hätverum wird von» 
der Alliteration mehr verlangt als: Hunhart Verum. 
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Cniht v^sende cynerica maest. 

Naenfg efeoeald him eorlscipe" märan 

On orette; äne sveorde 

Märce gemaerde vi2T Myrgingnm 

Bi Flfel-dore; " hedldon for& siWan 

Engle and Svaefe, sva hit Offa gesldh. 

Hrifövulf and Hrödgär * * heoldon leogest 

Sibbe ätsomne, suhtor-fädran, l7 

Siföan hi fbrvraecon Vicinga cyn 

And Ingeides ord forbigdon, 

Forheövon ät Heörote * * Hea&obeardna Jrym. 

Sva ic geondferde fela fremdra londa 

Geond ginnegrund; gödes and jiles 

i?är ic cnnnode, cnösle bidaeled. 



Als jnnger Mann die meisten Königreiche. 

Kein ihm Ebenalter Herrschaft grössere 

Sich erkämpfte (?); nnr mit dem Schwerdte 

Bestimmte er die Grenze gegen die Myrgingen 

An dem Fifelthor; diese behaupteten stetsfort seitdem 

Angeln und Swäfen , wie sie Offa schlug (festsetzte). 

Hrodvulf und Hrodgar hielten am längsten 

Frieden zusammen, die Geschwister -Kinder, 

Seitdem sie vertriben der Wikinge Geschlecht 

Und abwandten des Ingeld Schneide, 

Verhieben in Heorote der Heathobarden Herrlichkeit. 

So durchreiste ich viele fremde Länder 

Ueber den Erdengrund ; des Gnten und Bösen 

Versuchte ich da, Ton den Verwandten entfernt, 

16 Egi-dora (nord. Aegisdyr) erinnert an egi altu. asgir, terroru. 
dor, ostiam. Fifelddr scheint nur ein andrer Name für die Eyderzu sein. 
c£ Grimm's Mythologie 147 n. 197 not — Vicheldore bei Ditma- 
r n s Mers. ed. Wa gn e r p« 50 unter den varr. lectt Im Bedwulf kömmt 
auch vor Fifel-cyn, ein monstrnoses Geschlecht cf, Translation of 
Bedwulf by J. M. Kemble (London 1337) p. XXXJII. XXXIV. 

16 Beide Helden (Rudolf und Rüdeger) kommen im Bedwulf vor. Ue- 
ber ihren Friden 8* Bedwulf ed. by J. M. K e m b 1 e. 2<* edit pref. p. IX. 

17 Im Bedwulf fast dieselben Ausdrücke. — JärJagodanTwägens©- 
tonsuhtor gefäderan f a git väs hira sib ät gadereAeghvilc dftram trfwe. 

18 Hedrot heisst im Bedwulf Hrodgaxa Residenz. 
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Frööinagum ßor; folgade vide; 

Porjon ic mag singan and secgan «pel 

Mfinan fbre mengo in meodu-healle, 

Hü m8 cynegode cystum dohton. »•• 

Ic väs mid HAnum, and mid Hraedgofrnm ao 

Mid Sveom and mid Geätnm and mid Su&denum; 

Mid Venlum ie väs and mid Värnum and mid Vicingnm; 

Mid Geßtam ic väs, and mid Vinedum, and mid Gefflegum; 

Mid Engluro ic väs and mid Svaefum; and mid Änennm; 2i 

Mid Seaxum ic väs and Sycgum and mid Sveordverum; 

Mid Hr6nnm ic väs and mid Deanum and mid Hea&o-Reanram; 

Mid fyringum ic väs and mid £röveudnm, 

And mid Rnrgendnm; fär ic beah gepeahj 

Me* färe Güöliere forgeaf glädlicne mäSfönm, 

Songes to leäne; * 2 näs Jät saene cyning. 



Von den Blutsfreanden fern 5 ich zog weit hin. 

Deshalb vermag ich zn singen und zu sagen Geschichte 

Zu erzählen vor der Menge in der Meth -Halle, 

Wie mir die Edlen mit Reichthum förderlich waren* 

Ich war mit den Hünen und mit Hraedgothen, 

Mit Sween nnd mit Geaten und mit Süddenen; 

Mit Winlen ich war und mit Warnen und mit Wikingen; 

Mit Gcfthen ich war und mit Wineden und mit Geflegen $ 

Mit Angeln ich war nnd mit Swäfen und mit Änenen; 

Mit Seaxen ich waf nnd Sjcgen und mit Schwerdweren; 2S 

MitHronen ich war und mit Deanen nnd mit Heatho - Reamen ; 

Mit Thüringen ich war nnd mit Thrö wenden , 

Und mit Burgenden; da erhielt ich einen Ring; 

Da gab mir Guthhere erfreuendes Geschenk, 

Zum Lohne des Sanges 5 das war kein fauler König« 



19 Für dfthton? 

20 Ueber Reidgotaland cf. Reuterdahrs Ansgarius übersetzt Von 
Mey 4 ejr|hoff S. 36. 

21 Die baltischen Aniona? cf. Grimm Reditsalterthümef S. 270 not. 

22 Grimm deutsche Heldensage S. 18* 

23 S. oben S. 78 Hut-weren; hier ändere Weren: Sohwerdtwerem 
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Mid Fröncnm ig ?5b and midFrimai** and mid Framtingunt; 

Mid Rugum 2 • ic v&s and mid Glommum and mid Rnmvalum; * • 

Srilce ic t&s on Eatule at mid Älfyyne, *• 

Se häfde moucynnes mine geCrmge 

Leohtest hond, 16fes to Tifcenne; 

Heortan unhneareste, hringa gedajes, 

Beorhtra beaga, bearn Endtynes. *• 

Mid Sercingnm ic ras and mid Seringum 

Mid Creaciun ic ras and mid Finjram and mid obere 

Se $e vynburga geveald ahte, 

Yelena and Vyl'na and Vala-rtees; 

[Mid Scottnra ic väs and mid Peohtum * ° and mid Scridefinnnra ; • i 

TVtidLid-vicingom ic vfiaandmidLeonnmandmillLongbeardam;] 

[Mid bseSimm and mid h&leffum and mid Handingtun* 

Mid Israhelum ic väs and mid Exsyringiun; 

Mit den Franken icb war ^ und mit Prisen nnd mit Fmmtingen; 

Mit Ragen ich war nnd mit Glommen find jnit Rqnmalen ; 

So anch war icb in Eatule mit Älfvyn f 

Der batte , so viel ich erfahren unter den Menseben 

Die leichteste Hand, Lob würdiges zu wirken) 

Das nnkargste Herz der Ringyertheilung, 

Der glänzenden Ringe, der Sohn l&idvjns, ^ 

Mit den Serkingen war ich und mit Seringen 

Mit Griechen -war ick nnd mit Finnen und mit dem Kaiser* 

Er der Gewalt hatte der "Wonnebnrgen, 

Der Walchen und Walchinnen und des Walchenreicbes $ 

[Mit Schotten war ich und mit Picten und mit Scridefinnen; 

MitSee-Wikingen war ich und mit Leonen Und mit Longbeardenf] 

[Mit Heideu und mit Helden nnd mit Huudingen ; 

Mit Israeliten war ich und mit Assyriern; 

• • - • 

24 Franken und Prisen werden als Nachbarn der Geste* genannt 
im Beöwnlf v. 5819. 

25 Rugier? - 

26 Romer? 

27 Sott Eatul Italien sein? 

28 Alboin. 

29 Audoin. Grimm Myih. S. LXXII. 

30 Picten. . . 

31 et Da hl mann* s Forschungen. I, 451. 442. 

' Altniederdeutsche Sprachproben, 6 
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, Mid Bbrenm and mid Indern and Egyptum; 
Mid Moidom ic väY and mid Fensum and midM^rgingnm and 

* ' • Mofdingum, - 

And ongend Myrgingnm and mid'Amo&ingum;. 
Mid Eastpjrringum ic väs and mid Eolum - - « >' • 

And mid Istum and Idumingnm.] 3 2 
And ic väs mid Eormauric ealle (rage; 
fär me Gotena cyning gtfde dohte , 
Se nie beah forgeaf, burgvarena fruma, 3J / 
On (am sixhund väs smaeles goldes 
Gescyred sceatta scilling lime; 
föne ie Eadgilse- on ceht Seide 
Minnm. hleödribtne, $a ic Co (am bicvom, • 
Leofuin fo leäne (äs, (e he me lond forgeaf- x 

Mines fäder e3el,- ( fr& M^rginga; • -.;•»: 
Aüd me (a Ealhilde öSerne Wgeaf , ' ,. • 

Mit Ebräern mid mit Indern und Aegyptern; : \ ' 

Mit Medern war ich und mit Persern und. mit Myrgingen nnd 

Mpfdingen, 
Und wider mit ftt^rgingeti und mit Amothingen; 
Mit Ostthyringern war ich mid mit Eolen 
Mit Isten und Idumingen,] 
Und ich war mit Eormanric in aller Weise; 
Da mir der Göthen König mit Gute nützlich war, 
Der mir den~Ring gab der Fürst der Burgimiriner , 
An welchem war sechshundert schmciden Goldes 
An' gezähltem Gelde ; < 

' Den gab ifch Eädgils zu Eigen 
Meinem Schuteherrn, als ich heim kam 
Dem Lieben, zum Lohne dessen, dass er mir Land gab 
Meines Vaters Gut, der Herr der M^rgingen; 
Und mir da Ealhild einen andern gab, 

32 Diese Verse hält Kemble für später eingeschoben. Wir können 
dieser Ansicht nur beistimmen. Doch auch die beiden vorhergehenden 
Verse scheinen unächt, da Finnen und Wikingen schon früher aufge- 
zählt, die Longbearden in Alboin erwähnt und Pkten «und Scotten 
ganz ausser des Kreises gelegen sind. ' 

33 Grimm deutsche Heldensage S. 18. .... 
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"Drihtcven duguffe, döhtor Eädvynes; 
Hire 16f lengde geond lond fela , x 

ton ic be songe secgan sceolde, 
Hvär ig ander siegle sselast wisse 
Goldhrodene cvea gife bryttjan. 
£on vit Scilling scyran reorde for uncrum 
Sigedrihtne song ahöfon, 
Hltlde bi hearpan kleodor svinsade; 
ton monige men, modum vlonce, 
Vordnm spraecos, jja 5 e vfcl cufron, 
tat hi naefre song swlran ne bürden. 
Ponan ic ealne geonhvearf e&el Gotena, 
SoJite ic a siSftan ja saelestan. 
tat väs inn-veorod Eormanrices : 
Heffcan "sohte ic and Beadecan; and Herelingas: 
Emercao sähte ic and Fridlan; 3 * and Eastgotah, 3 * 



Die Königin des Gefolges, die Tochter Eadvjns; . 
Ihr Lob reichte durch viele Länder, 
Wenn ich im Sänge verkünden sollte, 
Wo ich unter dem Himmel die glücklichste wüsste 
Die Goldgeschmückte Frau, in der Gaben Verwaltung. 
Wenn wir beide aber ich und Schilling in geordneter Bede für unseren 
Sigkönig Gesang erhoben, 
Laut zu der Harfe der Ton modulirte; 
Dann viele Männer, im Herzen stolze, .-, 
.Mit, Worten sprachen, die's wohl verstanden, 
Dass sie niemals einen reicheren Sang nicht horten. 
Nachher durcl^og ich das ganze Land der Gothen, x 
Suchte iinmer seitdem die Glücklichsten auf. 
Das war die Gcfolgs- Mannschaft Eormanrikes: 
Hethka besuchte ich und Beadeka; und die Herelingen: 
Eroeika besuchte ich und Fridla und Ostgoth , 



34 Ueb$r die Harlunge Embrika und Fritila cf. Grimm deutsche' 
Heldensage S. 48.. . . 

85 Ostrogotha et Jornandea ed. Lindenbrog p. 95. 

6* 
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Frodne and godne, föder Unrates; *• 

Seccan sohte ic and Beccan, Seafolan ,T and jPfodrfc, 

Heaforic and Sifecan, Hlifre 3nd Incgenpeo?; 

Kadvvne »• sohte ic and Elsan, Egelmond aö and Hangar, 

And ja vloncan gedriht ti& Myrginga. 

Valfhere sohle ic aad Vyrmhere ful-oft; J«r rig He aläg 

Ponne hrii&t here heardum sveordum 

Ymb Yisüa-Tuda 40 rergan sceoldon 

Ealdne eftel-stdl Aetlan leodom. 

Raedhere sdhte ic and Rondhere, Rumstan and Gtelhere, 

Vijergield and Freofterio, Vudgan** and Haman; ** 

Ne yaeron flit gesföa ja saemestan; 

$eah Je io hiyan nyhst nemnan sceolde. *» 

Den weisen und guten, den Yater UnYens; 
Secca besuchte ich nnd Becca, Seafola und Theodrik, 
Heathorik nnd Sifeca, ** Hlföe und Incgentheov; N 
Eadvyn besuchte ich und Elsa-, Egelmaud und Hangar, 
Und die stolze Schaar gegen die Mvrgingen. 
Wulfhere besuchte ich und Wjrmher gar oft; da lag; der Streit iiie 
Sondern rasche Heere mit hartem Schwerdt 
Um den Wistelwald wehren sollten 
Den alten Herrscherstnhl Elzels Leuten« 
Raedhere besuchte ich und Rondhere, Ramstein und Gislher, 
Withergield und Friedrich , Wudga und Hama ; 
Nicht waren das des Hofgefolges die schlechtesten; 
Doch die Hausgenossen (sc. Eormanrikes) mnsste ich zunächst 
(sc. bei Aufzählung des Gefolges) nennen. 

36 Jörn an des L c nennt ihn Unilf. . 

37 Dass hier schwerlich an den deirischen König SKfugl zu denken, 
wie Conybeare meint, hat Gr im m' bemerkt; MytlioL S. IX. 

38 Andoin. cf. Gr. Mythol. S. (XXII). 

39 Angelmund, cf. Gr. Myth. S. (XX U). 

40 Weichselwald. 

41 cf. Grimms Mythologie S. 120. 

42 cf. Grimms Myth. S. 222. Gr. deutsche Heldensage. S. 19. 

43 Conybeare liest hier: £eahte ich y a nilist Nemnan sceolde — 
welclies Unsinn ist Kemble liest: feah (e ic hy ä-nOist nemnan 
sceolde , was ich auch nicht verstehe. 

, 44 Grimm deutsche Heldensage S. 18« 19. 
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Fnl-oft of $am heäpe honende x 
Fleog gieHende gär on grome jeode; 
Vräccan jär veoldon, yundnau golde, 
Verum and vifum, Vudga and Hama. 
Stä ic $&t symle onfond on Järe feringe, 
tat ae bij leofast lond büendum , 
Se Je him Go4 syleST gnmena rice 
To geheaMenne, {enden he, her leofafr. — 
Sva sciiffende gesceapum hveorfaff 
Gleomen gumjena geond grunda felai 
$earfe secga9, Joncvoid sprecaS 
Sjmle 949 qOTe norft; aumne. gemetaS 
Gidda gleavne, geofum imhneavae» 
Se Je fore dugufte Tille ddm araeran, 
Eorlsdpe äfhan, ö9 Je Jät eal sceaceS 
Leoht and lif somod; loi se gevirceff, , - 
Hafaff ander beofonum heahföstae dorn. 



4 



Gar oft von dem Hänfen zischend 

Flog der gellende Spiess nach dem grimmen Volke; 

Die Recken da walteten, mit Gold geschmückt, 

Ueber Männer und Weiber, Wudga und Hama. 

So fand ichs immer auf der Reise, 

Dass der ist der Liebste den Landbanenden, • 

Er, den ihnen Gott giebt, der Menschen Reiche 

Zu regiren, wenn er den Krieg liebt — 

So schreitend in den Schicksalen wandern sie , 

Die Sänger dnrch der Menschen Länder viele; 

Ihr Bedürfen sagen sie, Dankworte sprechen sie 

Allezeit im Süden oder Norden; einem begegnen sie 

Liedesknndigem , ib Gaben ankargem, 

Der vor dem Gefolge Recht sprechen will, 

Adeliges Wesen treiben, bis dass alles erschüttert 

Licht and Lehen zusammen. Lob (d. i. Lobwürdiges) wer vollbringt, 

Hat unter dem Himmel einen hochfesten Richtersitz. 
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Ufechtr&glicbe Bemerkungen* 

1. Das ganze Lied Ton des Sängers Reisen scheint eine 
Znsammenfassung sein zu sollen der sagenberuhmtesten Hei« 
den- und Ländernamen, mehr ein Anhalt für unterrichtende 
Tradition znm Behnf des Verständnisses poetischer Anspilung 
An Historisches und Geographisches, als ein wahres Gedicht. 
Es erhielt deshalb später eine Einschaltung, als man von As- 
sjrern, Hebräern n. s: w. hörte. 

2. B r e o c a, der Fürst der Brondingen, wird in einer Epi- 
sode des Beöwulf erwähnt, im 8 te * Gesang. Da heisst er 
Brecca , Beanstanes Sohn. Beöwulf hat mit ihm ehi Wctt- , 
schwimmen auf dem offnen Meere gehalten. 

3. Am Ende dieses Wettschwimmens, erzählt Hunferff, 
stig Brecca auf HeacTorames an's Land. Dieser Umstand scheint 
zu Erläuterung der Heädbreamas im voranstehenden Liede bei- 
tragen zu können. Kemble vermnthet, dass tterffforäines 
Rom-öe an der Nord Westküste von Schleswig sei. 

4. Offa wird auch im 27 ten Gesang des Beöwulf als 
durch Gaben und Kämpfe der berühmteste zwischen den beiden 
Meeren (d. h. wohl der Ostsee und Nordsee : bi saem tveönnm) er- 
wähnt. Das Land, über welches Offa herrschte, heisst Angel 
oder Ongel (Angulns), cf. S. 19. 2t 78. 

5. Witergyld war Häuptling der Heaffobarden ,• er fiel 
durch die Dänen (cf. Beövulf v. 4100). Sein Nachfolger scheint 
Ingeld (Beöv. v. 4124). Wenn, wie es richtig scheint, 
Freärore, Hrö?gärs Tochter, Ingelds Gemahlin ist, so ist 
dieser Frida'a Sohn (v. 4047). Heaffobarden werden im Beö- 
wulf erwähnt v. 4060. \ 

6. Hygelac, Hreftle*s Sohn, ward in Frisland geschlagen. 
(Beöv. v. 4706. £ 1824). Er halte zwei ältere Brüder Here- 
beald und HaeOfeyn. Letzterer erschoss ersteren aus Versehen. 
Der Vater, Hreftel, starb ans Kummer über die nnsühnbare 
That. Hjgeläcs Degen, Wulf Wonreding, und dessen Bruder 
Eofer tödteten den in unserem Liede vorkommenden On gen d- 
peov (cf. 28 te * und 41 ttn Ges. des Beöv). Ongendpeov hafte 
die Geäten angegriffen, und bei Hrefnavudu (Rabenwald) oder 
Hrefuaholt (Rabenholz) sie geschlagen ; Hygelacs Bruder HaeJ- 
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cjn oder En&em war' gefallen (40 tflt Ges. dfcs : Beövl). Wnlf 
aber und dessen Bruder Eofer erschlagen Ongendpeov; dafür 
effcielt Bote flygelacs einzige Tochter aar Gemahlin. ,; 

7. Sseferfr; der Syegen Häuptling, wird in dem Lied ton 
der Finuesburh- Schlacht SigeftrÖ genannt trad als Seegen« 
feäaptling bezeichnet. 

8* Nicht blos Finn Fulcwalding der Frisenftirst, sondern 
auch ein Hnasf, der aber nicht als Fürst der HöJriugen bezeich- 
net wird, kömmt in einer anderen Episode des Beowulf im 
16 Ul? Gesang (s. die folgende Sprachprobe) Vor. In demselben 
Gesang wird Hildebarb Höks Tochter genannt. Hildebnrh 
scheint Fin's Gemahlin, die Frisenfurstin 5 Hnaef aber ist ein , 
Seilding, also' ein Däne nnd auf der Seite von Fin's Feinden. 

9. „Der Edle nach den andern" ist die wörtliche Ueber- 
setzung von„eorl After öc r rnm"(S.76); aber äfter hat dabei einen 
Nebensinn, den das deutsche „nach" oder „hinter" nicht hat. 
Was nach oder hinter anderem ist, ist mit ihm in einer 
Reihe, nnd von einer Sache, die mit anderen Dingen in e i n er 
Reihe steht, kann man anch sagen: „sie sei unter diesen 
anderen Dingen" — in gewissen Fällen: sie sei diesen ande- 
ren Dingen gleich, After hat diese beiden Bedeutungen, nnd 
eorl äfter öcrum heisst also wörtlich wohl: „der Edle nach den 
andern" — bedeutet aber: „der Edle nnter oder gleich 
den andern." So heisst: äfter gnm-cynnumim 14 ten Gesang 
des Beowulf nicht: „nach den Männer -Stämmen" — sondern: 
unter den Männer - Stämmen" öder „Menschengeschlechtern." 

10. Zu dem Gedieht Judith ist die Anmerkung auf S. 73 
zu streichen; ntöde scheint die richtige Lesart, denn obwohl 
mföan gewöhnlich „wagen" (andere) bedeutet, macht doch 
Kembles vortreffliches Glossar zum Beowulf auf den Zusam- 
menhang von neöan und nöft, was noch in Namenzusammen- 
setznngen (Beorht-nöc" , Wulf- nö&) vorkömmt, aufmerksam, 
worin, wie schon Grimm (Gr. II. 512) bemerkt hat, das 
Gothische nanps wieder zu erkennen ist (nach derselben Ana- 
logie wie in öfter das Gothische anfar). Nanfs heisst fortis, 
andax, und in ntöan braucht nicht blos „muthig sein, wagen" 
zu ligen, soudern es bedeutet jedes heftige Andringen, jede 
.kühne Bewegung: J>ät he, in $ät bdr-rgetold ne^fdc, kann also 
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helssen: „dnss er in das Wohnzelt kAn Mneindrang." Die 
Aenderung: in-eode ist demnach unnöthig. 

11. Auf S. jBO ist su lesen: nid GefVum ic vis. In 
Bedvulf (v. 4983) kömmt dasselbe Wert vor: ßiföum» 

12. Za der Anmerkung S. 64 ist zu bemerken, dass die 
Form ging eine Nebenform von gangan nämlidi: gdn voraus- 
setzen würde, wie fing sieh auf eise Nebenform (contrahirt ans 
fangan) fön wirklieb besieht. Die alte Form des Präteritums, 
die im Beowulf vorkömmt, ist gftrag und giong — wahrschem- 
lieh ist also für gien dies letzter* (giong) xn setzen, nicht 
ging, obwohl das jetzige Englische: I go auf eine fön analoge, 
vorhanden gewesene Form gön zurückweist, 

13. Die Anmerkung auf S. 67 ist zu streichen j kernen 
Ist an jener Stelle unstatthaft 



18. 

tf engest'* Felde mit Finn, 

iEyi$ode ch$ dem BMvulf.)* 



XVI. Gesang* 

(Ihr väs sang and sv4g samod ätg&dere 
Fore Healfdenes bilde- visan, 
Gomen-vudu greted, gid oft receu, , 
£onne heal-garaen Hroftgares scAp 
After medo-bence nfänan scolde, , 
(Be) Finnes eaferum, fa hi se fftr begeat; 
Häleff Healfdenes Hnaef Scildinga 
In Fres-väle feallan sceolde. 
Ne huru Hildeburh herjan forfte 
Eotena treöve: nnjsyimum vearjf 
Beloren leofum &t (am hildplegan 



1 The Anglo-Saxon poems of Beowulf, Üie travellers song and the 
batile of Finnesburb edited by John M. Kemble Esq. Secoad 
edition. London 1SSÄ. 12. (£. 7& ff.) 
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Bearniim and bHftrnm; hi oh gebyrd httiron 

Gare vunde; $ät väa geomnra ides. 

Nalles holinga Höcea dohtor 

Meotod-sceaft bemearn, siföan morgen com, 

£*\ heo nnder svegle geseon.meahte 

Moröor-bealo waga, $Är he är masste heold 

Torolde yjmic: vig teile for-nara 

Finnes feguas nemne feaum anum, 

tat he ne mehte on Jäm me&el- siede 

Vig Hengestc 2 viht gefeohtan, 

Ne $a vealafe vige forpringan 

feodnes $egne; * ac big bim gepingo hudott, 

Sät bi bim öfter flet eal ger^mdon, 

HeaJJe and heah seil; (ät bi healfre geveald 

Vi2T Eötena bearn agan mosfon, 

And ät feoh-giftnm Folcvaldan sann 

Dogra gehvilce Dene veorffode, 

Hengestes heap hringma (tnede, 

Efnc svi svfce aincgeatredmint 

Fättao goldes, svA he Fresena cjn 

On beor-sele byldan volde« 

ik hi getrdvedon on Iva healfa 

Faste freotfu-väre; Fin Hengeste 



2 Hengest steht nach Hn&fs Fall an der Spitze des Heeres, welches 
der Dänenkönig Healfdena, der Scilding, gegen Finn, den Frisen- 
hauptting, gesandt hatte. 

3 In diesen beiden Worten feodnes (eghe muss eine Corrnption 
sein. Kemble's Üebersetznng: „against thekings tbane" ist 
nicht genau. Eine genaue Uebersetzang, die Sinn hätte, scheint aber 
auch unmöglich. Da das Sobject im Folgenden offenbar gewechselt hat 
(unter hS vorher Finn, der Frisenfurst, unter hig aber nachher die- 
selben zu verstehen sind, die vorher als vealafe bezeichnet werden und 
unter hiiri Hengest selbst), scheint mir nach „gefeohtan" ein Semico- 
Ion zu setzen, und der Sinn der Stelle zu sein: „nicht den Unglücks- 
lest im Kampf eu verdrängen (zu Grunde zu richten) des Fürsten 
(sc. Firnis) VortheH schin,** „#egne u wäre dann ein Conjonctiv, von 
J>at regirt; eben wie vorher „mehte" -— aber von welchem fn- 
ftnitiv? Ton J> e'gnian? offenbar — aber wie erklärt sich dann die Con- 
struction mit dem Genitiv? und diese Bedeutung von $$gnian (dienen, 
dienlich sein , vorteilhaft sein) wäre doch auch einzig. 
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Eine unffilmc afoiin benemde, ♦- 
Viit he pa veahife veotena dorne 
Arura heolde, Jutt J>är aenfg mon 
Vordum ne vorcunf värp ne braece , 
Ne pnrh in-vit-searo aefre gemände, 
Jeah bi Wra bäifc-gißtn banan folgedon 
feoden-lease; ja hira sva ge^earfod väs. 
Gif ponae 5 Frisna hvilc frecnen spraece, 
S>äs roorfror-hetes myndgjend v»re / , 
tonne bit sveordes eeg 6y<föan * scolde. 
Atf väs geäfned and icge gold 
Ahäfen of horde; Here - scildinga 
Betst beado-rinca 7 väs ob bael gearo; 
Ät $äm Ade väs aeft^ges^ne 
Svatfah sirce, svin «al-gilden, 
Eofer iren-heard; äSeling manig 
Vundum avirded, 6ume on Tale crungon. 
Het pä Hildebarb üt Hnaefes ade 
Hire selfre sonn 8 eiveoloSe befästan , 



4 äff am benemnan, in Eidesformeln vorsprechen jemandem ; sich von 
jemandem schwören lassen. 

5 tonne hat oft die Bedeutung von : aber. 

6 Der Sinn verlangt,, dass hierein Verbum steht, was: strafen, rä- 
chen , oder etwas dergl. bedeutet Fin Infinitiv syftfan kömmt aber 
ausser dieser Stelle nicht vor. Im 6*«« Gesang des Beowulf kommt 
ein Verbum vor, was im Infinitiv yffan, yfrjan, yfäTan gelautet haben 
muss, und was den Sinn von „strafen", „vernichten" haben konnte: 

Jar ic fife geband , 

yffde Kotena cyn, 

and on ^ffurn sldg * 

Niceras nihtes. ' 

Sollte also vielleicht an unserer Stelle für syföan zu lesen sein y&Öan 
— oder in jener Stelle für yffde: syfrde? 

7 Nämlich Hnaef, der Scilding, der in der Schlacht gegen die Frisen 
gefallen war. 

8 Dieser Sohn Hildeburhs, der -auf Hna»& Scheiterhaufen mit ver- 
brannt wird, scheint der Schlacht entgangen zu sein und lebendig 
verbrannt zu werden (es heisst nachher , nachdem die arme Fürstin 
noch auf seider Schulter gelegen und gejammert hat: gutfrinc astah 
„der Held stig hinauf"). Es ist also der Fürstensohn selbst ein Tod- 
tenopfer, welches die Dänen für ihren gefallenen Helden, für Hiuef, 
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Ban-fatn bärnan and ob b«J dta; 
Earme on eaxle {des gnornode, 
„ Geomrode gi'ddiim; gttörinc astah; 
Vand to völcnura välfpra magst; 
Hlynode for hlave; Jmfelan multon; 
Ben-geatu bursloii, ponue b!6d ätspranc 
Läfr-bite Iices; % ©alle forsvealg, 
Gaesta gifrost, fara pe J>är güd* fornam: 
Bega folces vas hira blaed seacen. 

N XVII. Gesa uff., 

Gevilon Mm Ja vigend vica neosjan, 
Freondam befeallen, Frisland geseön, 
Hamas and hea-bnrh. Hengest fa git 
Väl-fagne vinler vunode mid Finne; 
[Ealne] nuhlitme eard gemunde, 9 
feah $e he meahte on mere drifan 
Hrioged-stefnan. Holm storme veöl, 
Von tiff vinde; vinter yffe beleac 
Is-gebinde, 69 $ät 69er com 
Gear in geardas; svä nü git deff 
Ja fe singales saele bevitia?, 
Vuldor torhtan vecfer. Ja väs vinter seacen; 
Fäger foldon bearm; fondode vrecca 10 
Gyst of geardnm; he to girn-vräce 
Sviftor fohte, Jon to sae-läde. 



Ton den uaterligenden Frisen gefordert, und was diese zugestanden 
Laben. Darauf bezieht sich dann auch wohl, dass oben gesagt ist: 
ne huru Hildeburh h^rjan Jorfle E<5tena tredve „in keiner Weise 
durfte Hildeburh die Treue der Boten (das ist hier : der Frisen) loben." 
9 Hengest blib also bei Finn; nahm aber die Theilung, die Ver- 
loofsnng des Landes nicht sofort vor, wie es der Fride festsetzte; 
sondern waltete als Siger über das Ganze; obwohl er noch vor Win- 
ter hätte über See heimkehren können. 

'10 So, scheint es, wird Finn genannt; ein Verfolgter, aus dem 
Besitz <*etribener« Die Hälfte des Landes und der Könjgsgewalt hatte 
ihm ja Hengest im Fridensvertrag genommen; factisch über Winter 
das Ganze verwaltet Ehe er nun dem Usurpator wich, wollte er 
sich noch rächen. ' 
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Gif he torn-g«root Jmrh-terin mjhte, A 
tut he Eötena bearn inne gemnnde. 
Sva he ne forvvTude vorold-raedenne, ' * 
tonne him Hiln-Mng ia bilde -leoman, 
Billa saelest on bearm djde; 
£as 13 yaeroo mid Eotenam ecge c&ffe, 
Svilce ferhfr-frecan Fin eft begeat, 
Sveord-bealo ßliöen, ät Ins seifen ham, 
Stiftan grimne gripe Gndlaf and Öslaf * 
After ßae-sfffe sorge mändon, 
Ätviton veaoa dael ; l4 ne meahte väfre mdd 
Forbabbaa in hrefrre. ta väs heal Tiroden 
Feonda feorum, svilee ls . Fin slägen 
Cyning on corftre, and seo cven numen. 
Sceotend Scildinga to sciputa feredon 
TÖnt" ingesteald* eorfr- cjninges , 
Svilee hi ät v Finnes ham findon meahfon 
Sigla, searo-gimma. Hi on sae-läde 
Drihtlice vif to Denum feredon, 
Laeddon to leodum. — ^ 

— L,eo& väs asungen, 
Gleo-mannes gid. Garnen eft astab, 
Beorhtode benc-sveg; byrelas sealdon 
Vin of vunder-fatum:..— — 



11 „So entging^ er seinem Schicksal nicht" -r- indem er, statt das 
Land zu verlassen, erst an Hengst Rache nahm. 

12 Gndlaf und Oslaf, die unten als Finns Mörder genannt werden, 
acheinen Hünläfs Söhne zn sein. Man findet häufig, dass die x ver- 
nchldenen Namen der Glider Einer Familie nur dieselben Begriffe 
in verschidenen Ausdrücken geben : Gndlaf , Oslaf , Hanlaf drucken 
•He dasselbe ans: der von Gott binterlassene, von Gott herrührende 
oder durch Gott erhaltene. Ueber Hun in diesem Sinne cf. Grimm 
Mythologie S. 300. So sind z, B. die Namen Herprant, Hildeprant, 
Haduprant dem Sinne nach dasselbe. 

13 Nämlich: die Hftnläfinge. 

14 Fast alle Frisen wurden nun erschlagen; nur ein armseliger 
Rest kam davon. 

. 15 Svilce hat zuweilen die Bedeutung : sobald als , nachdem. Das 
Hülfewort fehlt in diesem Satze; vas nämlich ist zu »lagen und numen 
zu »upliren. 
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der ansei. 





"S2**-H*4 



bJbffis^lien Wörter' ÄÄ ^^O 




/Eban /edbaa), efcr», et äln. '^HU^»^^ ^J^^^I 
/le, m?ä. (gern: vitii; da* ? ; ine; acc; mec [me]; rfua/. 



A+u^teZ 



°/i 



l,t; gen.; uncer; daf.: nnc; acc. .* uiic; k 
ter ffew- ; ^sex [frei; da*,: u«: äcc.> Ä 



P 



«sfl,- untremß^MWttläll^ welche den Begriffner Um^j*u&s£s* 
>&!*£>) ^derjkehr bezeichnet p&for&a (epdorcin) U;i- 
derltäuendtädtfactä Wjderhehr $eWähm> wider* * f 



thun^erneuern ^&Ks&DL , K^ÄÄg', Ruck -lohn; 
Xediuvjan, erneuern} XedstoSäjÄ , widerbefistigen^y^^ 
widerherstellen ^TWvjltj wübSSkrückgewälzt werden (< / 
T , wälzbar afedvilatt, a; wy g rfe g ^edrit, d*r i?or- * 
\-i~ Fi)» diesem ''^J^SrgHeSet/jOd Aoxj(eodor) > 



Jfänil; 
ifrlich, 



. kann, 

(jnasc. 1, st.)wasejg^n zum Vmt 
.in h^zßntai^nwMu^:de^ 
in perpendicnlarer: äasTJSam; s f^Jghjfi&S^ 
weil Zaun/M*&^%(^ dkr 

schützenderurst, def^^l^jtß^iBe r de$sUm^ßunf^ % 
z. Bi eine mit Hürden Umgebene Sch(^wei4e^ei4 
umzäuntes, gehegtes WäMer , ein Werter l(e<disc - 
veardf, *m T^c^örfe^J» /f^td^ar^inedisc, 
» w;<*$ pta» inrierftalByw Umzäunung, der. Wände 
hatl Haüsgeräth ^Hwbvvcp Jtäorhrice \ Zaunbruch, 
I t Hausfridensbruch. 
* f/ eode praet. gieng; of-eode, wtg^gieng, d. b* vermidi \ 
' ' / ylH*«°flc begieng d. K. bewohnte. 

'ofpraep. von, ab-^Joi^\xt^t)Abass d.}uObst r cf. etan. 
j/jifig, roä*c, $f. EpluutMi^ri^ täderä nigra.. 
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/efen, (emn)lad7.*tf&fcrt * K gleich j/lfne .adv. gleichfalls, 

ebensojJ efen-*ealfl.^. toleicfy-altj/etelL- jjß p - gleidd- 

ewig ;fetencnmaxk) zusammenkommen ^M^^^ Gleich- 

t Ä«^,/efciiliaffliBg, Mitg^angerier; ^^^ ^ gleich- 

machen y nachahmen xfefen\#ce$f*, Nachährnerinj 

/efenlaecnng , Nachahmung ;/efenlic, $eichaTtigym&- 

/metan, gleichmessen, vergleichen //efenniht, Nachl- 

/, - gleiche ^mneia^etaetan) ) gleichsein, gleichen, 
ofeny Ofen. \ \m£*m^ l 

/eför/(eofor)~ masc. I#^;/£ofbr~fearn, du Gewächs:^ 
Eberfarrnj/eotot - beäfod , Eberkopf ;/eofor - spreot, fc 
f - Schweins -Spiess. -, j. " K 

/Soitrj&n, schw. v. qffirrefyfinMg, oMariofj/oflate, ablatio. 
/oft, adv. ö^^ftor^ftostjf^tft-siff, oftmals* \ 
#eoh, masc. das Pferd. ^. . v *. V 

*v^^j*v^ig., di* InjiZ^igland, Eiland/i^A^vA^nselb^ohner^ 
/igl (ü) mcwc. tf. d^r Igrf. N 4 t£tJa+A/l 

0/<?olh, ma$k &r JäfcA, dc&.IÜtähi&f'wldsuig, dir 
Bernstdn.4t*u&*r . ' -/ • V • ] 

^ /olfend masc. (au* *kphas entstanden) das KameelX ] 
1 J/$oloc 9 das Bohr. /4t^C****fj j 

/eilen d*r Hottender (eilen -treov ?); ^ ■ ? 

/ic eo^i*p^ßes.* ind^ ich bin/iore~eom,jch stehe vdf ß 
• v _; ^6m vqr^setzt. ^ ^. . '. 

/onpraep. myin,zuj ongean im3Tong$at, entgegen; — 
<.' »^o»v« ew%, j^rfa«?» ofcefeitetr/ohetftq, anstreben. 

/1ii4tor, pro», eoer (dfeaf.). *, 
^iiiii* (inuaii) adtf. innerhalb *f in und lnne, neutr. (das 



IHlhere) das Haus/ imiema, der innerste, in tinws* 
<* : /ini^Vterd s innenwärts^/inntö . masc.. &~ aas in-* 
»^; igt nfcdi* lüngeweme y inn/h ere ; ein JEfeer 



^ 



scfotn, Landeiheer/bmam (t beinnan} 
inwendig. ' I 

intinga, mosc. 6C%w. Ursache. 
^/\ n - y i t , (kömmt fast* nur in . Comp, vor) Bosheit, Treu- 
losigkeit; ^gg g^c& r f& f jgUter Sinn ; auch als ad~ 
ject. myityUi^is^ywik^ flicket oll fmvit&et 9 tu* 
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kischer Fällst rick jfr *^'j» f fof° « tückische Veran-\f 
iedtung, Hinterlist innnt^SLue 9 tückischer G$dank/± \ 



f i pp j aiLJi ppan #jpr fl^/i.J gpede und fpte) verfy. schtv. öffftm^^^/u 
^enoärntach^t ^pen , . o^n^/openHc, offenbar ^fr* ß 



^ vor aZier Augfy faenfan, offen, machen; ippe, of- 
jf^i^ppe veoifraii, publik, offenbar werden, 
fe x - pra$x.Qmjuat. t wiedqs deutsche ver~ filiforme, jtfme ! 
Frucht, vergebens ^/ornwete, unermesslich;/m^S% ^ L 



*** 



oÄne Seele, todt j/morh ., ^r^g^vArtrAvjnn , oft»* & 
Zuversictt^&in , verzweifemforvöty, hoffnungslos* f* 
Von or- ist *ifc Zeitwort abgeleitet /oxttnn , ziii\f£+4* t [^ 
Grunde richten, sigreich kämpfen, tfwfundere, inA \ '*%& 

famare, conturbare^ortt, die Handlung, welche iA i % 

, or etw)$egt, also^JCampf, Anstrengung, Arbeit ;\ 
'V^orÄlta, der ^welcher .sich* dieser Arbeit unterzieht, ' 
Kampfer, Held j ^yei imeiy 1 Kämpfer, HetctjAret- 






plafz, Kampfraunu 



■efolge eines JEdleif» eerodmen, die PletJfi 4 v — * 
. *(ra israelitischen Hof e , Schaarmänner. 

/ € 



1 

eorcen::qdy. ^gtfftf/*f/ffi* auszeichnenden Begriff aus: ) 
* .^ § acm, edel erzogt; dorcnan-stujj, Edelstein, Perle» i 
/erc masc. 1« rt, UTrag- (aw$ urceus); aucÄ überhaupt:! 



A 



*S^»i.fe 



B. /Becher. 



// 



ord mflsc? st. Spitze ^ri-frj 



«3£y 




- . . >,. Mann an der Spitze, Vorkämpfer, Held*- ^ <*£**4*> 
/orfj woW^if^^^fbJirende Habe; dätm ^berymrj 
zugsweise: Vufv, Hausvieh /mort^ Hausrath,*jf!afir*\ 
\ rende Habe im H ause, (verwandt mit.jrtel\ 
/X qrh, -wcJJ^K^^^J^y^Z^rglic, stolz j/oTgdms, Anmas- 

■ sung. -:^ : ~ •>";. . .j 

/eorl mdÄC. sf. mensch, edler. Men$öjij> Adeliger/ eorl- 



/ >y cnj$,edelbürtijtf eodäm M was zu einem Edlen gehört. 
/eormen.^ad/V drückt xvnen. ^miszachnenden Begriff 



i 



±%*jtoäjs^ drückt jmetL muszacKnendeh Begriff 
auf; *wgemäin^aQumf^end u. derglJfiormencjn, 
da^ ganze, MenscfiengescfUecht ;J^ ormen^nd y die V 
ganze Erde^eormenrice , tfi/** grosse allgemeine*^ 
Herrschaft. Kwtbi*7eorcenJeoil und /formen sind* > ^ 



va 



aiufo. 



t : 
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nmon, 
eiiyao, 



*•%***■ 



."\ 




- o 



< /im an (Versetzung f^mmä^Verb. 12. sU (ata', uii 

urnen) rennen f^a^eh^^man, erlaufen ffbeii w ^ 
' ocburrere ;j^irnan 9 r^urrer^^9ii^»^t;()^Zauj^n; 
/iöröirnan, j^rtZau/^Tt^/toinia^, z^J^j^^nTroäD, an- { 
^laufen, ^o/yiroan abgeleüetyeotnost, eigentlich: 
die Anstrengung des Layfens; dann überhaupt: 
Eifer, 'Streben, Kampf Jwrwpt Uc. ji^ ig) M xmin ^i 
das Laufen ;/%ezrnung t dasAbmufi^n: das Ver* * 
, - dienst, wa^ic^iemmid d^rch seine T&£t< 

*</e or p , 4 adj. ^nk^ö^B^ybra^n,. <h+fr% 
%^4r8JAn (eorsjaji) verb. 2. sehw* (praet. irsode, eorsodc) zor-j 
»f# s^'w^rre (eorre) \atfy. zornigVirlk, adj. zornig f. 
/irrroga (irsinga) adv. zorqig. . 

^axtefem. schw. Erde; ^^MPS^M r ^^&i^ 

Erdbeben ;/eordhYre* Er^ii^eL ' Q^fJug e^ 
\er&ürtig, von irdischer*Ab%p7\ft/eQr9cpk,j 
- schlecht, irdisches Geschlecht ^So rflcynuig ,. jrdfoc&o» 
*.' Son^Erden^nigy, grosser Königf^att^n^ Erd~ J% 
itfygfä^^ cyämis/ewtS- * 

. brät, ErdnussififftWgii I^lenujtänung-fsortji&g, . 

hedera nigrß yeotflic, . iräi^iJwT%te^ r Erdkaust 
/eorfrest, ErdlQger ^.Schlqf und Lagerung auf der \ 
ErdlL*cubatio humii/eorfixiw, ^^ffj^^^^^\ 
ErdeXbau^ a^culturaj/e^tjreve, Erdp^^ Erd^\ 
K tkeer/^rt^^i^Mr^$ölir^it.dfB Landes. Acker-. 

/CätVa^jßaroe a» e\ner Sache) di'e^chuppeam Fischt 
/£s%, rauh* schuppig, fenftfe ^osttg ato c» nadosus 

/et an verfi. 11. s*. (äi, «ton, eten) essenJ etere 9 lSkr Esser, 
TiscTigenos^^Smtt (verfh ,3clm),),jhxsen*farttan f 
überessen, zuvklessen^^t^l^vie^ässig^^eretol^ 
ms, F~ielfcässjgkei^kin 9 ^ 

**r Itfynn. 

_ /v ,.__, _. , _._. -^^fotqmc (Öienfec) riesig. 

Eoten {Juten) werden im Uegensah^derddmschen 
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Bewohner der jütischen Halbinsel die Deutschen, 
also z. B. die Frisen, genannt (mit §(an zusam- 
menhängend? edax? Grimm Gramm. II. 25), . 
fotor (oter) Fischotter yitcren, Ottern, lutrinus(mit$tmzu-^fl-&>*£*<' 

J.samfnenhängend: das gef rassige Thier\ wie wir 
ein solches: Vielfrass nennen). * 
/oxa masc.^chw. der OcAstfybxan-hirdÖ, Ochsenhirte. 
yC 6 flr , bis (das hlthd. unz). % 

A /6tfde y oder. 
/offer, adj. aiider^ 



ä (ea, a, e, j) u. 
/abbot masc. st. der -^6*$/abbot-rice, Abtei , Gebiet ei- 
ner Abtei yabbudisse , Aebtissin. 
/ebbe fem. schw. die Ebbe yebbj^n^ verb. 2. schw. ebben. 

(praet. ebbode) 
/ac, \conj. aber. 

/Acer, masc. st. Acke% ^ 

/ete, masc. st. ungfaß metu^/csc* 

/eclan^eglan), Seh 
genehmer Empfin 

treten / ccele /[egel /^ 

<dung erregend*/* (/ 

zusammen mit: % „ . 

/ecg, /wn. sf. Spitze, Schneide, Sc7ißrjfe\ /ecg-plega, 
das Spitzenspiel d. h. die Schlacht* (viell. auch 
jrgl /2r igl, der Igel)/eg\e, die Spitze des Hal- 
mes, die Aehre\ dann auch: die Hülse des Getrai- 
.desyebev und/e&T, die Aenre^/nx^ die Aehre\ 
. /fix iwd Sjyj£/gg}. st. ^d^ Aa:ti^^mx 9 die Stein- 
j cuvt,/a c I, schafö'spitz j vom Tone gebraucht : hell. c&++ 

/ä d r e , adt>. sofort. 

/fifnjan (efnan) vollbringen, zu Ende bringen (vgl. jfel * 
( zmd eafora)/äfen /etern) Abend*/&£en\iü 9 Abendzeit* u t ^ 

| /fifentima, Abendzeit ? Abendstunde i^äfirong, ^6tf»d|3fc*V&^^ 
I dämmerung, die Zeit, wo der Tag zu Ende ge- ^-^ 

I bracht w;ird;/äfengereard, Abendmahlzeit i/äfeiisrima, 

I Altniederdeutsche Spracbproben. 7 
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Abendääminerungu&lenstöom, Abendstern\ fifenton- 
gel, Abendgestirn. , 

/äft (eft) adv. hernach) hernachmals, i^'derumi/äßeiy 

nach) nachher ;/äfterfilgjan , nachfolgen ^äftergenga, 

Nachfolger /be-äftnn, hintennachyäStemsL (eftema) 

* der nachherige) spätere) letzte. • 

Xfel, neitfr. 5*. da« Ue&eZ {ursprünglich wohl nur so 

viel als: das Vollbrachte) faciuus); wo äfnjan zu- 

. sammmhängendyfölyn (efeljan), verb. 2. äcäu;. 

schlecht behandeln 5 efolsnog, die Lästerung tfjfel- 

nis, der schlechte Zustand. 

/eafora, masc. sdlw. der Erzeugte y Nachkomme ; über- 

haupt: der Verwandte \ zusammenhängend mit : 

/Aabre, die Dienerin {ursprünglich wohl : die Tochter). 

Kömmt wohl her von einem altert) verlornen Stamm : 



M 



aban (uob), vermögen [wie Kind von Toann (kionan) ; 
Magd und Möge von mag (mihan)], vgl. Grimm 
Gr. IL 42.; aban ist wohl auch das Stammwort züä£n- 
jan und yfel; sogar* zu^Mt, dessen ursprüngliche 
BedeuUingwohtist: yottbratfüerdings. S. auch 6fost. 

fiese-/ porticuß / stillioidium {vielleicht mit np zusam- 
menhängend). • 

/äg, newtr. *£ (/>*.' ägrii) "^gk^^^ ^ß^L^. 
/ahnung, /em. sf. s ^ a ^Ma^{diesTj^ort lässt auf ein 

ÜJ^erbun/JahnsLn zuru35scMi%&en y JfüA/^ es ouf ein 
j Su&ÄtaTtfPahn oder eahn, was \wont: spiritus be v 

1 deutet hat und auf das gothische ahjan, coghtare 

hinfüfot)*/e ah ti&n 9 verb. 2. scAu;. (praet* eahtode) 
* ' achten) oeacntenya^} a n athmen r/äfrung Athmung ; 
yäfrmjffehn), udfrAewij/feinjan, aus athmen y auswallen ; 
^/ /äffe^ edeZ (wie ursprünglich die meisten Begriffe 



Jh-**.' 



^ de« Adeligen nur (las Menschliche bezeichnen 

[z. JB. $egn, Kind] scheint äftel ursprünglich das 
\ mit Athem, mit Geist Versehene zu bezeichnen) 5 

/äfeling, der 2?detee&orene x/äftelic, edel Itöelo fem. 
st. Adel. ,* ^^hn^ m *p 



A 



nhte, die Morgeozeif |\nhtsoiig, der Frühgottesdienst, 

s 
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V Gesang vor Tagesanbruchi/vihtgeb$ä 9 Frühgcbet\ 
ohtpenung, der Frühditnst£*H& £+>»>**+ -^ 
an^ehtan) verb. 1. schw. (prät/ehte), verfolgen, 
sehf\some wo7&/aentjaii geschriben sein/, findet sich/ 



jUhtpenung, der Frühditnst£*H& ******* fr +-> /."-/#*. # £/>v;>,,. 
/clitjaii|ehtan) veri. 1. äcAw. (prät/ehte), verfolgen, Ttas- 



aber stets wie oben) zfehtxmg , die Verfolgung Vehf£ 
| nis, Zustand der Verfolgung. 4fe 'b' ' '* • . ^ «!*, 

/El {Feuer) Stamm za/älan, v. schw, brennen%ißnü^ *i^4(L,+/s ; 
brennen$m8\ y der Brand ^&*fa fasjFeu er s/äga* 
leoma, Feuerflamme y onälet, 'flSr Mützy fflmesse, 
Brandopßjfe + i*«^ * /jC*+~ »*> 
/fcal (äl) r*d/. aZZ; eallunga, Falles ödt;. gänzlich, über- 
\ ha^txinyielen Zusammensetzungen z. IL/äal- däfe, 
* l g an ^ g^^Sg^^^i ä\wyj^jallmächtigt/ älfilce, 
j tifaÄ ganze Votk, die VoWsmasse. 
/clö morse, sf» OeZ. ^«r-if 
/ Salo (ealoff and aloff) neutr. 1. «f. da^ utfeZj da* Bf^rj 

/ealobenc, Bierbank Jealogäl, bierlustig. f~~\ 

/ filcv(ylc) prtot. derselbe; älcnng, ^iner mif dez/* anderen /O 
(erinnert an: snnufatarang), ' — x 

j/eald ad/. aZf; im guten Sinn auszeichnend z. B/e&lior 
v(&ldor) der Altere, senior $ a&er autfA der Vornehme, 
der Herr, der Fürst, der Gebieter ^«jaldor (aldor) . 
das Alter, das LebenyeM}Mi 9 alten, alt werden ; 
und; aufschieben, in die Länge ziehend foreald- 
jan, veralten ;/ealdiiis, der Zustand des Altseins % • 
yldo J^do-Aw) /em. sf. das ^"^yVjiiP&ifealdang), N 

da&Alten, das Altwer^en, der Perziyg\ yldest, 



j 



/ 



der ^e/fesfeyealdordäg, JüefiewÄfa^^ealddöm, da* 
./rtfer ^/ealdafäder ,, Altvater j/ealdorleas , ZeftZos j/eald- 
y^ bettend, althassend, altfeind jyealdorman, der Ge- 
,5ie7iger ;/öfereald^nian, Ob er gebietiger , Patriarch^ 
^ ealdorjegn , einer #er Vornehmsten unter der Bit- 
ter schaft, unter dem Gefolge \ /öfereald, uräZfj 
j/oreald / uraZf . -*~^J^ ^£*^ 
/älf (elf) wasc. der .EZ/e, de/* Genies $/&Ifen/(elfen) die * f^ 
Elfin i/ä\fcyn, das Elffrigeschlechtimfedne, glän- V- 



zered wie eift Flf'/sd^e^ Seeelfin j/vinteraelfen, Win- 
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t er elfin, /lantäl&n, La7tdelfint/elftt/(jtfrt), fem* 
der Schwan. '^^ ' 
/alta fealh), der Pallast, das Fürstenhaus, die Halle 
(ursprünglichwohl; derTempeÜ, der gesteinte Raum)} 
/^alh-stede, id.^ealgjah t;er4. 2« scAu;. (praet. eal- 
gode), ^^ j msM^b^ otl^Jwdh^, und daher spä- 
ter: scnm^lfy^theiaig€/H\y^ - &lgj*n> *d. 
eil es arfv» Ottdff&üdloT, anderwärts jf/fetyeod, fremde* 
TTotk ; / elpeodig , ausländisch, fremd ^ etyeodignis, 
rf^r Zfcsftfm* \fe^ ausländischen Seins ^elpeodan, 
£^/ . ausländisch sem^etyeodung^l-reajd, fremde Spra- 

&A/ cÄe^elreardig, ausländisch redend. 

f /eilen, /5?i». $*• fCra/f;/elIencaiiip, grosser Kampfe *1- 
/lencampjan, die Kräfte mit einander mefsen, käm- 
pf eni/eüeaüxi , Gro/sthat /elkaffaeca , d^r Kämpfer 5 
/ejle nmaerg f Kraftruhm, ÄwÄrnj/ellenrof, kraftbe- 
rühmt) fterüArnfprellenspraefc, ad/, kräftig sich 'äus- 
sernd; subst. kühne Rede, kräftiger Rath, SBe- x 
scAZuss^elleuveorc, kühnes Werk, Grqfsthat 'Seilen- 
yädnis, Eifersucht, kräftige "Leidenschaft j/elleupiiste, 
£r&/fJt£Ä7i$/elnjan, verß. 2. 5CÄW. (/>r. elnode) 
w;ettez/era;/kllenlic, ad/, kräftige/eine, adv. kräftig. 
el messe, AHnosen^/elmesh]M 9 Almosenbrodifelmesnwn, 
% Almosenempfänger,. 

/iilm-trfcov, Ulmbaum. 
* /ein (vielleicht mi /Seilen zusammenhängend) ^er Einbo- 
gen), der Arm y die Elle. J^s^^p Jty - 
/jrlp, masc. der ElepJiantyrlfesbkn, Elfenvemyj\pesbiaLen 9 

elfenbeinern. ^t*«-**w£ ^s 1 ^?^ 
/alter, masc. Altar. ^^f2^j2i^Ä>y **^^^ * 

I /ämety a /gg ) s(\ 5cAy. Arbeitslosigkeit \ MüJsigkeit/limeHg, 
! mS^fifTi teery eitel y\ &met|an6geämtjan ,y4melan) Z^er, 

I ^ müssig sein^unämta,, JLroevt, Geschäft Jv**1+**** 
* /ämetta, mflwc, ScAu;. Amei/se.i*~ *+£ *+*****•>&£ 
/ymb (ymbe) praep. um;Ambütm 9 ringsherum, draus- 

senherum. * Jt^+Jr 

/ambiht, masc. der Diener ;/ambjhtman. Dienstmann ; 
/ambihte, der Dienst JemhehtjSinf^ienen^L)ienstmanri 

■t 
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scin t/ amhintmecg t Bienstmann^hmhxhtiiila ,Divnst- _ j^^Jj 
haus\^ Werkstatt ;/ambibtsecg , Diens^nann ^mbiht- 
Vfdgaj^JDiVnsfmann^ambihtscealc, iDienstknecht. * & >£*** L^V, 
•yampul, ampulla. <4>+^***~4f 

/äned, die JEVrfe. 
y/nncer, unser, dual. qf. ic. 
/ancor, anchora. 
/ ancle, neutr.FuTsknöAel, Änkel. 
/anda, mass. ^ürr^Haj/s^ Neid ^mdjan , zornig sein. 
y and et an, verJ. scAu/. (ursprünglich wohl: entgegnend * 

m Gegenwart jemandes aussagen) gestehen* be- ^ 
Xrenne/zy&ndetnis, Bekenntniss. 
yfcnäe, masc. sf. $7as ifcde^/enftjan/geendjan) v, 2,schw. 
(praet/endode) endenygeendimgj zu JEiifo Irrung s 
,/upende, ^g^PoZiAnderaes^ndenext aap. fiuetz^encL^^-^-^^^ ^/ - 
ZicA^ /endelean^ aerLioKnJaen man zuletzt empfängt, #^^4 

supplicium t/endcsläf, ZiZ, JEfcde^/endebyrdan, ei- 
nem Zile zu richten, ordnen j/endebyrdnis, Ordnung* 
V^ndebrjrdan, azgf die Spitze freiten i/endebrjrrdnis, 
Spitze, Gipfel, summitas. 
/und er» (vom <fO*A. nndaurn, Mittag, Tageshelle) der 
Mittag, die Terz (hora tertia eccZ. jptmderngef eard, 
Andernmete, Mittagsmahlzeit; undernsong, der Got- 
tesdienst zur Terz, cantus tertianuswundemlid, 
Mittagszeit. * 

an gil t masc. die Angel, ai* M^l^ii^+w 

/fing, adj*> eng^ngsuÄ jfanxum) adf/\ ängstlich fixanmr- 

nis, Angst. a^xU^ A"y&J£ 
Amn%jx verb. «^J^ 
It//gcynnjau, vergünstigen, schadlos halten, ergötzen 
im alten Sinn des Wortes/ tty (aus anst^onjuwan 
entstandenV^masc. , $t.j>diej öun^%aiM^^^e^ A* ;&*^<s**^ 
roWj ghaaj^/^sifvi^fX^el^, Hingebimg^^^^ 
/ent, masc. der Riese (mit dem Völkernamen der Antes 

zusammenhängend)} /entkc , riesig. 
/4ppel läppelJäpul) oeitfr. 1. tf^apulder, der Apfelbaum, 
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pel,^^to^?^!lppelbaer, apfeltragend. &£+&£ 

X u Pj praep. auf ifopttc adj. ober/ ufau/bufan, ofte/n/ufor, über; 
/ufema, oer obere, oberste ;J[öi er, über;Jtfer, das 
Ufer (das UeberragendeWtfw,verb. schw 
die Höhe bringen, überragen mac&en/upvsve, 
Bewohga^de^Oberen , super i. 
/ftpse a^/, jzutTrncfi als Subst. populusfrem&la. 
Ar arfv, eA*r:/ärra, der frühere gärest ßrstl/ixror. eher; 
yärfam, Gevor j/alrärest, zu allererst; /tir&ticfprufr, 
bei Zeitenj&rYeiCQl i früherivachendj/&rh\g, die Mor- 
gendämmerung. Letzteres Wort lässt auf ein Zeit- 
worrlLran schliessen, i&is sich im Deutschen durch : 
frühen Tag ankündigen, widergeben Hesse. Viel- 
leicht mit demfolgendenzusammenhängend. 
, masc. st. Jer Bote garende, die Botschaft 3/ärend- 
y gevrtt , Botschaftsbrief 'gärend - raca , Bot seh after ; 
^rend - scip, BotecAö/tescfa^j/äreÄdjaiij Botschaft 
bringen j/ärendra, der .Bote, 
/er jan ' verb. 1. scäu;. (praet. erede) ackern. <vflügen, 
landbauerl; /e&rd jjyrd) masc, sf. .der Eouen der 
angebaut wird, aeff bjwohnt wird, Land, Saat; 
/eardlin^ rrdling) derjfg&ia5a5lr/eardjan, v. 2, scAu;. 
(praet . /^ardode) wohnen; /on-eardjau, bewohnen; 
/eardfitet, landbewohnend^ bodenfesty&rfe,$rföArIe) 
yyjigutr. st ^Bauland; Land, was vererbt wird; 
ErbehjftmafryTte , SojiÜererbe, Sonder eigenthum; 
Arfennmayyrfeveard, aer£r6e^/yrfest61, der Erbstuhl; 
der Hochsitz des Hauses, zu dem das Gut und 
das Recht des Gutes, das Erbe, gefestet ist, und 
den der Erbe feierlich in Gegenwart der Ver- 

dq,g Erik 
eintreten solh 
haupif-arheitst 

dm^t^^^e^nühsam, schwie^^^^ 
hwieri^eiti/j^otfere. schufärig zu oe* ^ 



wandten zu besteigen hatte, 
ä^rf off, fcw 
wrcA ^ 




..C> 



W^'Scnwierigk 
gehen i/^J^W^^^Qä^^h 
reccc , schwierig zu erz 



_ auszulossm^^M^ 
j/iarfofeme, schwierig 



Ccrm^l i 
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zu zähleTj^/lbmi ßdl?S' on -*frW* gedrüdkt, 
armj/yjHlW^jriuS) ^SrmiS^#Ärming^tming) der 
ftg"£;/geyrman, verb. 1. schw. armen, arm 
machen \J äarmlic , armselig \J Öarmscapen., VE^S 6 " ' 
schaffen, e/incZs/earnjan, durch Arbeit erwerben^ 
/«Ae masc. st. der sich durch Arbeit seinen 
Unterhalt erwirbt, Arbeiter, Söldner $/iyrdesne, /»'//? 
Kriegszugssöldner, Lbhnsoldat ; J esvlixs , tapfer,""*'* ■*^&z&& 
schaffigi/üiLTm subst. masc. 1. «f. cfas Gßd der 
Arbeit, der Arm^/esLrmbeiXh. dfer Armring ^/earm- 
ecanca , d*r Armknochen. &± &^*^ u-^^e^ 
/Sim/fern) neutr. * si. (scheint auch zu erjan zu geho- % 
\ ren und im Gegensatz des von der Natur gege- 

Ibenen Bodens, den bearbeitet wird, das durch' 
Arbeit Geschaffene auf dem Boden, alle errichte- 
ten Gebäude zu bedeuten) Haus-, Gebäude, Ge- 

f^\^ J^^^j _^^ ^^ ^ lnun ^ y Erdhaus r / bereenij 
Getn&^ehoMs^ Scheune j/hUj oe r n , Aas Dintenfäss^ 
/bl^Bcern, L^terneybreAvern ^^^h^fjj ^^^^^p ^ 
fängniis \ 2£w«rt€ra* rFacWtuoe? fF^UernauS 



.y*^£T2 



^Gerichtsstube, Gerichtshaus 



lalle } 



Seehaus J. h. SchifF föorjmn, ^g^^gf 1 "* 
mer, Schatzhau^i^^iera (gystern) Gastsiuoe^f^^ *" 
Hausärejif^Siefeffrfaedoem • Methkeller ^/i neffeL 



sern, 



*• 



£!> 



^ig^ ^edfterny methkeller Vfregelfir n. 
Rathsstube, Rathhaus^viaem, Weinkeller ^hWern, 
Aufbewahrungsraum, Keller, Speisekammer, Vor- 

\ rat Jtfj} aus ; /slaepern , Schlafstube^ Schlaf kammer; 

] /?,#"}, täserngr 

1/earK, wo/, feig* schlecht;/ eargscipe , FeigheWf/jrgoo; 
Feigheit /unearh/(uDärh) tapfer. S^a^*^- 
/£arn, masc. cfer Adler. ^£L*?£f'**-' * 

1/fcars (ärs) viasc. der^Arsch^esasliü^ ärschlinkfQ&rSGy J- f^f '', 
JT • JLkn, die'frdcifiieli/fyirsgzngj ^gr^^m,^^?^^^^^^/ 
f/y s e 1 a/(y sla ) wflwc. scfop. {fc* Feu^vnken ^ascey(axe) y* Ar, ,^ ' 
j /i?w*. scÄitf. df£* Aschifj/ä&cen, äschern, einer eus. *f *>><-£ ke a^JL 

/a^fca [masc. schw. der Esetffase, die Eselin /mxüL, der *-/ '**. **£ ' 
Mauleselrfesol (masc.M.) der Esel. **£*,, ^ 
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\ IM ^&,ir * 



/ustT f pron. unser ptur. ^cf ic. 
/äse, maso. (pl. ascas) 

speerbewaffnetes Heertfl 




*L 




/&t, praep. bei, zu. 
v /eax fem. st. die jiel 
y^d^^4j^j^eibe y die 






0/ftußt!), fem. st. die 
1 7^»lad, Wr 11 - 




woge ;/ ttfflftk ^Pewerwoae \j 
d. i. Schiff. 4b&£tsxX4»€ r 



fefo. st. der. Achsentheil* 
IIa., Nebenmann, 
ale. * 

reise d. i. See 



f/gjsohnfV, Meeres- *&: 
tengest, Wogenpferd ^\ 



$ (aa, i, eß,"B& $ y) *• 
/ft^ava) ady, tyng^ sfets i/^fre^ ewig, immerfort ^tapfre, 
niemals i/iß 9 (das* Dauernde, das beständige) das 
UesetZ'J&Üc, gesetzlich^/ gefest, an das Ewige, ge- 
setzliche halten^, fromm ^/totestais, Frömmigkeit,* 
Rechtschaff enheit *jbv t (die JW^EwJEheU Verhpn- 
denf) die Öam/ii/aeYnian, e%^cfienmxnnng i Ehe- 




l/ea, Wajser, ki(/äj/eagang, TPafserghhgi/eü*iA (für jgh£ 

Jüsind; die consonahtisch gedehnte Form mit kurzem 
j Vocal voT^ighmi) Wajserland, lnseP y lidsea, Glid- 

wa/ser 9 A/**fey^ 
/Sacan, verb. 3. st. y(e6o, / / Wcott/&tcei!) ÖÄW ^f*£/*gr 
nehmen \J$kc&, masc. der Zuwachs, A^w^is^ 
' y^fereaca, was noch über den vorhandenen A^ach^ 
; hinzukömmt^ bkty conj. au <^L^^f^x^M^^ T> 

l trächiigy geekenjan, wr& # . schw^scr^dn^Ji^uch^ 
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tig werdenyfcajk, ^'^rjk^^- {praet. fhle)ver~ 
, mehren^ Htycan, hif^^i^0%^j'chjf^a^hrung 9 
fem. Eiche j/accyn, IScforcar*, ^echpalme/ acvern, 

Eichhorii. <* Vv~*^& +JL^,JU&- 

masc. (ursprünglich: Feuer\ Scheiterhaufen Vidier/ 

jfciter de* Schjfoeria^enäykdexe, Eidexe , Sola-* 

mander (^^^^^^^^ ^ e ^^ Entzündung, 

Krankheit r/inadl , Eingeweiäeentzunauil^^hng^ 

adf, Lungenentzündung, Lungenkr,a7&hdty{6\M% s 

Fufsentzündung , Fodagpa^ieorhkil 9 an das Leben 

gehende Krankheit w4n6na2adl, morbus menstrualis^ 

/hoimdl, Bruch, 7i^rmaj/ddlig, ad/, m ei/im *7rt- 

zündlichen Zustand / fcra/ifc^tdel ad/. glänzend,^^^ 

^^ielJtM^axj^ der nur auf die glänzende Aujsen- 

seite sieht, eitel, Zwya-idljao, iwft. 5cAw. vereiteln, 

eitel macheri/tielhenäe, der nurEttUf» de rtNjcht s in 

Händen führt ^ides /im. die ufanzenaT'^^ die 



Fi*au, da* Weibjf tieslic, u'cift/icA^/ädrc/aedre) Am, 
änzende, feurig erscheinende Tneit des 



<r tAe*++. 






o 



i (der glänzende , 

"Lewis) die Ader. 
/lad, Glück, glücklicher Fortgang, guter Genius, Beicht 
l tAttmffi adnrejjtg , od/, tr^r glücklichen Bewusstseins 

£rt /eadtg, glücklich, racÄ;%adgjan, glücklich nto- 

chen, Sgggen tyjgg^ vtävtyü* (j^^^T^S^* 1- 
föcAaf GejituityAAcJjj^^ 

aghtungsvoll*verehr^^ -4v***l> 

verb. schw* ve£eh^^ 
/eaden, geboren [zu Erklärung dieses Adjectivs 
in Participialform, nimmt Grimm Gr. I. 896. ei» 
. starkes Zeitwort/etämÄeoü Je6don) ari\. * 

/afor, adf. ha/stich, linkisch, tviderwfaig*abicht} 
f /»visc (neutr.p) gemeines Dasein, ScKlnampxnscUc^ 
8chmählichyftYism\8, schmähliches^ehrlösesBene7iA 
men, Frechheit faeviscm6d, zu zotigem Wesen ge^ 



naevisc« 



1/ ne^gtjrtini 

/ägan schw. yerb. (pn/ ehte) haben, besitzendem, adj. 
eigenjitgenälic, eigentlich, eigen/ Agennis, Eigene 
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heitds&gnjmk, and^nenj/t^a/aer Besitzer ^wäga, 
der Jfa&rfate^/Ageiidfrigea, der FreUigner, der 
Herr\fcht,fem. das Besitzthum, Erbgut, 7*ermö- 
grayfeoldaeht, Besitzthum an Goldj/m&Smaükt, Be- 
sitztnum an Kleinodien, Schatz* . 

Sage neutr. schw. das ^4ugeJ^igWpfe\ f Augapfelj/s&g- 
hrin^aa , die Augenlider y »üreaged^ bösäugig, trief- 
äiwgi tä^mrtä&j~wer rothe Augen fyat 
^iS^gmwart , jfagen&shn ;J aeirfge , etnci 

jan/(Jnan), perU schw. den Augen darstellen» 
zeigen y offenoarer^tmvji^^i^r^ 
bar, dettflichi/ätfrjwk^/föfvjMi, ^et^en^T^fj^ 
^/^/Wgdaro, (die Zweige ~ oder Schauthür) das Fenster. 
/aeghyär usquam ^/aeghY&fferyfatgfer), uterquei/&ghxiL- 

non, oft 'omni parte fa gkrilc t omnis, quivis. 
/*l,fem. die °2l$e, die Nadel.4u*j4c t p^ - 
/«l, 7na5C. tfer ^aZj/aeleputa, ri» Fisch, capito. 
/Ale, fem. die Eute. *+^ o<u!l . * 
/Jle, /*ro. cfo FufssoKU^^J*^ v , • y 

/fcaia, masc. d*r Oheim. j/^*^^ti^ "^Jici 

/&myrjeX«Dij r ie), /ww. scAuf. glühende Asche. 
/in, einer \J&ne f einmal, allein i/aeninga/fad^iga), in 
/ £ms fort^/mntg, einig, manni d^/aenigväia (-Y«ta?) 

\ utcunque\/sm\iC) einzig, tfnz^^änf&ld,/anfealdlic, 

einfach/ äolipig, ^/izeZ/j/äiimddlic, einmümigjtfkjams, 
1 Einheit j /anvealjL Einherrschaft ^ anraed, consequent, 
characterfest \Jkn er a. Einsidler, anachöretaSku- 
ycerlif , Einsidlerlebenf m^r^jyEinsideleiykm her, 
Gefässp WßSÄW einer hanaaaoe getragen wird,, 
Eimer^ fnerei e^ eine Art Lauch, unio (oignon). 
/Ar, /ww. rt. eft* üftr*, da« iznm Menschen zuge- 
f theilte höhere Frdheitsrecht\/wfa , di* Unehre, 

Schande j^areräftig, ehrentüchtigykrjfatjferkai) eh- 
renfest, rechtsghaffenykdS&ims? Rechtschaffenheit ; 
y&rhYät, ehrenscharf, tap/irj/arleäs, ehrlosykrle&s- 
• ms, Ehrlosigkeit Skript , ehrenwerth, ehrwürdig ; 
/ftnmrjfful, ekndardigj irjan twö. 2« «cAu;. ehren % 
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mit Ehren, Freiheitsrechten beschenken^ begna- 



digen. 



'A 



/kr Am) neutr % das Erz (^AnU^nnäflf, Erzarbeiter ; 
\ ' yaeren, erzen \/kiuYeS Pf euJettbeschJagenes Ge-*** <x*^*»**s 
schoss. stiren, neutr. Eisen fivenhend, Eisenband\ 
/iaernbjrne, EtÄ^nJrü/t/t^^isernsdlr, (Eisenregen* d.h. 
der Regen der Speere, Pfeile und Schtuerdtküii-. ^ 
j^nhdieScMacht^ltsMa 9 v* 1. *c&w. mjfxJw^n ** 
veyffien^oeeisen./* *&£&rs^ ,A 

/ eäre, Tiizrfr« ^as OAr j/feMiiiger, tf*r Ohrfinger j ear hi mff , 
d*r Ohrring y/earlocdas^ Haarlocken am Ohr. 
re, u/wer (pZ.) c/; Je. • 

/ aes neutr. das Aas ; aber auch: der Köder, nc -*<*+* ^^er^c > 

/ is, neutr. das &£&§&? i fjfiS^ 

^/ «es.ee, /l?m. diefragey ascjaa/(ähsjaii^axjait) v*r&. 2. 

i V scÄu/. fragen. 

/eist (yst)* Ost^auch: Ostwind, Sturm ^/eteUindtf at- 
vjnd) Ostwind \j eästan, von Osten j/Sastveard, ost- 
wärts ;/eagj^. östlich, orientalisch j/east er (pZ. 
eästra) ö^f€myeasterd%, Ostert agyeästerlic, österlich. 
aßt, «. ton Ja 4 /^<J». <Lc<J 

/ator, neutr. das Gift, Eiter (vielleicht mit etan zusam- 
menhängend) $/ddtern/(xtrin) y giftig jf agnaft, virgu 
t/minafay'ätol/^eätol) scheuslich, hässlich. 

/At $ praep. aus^/dtan, ausserhalb j/dterre, äussern j/dtema, 

I der ausser stet/iLtiic, äusserlich yWan, aussen. 

y feÄvXeavu,\^6vii) /Vm. das SchaafJ eoved, Schaafheerde\ 
/eovestre, SchaafstaJl. 

'eÄvjan s. eage. 

yeBYisc 5. afbr. 

/ k$ 9 s. &. 

/eitle ady. hichtyfed, leichter^ eafelic, leichtlich. 



6(e). 

/ece, a^*. ^gyScais, Ewigheit, 
/fifev s. nt*A/SZ 
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ftfos träfest), die Eile (wahrscheinlich von einem noch 
nicht im Angelsächsischen gefundenen schw. Zeit- 
worthtjtm: mit Kraft, mit Eifer thun, üben, wel- 
ches rrtit aban (praet. uob) zusammenhängt s. oben 

fj * < uoen^Ms 9 die Tugendygebtet, Geübtes, Uebelthat. 
/<>ga/(egesa) ma^c. $c7*u>, d*r Schrecken ; /ige niasc. st. 
der Schrecken y egsjan verJ. 2- scAw* (pr. egsode) 
schreckentftgesM, schreckensvoll j^egeslic, schreck- 
ZfcAj/igeleas, furcht los ^/^negaa , e+ fürchten. — 
/egor, masc. i. sf. da« JW^r. 
/^v Ama, m(uc. sc/iw. Ausschlag, Rostj/bmig, mit Ausschlpg, 

Rost befallen* % 

*6ra, toasc. sc/iw. <?as Erzgestein (s. ar). . 
Ar, Ur$prungybv-tM, uralt y\ Sreldo, Uraltheit r/örpaae, 
Urgedaitke* Ingenium, kluger Einfall, JListyfo&SA, 
f IJnhrilybvmg, Urgesetz, $g£w*JM%) spiritus. 

JY\ **» masc. (au^ ans entstanden) /ttafifäott , Ase. 
/^Cdslc, /fem. scAw. <ß<? Amsel, tc^ i£cce% o^4s£A^ y /^ijLj? 
/Astre, /fem. $cAu/. efts Auster. 0y****~* " 
/fi&el, das Landgut, Erbgut, Vat erlandyifctte&s , arj- 
gutlos, vaterlandslos \/ e&elriht, vaterländisches 
Recht j/eteheard, der Amtmann, welcher des Gur- 
tes wartet, es verwaltet* 



fch 



\ 



B. (ij e, eo, o). 

/ be (big, bi) pra^p. 6ri. \ 

/^bicce fem. die Betze , Hündin. 

\ /bede, Böte, G*&rt; /be§Ms , Reihaus j/gebed, G*6tffy1rid- 
dan», v*r&. 10. $f./bäd/baedon,/beden) irtte/^bidd- 
jan, wr&. 1. «cAw. &ztf>n i/abiddao, fürbittenföxian, 
verb. schw. antreiben, mit Bitten quälen. Da Rit- 
ten und Gebete mit Opfern, Darbringungen ver- 
bunden zu sein pflegten > £0 hängt mit diesem 
Worte wohl zusammen ;/beodan t;*r&. 9. $f. (bead, 
/budon,/boden) darbringen, bieterti/ h&'eod&n, gebie- 
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tenfabeo&tmgjerbieten, melden/ forbeoäm, verbieten^ n 
yonbeodan, mtttieten j^gebeot , Verhelf sung, Drohung}* ^Ce^^^ 
/beotjan, verhelf sen, drohen ;/beot, Verheißung^ , — n 
Drohung; bäotlic, verheifsend, drohend / b e o d masc. \S 
Tishh (Ort der Darbringung; ursprunglich moch- 
ten die Begriffe von Mahlzeit und Opfer, Tisch 
und Altar in einander Ubergehe^jJ^AfiijVer^ 
iof;/gebod,/bebod, Befehl /b od & u der Bote*/bo3&ii* 
pe, die Bot schaß r/ hoalac, Befehl, Anordnung, J?r- 
bieten fix del, masc* der Herold, Pedell/bod]an f 
y(bodigean) verb. 2. schtv. feierlich verkünden, pre- 
9 digenJbo&vngi die Predigt. 
/bodig, masc* statura, truncus. 

J bifjan /fieofan), verb. schw. beben yioT<tibeofang $ Erdbe- 
ben/ beforÄbeofer) masc. der Biber. ' 
/bigan/beogan) verb. 9. $t./(beah,/bagoii /bogen) biegen; 
I /forbigan, verbiegen, wegbiegen / /abigan , erbiegen, 
I aacA irc moralischem Sinn: erweichen j/unabigendlic, 
| unbeugsam y\\^^\^^leichtbiegsam, nachgebend; 
/ biga i^er^Wmfceiyj^it, Winkel, wo 7 d^2i^i^P' i x ** 
zwei Grenzen aneinaruUr^gtpfsen, #tfc^/bigels, 
di* TFölbungybeogol, biegsam, einstimmend fboh y 
der Bug, Schultern, Oberarm;/bog& masc. schw* 
der Bogen, *ffij/ flänhoga, Pfeilbogen ;fborunogt\ 9 
\ Hornbogen; scdrpogf i/regnbpga, ileg f ^w6oo"^n^)ogiht f 

gebogen ^bogincle, *m kleiner Ast j/bdgatj vefy. schw.A **-+**£, £^ 
biegen ^onbogsui, einbiegen ^aho^sm sich ottgenfer- 
biegen ybe&hjjder Ring, der Zierreif ;/ armbeah» a <x>r**+± £ ., 
Armring ^/heaBoeah , Halsring ^ beafodbeab , Haupt-* *■ 

ring, Kroneyr^^Mdkt Herrlichkeitsring, Glo- 
rienring, Ärort*; /randbeah, Schildring ;/ beahttrodeo t 
ringgeschmückt Aeangifa, Bingveriheiler d. i. Fürst, 




f vrföa, derBingbinder ,xFürst. 
bil (1) neutr. peil ? r Bill%4 Haue, Sfhwer.dt; bei T^ogei 





der sSchnabAjl SsfäU L Sfei7wm^laue ffiwi& 
ttbeil,H0^eljf^^^, Kampf bell, Achwerdt. 



Arjjl- 







'J**/f/n£ ■ . 110/ • . 

I\ /%oll &,jma$o. Topf, topf artiges Gefuss (wie: Terrine, 

/bilevit, adj/ouUg^'A7tfac7jL 7 gutmllihigfbileyitüi8 f BiU 

l\^At.j«*h^if*£^ 
/bile8e/(bile») Bild, Beispiel. (Sollte dqs Wort mitb^ 
Bille, Haue zusammenhängen? ursprünglich also 
' das aus Stein Gehauene bedeuten /Vffebildan, sich 
^f* £ . vorstellen, einbilden**-^***' -**^** j , /JLLi^ 
/belgan vsrft. 12. «tj/h^lhj^olffon/liolffeii) zornig sein/äbel- ^ 
gan mZörog'eraBfeTt/gebelh, dieBeleidigung, zornige 
Behandlung ;/obilignis, Zustand des Erzürntseins. 
/4> ölst er, da* Ämw^eafodbolster, Kopfkissen. 
/bolt, catapulta* s<£^*?£ P ß / 

/binne, fem. schw. Trog, Truhe., &r*^, tw&*/ 
>/beon, v^rft. az&r. sein ff fäerbeon, übrigsein* 
/iindan, v*r&. 12. «f. jfbandy/bundony^banden) binden; 
/bebindan, festbinden /unbindan, ai^/foncfera^oRbindan, 
entbinden /unabind en dl ic, unauflöslich/ gebind, fiim~ 
del ^eni fem. 4. $*. J3a7ttZj/lre»beiid, Eisenband; 
Aendjan ver6. «cAw. (praet. l/bende) spannen (ur- 
sprünglich wohl ; mit Bändern versehen). 
/bera, wa^c. cfcr Bär /berea jbiren), bäqen, ürsinus. 
y/b£ran v*r&. 11. «f./bär/baeron/boren) tragen /ätberm^ 
zutragen, emportragen; /onberan, heranträgen; 
/for&berad, f^ttragen;/^^^g M ^iden^^^T9Xk y 
wegtragen ^berendiiis, ^ragJarÄ;***, Fruchtbarkeit; 
unberendnis, Unfruchtbarkeit j/btr§ rnasc. (Frucht, 
Getraide) ' Gerste ; /bereem /(bern) 9 Getnaidehaus, 
Scheune ;/b&svL neuir. st. (Frudit) ^ifeeretfberie 
^berigc) /m. scAu;. Beere j/vtofierfa, Weinbeere; 
Ayndberje, Himbeere^stTeAyberje , Strohbeere, Erd- 
beere ^Wpestre, Trägerin /bird^brid) das (G^fra^ 
~gene\ Junge j/bearn neutr. das (Getragene) Kind; 
ftelfebearn, Ausgeburt der Hö7fe/bearnleas, kinder- 
los ^bjt* masc. st. Sohn, Nachkomme ;/gebyräe,^. 
jfeebyrü) das Austragen (von Schwangern), die ^ * 
GebujnifabjrAtid, Geburt szeitymisbyrd, unrichtige ^i^ 
7rodwn y%ae8cgcbyrd, Incarnaiion, Menschwerdung; ^ 



?? 



^ 



Jfi^3i-j3&£ ./z 
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inbyrdling, J^fl^OTW^r/bJarii, masc. der Träger," jjT-IJg^ 
_ /* ageb(UKer^ShVixm % masc. der Theitykf/zzp 

'Oesl^ibfs, m oder an dem d^ejjau^ägt, £chggs^ ^ 

BusenY^beHrm^fem. dc^JSmporgetragene in^Flüs- ^ ( 
• sigkeiten, die Hefen, axe Bärme y*baer fem. st. die 

ttagebahrex -/ baer (zu adjectivischen Zusammen- >'. f 
Setzungen gebraucht), mit sich führend, tragend: 
y / Justbfer f 1/tts* gewähr m^hunigbaer, Honig tragend ; 
y blöstbaer, blumentragend ycYjldb&T, cvjlmbaer. Verder- 
ben bringend; Vaesimbaer, fruchtbar yijisgar, Ruhm 
bringendj/bf r 3 e n /fem. was getragen wird, Bürdet 
•'bora, der etwa* trägt/bamNi^ Hornisty'äschor», K 
I Speerträger. , //6? 

/beor, 3a« JBi^r. ^o-^ y^^^ 

/beorcjau <^ j^Jfeßg. ^^3^^'^7^ 
/bord, mrirtr. Brett , Schild* TzÄC^bildebordyvigbord, ' 
/ Kriegsschild /bordreal, Schildwand. CLjJL^dsS**"&y 

A* * ° r §&^^^ r *S5^2^>A^^ # 5 ' # >0>eorh ,/Wgoii Jörgen) 
| oergen, scmtfzen^beh^Tsan , . Schützern, ^gebeorg, 
neutr. Schutz j /gebeorglfc ^ geschützt, sicher Jbeorce 
yfem. (ursprünglich wohl die den Baum umhüllende 
Borke) derftorhenbaurn, die Birke föeorh masc. 
der Berg (ursprünglich: der Bergende, Schützen- 
de, Verdeckende) y licWeorh, der Sarg (Leichenber- 
gung)/^ breostbeorh, Zfrus/AaroiscA y^anheorgas, Bein- 
harnische, Stiefeln;/ bot ^ebeorgayfhcw^^a), Heer- 
\ fi er g e > Lager ;/herebergan, herbergen ;/halsbeorga 
/(halsberga), Halsberge, Fanzerhemde Vborga (borb), 
masc. der jemanden schützt, der Bürge /borb x Dar* 
lehny/godborhy das Gelübde y^nborh, Pfand -Jborgjm, 
ö07^S?j?liorgbrice, der Bürgschaftsbruch. 

/beorht/(birlrt), ad!f. glänzend, berühmt ;/ $ orbbäohrt, 



/ durch und durch glmzend^durchsichtig'^f^i^ 

von glänzender Gestalt f scAö'njAeofonbeorht^odor- 

j beorht,} himmelsglänzend ;/vlilcbeorht, glänzenden 

i Angesichts, scAü/iysadolbeorht , wer einitt glänzen- 

j den Sattel führt ybeoYbtjMi verb. 2. äcäi«. glänzen ; 

| yAeorblnis , Zustand des Glänzens J b e a r h t m , der 
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Glanz eines Blickes, TnomenturnjÄ^htttÜMtit 
wie ein Augenblick j/bearhtmjan. wie^emmwk% 
gen (von Pfeilen gebraucht) /bearhtme adv. au- 
) genblichs. 
/birertb^/berle maso. der Schaffner, Ausgeber; der 

a &cfatäe;jfam^ 
^beorn, masc. jstj&ter, Krieger. (Wohl mit dem fol- 
genden birnan zusammenhängend , und ursprüng- 
lich einen flammenden, hitzigen Mann bezeichnend, 
oder mit beran, und einen Geborenen, wie J>egn, 
« ein Kind, bedeutend). ^ ^JLt^^Sit- 
/birnan verb. intrans. 12* st. (b^ny4mra<rayWnen) bren- 
^ f/ j nen ;/br\tä masc. 2 st. was Brennen förmegili, 
Brandoj^r ;/manbrine, da* FtV&ir/snnbrind, S<w- 
n^rc&rand^brandj das brffu^endeHolxj^^^P^^^ 
brand //brandreda, das Biu^^eutz/äei^eiLerro^^ 
Aärnan/(bernan) verft. scAu>. transit. (praet/h^mieS, 
brennen c/bärning, Brennung ;y6nbärnen, anbreTtnert; 
/forbärnen, yerbrennen^l&rnetej Verbrennung. 
bcrstanibeoistan) verft. 12 v ^.^bearst /burs ton 7 borgen) 
i^/en^ffobergtan, zerbersten Jforberstan, zerbersten ; 
z ^abSrstan, erber stenf jUberstan u/u ffiftberstan » durch- 

Pferde), d*r2iugefytmt f 



\ 




Beinbruch. 

bischöfliche Würde/ biacof- 

sätel, B*sc7iq/ssjH7biscopJ)fcnung. 

/besma, t/iawc. d^r Besen. 

/bittor ad/, iifter ;/|mrhbittor, durch und durch bitter} 

/abiterjan* ifrter werden. Verwandt mit bitan, 
/botni, der Boden, Grund /bitiae, der Schiffsraum, 

Schiffsboden. . 
y^lend/tn (blinnan) v*r&. 12* 5f./(l^n4/bIniidop/bloiiden) 
mischen, untereinandergehen,^^^^rn, ausgehen» 
}Jö <??&**& auf Iiörenp 'blind, schillejmd^^^d; \iaiib\indend\ic y 
£) unaufhörlich, ohnejlr Hwdenp gebland, Vermi- 

~ schung, Gemeng. ' /fe ^~'<-<l 

Idf blln $s) fem. sf. Fjftua2$ Jbi^jan verft. schw. freuen. 



OÖ« 



hen^vj 



\ 
v 



<Y 
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/fcrecan, verb. 10. ^/JiräCaArepoii/brocieii) brechen j /dbrü- 
e&n, zerbrechen ;/bebtSc*iiy JwcteTrj^tobeScan, s^r- 
H&fScten f/foi-bigcn», *^rwft*n/l>rice (krfee) BrucA ; ^ -£*-**>&*^, 
/Irarhbrice^ JBi/rg^tfrÄfönm^^mndbrecc, Fridembruch ; c 

ygefeek, Lärmen, 6tf6rtöfc;/4*eciiig^ das ßrechen; / 

£7 br&maelain, 3rti<rA^ui^mr^iinAlnra^nd]fc, unver- YJ 

• « ;\ brifähttth j/broc ; TteUtn gebrochner Zustund t Elend. *ifä±s • 
/b*jd, *. MrÄ> -**r. *Mtm*JSfi*;i . * ^r : ^ ^ 

/bregdan ti^^:|2tt. #i>ä^v4rf^» y^rogd«V «^ *in* 

' d'e& panftiiv lOte ^brt$ton^^ oben % ^XL/ 

ist unten hinbringen, daher: bezwingen, flechten, 
"knüpfen / ätbredan, wegnehmen, zurückziehen (eigent- 
lich durShObersi-ztr-uyrtetw-Mnchung erwerben, 
gewaltsam an sichbridgeii) ; /^^i^^ it^gnehinen\ 
zurückziehen,* ziehen (das^Schwerdt)/&H : bxMm, über - t 
Kopfniderwerfen, zerstören/ tobreäM, aäerbteehen i/ge*. • 
broq BriichstückJ\jrQdetbn.^ r *i^^ sein, ■ 

inntrÜcK überwältigt seMfztUert^ und heben }/!\*ro$n')m •. 
(bwsljan), in Stücken zergehen, zerbrps&ln\ venderben \ 
> y / bräsen ? (bezwingend } zermatmetolit)inti{fa 
I entziehen, entrei/ien^uf^hx^ni in die Höhe, sohl**- ' / A 
? dern,aufuwtsentretfs*P;\**S&l * k_ / 

-'jK r ^m)y^ri4^ da* WerJkxmg^ der. Bezwingung, 
Zauto^bride]]>vaueg, Zaumrierhefi^hv ld neutr. .(w- 
,». , ..i sprüngUch mohl 4as Losgefofsene, Abgeschhfsene) 

' ^!$< Xafte* BH^feA^ily .. .«r.-/^ ./> * . /. /,j 

/brijafbiiittJnetttA iW^^ui^^rin^d T ^^rsefittt^^m^n^, ^ ^ 

. . j^jmr^rlast'Ai F^cAi^bxu^d» S*^«^%ri«ilideiide, V:^ 

Seereisende yScelctezfamiiiifi, Seemann /hr'\mstrh\m y 

'■ Meere^romUhvi^fkjii \ Meerweibs Sy^ene;hr\m^\m, 
JXLeeresfluth/Knv&i^&eej^ 

Whi*, (ursprünglich mtyLä^ sy '1 S~: 

.*Q^)roAm£n$M^ / /. \ 

/bf imsa (das^w dte>Biw&e. 

jbx<w, Gim*r*\ Pmvwtffifre)/to 

AltniederdeuUohe Sprachproben. 8 
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/b***ftt :/v*b 4. #. <&? J?i^f brSo$thaD, Brus***i»/breöst- 

l. te^^&mi&Brnjsdwfa Site 

ctesi iS^^fees/vb^ßa, <di<? Umichliffsuy^der 

** — " J f 5 Gmy7 ; ^^ybrftosta«t ? ;;Bri^^^z /byeofftiryhP> 



täagend) 



4» c 




ji^ü« ygy j; «ft~afc V b&r^Mcdii/ bacen) feacfemj/bäcere, 
- masc* r dir.Beckef^ bäe&tre, <ö*B**fcmniykiir-«baceii, 

--• ' neubacken* 1 * •> * '^ ••-' 

A** *ew*r- d«r RacÄrrä^/&fcrblic, iiberrikksy/onUc, auf 
v : -: - «fem Hü**» ,K iw* : #üdfc<&H /mbäfcHagy riühvärts, 
-ty. Unt^lch/^^^'^eßhungdes ^/ter*i/bäcsH- 

«'' 'toi (fcirtfcfr dmBückenv^tfifsmd) der Verläumder. 

Vn«ea, ntasc, jfö BbA^taSS» *■***• Bock/Bm*- 

ufta/ß^y e S 8ai 9 hm^n^J&^^^n^h Kaufl/ieoa^ 
4^ge£ Menschenhandel {Söltie das ff ort bjrcgan 
vielleicht aus bycgan, und di<w aitf beägaii vofc beahi 
den fangi entstanden sein? Goldringt gelten als 
das weHhvolhte Kleinod und erscheinen oft wie 
schwere Münzen ) so dass sie sich 4vohl ah ältestes 
r" 1 ' Tctifishmitteli ah' Geld denken lafsen*) % >' 
/bfeado/(b&t*«f gehjbteärez) det Kampfs/ bfcadofoliaf , 
Ä«^»fÄ*md- .hhäi&e H&ndi/hm&<>mm\ s67ilacftt- 



Utopffiund, *Miäi& Handy/ htoAb%rim, s6JilacTtt- 
J^Ä^^a^i^ly Schtavhtkleid d. i. Parier ^ 



>/täm^ 'sehidtktert&pü d> i. Kriegt /bö^eoL__^ 
;/i^ Kriegsmacht }ß&&omecef 

' StTätähtmefitr dJi:Schwerdt\/h^öTme^ SchldcK- 

- - — - • *■ - * * • Streit jj&A&oserce, 



tenmann d.i. Krieger i/bteüoritn] 
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Schlßchihemd <2»! ^ Panzer * y / heafloaerndy Schlacht- 

Tcleid <!• i ; Panzer s/be&fosceaxp, schlachtscharf, fap- 

l / *r y*eaaoyebrea , Schluchtarbeiter d. L£riegsmann. 

Aed (d) ft*irt/\ J3«tt, &ag«r j/rihbed j^jgtgj^^<^y^eöfod) 

da* heilige Lager , dgL^/ftir^br^dfcd t Brautbett ; /\ 
/d&täbed, Todbett jj hlwpeä* Lehnbett, SophaJh^r^/^T' 
Beitruhe $/$*bedäk, masc. Bettgmofs^ heakf&ileüdaj ~~ 
mit dem man Hals an HaU ^sammenli^t ; ', Ehge-*** 
maAZ^edliflg^ädlmg), imcm^ier 9 fauler Mensch. 

/ beälo, masc. (pZary^bealyas) da« Bös*, Schlechte |/bealo- 
b«i> Todwundes} bealocveahn , TodscftZgg- ;/bealoful, 
de« Bösen tfoHj/bealoafö, Nichtswürdigkeit :/täalospel, 
fiö'51 E*di3/Maloh€ard, im Bösen verhSriet j/imbealo, 
üwscAidd^äörhbealo, Lebensschaden d. i* Tod, Un- * 
/ - tergang. . - - ' 

/* e Hfc, jteTO. «fcjw;. <fi# Schellet Glocke* » 






y%40e*t*m (bjrlcetän) r^rft* i. schw. rülpseny' beahjan, f 

, « ^1yü7p^rtJbealIoc, ^Mode.J^^^^^ 
/*ald /bealä/tylj^g^ 
: r /(b&Idor) d£J; Kühne ,* <for ' M^^ i^ Fw>5?f^^an, . 

ftühnmachen, aüf^t^d^p^d^^ '' 

/b ä lff/bylig) , moÄTi d*r< Btt^V«™«*** V^^g 1 ', Bfa- 
sebalgj /vffib%j Treinschlauch\/m^i%U\g i JSpeüe 1 - 
•v schlauche •'■■•■ '<>■•• • •' • *• ■ /•-' •'•-•• ^ c ' »l 
y bell, d^r Gürtel. • . * 

yben (n) /Wn. di^ Wunde $ /feorhben, an* Ltben gehende 
• Wundes/^^<>beh f ^iiergang bringende Wimde\ 
/bana jjfrona ) , ^der^u^tmacher , Todlsötdägery 
/bangAVy (^^h^^^s'^^Sey^od öringtS J&pibbktät 
Lebemtödter 9 iffi^^^cgbana,d^7?iild^iwS^Äk;tfrd^ 
iödteti/rildbamiyder mit seinem Raihd eikettrMord 
| veranlafst $ 7sgffbana , Selbstmörder. • •< - ♦«» 

y/geb ati nan, v<?rö* scÄu/. tffe ößeHttiche Anordnungbd- , y 

fain/tf machen 5 / geban , öjfentttdhe ' jitiordnung , **-***^*^ftfc 
Proclama (auch:indictw' y Zinszahl)\ . \ ü 
/hnne 9 fem. schw. der Kelch^^^jiy » : ^ ! /«» 

/bcnc^/^a die ItonJ^^takbeac» Ttierbani f^jg ffiibency 
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f^)/ /briik^ni vdrbd 12. ^^br^g^mpgon^tmgen — ge- 
; , bifa£a$* n^gbringeny^mknp%m^ anreitzen^übrmc^ 

. /bt$t>&t fenL 4. ft. die J5wff\ brlo^thaii, Brustbein >/bredst- 
beorgv firwi*Atir7WsrfL^reo&tcofa , Herzkammer , Site 
desißetnütb^y.^^mfütdie UmSchliffsuns der 




shfegda^i 
/ abreo&iirv , lutikonmen* it7 




/ 



/b*CAn iw k-7.~sf« ybQr > l V /bAcd1l/bacep , ) fradkro^/bäcere, 
-• N W(wc* dkr. Beckelfi bäcästre-, $*I3*dfcm/i}Aiiv-»bacen, 
- • • • neubacken* '• i- •* : •■ . 

/b£« neutr. der Bfokmyrtä&b&c, überrücks'y /oiib&c, auf 

j. • • . , ##** . ftüöken j s > II» ; Rücken $ yAiibScliog-, rückwärts, 

^/ Äm«CT«i^y'l^^«r^> '.A^huwg des ^/ter$$/bäcs]£- 

, «': toi (htmer deniBüüken Zfrtfifsend) der Verläumder. 

/bn-ctea, masCfden Bock ^vqdnpttecaj wilder Bock/&rgen~ 

bf&4L Menschenhandel. (Sollte das Wort bycgaa 

vielleicht aus bycgan, und dies aus beaga» vota beah, 

*fcr Ring, enWandehsein? Goldringt gehen als 

das : werthvbüste Kleinod und erscheinen oft wie 

schwere MünXeft , so dos* *ia iicA wohl ah ältestes 

# f Tctif&hmi&eli ah Geld denken lafsen*) ^ 

/bäa do /( bfitfta;. g*n./b&nlYes) d*f Kampfs/ bSadofoliuf , 

% Ä«gij^Äand , ßtriLig* &&nd$ f beaddgrim , s6hlacht- 

yfa*m&bly Schtavhtkleid d. t Fi 
/^^£*' Sekldchttrtepil d> i. Kriege /ftö&meomn 
*/Kii*eg$amfae l f\Ätäm&£en 9 Kriegsmacht * } ß^ome^- 
^ * Schltähtmeßfr d.i. Schwerdt $ /bSadorinc : &?Ä?cfcrAi- 
tenmann d.i. Krieger ' } /Ua,üorün y Streit yj&büosevce, 



f!P* J 
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Schlachthemd d* i, Panzert / heafoserott, Schlacht- 
Jcleid <J. L Panzer jy^eadwcearp, schlachtscharf, fap- 
/Vrj7*ea^oYö)r«i, Schluchtarbeiter d* L£riegmann. 
(d) fciufr, J3«tt, J^g^^ibbedjfj^^ 
da* heilige Lager, d^^forj^ br^dbed t Brautbett; j „ 



ydeiWbed, Todbett j/ hh^Sed. Lehnbett, 8ophatfbedrj^/%^' 
Beitruhe y'gebedda, mcr^c« Bettgenojs^ ^^^^da^ ~~ 
mit dem man Hals an HaU&wmmmUgt, Ehge^^^p^^- 
mahl ^eiliQgJbMlmg), t^cM^er 9 ßaäler Mensch. '**~^ 



/beälo, ma^c. (plurJhesljRs) das Böse, Schlechte i/be&\o- 
1 l>eti ^ Todwunde $/ bealocv§ahn , Todschlag y/besdoM, 
de* Bösen ttoWj/bealoafö, Nichtsumrdigheit :/täalospel, 
fttfs* Jteckj/Maloheard, im Bösen verhariet yfanbealo, 
l/wscAidd j^örhWalo, Lebensschaden d. U Tod, Un- • 
/ tergang. 

/h e 1-1> , jtero. «£äk>. di* Schelle, Glocke* >'■•-•.."• 
y^Mj^eetaft (bylcetän) i;4r&« i. schw. rülpsen^ beahjm , ( 

/bald /bftatö/tyM^ g<^*^n;Aa^<*, MA»Zißft^aiarfr. 
: V. /(bMldor)* <%; ÄuA»* , "dto* ^13^ i^ ^75?^^^ 

hühn^machen, aid^^i^t^i^^ '' ' 

/h älp/bylig), moÄTc d^Sö^V^^ ^*^^ 8 *^»'» Bfa- 
sebalgj /vinbälfg, Weinschlauch if m%t%bäif 4 Speise^ 
schlauch* •.••••.>*.•• «'•>••. ••>•« '.. j «-.-.u,* f .' J 

, d^r Gürtel. .••.'•* ^ ^ 

yben (n) /*/n. d*> Wunde j/feorhben, ans I/*6äi gehende 
Wunde •$/ b&loben , Untergang bringende Wunde % 
/bana jflbona ) , ^Jl^JWund^fmiacher , TodlsöMägeri 
/baiigfry ^ckoft^^s J ^en^od J>rhigt\ JfträlbM4 
Lebenstödter, Mörde>iÄegfakiiei, detThiidemß&tikuerdte 
iödtet j/rädbana y d*r mit seinem Rathe eihen-Mord 
w veranlafst y temhmsL, Selbstmörder. « •« * J-»i 

./gek-aiman,' v*rö. sfcÄu;. tffe ößenttiche Anordnung *beL . , 

Jcannt machen \ / geban , öjfentltiSKe* Anordnung , ^^^^^^ 
Proclama(auch;\indictw\Zinszahl)\ . \ ü 
/hunes fem. schw. der Kelch^^jv • •■* ♦ u ^' < tolf 
XhenCf* fem. die Banh+f&fobeüv, teerbani j.Jq&eäiibenc. 
Metjibank. \ <•• v ../ :\ ,i 

8* 



/bei 



Xfce 
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/h^Xpl baÄ) adf* baar> nacte-Jhkrjte/$Men}toy/a.b&r- 
■. v • ^J*** nacktmachen 9 eritblöfsen. .. < f ? u . * 

/bjrrjtftAbynMiy twfc 1. rtfco* ttufricfSm^m die Hohe 
l rrifihten (das Wort hängt wohl rai^bera», tragen, 
\ ■ erheben zusammen)/^jrjan y i^di^E^hf^ zurlfr-**^ 
i scheinung kommen, stcTTeräugnen^or'Sbjre , Auf- 

! ,- bau vo* £rdi» Erdkugel,. Grabhügel i/byr gen, 
t d^is Einbringen ^^J^J^^Mj^ Jffe* ?fS^ ni f s * 
; Aj r « e V< ber s e j^ ' 

gesang j/byrgleo? ^ei^elsleo»), Grablied \ b.urh (pl. 
bjrirkf. andere Formen $e& Singulars sind baruh wnd 
bjrig). d*r Hochbau , di* Befestigung, der befestigte 







Bwrgmgnnschaft'y, harhsittenjg, di^ in der Burg, 
: St^dfW^^epden u burhvare f Eaf^6^woAwerj/harh- 
tra^u, BuKgbe\&ohner«ichafti biirggveal, Burgwall ; 
/inburh, das Innere den+B&g , t (jer, Polos. 



*4* 



/hstbxü, jna$C> der Bart. ;, . ' 

Aeart, masc. das verschnittene männliche Schwein, der 



JL^rL ^ «FarJb. 



2 



rjtaa * 



-«-./ 



/ z/yf /bnxnx+masc Qudlhrihm^ Bach, Giefsback /nnte rbarn a t 



o 



/kl " T " 



jtnA fort}, schu). Panzerhemd* Brunne t/b^r rahama^ Pqyt- 

izerhemdybjTwig*) gepanzerter Kampfer jyAjrimg- 
gend, dasselbe.* \ 

/hfirB^ars)^^ der Barseh (epFJvhfcy &W&, 
/hf i r%i 9 d^ jß^t^rbras^ao, ,«$& uotf Borsten aufrichten, 
sißhbrüsten^J^/^^^ ; 

/bjsen /Vm. dfcr Beispilshändhmg, Norm, Vorschrift} 
/i)j8njau v«r6. 2. *cAu?% durch Beispil f durch s Uand- 
' hmg,; durch Vorbild darthuh^/gebjsnnng^ dß$Dar- 
ihm durch Vorbild^ /forebjseii, Vorbild, Muster % 
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Ä_, , c> 



bytsigy hanädnd,< ih&tig, geschäftig; abftgjan, 
handeln, ihätig sein;fbjsga, fem. 'Geschäft, 
f Arbeit. 
/bot er e (bulyre)^ fem. % schw. . dije Butter; /butergejyeor, 

Butter schmeer, unguentinributyrj,. ß /?#£ 

yiutetice, Ar Schlauch. <£k~t4r* ry>*ty ^^ 
/bnx, dfer: Buchsbaum ;/bjxto 9 buöhsbaümen, buxeus. 
/b&ft, Quelle, £ad/baüjanXbäffJÄn,/Wjan) t;*r&. 2. scAw. 

..... r.badm. fJ^^Jt-- 
/bläc, ad/. «CAwarz^ablaqan» schwarz werdenfbl&cetn, 

\, /blad (bläd) neutr. das' Blatt; auch: der Zweig** fy^^J( 7* — . 
I /bladte,y^.5<?Äw. di* Blattet. y? 

/Mägen, jfcm. püstula. 
/blaue, od/« blank, schimmernd, weifyj blanca/blonca) 

masc. d^r Schimmel, das Pferd. 4 . /" \ 

I Ogeliländ (geblond) $. blendaii*/ //;? „ 

| /bIjT6cau,,vVr6. $cAu>. roth werdmjfc ,^^*4^ , & &s*sjC 
. /irYCg fem, die Brücke r/stAnbryc^e , Steinweg '/iftrbryc- 
I «ean , überbrücken,. eine Brücke über etwas bauen. 
Tjülark verb. schw. braten; s. breriran. «i ^\ 

/brägen (bregen) da« Ge/ürrc^brägpanno, der Himschä- ?2><-S ^ 
diZ^brftgenseoc, gehirnsiech > wahnsinnig ^/bregu 
7rmsc. 3. «f • der Führer, der Fürst (wohl Ursprung- ■ 
ZicA; der Berather, der Denker) j/bteffamtAt 9 der 
Fürstenstuhl, Thron* 
ybreavrd (brard) Spitze, Gipfel, summitas, punctum; on- 
brjrdan {anspitzen) aufregen, antreiben r/onbryrded, 
erregt, aufgeregt ;/tkbtjrAm y bewegen, aufregen; 
/abrerduis, da« Bewegtsein, ^ Ergriff ensein {besonders 
in. ^moralischer Hinsicht); /endebry/dan, z» JSnd* 
tr<?i6^»y*ndebrfTdttisyeadebrerdni8) Vollendung, Be- 
endigung, Gipfel. . 
f bra*tljan,\ prasseln. 

/bryt»jaÄ><bry^ 2. schw.fpr/ brjU 

flede) öfo Schqffker walten, ^ausgeben j/bryfla d«r 
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7 /brav masq*, *4litgenlid;/lfeibrjT f Augenbraq,; /braya 
(Z^** pfa/v) df? Augenbrauen. 



B. (ä, 8B, t £,, e<5, ea, yy fi). 

/ba, Seide (fem. und neutr.; das masc. heifst b£gen;- 
der g e ^? istbfytiHyderdat. bam)/bätvä, zweibeide 
(fem* u r net4ir.)jfhMA, zweibtide. 
/beo 9 (pl. beon) fem. die Biene ;/beögang, Bienenschwarm; 

/bedmödor i .Bienenkönigin , Weisel.* 
/du an /byvan^bürjan^bügjaii}*'t/*rä, -schw. wphnen, be- 

wohnen, behauen ;/bür t Wofmha^s-, Wohnzimmer; .. 
/^ebur, Bewohner, Einwohner, Anbauer ;Aürgeteld, 
' Wohnzelt; /bM ^l^)^ 
Landgut; böldä^end ,^fjirts6em^ 
auf bauen ;/gebytle , Gebäude. . 

/b6acen/(böcn,/Dycn) neutr. das Zeichen ;fforebe&cu 7 Vor- 
zeichen , Vorbedeutung ;j freoff ob&acn , JFWdejtszei— 
cÄerc ; /heofonbeacen , Himmelszeichen ; j hfereKeacen 1 
WnMthürm, iLeuchtthurm, Signaltliurm /sigebiScen ^ 
Stgeszeichen, Trophäe ,y beacnjan ^b^cnjany/b^eiiaii) 
andeuten ;/bei\cnvmg , Andeutung ^bycniend , Zeige- 
finger ;/liihd i Zeichen.' ' 
latttvfrfi. 8. «f.y{bädJHdon,ybiden}'war^tfnyab}dan, er— 
• wa/^Tt^onbldatt , tr^rfti 2. scAw. erwarten," hoffen ; 
, /oübidyidas Harren^ Hoffen. ' x 

/ beaf, die Bremse. -' %s • . « • • 

/b&} 7 iieutr. Brunst y in specie? Leichenbrvnit, Schein 
, UrhaufenfosAblise, Eeuerflamme; bself^r, Feuer— 
/ flamme.; baehudu ,. Scheiterhaufenholz. 
/baelc, &o^ Uebermaih. . 
beam masc< der Baum, das Holzstiich, und« {weil die 
Hornw und Tirbmpbten )der> alten Deutschen, wie 
noch jetzt die Kuh- und SauJdrtenJiörner in ganz, 
Deutschland, die Alphörner in der Sehweite; die 
• Hirtenfiörner in Dalffarlien i und .in eifern grofser* 
' TKql, des englisch redenden N^rdamerüm von 
Holz waren): Blasinstrument, Trqmpetfy Hom; 



\ 



/bj<! 
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liie^i^tfidleti&t mit Föh^e^ Ferohe verwandt); 

Y^(Uäw^ '■ Stieerschvß ;/$&m*M, * Blae^mstrument 

Vo^\flWö^^me^nl0>j^i7»; >$eM>. 'Trompet* y Dut- 

• * 7i^;yfofttiLJtoi äqf der, Trvtophte, auf dem Dut- 
horn- btaten {sönit sagt man tauch in Beziehung 
I | a^'Äfe tatet* WäYTftn, bltis#to)i ' J| • 

/\t&n ribto&v das B*in> de* KnoCh^;lc\nbkst, Kintikm^ . 

1 chenf)ke^kn\B**^injfi^ 

ban , Rückgrat $ /viAoMtat ■ ' Ä?A/ü/irfö«»^/el^eiibäii 
yfylp^nUVii)' £lfmbein;/bknh^or^3, Beinhnrnisohe± 
. Stief^Hf/bäkjjHy Beinwwrz^ FeUehm. ___- >4-^ 

/h'kTi' mazcs der Eb^y^t^erl Sek^einspiefsy Schweins^ 
;■■. /fe&*, . *2^^^^^ • 
i j^b$rj(afr'(byK%ftt)V kastin ß schmecken (mit dem Goth. 
' ' ^ r baüv,dieJFollu9tz>iisümmertä er^ 

^^bsJen ^^^^^ ^Uur I*ust gefw'dfieh\ 'gtsckmack-* j t :; ^^ . 
voZZ, geziniena sein ^ deoer e/hfre, 7na'*tv2vf. die 
• &w einer Sach^'sieh^chhk^deZ^iiytempusterni 
s pesjtwwmy'bfrignti f ? tfa^^cfe^cfc^ii Afoffl^pg » rfas 
.' tffortk»y%^ Assemblhi . 

/bat, da« JBoof 5 ssebat . Seebot y Schiff. 
fbiX*n verb* &. si.\Jbk\j/tätä*fatm% beJf&en] /&ltML+ er- 
v - : Ztt^tfT^/onbitan, anbeifsefay;k(täemfhföi&ti 9 mit 
- .Ä\eirier&>GeMß.AW^ : zäumen\. s» bitträ 

/beätan, w?r&. 3v 5/.^i)e^H ^/bWtQny h«A^a) schlagen mit 

_ ,, . schlage^ zerÖftVt^r/lfy&SW 9 todtschiagfy y4fa- 

r . L . Jj^itaju,, herausschlagen^. ,^, , ,.. ., ,. 4 .,' 

Js^i/Wfeetoa, üUnJse^'Mits&ny^lto 
z<end {nur in sdtMtrti JBfäto* *' h^^^t^ unserem 
Sinn, krankhafter fl^äJM)'JH^m^ Jfdt Wangen 
W^wifsery gläiizqri^ 
t. /j: «ei^yt^taicwn)^ dUsUM^Uß^ (fe;;W^i; Im^R^^ 
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\sm % Jb l k* e/(Wae«ey Mfet} whertdel Flamm 
Tbaelblise, Jiratidlohß, Ftuerflomnpe ;/blyßan, <f$lpji€ n, £ ^ 



., WirtilZ^C^ Gfyck habend, 




gerühmt }/bla&T%&iWQ\l die Farbe des vom Wind 
-jilu^t' bewegten Meeres) dunkel, blau, schwärzlich. 
A***y$li$e, adj* listig, Jröh^h^mbliSe^ trattrig/Merbtitie, 
I überfustigi/bUVeliCi lustigfebi/tiftm, Fröhlichkeit 5 
| ytllgrn^gr^ ; wer. fiyklicfaft, % Gqmyth** f#; . 
/brüca» v^. O./^.^lireiie^^coifc^Arocfiöii) brauchen, 
benutzefri/bT$ T $*4 fem. Hiutzeip, Q4brityCfi$/bifce 9 
adj. brßuchbar 'Junbrf eitij unbrauchbar^ . j*>^_^yxp 
/Vr&d öc/^^^jVVnbMd, ^^ta^^/braedoj die Breite $ 
/braedan , ausbreiten 5/brädnis i , da« Breitsein 9 di# 
\ Ausdehnung j/öferbradels t -xfa* U^bergjgJ>reitete, die » 
Beckeifewj^^ .Wege- 

bteit^ plahtagp^Vt jgjfr y dop $teh, 'Verbreitende, 

l firäutigäjn, der Gemahl i/bi$ depfft , Mmutgemach^ 
1 /brydbed, *J3ra»i&*f*i .^^dlidff;;:'jBirai^^iy^dgi{^ * 



Brautgabe. 



o 



/brüPj ad/S^&räimi rftmÄfeij^brAnw^^/d^ Dunkelschneide 
d. \h. äa* Schwerdt. \ j. v ■ . < 1 « : J^A^a^ 

/brSotan, verbi 9^ »t.^brWt,/kraldiiy/brate») brechen^ 

/biftse > JB^twAMb v dt^b«^Ü|e , siüäkig* . < 
/breoTan verb.'< 9. st/ (brear^bruvoi^/birovcii) duirch Hitze 
' : gär machen) tilso: kücKön, &ederi ß brauen, schmo- 
ren 5 docA vorzugsweise: Bier mieden?, brauen ; 
/taa&ISÖb Brauhaus', Küche*Jbt^&A (ursprunglich 
wohl alles durch Hitze gar Gemachte, dann in 
specie:) Br6tj/heftn&ii,>Bienenbrod, Honigscheibe ;, 
Vb*6ff, Brot\dö<^aucWg^ochteBrüh^ f Fleisch- 
] \6rwÄ^;^br*^ftn, ivar^n^orüten, durch Wärme 
y £^t\ machen: ^{Vielleicht hängen^pxf^ *md br^a 
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' und hrbfiov Pitt diese* Wfrtfamüit zksamweri* \auch 

• dap schwache :t*ün$iihte . Zceihtiort brädatt scheint 

hfcfyer. zu gehörten y vermittelt, durch ein verlorenes 

stärkte intransitives Zeitwort bradan od<* braedan 



[breöd, breodon, braden]; in:derlSSzegar werden). 



b. (ö a 0. ; ; " : 

/bdc, ^/em. img'. (dat.. sing* b&V imwiu pfcr.. bic) da* 

\J3ucÄ^/b6eere, der sicA mit Büchern beschäftigt, 
, der Gelehrte /böcland, Land was libellario n&mine 
besefsen wird /bdestak Buchstabe ;/dömb6c, Gerichts- / — \ 
buchfy gigbfo y ftreb6c^fere1db6c t Reisebuch, Reisebe- (^ / 
Schreibung ;/böccräft, di^ Wissenschaft, die in Bü- 
chern enthalten feit; Gelehrsamkeit /Mcread, rofA* 
j Farben djexumSchrtibengebrtottchtiCird, mihium'.^ 
- 1/bece neutr., die Buche ^ becen ^itff $#*i £agineus. 

ben fem/ das ^h^ y das Gebet yb^tm}m, flehen'^ bit- * 
| f^ra/bena, efer ,/fcAf, fritt^j/friübeiia^ rfi^r Friden 

. I erbittet'/m&fo, A)irvfmg.**+- +******&*; rf*,* t~***~* — 
/b*r, der SöAr^yb^an^ ttfffc. 2. scAu>. bohren. : 
/bos, die Krippe $ bfoig, dasselbe, • 
fl*6s ra 7»osc^ der- ItoseTi^ btaölg! • irt& Busen 1 - versehen^ 



smuosus. 



/hhtfem,. &. Ersetzung, .föfrbefieruhg,* Buß e (auch 

I /böte , /etau . *ofyft>.) »/ma^Sit, rfii? Mördbuße- f&t'einen 

1 Fmmrcdfew;/feohbdt, Geldbufsei/m^otj Mwd- 

bufseJb e t a n, verÄ. 1. s^Aiu. (pJi b&te) v schadlos hat* 

ten, %eß&fy$ffys&i\/faätöt&, der durch die That 

seine Bufi^heWkUndet, Reutr ;/ äxübbie > That- 

* |: &!*>*, Ret^^Us^^' • ' , W*fl r ,d'i"^"* ff . 

/hlbt* & verb. &< st. (btöot, bleöton, bl6ten) opfern, anoe~-fe t<~±/Iu.£ 

J\ ten -Jonb\6isM, op/er^/bletsjaiiy(blidsjan/bies8Jan)t;er6 f 
i 2. schwl segnend bUUfaag, Segnung. 
t> *j a a /M^aÄ) 6M&e» ^Msüttav(bl6siim)' mäsa. flfame ; 
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neutr. du* Bfotfj/bfödigy bfatigi/bto&Qan, %lutig 
1 macherij/orbUie ^MufihsiJblWLtäa , blutlos /blMih, 
. I blutfarb, roth'/mh^M^ Monaubhü der Weiber % 
. ] /bled, /m* die Frucht. ; d**f^£^ 

Ar de nö/ft. irr^gf- (daf, ^ brte. nom.vlur. brec) Bein- 
kleid, Ho&e.Jfrg^^ 4***-äs6*" 



brftga masc. t>cttrecicen%j 



ybröff 



eilebr6ga, Höllenschrecken. 

plur. breSir) 
»ftemedeu, Brü- 



> fror masc. irreg. (dät^ingfhre8er % nom 
.. B*udery$tbrfäm, das Gebruder fatät 
der schaff, 
/bre&an s. breovan. .. 



/^ 



C#. (1, e^ eo, o}» 

/cj>a % ma5<?. der ff<^;/cketu, neutr. <ifas jupge Huhn^ 

/cod, ditf Aofz^s^atcod, di* Geldkotze. 0*^**++?*^ /&>**-4- 

/c f a , A ig^Sg: LMgerj^Lagerraüm - KUmtf^j Arydcöfa. 

, ; \ ^rmS^^^^J^pcola ; , peftetrßlia i fiorScod. Schatz-* 

^y v lqger r Truhe., GeldfyfatenyfarjmtoofLZ', Sitz ds&Ge- 

müthes, Herz ;/roe4rflcofa^^g^ftgffy ) Sfwcnen% 

/eifese^ fem. . Beiligerin, ^^K^%^ y^e^boreü, tigyg 

j eirctfr Beiligerin geboren r unehelich* f •; 

/cigan t/^ l r scb,w. (pr. cigd^) f z^/^/co^Un, uerfc. $eiw* 

husten? /r t^**r£ , /?<'*/£/£. *** JL ~*?& J***ul. 
Aol,.,jfcr Helm;fo\UpterW,* mit gekeimt em. Sinne , mu-t ^. 

\ [. ffä&fa^füki & ne Pflanzet:, n^mphet** ■ \ 
/QW\\masc.derJfyd,dqs,Scfrifi. ^ />'/?# * ,/ ^_ 

/ O UM'** W&" jntrßnsi zeuguvgs^rdf^g sein, . kräftig > 

' \> N .\ sein* :J$nnen& ist in, die4fm,\b^tüiv >iierioren, 

aber in der Prät. Form mit Präsßnsh % edeut%aig und, 

• • ■ in davqn nmregelmäfsig .gebifcletenfjTtfimtiv noch 

v> yQrhanden:/y\knji&n ^apj/cunnQn^j/td&e) kopnen 9 

und : kenne^Aj^se/y ^n n 4 n wd>*i»scfaw. 1 frans- 
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4pv**~*<£ c? . ( / * J 

Wahrheiten. .veritcUem aspeferty htyt , crinaui ifezcA x/ v ■ i 

i bezeugen) nich ffm<wWwfeinigm\/i*yiftä ae- / / j 

^^^ wanrhevfmg,\ ^^^^^Mf^^^U ** a S un g* ' ^ 

s/cenuing (ojnsiilg) Gecmrt, : » *&w Cdusgebornex/friim- 
, cenned, erstge^or^y^M^iedi itingeboreTu/y,* cenne- 
dan, cö* Z^^S^5g/w^^ceiiiiestre, die Erk*ugerin\ 



^m/&^ m M^?™> E%^jy»i*, das 
Wacfiscw«,:der Kernt, das 'Grasi/citfliQg, der 
Kewmdtey eil A (pZy'cildra wnd/cilflraV<fov* Jfmd; 

/niiÄCU 4 y j männliches Jtind , Knabe ^ tmkhi , Kind- 
heit yfy^**^^ Kinderkleid ; 

J^HVfi.%. kuk^ (a) tt«rzi*7\ 

(fas ^G^^/tfccÄi^cj^in« ; j^yw^^eyne) efcr G*- 

;, schlechter, der.FürstjfaAtTvjBgi' Unterkönig y uti- 

, tergeördneter i G^^^A^cA^r'^/ß^r&cyimig ,. Erdenkö- 
nig, irdischer König, weitherr&chender König • 

/eyiH&ady königliche . Würde, > Jiöiugseigenscltoft •' 

^cjnel^«furii^ l X£üii^Xm.(Zj^yuc^Ii% Königshehn,< Kro^ 
■— n* j/eynegeard , Königsgerte^JSäepterycynebeikA,, Kji-* 
, nig&banct,. . /Apademj/cjn&ritfte , l&nigsbindeycj+*i 
dorn, KoHipthV7n ^gearcytiag , Jahrkönig, Consul* 

^tjnebtfrt, Ktmig$fraus, Pallast ^eyudrice, Königreich^ 

ysjnettftki/pYtnwSti , vliäwgssite, oXfaortj^negoM, Äö- 
wJg^W* .ÄnQ9^cy4^W,/Äöfi^i6ij/jr, totnpensd^ 

/.,{/{» r^ia t/raiescipe, Jümigssphafl^ regalitasx — 

i . NUinnwg&&M4cteA>M^ El- 

V . i f^g^^Mejpht/f^^jtt , dßtl&eef^cymcjnj Königs r 
; geschlecht^c^mm, bei Rönigaiv > > /a^ iKimigsfcöfen 
\ • berühvit^$ynvqay ßtqifim, 
\ IZrzeuguTlgy dtäWerdei}, t 
v 'bäc^ 1 J^^qsiV, G^^j 
.^esynde., waJifyßfö erzeugt? 
mendi/godcwiA , .W/t Gott ( 

^njjcund » wq$ yon^Qben stamnftp JHTPföewjpIi uicnna, 
;/ .'i^as . poro i/i/wf sfamntfj jpfe v de^ x £nnfr*}*p> zu- 
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.A'^^wnnij^n Wbt'Wfmsxeto Können versuchen , ur^^ 

einer Sache'" 



%*+~j 






%--A\ in törjmcffrfyabens ^j/cü«, bekamt, kund (vom 
-• Sf^^^fe^^^)^* 56 ^' & * Äimck^cftöjaii, 6*- 
! üannt werdenyuB(^d i unbekcmnt^A^t(LZ ^ höchstbe- 
kannti/aämctö t dem\Numen nach bekannt t/^f^an 
Verbal, schw. (pr/efW*) bekannt machen, kün- 
<&rt :>£ydlaecan T bekannt macheniArllere , der Ite~ 
Jjeffytr', Martyrer t ^M^^kamt^maft , Freund- , 

Stundung, Offenbarung^ Testament. (Mit dieser 
Wbrtfamüie hängt noch zustimmen :ycn\ht t/cnwr, 
^tx^^^m^iut^ r t^ii»s. b^i diestn Wörtern). * 
/ciune d«r Kinn(h(Wgt wohl mit täiMiiMte^menWcm- 
1 bau, JünnJmochenyeitthi^^äj^Theil des j&elms, Ajs/ 

J d*r das /{ Kfnn fyäfyj^&JL c ^ M *** <^1^Z 
Äop (p) >^« *^£^^/w ( j 'W)i awißft; Kelch. 
/cepan, nehmen, %atteif§ J &vch zu etwas halten* 
-/ei^e f 'fem. die Zwiebel. .•&** rtu«»- 
/oeorfan, t)*r&. 12* s/i J^earf/cnrfoö/corfea) kerben, ein- 
schneiden \f nzhortauLy qu$$c7}rteidetil Awearf m, ab- 
schneiden \ foreeorfen, zerschneiden, tödtenfcloceorfiin, 
. zerschneiden, abschneiden $fifoc$otfon\ abschneiden. 
feerjan/c^rran/cirran) u*ri. 1. schw. (pr/Wde) kehren $ 
y^ecirran, kehren ^ncerraiiy wegkehren, wegwenden^ 
y/eftee^raa, sich -umwenden, zurückkehren ferne, Wi~ 
, derkehr, Widerhölungj/eAvht /(tätir) Wiederkehr $ 
/ftfercer, t/g^^^ $«?& aufleimen $ 

/»ercara, der Äc6e«. /? Ar*^^r<«& '* **** 



A 




\ man, lärmen. Y^^KuM^ a' fc*Ci'ij . 

/eiotlrnäsc. der Mann\ södänri: der gewöhnliche Freie 

\ im Gegensatz des Edlen ^AAhc 9 'adf. vaäs zu dem 

I Wesen eines genieinen Mannes gehört*, fbAsceorl, 

— < i5 Hai«JW(m7i$ gemeiner Mann, den man im Hause 
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/*&+//*■< 



SU 



'**4* 



hält fiterem $idh einem J^nne'ikrbin^^^ „„.„- 
ihen {van der Frau ^^Ov^ailc^t^r^Ää^ 
W^^y:^ ffi ¥ Aw beirögelyfa)man, der 
&^fom&qn, der Marin {gescMechtlichgffaJstSj ; a,J? 

rvufina, die.\Furpürs€hhecke. ^^%^^J^ ^«^/^^ 



/com, n^w^r 



tragend; 






tr. das^Kgm^jtlcM.^ hörnet- 

jtäjmngirfnden mem^ften;Urn*l> die Eichel,.^ *4rrK 
jEcker, der \ Kern, "-Äfcrae-C* . . . • ' . 
y/coroiijaii, ve ^*ß^P» krönen. ~&*'***** r *> 
/cirps, adj\ g^ra^elt;/ürjpBJau $ kräuseln* . ■ \' > 
/ c i r s e , diß Kirsche //ärstreov, Kirschbaum. ■ />£AQ 
/cerse, /*m. die^KJ^j^^g^ 
abescem 



/cSo 9 *J(cfeel)m^^^ 

/cosp £cops) ^i/£^ <fc/ 

Beinschelle ,/sveorcops, Halseisen ; metMene* Hals- *»*,£/ 
band,Kwa* Leibetgn* tr)ugen)/eisp** yerb, schuf. 

/eiste, /» Kv^ Truhe* ykAfaiekte, Truhe, worin 

IQeinodvsh aufbewahrt werden. V /,^, // / 
/costjan ( m M^]2**9 c**irfgaii)/ versuchen^ h 



eljan, Miz^;/xmun& 9 das Kitzeln. 



^faveftlAUj 



i kosten; 4 /#s& 



* 



/eitel} 

/cod^ntiu) fem. Krankheit,* Fhiss { /incofy Uebele/npfin- 
den. im Leibe^ t Unwofdsein\ /^ttmtf, Herzweh, 
cordjglgia ^/foteoffn, Podagra; Fluss in deji FüfseH* 
r 'sve^rco&u, Pluß im :Halse, Halsweh. -..,,-. 
/cl e of a n (clofan) wr6. 9. rfl/feföaf ,/cItifon,/dhrfen) '^Mifo^ 

*m*ra SpaZ* nmChm^ushöhlerU^f^neutr^ der. afti /p 

tene, jtfie Fels, die^m^e ^^^Ao\r^ tt^f/T' 
t*e*e^ippei/täiit\ifym £/, / *^ 

/«Will (dleafe,^^^ ^SESf'^ÖUe, * <^t 
^Eager; aberaueh: K^^orraihshöMeiAM^fa, 

ein umhegtes >Lä^^ ZjÄ)^ 
ytjkrüikjiMber mnpn ausgehmtert Raum überhän- 
Jpnd x praie&ps.> . ..- ,-v\ ..-, .1 / v, c - • \ 
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/climb^n verbotst.* tf* /daml/dambon/clomben) 'kümmert/ 
y^clipjüH j^leopjtö^ v^rd. 2. sßhw. (pr. clipode ) T re/<fo s/cfi-^ ^ 

/ chsjan, scnXie/sen j/clmng^ mnfcnliejsungy bedissui, um- 

I schlief sen y bedjsipg^ . die stelle, f lause. **** 

/©Jfo;t (t), i»a«c. der ißote. tfJZ*£ t &? 4 / 
/c 1 i r e n (cleon);^ der Knaul*>* cZi^r/ <fcM+~4(^ 
/fcn.edan fir ( A» 10. ^. /cnädycnaedon/cneden) "kneten. 
/caiht raasc. der Knabe, der Diener > der Edeldiener y 
Knappe {zusammenhängend mit cbnan)^D€iiiht, em 
Gefolgsjmann^deri.äm ZTischexmitifst ;\ *iw Haus- 
inUyuL Jugend, Knßppenzeit. 

/^k^isJffeH«drdnis) E/er, 
Fle\Js\Jw&m$\tirelffi # . 

>*/V . ;| i/iig^ «<?*>/ jiben^^f^^ 

/c j»o t ( t),^iai(?A derTwtotefe j/cnittan, iri^^ynacBittaD, 

I aujJcnüpfen* - / 

/cAßQY. neutr.** das Knie (hängt mz£ . ctniian zusammen ; 
die Verwandtschaft wird* bei x den germanischen 
V t ofkem so angegeben, dafs der. Sohn das Knie 
(cneov), der J&ribel der JinÖcJiei (aricle) genannt 
uird} cn»ov,ist t ctfsot das Erzeugte, das Näch^ßfc-j 



jrenoj 






stammende) ;j cn eov i,9, fem. (gen* cpöorisse) ^er^ 
wandtsch(ffiik nwm*g .* der Sohn? der Descendent 
in .getaner i JLinie,; fcveoiim (Generatiönenzahl), 
$t&piwbaum> ZaAZ;^UeoTfiib, T)escehdenz. 
/**\K(\>}r"dhfj^^ \ 

/crtvfca, der KrMgY^^hh^yde^Jü'ugrnacher, Töpfer. 
/ciQtt 7 dflsQr t ablmd, kleines Feld. i- t , y 

/crop, 4*f.?W^i^^ traubig. cJU^'r****- 

/c.ri^tea;, Wi^c* .^er N \CÄi?wi j/eristend^m, jShristenthum. 
.cvic 1[ ci ^j: c».9ep) \<hZ/. 5 fobf*dig$/wiQe, i nicht todt zu 
, -ip,acj\fndes Unkraut^ ^^^feej/cyjcbeam (immergrü- 
; n ner , ^a^m). JF<w^ (lebenzeigender 

Jtaufli). ^^ejrpqppeh/^v\^eoh (lebendiges Vermö- 
gen^ JZi&l/ftfifäti ^Äic^/y^/cvicTÜita, Thiere; 
/ cvicjan, verfr. 2. scAwj. (pr, cvicqde> .bejefienp SLCvic- 
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( Jan, w jßff * n f X|6 m 5rfnggn;/4veqan jfcvMtmJ&. 
cvecaiiybavegen> ^w^gm^aracjÄ^v. 2. äcäw. *r- 
schtvungen , sein^bufan;jtäcvic 9 widerlebendig» 
/^amcvic, halblebendig, halbtodt ^cviculic, lebendiglich. 
^/cvelan t>*?r&. 11, sf. intrans. $väl ,^vaelon , freien) ster- 
i beny^c^^ersterben^\Vi\iifem. der Tod^cvale- 
hus , Marterhaus j/$'e\k\ala , Selbstmorjleisfor e 1 j a n 



(cvellan) v*r6, 1. scAui (p^cvealfleV iogfeft^yadvel- st\ 
lan, ^ödte/tj/öftcvellan, Mmo^^nf^eöreldifiil; ^i?r- ^^ 
derbensvoll Je vSalm (cvJrJm), Todtung, PestYh&i- 
1 Jocteälji V 'per k de7^bliche" Seuche j/mancvealm , VerSkf- 
f fon, P^Vieorh'cyeatin*,' &7is* lieben gehende Wund*, 
I ÄranM* i^^arcvealm , Tödtuhg mit dem' Speer iMl- 
t evealra, -^wotfM^^Wfcnbaer, verderbenbringend} 
f Avylman yfyernimten 5/ tfwffl, Verderben j/mdmsjli^ 
\sckenverderben , SeuChegcijlAb&i 9 verderben- 



Iman ; 
(• bringend* 



/cvhTL fem. die Vrau\ die Edelfräu^/syen)^ edetfraüef^ 
' [ mä/Üg ;jffokcvfc»y> cEfe :Xörtig*i^;7d<ihltcveo, xüa 4tön&- 



^ ^7t/ 2?ir$rin jyfcaldcTOii, die alte Frau, die.Mätrone, 

ovincaji,,(cvqffüaa) tw#. 42. ^^/(^an^cr^nqon/^7^ci^)^^V^^ 

ÄCÄi^m^^ r/aevincan, verschwindenrf+j£^M$fej*p- ^ y "* »* * 

| Mühlstein* c i, JL 

^revan verb. 10 sf./tcväff^vaefony/ijvelfeii), sprechen» 



/• 



\ ,4en\h\Z 



~A^? 



V 



j/yiflcvWati, widersprechen ^jearracv£&an, verflur- 

&afc,^rw3!N^^ bgsphuldi- 

-. gen\/^^^ge^Smat^i^^\^^f^o\^ dqrygern wider- 

" . « spricht t/^ilpoflgol^ \ > dtfr fig!^^^ r ^£ v^W^ ^^" 

'J^^j/sSl^r masdß si.\4MSSpruchy Ww^y^dcviÜe, 

Jru^ra^za$!^ßiyi j^cy^e >| /(b.ig«yi^e).. Spricfiwort; r 

f&W™$$^ Qrakelwfspruch ; 






>, tf 



:* \3 



*2*t~£jt;A 
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/cnc masö. 

' fr *^4 



>X... 



. Sfrf**4r*, +■ 



C. fa , ti, e, ea, y, w). ' .'""" 

rMoch i/ctjce^rine^^ 
die^^cf^^caec(^.KOcheni/ceeiC 9 der Topf, der 
Becher. * /f* ?&*-,{*<£ ... / 

/cederbeam, Cederbaum ^/qederfreoy, Grtferbaum. 
/cn f adj. sehnen i/<^licijwnter ß jwch. 
/ceaf, die Spreuifft*«^ : ' "," \. -Vj " 
/cea^ar, masc. der Käfer. <,\.*.j&*4 
/pitg jfaw. der Sc 

/eyl^ase. der 5 
/cealo (vj ad/'. ^ 

/calc (reale) tfer w ^_ 

y e&lifi masc, der Kelch^c^/L^ . ' ^ /t&x<U£*>i^> 

y^cald/cealdv/cyld) ad/. äa&^iscealdy m^o/f/acealdjan, 

. i kalt werden (zusamme^JiängePi^ mit t6\). 
/teält neütr. (pZ/e6atfra, e§affra) <ft*# JEöÄi/g^oSalfe, #*- 
', . , . ^boren,- gekalbt. v / .../•»/. ^v > .: \ . 

^wl nf r * jtem. # di* Taube ;yta<Htcütfre^ ilie "Holztaube, wil- 
de Taube. j ' J '^ 
/cultor, da* Meßer. Jfa*yfo ) . : . 
/cumaa (crirnan) verb. 11. st< tkota ^/coihoii 1 > (ttmeii) T O fconi— 
7n^nj/eftcaman,t tiiderkomm^n/jbrdttiviAn^ vorwärts 



V 



>s. 



^ 




|/ro^upcumaii,. hervor, > in* 'die Höhe komr- 

Tfien , aufgehen}/ ey m' fc -, > d** Artkpnfi ^4>ecyme , de/* 

Erfolg; da^ Itäommehi iorttejme, der Fortschritt ; 

/framcymdl, AoStcnnmung^Utiym^ das Ueberwirt— 

den\ /upcyme ^ d^r- Aufgang r/toeym«,' Ankunft 5 

/ymfccyibe, Zusammenkunft ;/ aenniendlfo » iwzm 7na7» 

kommen kann > möglich *j/wi&cinm&LÜ\ie 9 unmöglich 5 

/oncyme, ohne Herkuhft\ unedel ^Gü^A, der uän— 

kömmling, der G as t+/yilcan& f gerngesehener Gast 5 
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trs/r^Z^' ~M~/<k 



|, /.copilijnis, Gajljfcfiheit i/gefSYem an, fiafslich tym» 
1 ' menflwtjuem seinygecvemlic ticjmttc) bequenu/*^ t U^^y^ A ^/ fA 
/cjmvnyZimmt. ~ . s ' f 

yicamb, der Kamm (fecten sowohl als crista)yVolfescamb f 
I Kamille 2^£/SßaeÜecamb, der Kamm am Webstuhl. 
ycumbo! /cambor) neutr. Kriegszeichenj/cumbohig*) Strei- 
ter unter dem Kriegszeichen, in der Nähe dessel- 
ben Ä also? wohl em Ausgezeichneter im Heere). 
' /camp, der Kajnpfs ellencamp, Machtkampf^ Schlacht^ . 

Icampvig, Sch2a<;ht ycampäbm, Kriegswesen\/^em^^ % ajC.ly/^ 
der Kämpfer jfc&wpjzn 9 kämpfen. £f • 

/cennan $. c&maiuj "*/+*++ 

/cnnnan 5. cianao. / //?<? - * 

/cannjan 5. cinnanx^^ . /V 

^fcnnd 5. einiian.. / .;, 

/ cy.n $. cinnan. . 
/candel, d£^ X<?rz*i/candelst#f , d*r L^ucA/^r^heofpncaa- 

. 1 del, Himmelslich^. i ; : • 

y/capAn, dkr Kapaun» 
/cyperen, kupfern, aeneus\ {setzt ein neutr. cuper oder 

copor voraus). ., 

/ccar/\caro) fem. die Sorge, der Jammerijmrjm, sor- { \ 

igenföewig fcarh), der voll Sorge itfi/carfullic, sor- 
genvoll, j 'ammervoll ^nödcare, Sorg* ; 7c&f sor&j Sor- 
^cearleas, 5or^. ' ^6„, £ :L~~+ 

cjrice, /«»• &'* Kirche ;/cyriceveardi der Kirqhwart\ 
/^jjricjen, d*r Kirchendiener, GeistlicheycjricBong,- 
der Kirchengesang 5 Arpridic, kirchlich* 
/carcern, das Gtfängnijshaus^*^ /£ ■ 

/cerfille (cerfelle) /ein.' &?r ilmw^yaduc^rfiUc, Wald- 
f kerbel, wilder Kerbel^ 

/cari *. «?eorC ' <'.""' ./^ ' ' ' ' 

/cßfnfin\verjb. scftw. Butter schlagen, buttern. __ 
/carsjan twr$ t '','2. schw. (pr. cursode), verfluchen, ' w ct+rtfc 
/cjrtel 9 der Rock.tf^C f^^-f^ 1 ^ «JL*.^ 

/c*#e]/cjse) jnasc. der Käsei/tpgetm, .J^äseschlick?-^^^^^^ 
oder Käseiao P^iW^,, ^ , , 

Altniederdeutsche Spracbproberi. 9 
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■•••; '. ' ;','.. ■. ...' ,Ä ;.<■■ ••,■•• •••. 

C. fo, «, e,.efc, j, u). •*.""" 

c n c masö.JUrßioch i/cijce^Tine^K ücheripfannejgwvtTke y V 
djV^AwGh^cneccafl, fcochen i/ceäc 9 der Topf, der 
Becher. a Js* 4&y-, '<-'<■£ ... / 

/cederbeam, Cederbaum ^/qederfreoy, Crtterbvum. 
yfcaf ad/, schnell Jj^llc L^nter ß msch. 
fo$*t f die Spreui'hf's?^' Tj » 
Aeaf pr, masc. der Käfer. . f ,j, 
/jpfcg Jffew. äcr i 

/c.y| T^asjpr der 
/ceaio(v) ad/V 

J; /hild^la, } 

/calc (reale) d*? o ^ _^,^ 

Vj5 a 1 i. q ma$c.,ddr Kelch.^c<^.y ;. . r^/<Cc*tU4*u.? 

/ca 1 d /ceald ,/cyld) ad/. JböZij/i sceAld-, m^a/* /acealdjan, 

.1 kalt werden (zusammenhängen^ mit edl). . 
/beäU neutt. (pZ/^eatfra, tS€affra) t^(^^ .KaZö^/gocöalfe, ge- 
boren /♦ gekalbt. v f . ..../^ , , .: . . 
^wlnfr* jtem. # d*> Taw&4;yfaufti€<ilfrej ilie "Holztaube, wil- 
de Taube. j & ' J «^ ' • 
/cultor, das Meßer. ^^fö " ^ . K 
/cumatt (criman) ugr6. 11. af» f&om y/eoifton 1 ^amen) j^ o»^ 
I m*n j/eftcumaa , ; tviderkomTnen/^rdttiVLAn j vorwärts 
kommen*, /Wercuitiari^ ^^wp^^mati^^r^yigglji y^ 
^ferrcuiii&i/, über0nfcvmmen ipr^mcnimn , herkommen, ™ 
abstämrfen^upeumän,. hervor, >in^'di0>Höhe konv- 
meri, aufgehen j/tjW*^d&»j4nkpnft^etjme 9 der 
Erfolg; da^Itäommeht frröeyme, d*r JFbrfscÄrJtt; 
/framcjme(, ti^tc^mnung*J (ftfoitjme, da*' Veberwin- 
deni/ufeymej der Aufgang -;/toeyipt^ Ankunft^ 
ÄmicyilttC,- Zusammenkunft ;/ aepniendlfc » tflogi* mai» 
kommen kann , mögtich^xwtontXL&L&te, unmöglich ; 
/oncyme, oAntf Herfcuhft, unedel i/äiima, d^r •/£/!- 
kömmling, der Gasf yVilcuraa, gerngesehener Gast^ 
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I, /.cnmB^nis, t^tj^heu^geqremap, fittfslich tym» 
f men^equem semSgecvemUc Öcymttc) bequejiuJOi f t~++^te+**o/ fü 
/cjmen yZimmt. .' .■ ' ' f ' 

y^amb, der Kamm (pecten sowohl als crista)yVaifescamb, 
I Kamille Pfl.i/üxßecsimbj der Kamm am Webstuhl. 
. /enrobol /cumbor) neutr. Kriegszeichenj/cumbohiga, Strei- 
ter unter dem Kriesszeichen . in der Nahe dessel- 
benial^fwohl ein Ausgezeichneter im Heere), 
/camj? Jt der Kapipft ellencamp, Machtkcmpf^ Schlacht; „ 

Icampvig, Schlacht j/campdäm, Kn^swesen^^m^9i % ^ß^/^ 
der Kämpfer Jcamtfzn, kämpfen. ff , 

/cennanJ. curnaiu] ' u /+t~+ 

/cnnnan 5. cinnanj , //?/? .* 

cunnjan 5. cbnan^'-^' , /*J 

cund 5. eimian., / , • V 5 

/ cy,n $. einnan. ^ 
/ ca %d el , dz^ Ä^rz^ i/candelstäf, J*r L^cAfer^heofoncaii- 

, 1 del, Himmelslicht. ... ■ . , 
/capün, dfer Kapaun. 
/cyperen, kupfern, aeneus; (setzt ein neutr. coper ocfer 

capor voraus). . . ., 

/ cear/\caro) fem. die Sorge, der Jammer ;ycarjan, sor- z' \ 

genfoenrig fcarh), der voll Sorge ist i/carfullic, so/%- 
genvoll, j ammervoll L/4nödcare, Sorg-g ; /c&/s or& ? Sor- 
fiycearleas, sorglos. * ' ^/' ' / ^> 

cjrice, /!?m. 2z* Kirche ;/cyriceveafdi cfcr Kirqhwart; 
yMJjricjen, d^r Kirchendiener , Geistliche Vcyricson^y 
der Kirchengesang ijcjxidlc., kirchlich. 
/carpern, das Cefängni/shaus^\^^ * J 

ypc e r f i 1 1 e (cerfelle) jferti. Üer Agrx>#^YuducfcrlflJe , Wald- 
f kerbel, wilder Kerbel. 

/carl $. wxXf/^Mf^A' ' <V S "'" . *''' ' ' ' 

fcjT^ntkVk\ vefb. $chw. Butter schlagen, buttern. _ ^ 

/cnrsjan wr5 T ,2. schiv. (pr. cursdde), verfluchen. ;t > ct+tf/c 
/c jx t e 1 , der .Rocfc. rfs^C /, ^fff**^ 9 * , „ Jh*±M- 

/c^e^.e) /cj8e) masc» ; dar Äd^j/^werun, .KäsescUick?- ic -r^n. *^2* 
ocf^r Käseiao ?/tMt^^f^ v , v , | 

Altniederdeutsche Spracbprobwi. 9 



D'igitized by 



Google 



/cmi (s)/cys), toäic.der Küßrfc ysean, t^ft.sc^.fprt'cyste) 

Ayst, (Xoste/i) fem. K Reicnthum x Amenen^/hiideejsi^ 

/^tf£e^j£*'<t' Kriegsruhm, Ansehen im Heere ;YgunicjQi 9 Atisehen 

rp ' ^ e X^ASk^^S^^it n > '^efoiij injder W'elTe^eines 



C > 



or nehmen 'Juncyst, gemeines Lebeh, gemeine Art* 



o ■/» 



/cystig, anständig, edel, fiwgebig\Ay&tignis. 
' Haltung 9 , Freigebigheit j/^yslleas^ armselig* 



edle 



(t) masc. die Katze j/carlcat, J^^i^^c^Acatf 
die weibliche Kafze).' 1 ^' a 
/cetel, masc. der Kefsel. &' /täj€& 
f^Xxi^^^.j^^cke.C^^O • : f 

/clud, a«- Fels ycmSig 9 felsige "f^f/&r 

y elfter (pl. cläfra), der jSS^4zS3Tj ^ ' ^ S 
/clam (clom) Tnasc. dieKrMme, Fe/sej[, Band.**^ ~'r*>+* 

/cljppan (clypjan) rerft. scAii;. efwas (d*> Arme, <K* 

Scheerenschenkel ü.' der gl.) zusammenschließen, 

damit umfajsen ^/beclyppan , * Umarmen y ymbcJ jf ppan, 

umßrmen. •' " ' : '.' j:<l 

yenä^ (p), der G*/>/ä. " ' " : ' ' ' * ^ ,y : " :; 

/cnear (gerc. cnearres), das Schiff 7 . <S£&U^ 

/cnysj'an (cnyssan) veri. scA#>. (p/\ cnjsede)/ anschlagen, 

^stofsen* a p t; '' ' ; . 

/cneatjan, dtäefla^+J&jM /* 
/^rabba/fc?äbbe) t aer Krebs* die Krabbe. 
>/cruc,t die Krücke. t,t c^eefofa ..'•'. U/. ' " 

/Creac, der Griechen '*",/. V* 

ycracetan, verh. scJiw. kr ächzen. U^^>^^^ ^ 
/craejan wr6..2.,scAu>, (pr. cracode), krachen.® 
/cradol, "die Wiege. „_* x , 

yieräft, Xra/i, Kunst,^}' 



>L 




tfrtttc 



i 



sündoreräft, IVivi- 




. matik, Philologie j/boceräft, Gelehrsamkeit ffielclF&ft, ' 
Rhetorik \jUiiiä&) Dialektik \fixeecrMJ Sfedibfay 
/eräftig ? gescJieidt 9 geschickt. • •* ' v ' ' 
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yfcrammjan (crammigan) verb. 2. «?äw. (pr. crammode) 
jfomr ^-^^^ /^r , 
iy cranc, der^^^Sj/fcranfhafoc, a^imter, 
-mordet; Habicht der auf die Kramet 
richtet ist.'"*-- 
/crincan, verft^ii^f./cranc/craiiconycninceii) seäu/adi 
l iiurdti», sterTen/crmc, schwach, dem Tode nahet .^^ ^ v/ $f 

| /geermean , sterben. n 

/crvmbjfdj' \J%™3^ -a 

/creasnis, ^S^S^ ß (f^^sUUwQrt creasjan oder ^ \^ 
ereasau, crjsan voraus). p C/ 

erat, der Wagen.ä « ^y^ , *-**»»*** 
evalu, s, eyelan. 
cveljan, s, cvelan./£r* 
crealm, 5. eyelan. 
CYjlman, s. cväan. 
evecan imd aevaejan, 5. eric. 



C. <ä, 33, S, eö, ed, y, u). / 

M(ph^)fem.dieKj^^^ WU 

/ceace fem. sctiw. diefKinrilade, Wange.£fi* Judi, I 

cid an (cad, eidon, eiden?), ^J^^^cßr^7^ufr. ^awt.feW ry A - 
/einan J^än ,/cinon, /einen ?). 1 ^Mäx4^ domif/emnek • '^ 
. zusammenhangen?) ; /tociiian , zerspaTfeg ; /tvicina 
{Znjjtteg^gdd ; 

das ausgespaltene Holz, Kien. a~ ***** /">^, <* ^^^ 

/ceap masc ^^yß^ä^werth > Kauf (mtfo)j/ceäpan * >-v 
^(cypänj%^g>ip^may^a^a^ ;%eapnng, Hcm- 

<£rf, Geschäft y 4^^P^ Guj^auf J aceäp jan, £TJfcaw- / / 
/*" j^ beceapjan , ^^a£^;y4faceapjan , loskaufend * +«f *J> <2£ 



^ /pce%ug^or^^n|a,>^roeapes, unent geltich «, .\q 4&/ 
/caser masd. ' derl Kaiser ; cäsering , ma$c„ J^ais^puin^^^ / 



/ceasan, wrfe* J 



nceast, .PH, 
. liiät* immun\tas. 




,yeeasen) streitenfhi- ' ~f -^6 . 
easen. unbestritten ; ^öast, v^ 719 ^' - 
ymi&j/5rceäsnis, fieutra- 



.* 



132 



ÄTml* 



/cejtaatt verb. SL st. /fc*^A^cgroii,/oor 
1 ren ^c$re! 9 Kühr,Wahitfc$&t, 

wßhl<zvj/ /acoveii\ic , auserwählbar./^/^ 
, keuscn (vielleicht mit ceösan zusammt 



,*is' 



sr- — .t~w«, kuh-s / 
fraA/yaceosao, ^- £? 



CAS t * 



A 



ctisc, 



-zusammenhängend : 



/ 



was «cA nicht jedem hingiebt, wählerisch). * 
/ceövan, verft. 9, «f. (cear y cnvon, coren) käuen» & ^^^^f 
/clea (cleö; p?. cteavn, sf. cleavan?W!?m, die Klaue. £T***r ^*% 
li£an (fclaf, /clifou,/clifen?) ktebmXiniransit.) ;/clifjan 

Ijffcl^Qan,/c]eofaiijycliifa5^;^^/5CÄi^. (trar0t.) kle- 
fcg^^ aclifratt^ ^^^fl^gnyc^eg" (/Sr claeY?) da« 
sich Anhängende, der Lehm, die Kleie. 
/claene ad/, rem j/claensjan , reinigen ; hine claensjan, s£cä 
gerichtlich reinigen (durch Eid u* s. w.Wclaensting, 
JflrirafgTjn^vclaennis , Reinheit ;/cIaeggeorn , , Reinlich- 
keitsliebend i/nac\dßne 9 UTiraTZi/biiclaensjan, verunrei* 
nigen. • . • 

/claftj^lasfr) mase. das Kleid/ eaxkläST, Schülterklädung. . i 
>6na?an verft. 5. sf. /fcueöVj/cfle6von,/criayen) kennen (ur- 
sprünglich wohl auch: zeugen ; roit cinnan verwandt) ; 
/cnapa, d*r ^^S te > der Knabe ; /ciiaepling , cfer 
Jüngling y c ^ursöni/mcnapsi j Knabe der im Hause 
gebraucht wird, unerwächsener Diener, Tagef 



\ 



/mcnävan, ' erkenneh\/u>crik\mi aus einander ken- 
heti, unterscheiden, lo itvjj^Xc\ ^Jfffl^t^' 



y&nif, der Kneif, das Mefser. 

yfcreöpan veri. 9. $f. /creapj/crnpoiij/crdpeii) kriechen* 

/ /creöpend, Kriecheihier , reptile. &**>++* 

/craraii, verb. 5. s*. ^^r^öVjyfcreovonycrayen) krähen, 

tber^-aks krächzen ( bezeichnet den Ton ffligshd}- und mi$- 

A tönenden J£3S£?3?^)j/ c ™ v ' J"* KraheiAraeß, das 

6 ^rtwwj&ajtä, dSy^^fcggyi^aj^^ cfcw Hahnkrähen. 

. /cvaBjan, mtf Thronten beklagen (unser: kwcinen, ohne 

den gemeinen Sinn, den jetzt dies Wort hat). 



/c*I fl£#. MäZ (*. cald)j/c£le, cK* Kühlc jacbljaxi , ^erküK- 
len, kühl werden \ ^ficdljan. wabr kühl werden. 



^H 
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ein f. c$£n iwter ctnan« /c • 

/cene a^/. itüÄT* (woAZ mif dftmaii und cjin zusammen^ 

] hänger^Jpfacene, speerfcuhrii/üxücme y t7mtenkühn. j 

/cete, &V Kothe, die ^^^^^i^^^^^^f^ 
/cnftsl neutr. das wscntecrn/^acn^^ (mit 

\ '/JFX** 01 ' un ^ cn * VÄI1 zusammenhängend). u ' *xe**a***^ O''/'*** 7 '*- 
(vlind- cröda, mcwc. $cAu>. cfö* Phalanx, die Schildburg. ( / A 

~ä^*7/*x U. . * , ^W£ . "...-■ 

/docce, ^Sauerampfer. < y ^<^W ! 

/dofjän, (o^^/dofiw^^aVxWOTj der Wahnsinnige- \ 

dofe neutr. st. wno&f Wahnsinn* <r?***yi*»s4' \ 

L/ deogan v^rft. ti/a$ nw its der Prät. Form miVPräs. Be- j 

deutung und im davon unregelmäfsig gebildeten m T • j 

Infini tiv und zweiten Präteritjm nochvp^anden^^ u ^^^\ 
^any(deah,/dngoiOauhte) tau^m^Avi^Ai fem-. 
__ ^*d?> % rc ift? ?Jfg£5<i (Gegensatz von 
geogntf, Jugend, Leichtsinn, Schwäche) — a6er 
aucA äufsere Macht, tleergefolge , AdelydjMgj/C^^^/^^j 
tüchtig j/ff ediflam , gedeihen, gedeihlich vorwärts ^ * 

/ kommen. * y<rt ~ "* %•> 

/diliJan verA. i. 5cAw. (p/y dihtede) ordnen^ diht, Anord-* r*£ 

. \ , nungfllhtner, Ordner. /^V '$U ? f <?., '/--? 

C//d i 1 e, <foV Ditf* (Pflanze). — V '' _/- 

/dilfan /delfan) wr&. 12. 5t./(deaIf,/dulfon, Rolfen und/iel- 
I fen U7i<2/di)fen) graben ^ /adelfan , ausgraben, ergra- 

y^olh, m.' der fiychf die. Wunde ^/dolh\üikä r 9 mit dem j,* *?* 



Dolche verwundet JfeorhA ol h. Todesmund* VifoJgb6te, "7*" 



- ZcjW /verwundet yicorbd oJ h, TWg - ^^^^^ 
^PimäenG^se\J^ i I ffjan #er$oren, vemwMen, tü- 



JFündenb^seiJ^nj^aUnXersjoren, vernichtet 
gen ;/fordilgjan , ^^ai&CTt ^S3il^an t fügende aLß^f^ 
/do 1 5 d r e n c , Gegengift. ^ v r ^t/^,/^ ^>*- ' '*-*- *£*>> 
/Äeop ad/, ti^jyäeopligi i£^;/deopnis, da« Tief sein, die 
* Ti^TeyMindeop, ^^«TwnrieA/deopfaiicpi, tief den- C^/ 

kendi/üeot&n yerb. 9« s^/deaf/dufcm/dofen) tau- /v dt^o*^^* 
chen \fi i p p a nS(deopjan) wrfe. 1. *cAw. y(pr. dippede) , £T) 
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^)L»f(/iJtQ i~&okp fr j^t-k ■ . 

eintauchen! b^f^m^ emt^cTieh^nheiippan , ein- 

weieheh ,- mit lfeüthtiffieit*umgeoen$/üoQetm 9 un- 
tertauchen yübpbgel , T&Uchvoget , Taucher* *j»-**<*>^ 
/deor (der) neutr. das Thier ydeorcyn, Thierart. — (deor 
I5f ursprünglich jedes Lebendige und wird auch 



\ 



o 



der an verb. was nur in der Prät. Form mit Präs. 
« Bedeutung und in davon unregelm. gebildetem j 

I ySyrstelic, AwQ^S^*/gedji*fetldecaii verb. 1. schw. (jpr.- \ 

j /gedjtstlaebte) wageti, sich unterstehend? g-fg^ß+s v£* 

/d&orfan v*r6. 15, $*. /(iifearf ^darfbn"/dbrfen) arbeiten^ 
/geieort 9 neutr. Arbeit. j 

y^lisc 7nas<?. die, Schuf sei, das Gericht (ßfsen)ydmj}B^ 9 ^ß^ i 



/gedeorf , neutr. Arbeit, 
masq. die, Schüfsei, dt ^ 
| dfer Truchs^fs^^^^^f- 



6**^+ J^ 



&rig*nsverb.?£j/schw. (pr^^igie) , tri^knen^ adrigan, 
r^A^j^a&^o^m^^jSrjg, trOßkfeh \ /jr feaia „ Trockennifs$ 
* /^/dreogan 



(drngan, tJruYJau) y **P*fo<&vj c hW' (p/ydreogo- 

rde) Jrocircettt/gedreogH j^öclwMÄS^f adruvjan, 
austrocknende *f r-erc*s w-p^r tLrv/<ujL -***wÄ 
drillt (dr£ht), HausgenQfsensthaft (comitaius), Umgänge 
\ / drjntgugia , Gefolgsmann, Hawsgenofse ; /drikjfolc, 



>0\ Hausgeriöfsenschrnft* Cbinkmtffohtteh, Saal* wo- j 

/o^wtan^;/drihteald^ Vorsteher des Gefolges ? ^^ 
-^r\ major domus^M^M^ Schaar des Gefolges j droht- 
* jan ydrohtnjan) , verb.*2. schw. (pr. ifoohtxioAe^lpben 
! (vitam ducere)*yd\rohtj Umgang, M^ensfäSL&s'^ \ 
bensu>eise$/dro\ito$, Unterhaltung. Umgang ydrih-ß<%A 
teiij Herr d*s Gefolj&Sj,<¥ürst , Herr ;/drihtenlic %£| 
(drihtlic) jfürÄtZicÄ^aa^ariht, die Schaar der Ver- 
wandten, das Geschlecht, die Verwandtschaft^ 
4^St^ iAv nedriht T Schaar der Freunde, Bundesgenofsen% 
* % 1£Q j/t3j ? e fl"htep i geliebter Fürst*J drihtscipe, Gefblgshetr- 
Z I schüft j Herrschaft. s 
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/ drincan verb* 12. st. /dranc/dituiWÄ/dnincen) trinken \ . 
- V adrincan , ertrinken (sowoM ysuffocari als ebibere) ; / 1 
yindrincan , antrinken, trinfceny f^ilfy cM^ *m y£* 1/. 
trinken, betrinken ^fadrin^n/^imf^m^rancen^ 
6^rwn^nv4|erdöac^ da* Ztarwfa?n;yftnincenliad, H 

die TrunJ^heit$/&*enean verb. 1. schw. (pr. 
drencte) fränX;^n;/^niidren0ao 9 betrunken machen ; 
/IWferdreöcaii, betrunken machen j /adreocan , eftran- '^ 
i | • ^^i/dr*»^ der Ttort&^ferdreiTc, Betrtmkfnheit. 
/tüte p a n t/eri» * 1& $f i /&räp ./draepony/drepea) \hauen> 'wun- i 

)■'■:' denJ&refti matoj^dgr Hiebj Schlag. 
/dripan verft. 1. ^cAw;. tro/j/tfriydropaj d*r I>op/<?/*; Alro- 
petan, tropf ein. J&hc^ ~£u^jk/ ' 
/a d vi ton (ifcitforTW starkes yfTerbum: ^ r ^k^ß^tj^ e ^ 
' \ Wurzel weist hin :) Ae Ar oln % der lN^iimey^(Ur/^0^^^1^ 
l Kttzer^/irdüfc, . irrigyt { ^>tiAm*fr, iCrtzerflgz&iiA*- 
| ISVM f/^^£ sc ]^ *• schW. (pr. dve- 

I Vtä^toerpu&en, xausohen y^irre machen ;/dryld, 







iveorgesdyostle, Mohkruuti Polet i 



^«* 



dafenjan t/*r&. schwi püfeeh), steh zimert^ ■ gedafenlic, , w , 
<%imend\ gedefe, paJbUch, sich fügend; ruhige ;ph^-**v£ 
1 gfcdefe,' unfügsäm, unp#föend* } eaildäfe, ganz gut. ^^Ly^^^ 
/liS (7>^/ flggSg ) ; »Mikl. «fer Tö^j^äges , am^agetjj&g- jP***<*/ 
» Jte, täsliOh y&ägrfed , MörsenrötMx Jk^^^ früh^ , 
J morgendlichOlö^Miiges f mit dem Fiyrtscfä^^ 

pes7itärunv\ k&*stooTmi Tagesstern t/d&ffiofr T Tage- / X 

liei^^KumjMor^enr^ihe S /dä fffafr Tduezahl t/däg- ^* / 

T§ard,\ WjitihiGr am Tage\ /«ff&K Taaes*veile% ^^^j^ 

ydägmaet', . £7/i7 ^<Ug<tora Tagesstunde y^B flslg* -M 1 "*- hla i^ 

däg, DiiMag\ /^McottNi^, Mittwoch^ ytuttowdäg, ^. W **% 
'' i Q *t+has. 
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[ ,- Donnerstag ;,M%« fwtoreadäg, . Gründonnerstag^ 
' /* fä/jäBS&S&* Freitag^ > feaetr*sdäg , Sonnabend ; ftldordäg ? 
', / /7 I^^i^de*«^ Gerichts- Jp 

1 *qgy fodedäg. /V/igjr^Tl^yfeorihdä^j ^^ Le-'/ff 
*'%* benstag, Leben yfeimU&g, festgesetzter Tag, .Mal- * 
Z?/taßifailtdjte,7^ des JTerderbens, Todes ;/fcnilfig,<££«' 



i 



i 



/£o ?!affiiiisfag% ^Elen^/^^&g , Tag, der Korzeiten 

2/, 2. war , Alterthums/jwigA&g, Tag des Schtveigens^ 

&0^-''tä /*$***** ProcessionsUiffX—/ i a gj ag , fogw, AeZJ 

/t // \\ / 'werden } /fagung j d£^ Frühdämmerung ; Aiggr , du* 

,kl Ta^^z^r^oujfn^e), Tagesperiode von üTSiimden^ 

semissis dici. '• 

flyiste, iftfofs /au?*« Zwg; /t jjlstiht ? eiterig, faul, um 

brandig. 
/djunb ad/, stumm, dttmro j /damba, der Stumme ^kdumb - 

Ijan, uer&. 2« $cAm>. verstummen, verdummen }/dym 
dunkel j /adymmaiL verj. 2* «cAw. dunkelwerden\ 
/ijmm j ianUn) Gefängni/s- 9 /ty^ ^onhAf) Fer- j 
stecktf Auncoi . dimhel.4a^f^ '-. 

/pen (n) rceitfr. dcw jSS^r, die iMgerstätte (alt* Form 

"* (fcs PZwr. dennp). . • . | 

/djnc£j, die BracKe^^ /j f / 1^ „^ ^^/^ 
dearran 5. ^ tm *j £ jL 4Jt€ ^ 

/dar, Sc^aen-,, zfer Störung ; /dertan veri. 1. sc^tftf. (ar. • J 

| / derede) schaden, verderben \ /darpü^ . Wuff^fefs^ V^j 

1 Wurfmefser, ^GÖc^j /dardgälsfe^ u>a* d«r ?rwr^- « 

t spiefs übrig gelafsenhat, was ihm entgangen ist. 

/duru /i?7w. die TAwre ♦/lurfilsaa, thürlos y&tgdara, Fenster 'ff 



o 



ST- 



[ \joerscnweueyQQtj aas inor ;/ ioreoera r ^up 
/dearc (deoiy) ad/. durcfoZ; /^rcjaii, dunkelnyi 
iDämmerunjgfy adearejan ^ dunkel werden« 
fiSfi/ //£ /dearm^ der Darn^h^jt^xa^^Hint erdarm) Afteröffnun^ 
/dgara; (dym) ad/ J^eryverschlafsen (steht wokl für 
fy% ■• \t±£2£3b wz ^/ m ^ orn jgV^^ firtrfif>an )i/d^arnuaya adv. 
' 1 . ßnsterz /utfljrpB r c ^fL deutlich^ off'en*JijrnBü i ver- 

^ \ fetr^Ti^^edjriiaii, verbergen* ^ , ;.t. 
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/du st, Staub föusiig, staubig. :, 

dry, m<?«?.. d<?r Zauberer, Druide^ /drycr&ft, Magie\ 

yäjnrcr^tt^, zaubern kmnendfi /drjHc , ma^iscÄ j/^jjr- /^7 
> d«rj an^ (/*. ^dry derjan ) zawnv^ yJTderpny ; Zauber, ^^ 

* IJinfetfdim^f'bedydrjan, bezaubern, betrügen. i^J 

/drajLa, masc, drr Drach *;/ faedraca. Leviathan. ~^ 

/djreccau veri. 1. scäm;. (prjdreahte) plagen*/* J f*^—+ f*7^~U 
/ d rag an i;*r& 7.^tf^/dr61j^ 

dragan , betfugen ffifffragan , austragen. ■ 

d reue an *. drineaa. >> 

/djreog, maic. junger Mann, Gefolgsmann, Diener \ 

dveljan 5. dvilan, ^c^l^y^^ f /uJ^ 

/ 4yAaxJ4n r^r6. 2. äcäw. (pr./dräscode) auslöschen \ y 

f0 adtäsgjan, gans auslöschen ; H^adTfiscendlic , unaus- \V 
löschiieh. 



D« (ä, as, i, e'6, eä, y, ü). ^ 

/daed^s. dÄüy//^ 

/de ad ad;', tod/ ;y fleadlfo ,, fo'dtficAj ^eäg , c?ct- Tod l/deag 7 

* jerf£, todtmüde , zum Tode schwach, in Todes- ', 
Schwachheit ; >JeaWag , Todestag ; / flfoföbed , Todbett % *? 
/deacTgodas , Todesgötter, manes ; y fleägr&tf , JRaw6 a* 
Todten begangen, Beute jy fleaffvic» TQdesauf enthalt \ 
I /deaSscjld, Todschuld, todeswürdiges Kerbrechen. 
dful mosc. d^r Teufel ' j / feof alcond % u>as vom Teufel 
stammt, teuflisch\/j^sS^j, teuflisch j/ ßedfelseöc , von* 
Teufel bese/sen, mit der fallenden Sucht, mit 
Krämpfen u. s. w. behaftet ; / fleoielseocnis a das J3<?- 
sefsensein vom Teufel. 
/deAh /^g) /gm. Fßr^e^J)eckfarbe ^Schminke j /tieagjan 
verb.~2. schw. färben, smmnfcenx /deRgol (>dygol ? 
Ä^gelV jOd/. (gefärbt) bedeckt, dunkeh^dfrgjllneutr. 
Ldos DvnMe, das Mysterium, Gmeunmß j/djrgellio, 
.^rX^?imZz/?7iiÄvffe]ian^d*iairfi]ianV treheim halten, bedeckt 



J&r$pieimlich \ Af geljan (deageljan), geheim halten, bedeckt 
\ halten ; /dygelnis^ d*r Zustand des Geheimseins, 
i* Geheimnis s. 
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O 



fci/L-f**« 



o o M 



/dael maso. der The i/;/ Aaglmaglam qdv. theilweise l /wüme^ 
\ untlieilhaftig ; /faeiaii y fftgifettj /iordaelan, vertheilekfa 
( Ü bedaelan, einen von etwas abtheilen, einer Sache be- 
, j raubend bedaele a<fo. eüi Wenige ein Theilchen\ 
1 /t gdaelan , zerjkeilen x /todal Theüungi /gedal^ Schei- 
dung ; ^tTfBedi |L Ehescheidung \ J üfgeaklj freißnung 
vom Leben ] Totft /friggcd AI /aldqrgedal , ToSt /ordal^ 
"fcUrtheil i /A & 1 o .jSwi« (Theilung, wo sich das Terrän 
theilt) das Thal. 



V*4u. 



1 






/*. die Düne, der Hügel j/dünland. Hügelland, Berg- 
land ; jidüjie, t/pm Hügel herab j adünyeard, abwärts j 
iAne, unten.jl *if*zfl f&Ur ".-J?<L 



.\^ fl 



o 

c 




^ mit, der Hand, M&uTsCt 
^ijmeilder Hammer.^ 



/deöre fdtlrejMJjre) acfo*. *Ä*w*r f dyrej^m /dyran), schätzen, ^"/^ 



„ ^—.-rwr+jr* aa h tneuerf d^r8jaiiy(dyran), schätzen,/ 
theuernweri$fä[j2jT$ fa&fevyr8) aSjTtheuerwerth^ 
deörling, §^^P s i}* 7 lSj%& c * t '***' ' *^ 4X/f ^ y% / • 
/affsig «4/- abgeschmackt ;/df si <qap, abgeschmackt sein\ 
/dysignis, Abgeschmacktheit. 44**y§**n**' 



\*&l 



.7<?Je*r,4x> 4£aw\ 



/deäYj d*r 7%aw;^SearjaD, thauen (rorescere)}ftäx&x$&s 9 —/ 

Thaufall, gefallener Thauytäfaj^ ' J ™~ 

/clraedan w?ri 



•6,4. 5f . (dr&f, drtdon , draedenj 
"Y ]jmimt Q^urcnten % scheuen j^ ndraedendlfc, befürcht- 



lich;/o uArdddau^ Befürchtung^ adragdan^ erfürchten % 
f tforc Furcht erfüllt werden /ofdraedan, perterperL , 
/drlfan (draefan) i/*r6. ^u^t^^hl/^^ ^/ drifan) treiben} 

■*— --*-— ■* /r Ä -j-*Ä«« -.^.*-^^z.^_«« xaajl^«^.» austrewen t // 



/ofadrifan ./ wegtreiben yh 
die Austreibung, Verf 
HalmJ&tifo 



vertreiben ; /ütdrife 



bedrifan. ai 
erjagungfß 



^^Ä 



reiben \ /wAxm»j( // 
neufr. Trib, 

/ djjögan i/*r&. 9. «*. /drÖahy'dragoti/drogeiO tragen, er- 
tragen, auf sich nehmen , votlßrüigen \ /adreog an, 
ertragen f /adröögenjüic , erträglich J /toadreogendlic, 
'äglicJT 
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/ixe Am masc. der Jm6# ; /g]eodrfoim , Sangesjubel , Jubel •* 

mit Musik \ / ^andream , M^nscA^y^^Kdej^reagdM^ 
freudlos j^r^ki|an, jubiliren,laitf singen, seine Freu- y ** 
de äußern }Jjg$r$^ß^ 
/drSdran (drepsan) verj. 9. sf .^i^arydraroiij/droren) /a/- ^ - f*& 
len; heraofcommen , abnehmen, schwach werden} ~ x 
y^edreöran^edreösan) dasselbd®be dre&sbn, betrü- (^ * 
#*rt} dreornng (drearnng) , dcft^ajfa, Herabfallen}* ftH^y d*^ 
^Ircdri^ , herabgekommen, 'ffflwrfg ;/ gireorjglic > frau- 
' riglich : / faftSrignifl » Traurigkeit ; / Mvdreas , Thau+ -^ 
i, /a >7fall, gefallenerThau j ^orodreör» wa* voj» Schwerdt 
' ^ her abkömmt, Blut} dreörefah, blut farbige — /drdsen, 
die 9lefe, das ausgeworfene Unreine ^ diffisnjaii j 
j imrarc sein<tfl*> ^t^y r ßr»& , u»^**- 



D. (ö, e). 



^ 






/döhtor (c?a*. sfn^. und nom. p^/dehter) /Vw. #*V Tochter, *,_/- ' >- j£ 
y dorn masc. das Urtheil(ßoch nicht blos activ : judtcium y s/Ss&/t~ 
} sondern auch pajsiv: das uranfänglich einer Sa- ^^^^^^ 
che Zugeteilte, ihr Unheil, ihre Art, indoles)} 
/undom, Ungerechtigkeit ycyningdp m/ cynedflm ) König- ^ 
/^ / <y 6~thum ; /eorld6m . Grafenthum, Grafschaft J campdöm, ^- " 
^ fCriegsthum, Krif^dienst ftrifiendbm, Christenthum} Q / 
/^/^aE^engopij, Heiäenmum% ^^e^rdöm, Knechtsthum} 
/<$ /yitecftm ^ däs^ Orakel $ Sibbotdöm, Abtthum, Abtei} y, ' 
^ bisceopdöni, Bisthum j/ domboc , Gerichtsbucp, Buch n (/?) 
cfes Gerichtes ; /d6mdiip , Gerichtstag ; /domh As , &- ^ 
l richtshaus y ^domsetl^ RicMerst uhl ; /domern, Gerichts- 

1 Aa#s;/tömerö, ckr lucMer} de man, Wr6. 1. scAu/, 

(pr. derade). richten yjtäma, der Richter} ademan, 
1 zuurtheilen, zusprechen ; /ffif deman , verurtheilen^ 
/don v*r&. irreg. J((Lo ,/<ly(ie) fftim vjpwliejii r ^onlfc , c thun- 
1 ZicA, pracfzscAj/togedon, hinzumun utoäoa^ zerthun 
d. h. auseinander thun, öffnen (z. B. den Mund) 
unterscheiden ;y jpfd6n> cMnuruablegen j Afadon , w£o , ~ 
ifture, .a6scAygg?dgn7^^onj >t)g7T/um » zunichtemctr- r ^ 
chen fi&ßüon, bis Hin thun, bis hin dringen, er- V/ 
gründen } y^gdon, entthun d. i. lösen y ^/d«d, /"m. 



( 
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die That}feett$&j Wohlthat\/^3^ Unthatytom* &£ 
daed, Frevelthcü, Sünde j /mj^s^ Misthat /daedvfor c^ 




7;, 






Thathandlung'j/ddMrumsi 7 energischer Mannt 
hat*, ^energieloser Mann'^/ddMg^ "&"* 
, inanen Gutend dnie&ne /üxdhrät , energisch , 4r %ufln\ 
\ /osdifif, durch Energie berühmt, thatenberühmt ; 
I Z^ gJMi ? B*f serun &, die sich in Thaten ausspricht} 
I , .Reu* und Bu/seJ d&ilbettXt Büfser/dxdb&Mi, büfsen. 
/Atrr s.'duni/*Atf -^f^r^M^ f ^^^^<^^^^ 
/ drefan ve rb., schw. trüben, auch: plagen, turbiren^ 
'j^C, /Ar^e^rübej jgeät ^m t Getrübtsein, Geplagtsein. 
rAjm£Säj\ stumjrf. J *&&&„- 

/ dvlnan t;er&. 8* «** ? firm ,/ dviuen , / dvinen) welken, 
schwinden d jordvinan^ verschwinden» 



%« 



,-,*■ 



F« (i, -S; eo, o). 

^fifal^e, der Schmetterling. Jt$ €*&""- /ff / 
iftan, verfi. 1. scAw;« sieben, durchs Sieb rütteln* o 
?forj da« Fieber, .y&c^r" / 

^efihan^J^fwh^n)^VCT^10. 5/y(gefeah7jgefiihön,/gefeheu) 
sicA TnnilmiYgefeoh neutr. die Fr/waet/s;eie& masc. 






,C/r -^ 



sc/tw. Freude yfeoYunz, das Sichf reuen. / t ^^^ /^ ^^i^ 
' /feoh (gen./ teos; dat.Jteo) neutr. Geld} Vieh (^vielleicht 
ursprünglich jeder Gegenstand, der Freude, Wohl- 
häbigkeit gewährt, und mit voranstehendem Worte 
verwandt), 
/ieohian verb. l^jStjJtehhtJtukton^ fohten) fechtenygg- 

Ifeoht, da5 y*flffi' t > die Schlacht f /tife efeoht ? aus-» • 
irärtiger KfiffinF /fihtling . der Kämpfer. J d^^^jhf^*"' 
/fela (feola) indecl. adj. weZy forfe la, sehr viel. 
/felan /fcl^^je«^ oder/fäl/fadon, 

folen) tuemenfwmmen , sich anschliefsen (wie das 
deutsche starke Zeitwort : fehlen, nur iüCovwositijL^ 
^vorhanden} l/ätfelaii/(atfeolan) weihen. ^zuwenäeru 
e .n&tf e hlfn , anwenden ; / ätfele , die Zuwendung, 
£^^^^/j^/befelan/befcolao) zuiheilen.U * tß*4~, »Jj*^^ 
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/tili y^feld) mäsc. das Fgffo/ sgnfild (Sonnenfeld) das s^i 
XJ Wöjvnegefilde , Elysium $ /folie f fem, schw. Erdbo- 9 

V * den > Feld - m,*u*»A>r~ r-\ p 

/folcx^oc)? neutr. zusammengehörige Anzqjil Individuen v^ . 
T^\vieh, also:) eine Heer de, ein Flug} (Menschen, 
1 also:) Gefolge, Volk /folcUc , was zum Volke ge- 
\ hört, volklich y folcisc t volkisch j ^folctog a, Gefolgs~7 
ßfoer? * Volksführer, Heerführer ^ iomÜ. Gefolgs^A^t 
herr, Volks fürst ^folccyning, Gefolgskönig, Volks- c 
kömgs /tttcctia * Gefolgsfrau. Königin, Herrin} * 
fblcstcde, Wahlplatz} folrareifra f Landestheil, der2'2^l 
einer Eirmohnerschaft gehört, Landschaft \/folc- /J4 
driht , UeT^eZ /toicriht^ öffentliches Recht, Volks- 
recht \ Ä&BSolc 9 die ißuureines Landes tfüSlce fem. 
die Gesammtheit des Volkes, Volksmasse\ fol^jan. 
^fiiiuan} t;*r6, 2. scAn. (pr. folgode} folgen j /folggre. 






4 jposc. rfer Folger, assecld, satellesjfSl§entxt 9 Fol- 
gerin, Glid eines weiblichen Gefolges ^Mg^d, das 
Gefolge}/^ 



vatgefolge; Gefolge, 



XKj^ ffinndorfolg6& , Pri- / / 

— •*-/ --«,-, ~,--o-, -y ^ an S> den jemand für ^yr L ' 
sich hat* —/ to\cesm$af (Gegensatz twtt /cyriceanman) , dtje-'/riC 
der Laie. /' jY.r/f- 

fohn, jfem. di* Ha^i/^äiöfyflJ, Kampfhand, blutige " 
Hand. Sffj[&) • ' - 

/mt u dir Filzi^t+%/ . ' *Ji**j»~1£Z0 i r/ 

7f Ac ^ *'^ ? 



/ 



fy£ Veen- 



leite, sunwßger Hergahhang 0foib'6p 3 vimen palu- 
stre y ien&Zlnd f Sumpfweg, Sumpfreise. 
/jKJLäJL masc. der FenchelJ^^h^C 
/firic, masc« cfer Finke. 
j findan u<?r&. 12. st./(fsakäJfwiAmJ fanden) finden ^tSndnn^ 
erfinden^ / onfindan , empfinden, wahrnehmen /£and - 
jan ffifandfon) */«*&. 2. scAu;. (pr/fandode) au/s Fm- 
~+den> ausgehen, untersuchen, versuchen,} /fandüng, 
^?da& Versuchen j /afandjan / af jndan ) , prüfen j/^ade^ 



V. 
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'Am 




nh, das Geprüftsein, das Bewährtsein, experi- 
mentum. 

/Tinjrjer masc. der Finger ^/e^&nger^ljte^ger^ der klei- 
\ ne, der OJtrfinger ^/goldfinger, der Ringfinger y^wA» 
delfinggr , der Mittelfinger ; /gcitefinger , der jZeige-« 
finger (Schiefsefing^)^^^ der Ring. /L ~, 

(feorh), masc. das Leaj^at^^ der Man^Ümngt ^ 
mit feorh, Leben, zuggppnen) y&ftran, entmannen $ — . 
'* j fjrBn fem. das \V erbrechen , der ^reytt?fax#^ 



d^jjrenltc, sündlich ^Rrenlost, freve< 
f&*. Incest ^JgBfeg J 9 Verbrechen i/ßxwfa 
/ chen Eefäch'laf' treibt ^firajfalj jfr^üejfvoi 
sündigen» JoSm - 

/iSJL P rae P* fä r > vor* 

/towpraep.yw'Jin Beziehung auf. die t Zat). 



*jft+. 



'<• 



der,sündli- 
ifffi turenjan, 



'<# 



von 




/ftor/(nr) fernyMx^ vor jnters , Jbriemali^^nm^ 
fern, von weitemj/i&xsim yf firsjan" 
(pr. feorsode) eiüfei 
das Zu in der Zeit, der 

/ firgen, Bergwald? (kömmt nur in Zusammensetzungen 

vor^ firgenbncca, d|r ÄCT^ftocJ^ggj^ffat, der jüngZ /**£ 
Steinbfichi/üi^^^^ der T^^ustromy6rg eiihe»m i 
der JraJdbaum (Forchen-, fmren^aum.^l/^&cg^ 
holt, Bergwald*&^ <**+**£*, ^<*^#* f ^-7ii^ ^^^l^ 

/ feorh (gen./ feores , daf/feore) neutr. das Leben (s. qj£tenM>r*<~ 
fir) i/fta rhad k Krankh£fcd%e ans Leben seht j /feorh- 
htis , I^eSmsnaus'd. uaerßfcib ^/fe orhbana, Lebens- 
tödter < h^^ r J^T^ er ^ Henker ; / Rorjtfoealo T Unter- 
gang, reraeroen^ /leorhbenj *w«s Leben gehende 
Wunde t/fe orhcvealm , Tödtung ^/ feorhcTn^ die Segle} 
:yfeor M gl h, ans Leben gehende Wunde j /feorhförd ey 



/<? 



1 £&!£E~ ^^Uaeyi 
Lebbndbewährer , Ue schut^ etx / feQffileffg . Lebens- 
schicksal j/ feor ^%< g*u j^g^ffigg* ^ fSorhnere ,. .Le- 
benserftflltung, fffie$n($vmn& % / fe rh <?, / \jd)ens- . 
^ew^ Sgg7g; /collc^erh£k <itf/. mit behelmten? ämn\ 
/ sarkfejG^g, r/t*i 'sorffiwm Simy ^wSU erhff A stark an 
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Gemüth j AfdcferW , &ofsherZ ig. , [Uffi* feorh 
feores) scheint tioipoe^usammenzuhängen s. unfern] 
rhjii, /Vi». ^Z^^^^ tfch^f^sehreckfnj/ forht, 
:d/ . jfäcntsam; ^ja t ^^chtsdm^ein ^ jodtidi 

halt, mcMzeit ; Land g ut, : UemmftT wovon je- 
mand ****±Jj^ fruchtlose 
^ ^ feormenleä» , otmeuumrunjf, ohne Besitz, rrvl\ M.-+ar\-A.' 



>rmg t 



Lebensunterhalt oder Leftensversorgüng 
irgend einer Art gewahreni/Uor mvinSj Ernährung, 
Besorgung ^ teormg y (firmg) Speisung* Darstreckung 

. des Un^halts^^^u^i*^^^- /^^^A , , , ; • |M 

ftincjplj^^ und /fixas) masc. der Ffoci ^/fisccyn. Fisch^A^? 



\ gattungj füscm jfbwn) fischen^ 'fiscod ^£scröü) t Fische 
\ f an gi fisaere, <&r Fischer. 



fitte, der Gesang .^ ^ 



P 



e;J/,Ot: 



JtöT mnsc. der Fuchs Jfox wxhfa, Hundszunge (Pflanzenn.} ~%//f^^ 
/{iterJ UXisr) Feder, KtticA ^eRgerjan . befiderndtißvc- / *£&J%f? / 



^federnira^id^.^ 
/ {loC i~platissa yeinbeetruery 



Z& 



fligan/^eogan^fleohan, qoi^^teftn) ver&.J). 5*/(fl£ah, 
| /flugon, /flogen) fl^$S^P}/^^^\ ^^^n^^Rogap^ 
fliehen j /o&fle6n , m^ej^^^ßji , 'en^Uei^nlüeoV 



<ter Fluchtort 
scheuch 
zur • Fi 
Flüchtling 



\en 






trtri6lftj/gefliuiaii, »VA 

Emp vom Heerzuge 

f wMlingi Mi*w f masc?. die 

ig ; /floga , <Z*r Fliegende^ 

immermg ausfliegt j 



r^oÄolytflogbl)^ 
/tthtflofta, d*r to «fer Morgen 
/ 1/ flftfcetaa; . fatt und he* fliegen, flattern* 
/flint, Flintstein, JüeseL 



rignan j^fregnan, /friuan) tvri*'. 12» $t,/TrÄg«j/frflgnon f 

JhnnonJtrunep) hören, e^u/^en. hören ;/ jF$fcuian, 

Erzählung verarikajneto, o^rag^^ &iri^m n' faov 

Vtr*gnan , ^efrinaü) . dwrth, Fragen etfatxfeh, erzählt 



. *~**p*i € 
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bekommen, erfahrend gcfraeg e, adj. bekannt; was 
weiter erzählt wird ; /#ef ra ege , neutr. die Kunde j 
l/trogefreglic, unerhört. • 
/frfrfrsan t/eri . 9M£- /fr eas ,/fraron ^froren) frieren ^ töer? 
jreosan f * wtrfrifrm^mit Eis belegt werden) j/forst, 
masc /jif r ^ralf; /jreorig, kalt, frierig; — /ferse« 
ad/ /frisch, ganzq -p/ frosc (pZ/jfroscas undßroxas) 
, | masc* der Froscft (das kalte- Thier)^ _* 
y frretan tjgrklO. sfy^frät/fratoii/fretea) fiefsen\ ßth\xA % 

Ig^frojsi^/it^e (wohlaus beug durch Contractu 
entstanden) adj\ ^efrqj^i§T' r (K^e^ble ist der 
Meinung, freian sei aus foretan entsIatäJh)^ 
/friJSe ttreofte) masc. der ^^^J^^S^S^/^k^^^^/h 



\ /friffsam , ;/Vi^am;/fri&bÄnft, ^2^ ^^^äS? * 
*•• Zufluchtsort, Asyl ; /f rHfaariU rncUnsveftrag^{A^ 

densweber, Friaei^^t^S^^v^^^J^m. Fridens^ 
( I Weberin 5/fr^ubef(c§n/*JR^^^^^men; freofo, g*- 
/ /y * frideter , i gehexter Platz ,^Zuflucht ;/fenfreo2o * Zu- 
T flltäntsort im'Sum]>fe*J\ttä*w*&^&i^/k^^ 

^(T« >^^ : — — ^^ 

F. (a, ä, e, ea, y, u). ;^ ^ 

/f&Sj. Tieutr. Raum, Zwischenraum, jfacAy 4ibfac t Jüj?'-' 

•• wandtschaftsgrad. 

/feccan, v<?*6.; i. schw./pr.. {&ihte)herbeibringen; (scheint 

verwandt mit fangau, uiie htocan tim* langaa). 
/fäder Jtyölc. opon*. d*r Vater (*. fäsl) ffieafQdfede r, Arr . 
\ ISrzvdterf Patriarch^/ ealdfäd er » Grofsvater^, Vor- 
fahre ; / froröfäderas , dieVorfahren ;/ laderlic . väter- 
lichx/i'U^kTSer Vetter ;^ fäderslaga, <fer Vater mör- 



in 



rfgrJ föder&falo . Vat er Geschlecht ; Jfädoienl von KfiH 
ters . Seite, väterliche ' 
^fadiajajfgefadjan) v*rö. ic/iw, ordnen, einrichten yvnsfa; 

\ i52S) *^'* Einrichtung* 
fugel ma^c. cfer Vogel •JtogskoL^Tneisc. der Vogler, Vo- 
1 gelstellerJ fn^eUS % das Vogelstellen s /fagelcia » Po- 

Digitized by VjOOQIC 



S^/r-ou^^ 



\gelgumng% /tog^ der ( \ 

C Sparmrettel , das^Sctda^wlzbeim Kogelheerd; fiT- V_/ 



iise, Rittersporn (fflanzenn.) j /Tenfagil, Sumpf- 
;/do£fugel, Tauchvogel , Tüuc/ 



gelespis 

__ iiucA^r ; / carlfagej. 

männlicher Vogel, Vogelhahn \/ cvenf ugel , weibli- 
cher 




/»ffi 



meicnein, rühmen , rücksichtsvoll behandeln; 
erois j Schönheit (diese Wörter alle scheinen mit iO 



/ i dem folgenden verwandt zu y sein), 
/iah adjfoimtfärtng, hellfarbig, glänzend ; (of. fager/fah- 
nis, Buntheit , GlanzJ^ J^fa, 

f/ijüen, feilen, von Fell.^ 
gottlos, schlecht J^^^^^^yt/ 
jan, reinigen, sühnen. J 

/feallan v*r6. 1. sf. (p/v/feol /feollon o Arr/feolon /ieallen) ^ 




fallen ; /onfeallan , in - etwas gerathen, hindnfaliy 
/öjtäallaflu zusammen fallen y lealle f die 'FaUe^(^B 9 s^ 
Mäusefalle) 5/felhui ^fylftn) , v*r&. 1. äcäw. (pr. 2<^~- 
/feftlde) fallen machen, fällen, hauen, niderwerfen, 
' erschlagen;/ {A(\) fem. der Fall, Tod - Ami (väl- >3£ 
feal) FaK i/Tde^ScÄ/acA^/^Mt, das Instrument, 
worauf mmuj^lagt, der^ZjfäosijfjJ&sZj das Un- 
recht, der Friy^-/ frealdan yftyldan), wohl eigentlich: f % f 
machen, dafb etwas meiner bestimmten Weise fällt % 
*iph verhall, d. A. falteh£~ f+t'*£ % 

/fuj, *arf/. i;oZZ?/fnll&, v ^^H^ ne ^ r ' J^^f^i^^ 
\ zütn Füllen, der* öecner j/frforiy 1 , betrunken, über* 

^ust/hj^3o 
*,« , gjylflfttl, schuld- 
*--- > _-...■■- -,- ----, r _ .... mndenvoll; {rrmni l^ 
i;oW Gfori;; Xätfirf«], wafservolUfr&fjm^ 
l/yisitjlj die Fülle der' Speisen, des Vntdrhau^/t^^ JF> ^ 
}*n verb. 1.' schw* (pr. foUe) /£Zfcn ;/*Mlan, erfüll JUt? 
lenyjgfjlteMä*, dysjSefülltseini — ai/cA; das^n^Z^^ 
'terstütztsöin, die HS^A^ ^ndlic t was mc/te^e- ~> -^ 
^itfZft werden kann, unersattKeJtj/tjlst (ausjfyl'/l&sty 

Altniederdeutsche Sprachprobe»» 10 
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ttoZ/s/ bgalofal , voll Böses u 
\ • Votf Hoffnung /j^nM» voU 
\ yolly sornml » sorgenvolle ~~ 
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' jrollleistung, zusammengezogen) Jmhßi e Hülfe \ 
hjtegfyverb. i. schw.(pr.f^^^fen^^^^ der 
^T^V^llsa» rnasc. £%^^^* diemSfe\/s^aLr 
tmnjan, v£T&. 2. schw. tOSS^^f^/^X^^t^j^ 
l\3&),verb. % schw. $ul]ode ,/folvode,/ fulteode) 7i*Z-* 
fen\ — aber auch mit engerer Beziehung auf die 
seligvmchenjfej'*Mlfe i auf die rettgnfa^aft der 
Taufe:^(mßn^^^M^ 9 die Taufe yMlahttrej 
der Tauf er.* ^fl^ • fJß+*>, <tu~c***** 

a0elftmr{Pferdefaröe: f Apfelschinmel , grispom- 
c ) > mele) ;/fealyjan y ijgr6. 2, schw. (pr. fealvodc) fahl werden. 
/fralod (faled und fald), SchaafstalU .. . 



}U\»s fem. die Wagenf eise. . 

^ kSkfem. die 1&2*&£^^^ 

~$Q/h. f /fämncTifo? Frau;/fämnhad, ^«ißcM^i^mnhÄdiiis, dtw 
j$ ^3 = Sein i» ^«Wjcä*«*. ' • / 

/{»nneutr. die %jgM, Schwinge.* "*^fä~? f**" 
/fana otosc. dwFaftfc, das Feldzeichen j MZton* , Kriegs- 

/ 1 ' o fähne. 

VfaJutL (Mangan (er. föa) t»«r&. 3. rt. (fcng, fwgon, fangOT)j;fon- 



Ottfr 



l 






angan , 



gan to faltum, m Schutz ne^ 
fen ; /unbefangendlic l ^wih&gfeifiic 
empfan ' "**" °~ 



oufangan/ onfon ) 

(/ Ji von Weibern: concipiren)y/orkf2JL- 

;eniii3, Empfangmfs^/e^o^. der Empfang , das 



Untern, 



?imde 




Aufn^fimes ^ / andfenga , 7der^^^nger\/ioxs^^n 9 
vorwegnehmeny^^^gaa y virm^ni/qMnj empfan- 
gen; yrabfön , u&tgStien j/löibfen^ cfo? Umhüllung ei- 
nes Ding£ s jjwyi?' Bm fy 71 ^ ^ s Raumes u. s* w.\ 
/©&lfenjr> di<? Spange-, heRß&n&j^H aJs e isen^ cottjstri- //* 
giMmyiea xfan^ , das Pachepi Tf*t&&i-z j— i^~~ 
r^nj/lis^^g, der Grun^dcts _. 
/faran (färan, feran) verb.A. st. /för^fdron/faren) äjcä 
bewegen , ^ A ^^^ß^ e j^l^^äSL> herausge- 
hen-, forfaran,^^rMn3r^^n/?^r^, zurückge- 
ftgyn/o nfaraq/ hineingehenj/i naSHxan > hineingehen* 



*/<#' 



tc^h** 
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/ oferfaran» .über etwas Jnnweg gehen t/ yrobfaran , um 

etwas. herumgehen i^wfarAfix ausgehen ; /tofaraii^ /brt- 

gehenUftKB^xm^weiter gehen j/ forifaran , sterben 5 

y^ oftfaran, antommenjßtössiä* das Gehen feftfareld t /on- 

Järeltjylb^^ , Am Gehen, Rei- 

. senJgvtä^ Entree, Vorhaus ^ j^ffi^, J^wj'T«^ '7/ ^ 
färeldTdos Heimgehen yfaAft dasUfer^ßr^ der Ge- £j£ 
ftende /irifara , der Neugeh^nde et A. detAnsidler, QoljQz 
nijt /farjßwv) /em. die Reisender Gang, die Expedition 5 
j/ütför, d^T Ausgqng& ef e r? &eutr. das Zusammenge- 
hen, die GeselUchaf ^^dm^^^ em. die Gesellschaft, 
Verbindung afeefera, Arn gg/q&t?/ ^efer8cipe 5 die Ge- 
fährtschaft y?fere, öd/, fahroq^begeh bar 5 earfoSfere, 
schwierig zu begehen; Jmrhfere, durch fahrbar, durchs 
gehbar \Q^SS*&i ffen. die Fahrt, die Expedition, 
der Kriegszug ^fyr dfeofl , daj Kriegslied y f ycde9n§ ? 
rfer Kriesssöldner^ ijrdfäve\d^ Heerfahrt ;/ {jTise8Lro % 2J/ 
. Kriegsrüstung , Wafferv/ fyrd vicjT Heerlager ; AlfflEa- « 
nia, Kriegskleid ^ fyrdfifag). Kriegskleid ftyrdflestealla, 
Kriegsmann ;/ fyrdverod , Kriegsmanm 
gaca . Kriegsgenofse y^ scipfynl » ScAi^ 
War, Ke&e ^Xkömmt nur in Compos. vor 
Fortgang, Hingang d. A. der Tod; -^furd 
die Furf A. — / furfror adv. fürßer % J^%{^ tfer Vor- 
dere. Frühere ; / farfaim und fnrffon , ffiraXffiyrdrjan. 
kf ordern ; l ärmest adv. zuvörderst, zumeist ftjrst^ der 
Vorderste, Erstes f i jm^ adj. früher, vor längerer 
Zeit geschehen s /funua (gewöhnlich forma, u/id ver- 
setz* fruma) der Vorderste, Frühste, — daher/trnm^ 
masc* der, das, Erste, der TJrheber, der Anfang '\&i* /^^>h'^ 
/frumUc, ursprünglich / lanfeiima^ der Fürs* des JLan- '' 

des/ jeodfrttma , der Fürst des Volkes ; /daedfnima^ der 
Urheber der That, Thäter j/ Ieohtfrom^ % der ScAö- 
p/er des LicA^^liffruma, der Schöpfer des Lebens; 
/fnimgar /frnmgara) der Erzvater, Patriarch g /frjm^ 
I der Ursprung, Anbeginn; / frymfalfc , ursprünglich, 
uranfänglich ;A r e mjan (freman, fremman, framjau) 
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.Verb» it schw. (frem^de) verursachen, scha^sn^mc^ 
chen, fördern j/f Mfretoman « vollmachen % voaenaen} 
/fidfoemed, vollendet, vollkommen ^ /fa^emedms. VolU 
Jcommenheit ; /f r e m a fem^das .Resultat des Schaf- 
fens, die Frucht ^jd^J^^hn yirnm ( from, freme) 
«d/. schaj^^e^i^uch wirkend ; /fremf gl , g*d<?i- 
hensvoll j /fremsnia , gedeihsam j/ foemsum nis , Gedeih- 
samkeit;Jfr^mj>raep. welche die Beziehung von ei- 
nem Ursprung, Ausgangsort her bezeichnet \ v&hgor- 
wärts von /fremed» d^/» anderswoher rührend, frmd\ 
/framscipe, das Vorwärtskommen , d*ir Gewinn (cf. 
franca); — /f e r j a n (färan) v*r6. 1« scäw. (P^^S^Ll 
fuhren ^dffo&ßjfaaiisführen* retten /fto % die Fuhre jZ^ 
/forW6r> d^r Tod* — /fear m asc. (aa man in a/te- j 
«**r Zrif mit Ochsen fuhr, ohne Zweifel ursprüng- 
lich: das Fah&hier, das Zugthier) der Ochse* 

/f*ThvL_fem. die Farbe» £>/<?**.* 

/fqrk« /Vm. di^ Furch e. * a****- ****»-. 

/ fearn , da« F arrnk raut.£i**f p 

/ivTB_ masc. das G esträu ch. /**/^ ''&**"* . 

/ fu8^ fotggy fans entstanden, vom Goth. wnsi, Feuer) atf/. 
i ( feurig {doch nur im iqp% ^j§l n Ji}\ fS&fä*J?*£**!!&* 









{doch nur im ^jT^^^nn),) €j 
r— _•_-!_ .-_•- f..... — - _ — Z0l 

e yidjsaS^ eilen* 
(jwoTU- verdorben für 



*fsff/~ • /fysan, begierig sein, lustern sei 
>r- 1 \ masc. der Erzeugte, der* Nachko 



*L**< 



&ze 

Sau 



zeugte, der£ 



neutr. der Sqtpn* die, 



*^<^ 





der Unterh alt* die Speise {mit föda zusammenhän- 
gend*, ein alles verlornes fadan, fod^ födon, faden, 
womit cmchfMer verwandt ist, ligtzu Grunde). 
ajUf. ^sfj /qnfasl, schwankend, ohne Festigkeit; 
ptn^L ganzfest/hivtä&t {Gestaltung fafsend) schön $ 



ynldortW, {Glorienfafsend) glorienvolh gtöfäst,«24< 
{Wahrheit fafsend) wahrhaftig ;/ f&sf njan v*r&. 2. _ 
sc/tu>. (pr/fästnode) festigen ffäMeuj fem. die Yeste^ fa 
das Kastell ; / fttethiitf g , da* B efestig en^ fostnis, di<? 
Fäsiheit , das FestseinUtjfeÜk., fest. n 
(pUffdu) neutr. Sasf&fi, das GefäfsJtiKm, Pfad, Weg 
(ist abweichend von den andern Vömpos. masculin); 
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1/gddföt, Goldgefaßt /hfislfiU, Opfergefäfs, Abend- 
viahlsgßfäfs^J^^k Glasgefäfs^itm^ Trinkge- 
fä/'si /sjncfät l Geldfafs, Gefäfs zur Schatzbe\vah-+ 
rung;/{ efafiy Sack, 

Kiste, 1 % Victualien- 

tragen;/ & masc* An- 

binder iej t dem Degen- 

l schmücken, wehrhaft 7nacheni/ fetor % die * fl 



J^sVZ ^ /gefeterjan, fefseln j/fotjan (fötjanJfctiga^) jrc 
/sot, herbeibringenj^^^^asmafs^was man -*»++»* 
erfafsen kann, dieJ^aft^I^^s^ klaftern, 
* , spannen, mit Hand oder Armen zusammenfafsen. 
/fät (t) ad/, /^g^^fc^^^^ V 7 

y ffisax, neutr. dasSa^t^^7 ^Rnd£eax 9 adj. fcgfi?; /aiidffexe, 

f fl e a r d / ''S Sm^ ^jT^^ 

Wahns inn*y^~*4^^^sq<^^ <*<->- 



as Haus, der Hauyiraum 



^ÖJLSÄ (pZ. 7 flaxas) ™<£c*Jlbe Flascj 
JfUtJt) neu/ ~"*~ ' -" 

die 
dor 
/fletsh te n dj, die j 
y/f I c a ^derfftach^xh 
/r näs nbas 




^5^$ ifi 



anses, 




r^ 



/ 



r/jF/ö^^flgaxin , flacfrsen, leine^r £ 
i^^U^j^*^ er Saum, die Franze*^ 
f 11 ä s t , d^r A tnemzu ff , dasjüftige Athmen. ... < 
Yra nca masc. d^r jV^fspieJ ^jursprün^ viohl nur die 



/teS 



l 



i 9 verwogen,, gottlos y l£<gcBlSi 



/free, ad/ ___ 

(die Kühnheit ^[ca^od/fräced) gottlos, verwqgen, ver- 
k worfen jj/f re cednis , d?> Verwog enfieitj die Fiiixrlich- 
I keitJhemejxdv. kühn, v ermög en. 4*&z25*l ,-*>' 

/fräfele^ adf/ . wer getrostes Muthes ist, kühn, y u£p,te r\ 
/4^!i£» kühnlich (mit fräfor verwandt^ ein altes ye?^ 

Ära tu l frate?n) /iw. Zierde, ^^^^^^^S?jfeä|S?®^^^ te - v *^ ,1 ^ 



"^ 



<?r&. 2. «cAu;. (pr. frätyode) scknwwm.) zieren^A 



/ fräteva ns^ da« Schmücken.^ * -^ 



A^t *-*:-"/ 



J^&*X 



"*-+* 
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F. (&, a3 f t; e<5, ea, y, u). tJLz^r 
/fe6jan|te6geanyfödn) verb: 1. schw. (pr/feöde) hafsen; 
| X f ^ nd /fM) der- Feind; p lodleö nd, Volksfeind, ho- 
stis pubttcusj/ lädmlticipe , Feindschafjj^J^tymasc. 
der Fein 4^^j> der Feind/teh&, Fehäe^eind- % 
, schaft/lff^g^^^ , Todfeindschaft. 

^/lacen^ nettir. 'ifefrfrffi /in&nface n. nidertf^äcktiger Be^ 

f!5^j S chanat hät ^mrfaecen , /rew, au fr ichtig. 

/fff, ßnf/tiftm jmeon , fuhfzehn; fffljg, fünfzig. 

/fifel, — diers Wort erklärt Kemble durch: monstrum, 
daemon rnfestus, und bezieht sich bei dieser Erklä- 
rung auf das altnord. Wort fffl, was /dies bedeu- 
te; — hauptsächlich aber bedeutet dies letztere Wort.: 
fatuusj demens/ morio } und die einzige Stelle der 
Voluspd (str. 45) j» w> das JTor* (£?7tt Glofsar 
zum 3 ten .Baracfe &?r Etöa (Havnide 1828. 4°) zi* 
Fo7ge dk Bedeutung: monstrum haben soll, läfst 
wohl noch eine andern Auslegung zu. Grimm 
(Mythol. S. 197) scheint fifel durch Oce'aniis zu 
erklären > dahey flfelg dr » ostium Oceani/ fi felstr eam, 
Meeresstrom. 

e, ad/. ^J^J^^^y^^^j gg* Tode bestimmt. 

tele, pdL^]^ > h ureris cltl/iäÄm /fetianl, ffi! 



y4«g 

faeie, acte, f^^ctäfokt* hureriscffV^^^f^^n^ feil 

*/£ *>~4*Äes* ^* wache n, sftrgjfjXJft^ das 

J . > hurerische ^p^U mTaie Fefflm tl ObscönitäU 

fic*^ O- / fftl od/, faul y schmutzig yfifljan, v*r&,.2^sc&u\ (pr/fa- 

7 /#Y/^ | kde) fawZ werden; /^^^ ^riffculen; schmutzig, 

V / ; 1* süßend werden ^ffihew& T wn Krankheit niderge- 

f^Zt^iJr \ *>orfenyff$£e, das fauU Wafser auf dem Schiffs- 

/teol_die JfeüeyU^M 9 f d len /feolhard, was so hart ist, 
dafs es/flgr. Feile widersteht. . 

/fam, d^r Schaum if^ f^ Jp^ aum ^ß y j^ggJS£^ schaumig 
sein; faeman, scn^mer^ h^men^ f^flammenscTiäu- 
mend, feuerspeiend. &^ ..j^i^4b£'^ 
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/Taeöte 



den, 





o 



^^y 



rtmt /lfätmfc das Fasten r^jfagten, fasten. 

Ö fys8^(gsÜ> die Faust, 
y je&r ( fea) a ^7- indeclin.* wenig. y ^.j^^eV- 

JHy feÖYer vier Jj&bYerfa f vierxe hn fteurfilte ff vierfufsigx (fe6Yer- 

j. I seile , vierecß^\ /^6ttKn e^ guadrans j t/ffigeijaeled, vier- $>*-**+**£^?y 

[ geth&h 7¥fttiitä^ tetrarcha. 

/ f lfeam, Schmutz. ^*+~~^~ ' /fö * 

/ ff}** , fem. das ^c^^i gnfflan, Kriegsgeschofs, Ff eil. 
( OiSiS (A**) rceztfr. .^tscftl^fla gsdianijan , Fleisch werden, 
incarniren dltescfiebjrd) Incqrnation s/flaeseeo/flaexen^ 
fleischern../^ ^ ^*fek- ^JL^c^ 

/flitan j ;gr6. 8> tf. ^^fliton/flUen)^ Streif 

"1 Titfecht /iijjirfltta /titd/ta), ^ ^@^?fimaBllUIl , odi;« 
j» L ^/ s treite nd ^M&m } D ialect ik. 
y flaegccomb, der Kamm am Webestuhh 

/Jrekjnasc. schw. anem. der Herr j /folcfrea t der Gefolgs- ,._ 

fterr ;/l jflT&i, der Herr des Lebens yfoed, femsdie-/k*. Uurszfr. 
Herriruyfrj fogSLii , zum, Herren {zur Herrin) ina^^o^/^. 
chen, wie einen Herren (eine Herrin) halten^ eh- 
ren, lieben yf {reo (frig) ad/\ der wie ein Herr ist, 
> frei %/ freoVj die Herrenschaft, Freiheit x /irt öseipe, 
die Freiheityfryals. (freöhals) m 9^ß^ßf r fi'rie Mann 
(Freihäls) /£r§öls ymsc. Ehrentag, Herrentag, 
Fest /frülstidj. FesgÄj#/^ 2. «cAw. Fes* 

feiern ; /freolgttpjfo die Festfeier y^ galfreols » lustiges 
• Fesf , Carneval ^geölic , herrlich , fröhlich y freölat\ 
/tä- Gabe, Herrengabe ;/iriakihL, Herrenrecht, % 
Recht > des Früen ;/ freond , ehrender, liebender 
Freund/kgeitäfrigte, besitzender Freier^ ächter Ei- 
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gentfiümer S/ frigdäg J Freitag, — /f rm y auszeichnen^ 
des Präficc: / fraebeorht y sehr glänzend, herrlich 
glänzend fr /firaefat, sehr fett i/fr&mxrej sehr berühmt ; 
/ frgmycel 9 sehr grofs/t rxöiesüic^ sehr eilig.fL^^^ Sktt jf^ 



■^ 



Futter* 



F. (6, e). 

/f6da, Nahrung, Unterstützung, Hülfej/j MßL , ffi 

/ fedan ugr&. 1, scAu;. (pr./Udde)Än^^^Jernäh- 
reni aßdan, aufziehen x lU^toj^J^namnms^ /ffls terfäf- 
der , jErnahrer ;/ fflstre (festrc) Ernährerin y fostryai^ 
rliii 



erzieheni 



masc. 



j/ fästerling (festerljngj Zögling /jgdels 
f off er, Brautwerbe^(Füger)^gsi£S^^p/utr. das Gefuge\ 



/gefege ad/, gefüge , bequem ;/ffi gff - fäat v im Genüge 
fest, dauerhaft 4&*^/& , # t *j£zz**', . S/t^pf 



/ fäla, masc. a*as Füllen .^ 
/{ör^und feran s. faran. 
/ fei jan. fühle n. 




c <*>+****? 



/fögehere , Fufsheer, Infanterie tf HZ*, im Singular; 
der Fufser, Infanterist, ^ffe^^^^y^i^J^ ~"y^^ 

1 gleitet ; im Plural: die Schaa r du fij^ß* y ^ er 
* : Kriegshaufe. * *w> t&Z^^jfcr*^ 
c[ (fleöt) /irirfr. <K* JFZztfA, d*r FZw/iytrimflod, JMktf- 

rgs/7ttf/^ /mereflod, Meeresfluth\/ßo^ das Schiff, 
und:' der Schiffsmann {^^ß/, r h ^^ -/Beotan)^ ,/ffijfr 
/im, schwimmen/ floi, ^paT« ^ffottg Vflötheje ,, #?*- 
macht \/ flotman, Seemann ; / flotscjm Flufsschiff\ 
/ flovjan /ftovan) fliefsen\/%endMsm und eftflovan, 
entgegen, zurückströmen j/toflutaii, auseirianderflie- 



Digitized by 



Google 



153 



/rj 

Jsen, zerfliefsen j/ dtf erflö van , üba^iefim; hm&gfli- 
vend, honigströjnmd^ä&^ dueW^f^ das f^*-*^^^? 
ß^Fßiefs^iUd^ dieFffih, <ter Si/äm fföferflede, "^^ > 
Ueber schwemmung J flede, adj. angeschwol len, flu- **°*< 



, 1 */u?tmJ. ^Jg*^ l^,/£~r~~- 
ff/ilör nmc* d ie"viele 9 Hausflur.^ <■ 



*»v — j m y— — t "j^lü JZ™hät!zsQ recht 
im tiefsten Inneren sitztjgn^lich weise. *? { ' 

/fr 6 f e l^ frofor/frtfer) /ww. d^TT^sW üMoi^^ spiritus ° • 
consolator /hÜ rjan , trösten (s. /räfele). 



4*M 



^ 



G. (i, 8, ec^-t>£ 

/ge pron. pZar. iftr /git^foäT £Ar. cf/^tL S* . 

/giccl masc. <fcr lOtszapfen j/ tsgicel^ E!szap/Vnj/£icelfg, 



eisig. 



/geocsä masc. der Schluchzen. ^ Äxjc^^^^ 

y§od wa^. Gort j/ todcn ndj uoft TjQtt stammend, göttlich; 

\ / gogcnndUCj göttlich ; Vgo dcundais , Göttlichkeit j /god- 

spel , Evangelium\ f$£hh *) <fer Purpur; / feodlic, 

göttlich y ^pgjoda s « di* Himmlischeny'giden, die 

f Gmtin^rgvLt (gM) neutr. der Götze, heidnische Gott. 

s^iü (d) n*H*r. ctar iofc^ÄaT^ygiddjanjfgeddjan), singen; 

/giddung, da« Singen, das Lied, 
/gilconj. wenn. 

/gifau /gefan) tf£?r&. 10. sf. /gea£,/geafon,ygifen) geben; 

\ y^fap> hingeben fr /forgifan , ver gebe n /forgifenis^ /^er- 

\ gebun g ^/ forgifendltc . was vergebe n werden kann; 

\ /edgifan, widergeben ;/jtägi£tj fem. Widerga beyfgiit, 

*) Dies "Wort haben die alten Nordlander als gufrvefr; i«h glaube 
£ber, Herr Thorpe bat Unrecht, wenn er guffveb, Kriegsgewebe, 
Fahnentach als die ursprüngliche Bedeutung ansieht ; vielmehr scheint 
dies nur eine altnordische Umänderung, wie das Volk bei uns, um ei- 
nen deutlicheren Begriff dabei zu haben, maulhänkolisch für melancho- 
lisch sagt; bei den Angelsachsen mochte, wie in Rom, der Purpur als 
Kirchenschmuck vorkommen, daher godyeb; bei den Nordländern nur 
als Fahnentuch , also verdarben sie : gdff vefr. 
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\ 



j&e Ghl 






/&o 



fr 



/SJ 



\ fem. die' 

\ ffifa , die Pra'rb 



IRj* makn&ür , ^ heiram^SS^ j/üpi 
ruittgifq , die Prärogativ fr/ fegnctor - 



iatw 



:/ - i Jw Morgengabe 
j£L_^^^1 Schatzgeber, 

die 




nderjA^ eAKgj th^der Ringspen- 
^/gifelius. F^tgemgfcekf^toi^ 
^schenk •jpfetol , der Thron, von 
welchem herab feierliohe Verleihungen statt fin- 
den-Furstenthron \ /f^^Aj.Füratenhalle\/^M^ 
die\ ffiga6 ey' feoh«;hM < (HrZms, Abgabe vomKä- 
j pita/^g afolffilda , Abgabezahler , Abgabepflichtiger. 
^/geofon^gifon) ma^. das Merer j/y etKahA g , MeerhUusi 

/geofonfd, ftleereswoge. ^tp/L&r*. 

/gifrc (gifer) dd/^^^/ofergifra, em Vielfraß. . 
/feeolo (i/t schwacher Form ^geol^ dd/. fi^Zfc j/geoleca, 

Imäsc.das Gelbe im Ei, die Dotter ; )kgeolvjan, geZft 
werden j/g e o 1 s t e r, gelber Eiter ; giftige Feuchtig- 
£$jfit j/geolstrig, . e it8%i&i f au ^> stinkend. 
/vid-jrüje (ridgelle) werft gerü&migS*4yr>^g / 

gild (geld) (7rfd, Tribut ,^^lur^^^\Uj l^iderbe-^ 
' ' . zahljinz ; / Tiffei%ild , Vergeltung y G^emaKiung ; 
ieodgild -y^oZfoffgZd) Geld^trafe\/^A9XL verb. 12. «f. 



/geald ,/guldon ,/ golden) TfaMeti ;/agildan , bezahlen^ 
Xrorg eldan, vergelten ;' gegilda, der, mit dem man zu- 
sammen bezahlt, der Geno/se ^/pr ^il^ j unvergol- 



/ 



f^-//? 7^***?* unggrdcA^/jK old zigKfr. das. GöZd r/gilden, gaZ- 

,*■ * >• ' I d*?$fc güldeny gftqgifa , " der Goldspender j/goldhord, 

I Goldschatz i ^okjsmjg , Goldatbeiteri^^^jv^masc. 
\ der geliebte Goldspenddr, Goldfreund ; / ^ofimtt} 
1 <Geldgrfüf$ ♦/ golflbftrh , Bürg, worin Gold oewattft* 
wird$ re ^^ (i §tadt >JLoni g sbur g y ^oldaeht, Goldka- 
pital, S^Lat^\ ^\dmi\fta 9 goldnes Kleinod j/ goldsele , 
Saal, 'worin Gold glänzt, Gold gespendet wird, 
j Königssaal j/g oldveard , Gddbewahrer. 
/.gfclra, mänipulüs. 

y/gilpaü^gelpan) wr&. 12. s^/gealp/gulpon^golpen) sicÄ 
\ selbstrühmend äu/sern^ prahle^ übevniiklüg jeUi^ 



Digitized by 



Google 



155 

f-^ fqregelpan , vorher das grofse Wort fuhren^^üp; 
kräftiges Seibstbewiifsfseinj Prahlen a/gilpüc, -prall-* „ 
lerisch ^/gilpTordf y^Hficii^i prahlende Rede }Ailp- 
georn , zum Prallten geneigt , aufschneidend V^gealp, 
lautes Getön. ^^^^^^^C "~ "~a ^ 

ygjm 7/msc. der Edelstein t/h fofones glm , die Sonne (s. 

/geoinor, aa/. vor* { anw ^fj ^raMrigj^geomo^mM 9 jam- 
J mergemuthet j^eottirjan ,- wrö. 2. äcAju. (/>r. geom- 




-/gin (n) die Ausdehnung, das Unübersehbare, c/^j|innan$ C/ 
/gin acZ/. uy/f, unübersehbar* dient dann zu Ker- 
stärhungan&r^jfdjectivischer Begriffe z. IVjgig- 

^-jginnan. t/<?r&. 12. $*;• (gan, gunhon, gönnen) a/i em üti^ '^ 

übersehbares gehen (?)j isf, gleich dem deutschen ■ 

ginnen, nur in Compos. vorhanden /beginnan, fte- 
ginnen i/o nderbeginnan , sicA vorsetzen, an etwas 
gehen : /o nyinnan , anbeginnen± . anfangen ; /on ^in T 
J^r Anfang, (geong hängt wohl mit diesem TF ort 
zusammen.), ; • ^ 

/yeond yraep. durch, über etwashinaus/ geonre a dv. illun. 
/g« ou g (ging) ad/, /img" (s.pnnan)yeä^on£f wider jung, 
[ verjüngt r/geongra (gingra), der Schüler, Anhänger, 
Gefolgsmann ; ^nggr ^eongre^ /gingre), die Scäü- 
lerin, zum Gefolge gehörige Frau, Dienerin^ 

die Jugend^ 




/ggorn od/, begierig i^öornlic, eifrig j/geornfnl, voll Be- 
* gier de , neugierig ; /g€ornf uln js , l * Neugierde w felaen- 
georn, Reinlichkeit begehrmdyiid pßoTn . nach Eit- 
lem, Leerem strebend, müfsigy lfä£6fn « lobbegie- 



r ; /y'pg 



eorn , zu; 

int 



leigtjytzIbQtvjskti j^gernan ,/gßrnjan, 



«am Schlafen geneigt «j y 
. /girjian) verA* 1* sc%w{ begehren, wünschen*) 
/gorst, Stechginster (Pßahzenn.)^ 
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§H (jet) adv. noch. <>' tMaL . 

/gilan (geotan) verb. 10. *^gSai/gMtön/geteii) erhalten. 
1 Di<tt JFor* ist fast, gleich dem deutschen: gefydt, 

nur in Compos. VQrhandentftpim^ Jcennen, t^mn\, 
Afgitan, erholten ^aodgitan . verstehen^ong^^^h^^ 
wheni findersltaTW verstehen /ofergitaq imdMrgii^^*^ 
% ^efsen : /jfergitol und/ forgjtol^ , vergefsWbh j/|fefc- 
• /gitolnis, Vergeßlichkeit ifindgitol , verstj**^" — 



zrfic 



ein-?*^-> 



4 



gcfa^{/andgit, ^rÄm/i^T^w^Äf^ongitfal und 
/andgitf u£ voll Einsicht x verständig ;/oiigitfulIiWiajj^ 
gjtfqllice, ^MfffcA;/&goten, ver ge (s^ idU einer Sac^y 
$o/feiig,/gliv) 7?mÄC# daÄ Spi^ de? Gesang, dieMu- 
sik {auch der Unterhaltung (gewährende, der Ge- 
sellschafter $ das Wort häi^gt wohl mit/gläd zi*- 
sammen) ; / ^leol^m , musikalisches Instrument von 

IHolz.Jiölzcrnes Hörn yfoeedream, Gesangesjubel ; 
/gleogamen, musikalische, lustige * Unterhaltung j 
/^/ gleocräft , 3ffc£*ft; glSovjan (glivjan), singen, musi- 



ciren. 



ige 



/glef masc. cfcr Handschuh x /toxesglofa t Ochsenzung 

/glisnjan^fi»t^Ä^ #7ifz^n ^litnjan/glitmjan), blinken, 
, *pmketh^ 

/gEom (gnirn) möÄC.^Bj^oß^^Sm&ni/ir/gnorn a^f/. 
grollend, betrübt t/gnonijau verb. 2. schw. betrübt 
sein, grollen i/gnornung) das betrübte Wesen $/be- 
gnornjaiij, beklagen, cvg&C 

Ar im (tti) ifcr. Grimm *Jgnm adj. gtimmig, wüdygr lmlic s 

grimmiglichwgrimsyLü, wildsein, wüthen^grlmnis, 

die Wildheit, Grimmigkeit y'grimttm J^remetan), ei- 

#*n .Ton d^JFuth von^icR geben, schäumen vor 

Wuth, toben ( -Awph von? Schwerdtern: klingen) . 

1,/gram / (gromJ" 'j gjlz T^wild., srau&bm /gremjan t/*r6. 
1. schw. wild, gptäsam machen dgriwe fem. schw. 
die 3$aske, der $lew£ 
/grittdan W6. 12. 5*.yfgrand^n^dony'gruiidea) mahlen 

vermählen^. grlst 9 das 
*wobei die Zähne wie 



{auf der Mühle) y lorgrindai u 1 
JIIaA/w;7gristbiU, •#§; n 
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^* J?^ Mechtwerfc^liurde. <*£*+*~c^ ^ 

ier KnorpeT^/ ufsnxmte uaer Nasenknorpel. £ t* &/& 
HSries^ Steingemüll y Titaub/ meregTttä fneutr:. die 
Perle. iyg * . . 

/ffrift, der frfdg ^andgrig , Bride durch Handschlag be- - 

(kräftigty/gnöjaiiy verfc 2. schw* zum: Briden brin* 
gen, Briden machen. 

■ G.(a, 8, e, ea, y, u). ^^^ 

/gea, pari, affirm. /a/gese, ja ™jfö-^/s* . A^k 



/£enc Vgeoc/juc) neutr. das Joch \auch: die Hüh 

yundergeoca, das Jochthier £/ geopjan (jacjanj^&!f#& /. 
(auch: helfen* trösten). , ', . ^ y - 
/geador aau. zusammen, ziigleichyon-ge$ider/}it-g&dre 9 
lyto-fljädrCj zugleich } /gaderjan , zusammenkommen ; 
y feeglfäorvist, das Zusammenleb mj/gegaderuug, di* 




gada, d^r Genofse* 
,/gafol «• gifan^^^ , 
ytafeloc, d^r Wurfspiefs. 
/gaffetan, austacKens. gep. 
gralan v*r6. 7. sf. /g^j^gAlpiij/galcn) singen, laut rufen 
(mit gal zusammennajigenajymhteg&tej die (Nacht- 
sängerin) NachtigaltAngilsak (ansingen) bezaubern ; 
,^/galdor/göaldor), Zauber y Giftmischung ^galdorcraft, 
Zauberkunst, Ma#f<? j/galderS, Zauberer : gealJjan, 
*^urv$en>j^ 
j/ge^Wi adf. traurig (gallig föztähmtä . düsteren Gemüthes* 
wild und traurig getouthygolg&/gH\g&f%e\geL), masc. 
(der Traurige) d erßalgen j bedeutet aber auch das 
j Holz, woran gekreutzigt wird (Glossen erklären es so- 
! gar durch labarum, vea;ittum)y/gwddFeor 3 der 4 j 
I Galgen {eigentU der traurige- Baum, das traurige " / 
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/ \Holz)\/^k\\H ) mase. die Galle (der Tkeil des 
I menschlichen Leibes, wo man glaubte, daß die 
\ traurigen Gefühle ihren leiblichen. Anhaltepuhct 
\hätten)t /wrd&*Ua, , .blaute Kornblume (Pflanzenn.y 
^ylt, J^gtnen,, Schuld /Su^tde ^ß^llMj sundigen.fr < ~</^ 
/^ama masc. der Mann '/gumrinc, Mann (aber auszeich- 
\ nend: Held) Enrnpier)* Ä^WV ^ iM^^henge- 
■■; 1 sgAto^^gamrice y 15^^ 
Y cfer Gefolgsmann. 
/gamolyfgamel) ad/. a ^ t *^^ J ^L J ^ //£. 

/^amen Tt^irtr. das SpzVZ, cfer gggggyhealgamen , Unter- 
haltung, wie sie in der Halle statt hatt /g*m^ 2& 9 
Pfad des , Scherzes, der wpeuae \ y^amenYadn?ym> 
musikalisches' Instrument von ' Holz ; Aleogamen , 
Thusihalische i^^^j^gäm^an/gämehigjan) spielen. 
/gamVe/(gömbe) /fem. die ; Abgaoef der Zins. 
yganjan )^ a jy?M^ä? ai1 ) v ^*k *• *c/wtf. gähnen yongan- m 

/gnnd, JE*ter, GE/f/healsfoind, Halsscropheln. *^ «%L.-*^ 

^ga^gan J^an, gou?) wrß. 3. sf. awom. (pr/geODg^giongf^^ 
Ö g^^eflgde/eode) gehen J agangan, vergehen j/be-^ 
gangan Ybigangan) beffehenyuSen, anbauen, pflegen} 
/ingangan^ngangw^ef^^mj/(l(gangan y ausgehen $ 
/gegangan, ergehen ^pgangan , aufse hen ^Stergan - 
gaDj untergehen, nidergehen yi^^ügSLn^vergeheTu 
davongehen, davonhommen^&\\^B.ng ! sn } au^ngmen\ 
' * y^^ te^Pg^ Py • * w ^^ Nacht herumgehend /lord^ang^n y 
. * vorwärtsgehen', fortgehen 1/ y mbyaog an , wm e/?üa> 
• herumgehenwhi^gaai^an, vorausgehen*, /äftergangan, 
nachfohmuM^t^aj^ x erfüllt uterdenTgmg jfgeng) 

i.' . :J rfw jßa^>^^H^ ue ^ 1 ^W8 CI, 8) ^ Pfl e g e > di* 
Hebung, der Anbau, der Cult y ingang, /ongangy&t; 
gang yforefgaflg « Aftergang ,/npgang ffi*<foffii^ J Jiafcfr" 
gang ,/tor5gang w- •«. u;. y bigengere , aer^rerehrer, 
p-^üCT Pfleger i/^j^^h^8 en 8 H ) 9 der Pfleger, Anbauer, 
Bewöhn<vfy fan$S&nz & % Landeseinwohner ]/i'dter gen- 
ga, tfei' Nachfolger. y ingenga,/ongerigayütgenga,/fore- 
gengaViipgenga u*j» w.^forSgengc ad/. Fortschritte 
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machend iö VGnm^ts geheHdj/SSgeage, y&jgäjjjglich j 
/gegenge, gär^^dgäbe ^bem^n , zimlwföfögm- / r 

'- / feaigffiteld, Zelt^gn^en?^^ '*J< 
/gangjggeef&ptimana am^' c«^ ' ' 
Spinngewebe Jy/gangegfre, -^ 



ie Zusammenkunft! 

2J1 J ' 



I c > 




y 



*,** 



Ou 



/; | '" , 5 , *?^'^K 



/gep/(geap) adv. hint^rücKsjttmachend^ tüchisch, scha^ ?£*«£/ r^, ' 
1 denfroh ;/hindeygep^fas$. ;/gappan, auslach^n^f ^^^T*^^^^^ 
^earo (in schwacher JForm^earra) ö<gJ/. fertig ^öei'eit,/^^ 



<*' 



gar lAiflgeafo, «Tu^rt^^angearA adv- oAn* dö/s wara 
darauf vorbereitet ist, unversehens ^gearojoncol, 
d#- d*n Äop/ aigf d^wt rechten Fleche hat, ~tüch- 






tiges 
van 



/ 



?s denkendyfcitLTY.hn j^earvjan^eajvegean./^är- 
j^jrvan , Aj r %tÄ^^ m \y er ° 9 *• ^?i>. :(pr. 
Aear ve.de f y^yrede) k ferugmacwpfi , herrichten , leh-f* nt* , <* ^^>a^ 
sterc;/gegyrle, Ausrüstung , Equipage > Kleidung, ^ J ^ 
^7i2tt£ ^ongearvan^otogyivan), eocuere\ -V geareve, 
Garbe, Schaafgarbe, Millea millefolium ; -^/ g y r „ 
6 1 a n d ä ^gestern {am fertigsten > garsten Tage)*, . 

Ql g?sfr^^stem; ygJM^pj^^ 

sponnenes, bereitetes) <Garn\ I^fftöjAegrjiijan^ ö*- / ./ 

gurnen, im Netze fangen, umstricken \ — gar- 
j s o m (garisam) jW^^ri^* dasJBereitligende, Be- 
reitsame, a^JKorraut,das'uamtal, der Schatzt"^«^* 4 *^ 
/gärsuma, masc. scAu;. der Vorrath, der Schatz ; — 
/ge&r (das in sich Fertige, AbgeschloJseneX masc. 
das JaAr;/geargmg£, cfer Consul s /gearctög (dfer /&^ 
Tag,, welcher abgefertigt y^bgeschlofsen ist) die __7iU^ 
JTorzeit. £s* • |£~7 T27T / 

geard (gyril) masc. dieGßruie, ^ ut ^f]t^}^ c ^r das /+£*,£ <\ £\ 
Umzäunte yderft/arien} die^iy^tat^aasttaus^ ^^ ^y 
/cynegeard, Königsgerte, ScepterxÄe^ewci (Volks- 
zäun, Volhsumhegung) die Stadt ^T^Mmge^^ die (j 
Erde\ y feeglgyrd ^(seglgeard) cft* Segels^m^ex/^yv- £ 

dan i/*r6, 1. scAw. (pr/gyrde), umzäunen, umge- ,4m 



i 
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ben, ztrngürtenygjriAj(getäe\) der ^wrfrf;^igger- 
del y(bigerdel) was bei dem Gürtel > an dem Gürtel 
ist, die Tasche. 

/gÄrs \für/gtäsy verwandt mit -grAran, wiefarSfeh mit 
frofor^ und fösl miyfoAx\ ein altes verlornes gra- 
yan (gfasan), grAr (&rös), gr-AYon (grAson), grayen 
(grasen), mu/s zu, Grunde ligen\ neutr m das Gras } 
/gäreho£pa Jj jffl&fafP* ) • die Heuschrecke \ i /gflrsstapa f J<r 
diV Heiu&mwfö \cf. grdyan u.great)» 

/gerefa *♦ räfnjanJt £/£ 

/gesne •#. snidaW 24/ /£, tfU/^i /** 

/gas t (gyst^pZ^gagtas) Ä^r t?asf ;/gaBthüs, Jas Hospital} 
/ /jjSst^^gyfetri&e) gastfreundlich \/ g&slliffnis , <?atf- 

jreuncuichkfit$/gf stern, Haus zur Beherbergung 
von Gästen, Gästewohnung} /gjstegj.* 4>aaij worin 
Gäste bewirthet werden. i+ey- y(o 

\q>\ neutr. der VerscUüfs, das Thor j/ geatveard , tfer 
Thorwart j/bcngeaf, die Wundenöffnung, 
gut fem, der Kampf, die « Schlacht \/ güQor/f Kampf- 
schild ; /y ufflan a , di* Kriegsfahne, das Kriegszei^ 
chen} /gügfref?, schlachtenkühn ; / gj&qßgpfj&das 
Schlachtenspiel, der Kampf$/gförmef*der Käm- 
pfer ; y^äösceorj* , Kriegsscherpe , Kriegskleidung ; 
/g tifibSorn , derKfiegsmann , Üeld ; / gugbyrn ^ der 
Krtegspanzert/gagM, -Kriegsbeil. Streitaxt yffiP-» 
üetäT fyTod in der Schlacht + y ^ucfla n i Kriegspfeil} 
/^u&haroc, dfer Habicht ^tiolac, Kriegsdienst, Kriegs- 
wesen x/ ^Sleo^ T Schlachtlied j/g^nearc'jfgu&myix), 
die Grenze, wo der Krieg beginnt ; Kriegsschau- 
platz} /gfömwT* Schlachtenmuth\ /^ucfraea, Kriegs- 



k* 



stürm, kriegerischer Andrang ; / guofec > Kriegs- 
rauch J/feMfecear, Kriegsschaar ^fdidsear^ICriegs- 
rüstungx y&t^ele ^Kriegshalle x ^isp^ t^Krlegs- 
bote\ /yuCyrac, kriegerische Energie \ ^uWeat^ 
Kriegsschaar, Kriegshaufen y föfyeveorc f^triegs- 
toerk, Kriegsthat ; / gugtigaf , 'Schlachtenkärnftfer} 



- ->'dV/<5 



-r/ 



hörn» 
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/gläd (pZ. glad|) ad/, froh (s. glto);/gWUe: fröhlich; 
glädmod, frohgemuth$/g{&dmsL, die Freude ;/geglad- 




'2i#A;/geglengan, v*r&. 1. scAw. schmücken, zieren\ 'hLci/" ' 
/miglenged (/zimAingeglenged) , unzierlich j roh: 
/glappe, die Klttfe^$**r 



/> 



las (pl./gUsh) neutr: da* Glas (s. ^d);/gUi^g7^ 
*^mj/glfelft , 6Za5g , ^^;/gl5ÄWmolr, glaslauter, 
durchsichtig. „^ 

gnagan, nagen y^forgnägan , zernagen. 
/gnät (t) masc. d£* kleine Sommermücke, Gnitze. * 

/gracl, gradus. 

7grafan v*r5. 7. «f.Xg r *fj/? r ^ 0II /S TA ' el1 ) graben j/grät f **-**& ^*/#^ 
' die Grube^kgrahn (ergraben). Bildhauerarbeit ma- 

chen, bildnern ; / agrafenljc^Krc^ Bildhauerarbeit 
darstellbar, 
/gfam *. grjmy^ A^# f 

/gryn'5. gearö./- ^ (/ . ,/ ö # w . 

gmod masr. der'Grund-, der Boden ijgrunälnngn adv. 

* gründlich ; ^ranqatanas y . d*> Grundsteine {auch: 

das Bleibende, wenn ein Qebäude zerstört dasteht ; 

die Trümmer) ;^ r(mdvealy dia Grundmauer j/ ghind- 

vyrgen, die \ Teufelin aus dem Meeresgründe^ die 

, Syrene ; / ^rnndsvelig e^ Kreutzblume, senecio s annen- 

grund , ffie Weite ^rde. , 

/grut, de^S^ur^fh^gr^, der Uöllenschlund* 

\ .& (S, ^, f, ,% eu, y, ü). 

i/geafc. d^ Gauch, der Kukuk^geiklisc, vde ein Gauch. 



* : während ,/feefajan, frosten, starken» '•'•'•'$ ''' ls 2t * 

ygad, mewe. a^ Sptefi/ gadisen» Spitzeisen, Stachel, zum 

j • Antreiben der Ochsen* "-** y^dfgy(gjd3igyf^f'4m 

| Altniederdeutsche Sprachproben, 11 



** ^ 
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Google 



• \; Gfpffil seiend; sch^iHdefyds , zfü&ttt jfejldl&Av, 
ch auf dt* Spitze befinden.", . schwindeln, 




O 

ö 



winterfest, Jut, Weimc^Men\/ktt9k geöla, Monat 
vor Weihnachten, December+y/ tätera grola ^^onai 
nach Weihnachten., Jwuar^J^l^tsc^fr^^iwc^ 
machen., lustig ^cjien^freue^^ 
/s e Arne /gfme) J fem. die Sorge y&eamelic jfe$mtliQ) sorg-r 
KcA;/gfn)an verb. 1* schw. (pr*/gf mde) sorgen, re- 
giren , besorgeriyt£§miz[sMi^ was keine Sof&eliäi — • 
also activisch: sorglos^ pdfsiyisch: unbesorgt, urv- 
verpflegt ;/forgymeIe^ian , verwahrlosen ;'/ forsymed-' 
nis, Sorglosigkeit, Leichtsinn t/gfmen r die Sorge. 

geap adj. weit,. gerd^ug {nach Kemble': krumm, ge^ 
bogeriffi e&geap y secgerdur^a^^.^ märi curvdtus}\ 

• ' / hfl£ n&fotp , jtm* geraumrgm^innen {K.t pinnaCtilis 
incutvatus )\ geapes' adto, m dfe Breite (steäpes And 

< geApes, in die Höhe und ih die Weite, $• B'. vom 
• * ' : '■ Umsichfrefsen des ' Feuers gebraucht), 
/gMrsy ge*tb.fi Üy '*'***/ ''""' 

/gar masfc. dkr Spiejs j^^t^^ e jff ^ x tegar : > [grojse Lan~ 
zelff&tgfr, eine^^Spieysy ^^^ , Spiefstra-. 
g^df i /gargevip . spieisarbeit d. i. Schlackt j /pm - 
ga, Spiejskämpfer^ garraes, Spiejssturm ; y ^arKeiuiij 
Speerbaum, Holz am Spiefse\ /garftolt , /garvudo y ^y 
Spiefshetz; / garcrealm f^Tödtung mit dem Spiejs ; 



Spiefshaufen ; y^g 



rf «r 



Oc*an (c/. Grimm Mythol. Vorw* XXVÄl* not.) ; 
I .^jM^Cj Spiefslauchjßine ( ZwiebeltorU/ . \ 
/gasen /gasen),. a$". se%en, • dürftig hervorgebracht, 



< .theuer.ctj/^ 
/gtsel, 7ttasc. der rGittif^teljaii, ; 




<Ui 






Geisel moppen* 



yTJte^^m 



YL4c/s> 



d~ 






L V-?£ 



^~< 






Steingitzlem i/gto^j'äas GeifshaaTH^T S eU 
| y>OT, ziegen. S^JlL^+~ & 



/geotan v*r&. 9. sf./tgdai 






gedtah, weggiefsen/gofyder GUßmdA$te~dt r 
\ AusgieJ sende , der Ter schwender »^UM^ße^r' 

'*{W*X, &$* ?m> ****» s «"/«"snnfe^ die Ulstern- 
J neit , Gier. s*^**^<*&*& 'wi~ > <? ^r<v~^v^ . 



/ gl.ldap ^rfr.; 8. s«! /(glÄd ,/glidon /glidi). ^«fttet/W 
y y, ^\W e g$leiien^zergleiten, T 

/gleävni*, Klugheit, ße^j^abe^gUA^ci^, Klugheit ' 



ßregJs&T, voraussichtifft 
/g»eavl.c,.Ä;^cA^gJe^^ c AZ a ^^^ n f y» 
/t ,,V, ^ t6 f^» /forgnj<Ia i n J ,g^rrgt6gB < , . ,^.. • .-. 



"U**U> 






gend 



graeg. ad/, ^au; /gj^p»j[GSS|z«d) 
hemdi/fer*eh4*i*'?>Üi.}tä&J£r' „.•_. 



\gMi3iMhlin- 
/grfrö mutender Grgüsen \/s^&S^^ein^rhü x si^ 
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/graetan verfaJL 



. '.. y?iM<!&p*WM et * ; K wy,,:. \- \, 




/r ^^&z-^ Cs 



vem 



>jm;: 






r>fC* 



/1 



r , )MGt'47*tertt besdhenkeW; 



/glU $Mi^ l Wl^ t un &iy^ (läßt' ein^eikwort: 
1 /glövattd^A^I^^ ; weictäs } wi$fr 

jim^ ^\MRny r gtähieri ß zitHitictM&t, tyotiili glitte iiji J 
; . y^l&L verwandt sind) \ ^Uä^d^ Feüerpliziz j Heerd, 
'.f. Bnm&attür. •■'•■'■) ; -' frS ^ ,,,,j ; ! ' ; '' ,{ - 
/grftvan v*r&. 3*. «f. /^^▼^reö?pfl ; v /gri>veli)' ivaöhßep, 
; 1 grü%s$$i ygttiie, ^^Wj^ngrene; nicht ^ih^ dürre\«**£ffo 
Mggginft* r 'ihimerg^Srib^ ^i^Bhj/gi^eiijan, grünen \ 

Grüften (auch; G^äf^2Älfto^Giräft^fto/i^äicÄ^ 



•vj.: f vv. 







r- • - . • ..-*»... . ■ v .x -»j. . •• . • w" . ' 

, H. (i, e. eo, r o). t 

/he pro*> ^ , j^ fi ^[^o^.;;^ ^ h*>rWi !&*;***. 
. iv.^^v^r*^ Mii^^/^W^P)^*^.' him 

- fem.)\ heo (TjeMfr.)]^ » . 

leider ady.Jiier. ^,, : ^ ; ^..^ T >% ,,<<a ••.,.•• 

fÖfccofan viri, 9^ ^., (b^hufon, ^fen^^^r^i^fT Stamm, 

dessen Bedeutung^. Jtoqh sexTV^e^eseji $ein mufs. 

Daher yheoton masc. (der Ifochtwnck) der Hirn- 

el/heofone, fem. der Himmely vjß^fan % der ob*r$ 
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f^?*JL ,?**~ 165 ,/ 

melszeichen ; Aeofoncabael , Him7rielslibhi\f^piow^ef^ 

>v y?MÜ >" ttifnihklMart \f heofö'nf gard r ' mj/hmelwärts$"? 
/l^ blWä feah , • himmelhoch y ^he6foiitotä ,nimmelsklar } 
f^o^Äcundi ' v<M ^Himniel stammtendj ^hinirdlisch\ 



<4 




gtrihdnisc^ypfytktfitiäreh •B&steüerii ^TErhaU 
tu#d<dts Prie^^und*0fr Tempels, 

\Uhtf> [ zut JfatMhüfig'dfrinit denft&sätäThhgen da- 

x tol&st v&tärideriM' XJpfer und' )kähl£eiün ; v es be- 
Jibft* (te?tofty\fäav; hei/st äkö t^spHirtglic% : der 
ykmpdiyder* < tiÜf> hrfö)'dtrt '<&$ ? dänrt Überhaupt: 
«> iM • ^r^^^^^^^A^fe^ aäperforäerrÜdK; dien- ^^^£. 
licfci fa&r f^^^^^^^g*^^) mutende*' Buck^^^^£ 

'figeifhetelft,' *feM^ 

; ^hebe7t^6d Mt^: 'JieräitskebeH^ w&gh&ft£/tete y das 



' Hebegewidht, <&ie'tiä&fö*fl£\ gtj^htffi 
JÄtflgtim isdhubP ^ Jttd*») ' • o/hhaZ^; * mft <&r lieben- ^ 
J . &«d^i^ v -'^ u I^^i^ ^'-/liiiEgnK , die'Whwere^ 

'/AZ^y fehfeBbga (##• \Aufflieger) dasJ^aßerhuhn^ # *<>*&£+ i 
jhtif o <!^lieafoc}'>rta$tf. (der^Höchvögeiyder tjtibichtyt £ *w#> 

/«Mö'fccÄ*^ itfof^Äfcir^^^g) tf ^ Schlach- *"***{ 

v " Jfr^Ä^ÄÄälte^ gebrhwcrht rtirÜ^h8'£{b& (das Er- 
''^habme)'-n^i^*^a^'Aauj^t % ; der' Äop/\/jigjtfodece, 
1 KopföcJiikePz tf 1^a£^m^jner Hauptmann, ''ftäupt- 
■'• 3%}/^ 

x (tf *V l^a^tzamy^Ke- Mek*zahj tfb*htä&ihA\ *«*-/£ < 
hauptenJhzfelii, das Härsepter, die Haube un- 

fit**t*&<ty d ^Google 



1 / / 




sein ^ h^htU n^ ^r^cj^^toti^hn^ verhehlen ; 

■m^i^aj^^^^rß^H- auch 
i das Jüaub der paumeffmrxj, ^-Beziehung auf die 
PWJtnefcr^ 

|eja, ^aske^^^^^^^^j^^^^ 
verhütten.\/ \£9\£^^ -Vemeck\ 

fhvohtnrßdj. dy^elj/k^lqd^^ig^Uch * verhaüJlt, 
verdeg^hp^^Aing^i ^^.j^^W^Uy^ 
^Qftßty vergehen*)/ hole, /<ifc. ,^v^^/1^^u^äoÄZ 
7ttacA<?n^plju^ JTro- 

hiillenae) masc. 4°* tiefe üferr« Ar Öcean föotm- 

sedo^? (Pßan^ennam^: ^^vie^qr^qie) \J\ n l c , di> 
^^JETü/Ze orf«r |ft//^.A?s G^r^d^hpl^ (eigentlich; 




ilc^t 



^^Z^/lL«Jjan vfrb« lrS$Ji^'fyhlenj tüffhorgen 
inpcTyen, (>e$e$enA v)Q)fypL(dvsB^Gkt^ 



hellfifeegrq fjfusseburt der Hölle *A^exK^\d J bifner 
,4er HölJet/hemmi9. der HMJmcktnW 
. I xdi# Höllenstrafe ^ hellte t A . 4f ^ Höllen&chUmd. Lf^ < \ 
/iild /ewj. <«* Schlacht . Ar JC^^tildl&^j^ die'\ 
Schlacht. . verlä/st^/J^^^^y dif, Scfrlachtbnle, 
Schlachthaue j Schwerst \ M\$mi* {für Mdcgala)^ 
Jlufer jn der Schlacht, Hdd ; A ffi^temma , der in, 
dfr Schlacht lärmt^M^^^^hlaqhtlied;AL 
n&dre f Schlachtenrtätter d. i r der Pfeil ; /häaqi 
Schlachtender ang^ Sturyi jn der Schlacht /hjjd^_„ 
SchlacMenzahn d. i. Schwerst y> tfld?j|a» ffipmpf- 
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helpantterb. 12. ^/(healp^halpoUj/iolperi) helfen^ help, 

* , ditf f#(fej/helpemll»c, helfend. 
/ hol oc /hole) , v^na. 
/be»u9n)(he;uw,/leoiiaii) fcdh;* tton. hier hin,, hinnenytwfä> 

/bin der praep. hintery YySw^^ ^ ein uneheliches Kind \ 



^/onWndgrJinÄadi;. retrorsum* hinterwärts, sMnter* 
/& rücfej /Eipdegb p» Mnterm^fJ^lßßhend, tückisch} /> 

.\ •.. hi«d^j*a/f ÄwjS^f zur£kmngm;/^im» t der/h r/U,k 

m\ Hinterste.. -^ 

/ banges t 7»as(7,; das Pferd} meifoeflgeel Meerjyftrd d. i P 



j 



}C he o p.e jtetf»- d*£ Hiefefr 'Zaynrose. t^^^T^iZ i 
Aopja*, hpJ^^t^^^uversi^U : ^ / ., 

viiappjao huffeW^/ho peinu \ %üpfen 9 springen Vyfoboppa, 
_, d£<? Heuschrecke, d&* ßrqshüpfer. .-•..«; .t 

Alf uhisr«*^ \ ./^ ' ■/•• < -": .-'-.-•• 

•^<t*;.(/& heoxyasV^JG carao.„ 



f& heoru masc* das s^^^di ^^u^^ t (was vom Schwer dt e &9 j?2- 



träufelt) yergojsnes Blut ;/he orQyearlr« (der.ffew 
Schwer dte Verfluchte) der Wo\f\ ein fridloses We- 

/ **"- ff £ '-^^ • ' ' 

/heorcnjan, horchm^JU^^^ rt^sC ~y>4^ 



/^lorflffbärd;, bord) w*W< .^otvIc^iI^. Heerdex Vorruih 
I 1 ort; G$d und Geldeswerth , -Schatp (s*/titohj> 



260 



v<: 



; a^c\ Vieh und Geld tyde\ 
He^refc ;/hirde masc. der Hirte, 



was 
nie fem. die* 



L^bertsbewah^er^Sc^tzS^ /ne 



(hordraeden), jfem, ,<&> ^Bewahrung , 
Aon(cofa, Schatzbehätter , Truhe 
haust hor< tyear< u SchcUzJz&rfafJrer 



hW^pJtt 






Schatz- 
•j/bea^hordj TTort-^ 
rafi an Rmgcn^ e(Xhm i 7 Vor 
/bor» Htfufr. dasHam, die Zinne v 

7»ö geräumigen Zinnen ;Aonyreced_, 

Zinnen versehen ; i>f ;/Wmid> , : der Bruch y hernia ; 



-*^<g 




<y/ 




^r?«> 



*4 
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IK 




di*£tt»te±, 
i beraten ■£. 



2s$ 



o 



• hbrntyWmp fem; 
lig jAnrmtAU, Ecfote, 
Hornifs. m 

/ köre neutr. das Rofl, das Pferaif 
| /horsjan, einen mit, einem Rojs v< 
I machtn.^^ • • f - , 

{hot&eudj. klug, verschfagm*<*** /Ur Z? 
7he»r«t mcwc. der »Hirsch. * - ,, j> ^ayc^k //?/ 

V/tea rjBieort f Aar* herzig \ J^m^ri^ iwlfsherzig ;^4arm-^ 

heort, barmherzig d^^^^^Herzlj^ankhisit^ Herz- 
^ weh)/ hem&6c j* herzsiech } /hftnjnama T Herzgrube^ 

^ri^^^y^^h^^y • - y^^ 

ieor9, <fer HeTruyüg^^ 

ger Mann% ^^^^füie^Swmsch^t/^e an 'je- 
mandes Heer de sit^,^6njmai^ä r i^ä}Mx^)rdi * 
( pi*nerscfretft , Gefügt. ,l 

BeintoMni 



/ke 



/Kasc/(huscVg^ Scnutyfy^ e J^ 
/%pn\ ^^^r^^SS^f^^ e ^erhohrnrngy^ 

<l . vSwmhtn föebiB\>M f v&höhneüyonhi*pnn, mit ^ber-, ^ 
\ • mM(A' hehajideln, jemanden sehmählich tadeln; /^, 

/iloccetaH, schluchzen, mit Thrärien schluchzen yhhc- 
tetaiig, das Schluchzen. # ^£&+jb ' ' <* .*, 

/ hieoV (hlfo) mas£. ili* Bedeckung, der Schutt, die Z\ 
flucht, Lietve d. i: bedeckter 'Raum; forlählSo; Zit-» 
" ' " " •" A — " ' ( jdfeyj, Zufluchtsburg \ 

zu rechtlichem 
^erpßcfu^tjstj WttUgjgl j/^^^^J^^/^^j 
neutr. J^^cMrig/Schu^ HügeW^^^ ; ^or^^ 
gebirgshügel tfw*^^i^^ fennteog; ;7 jfc 

. Siimptliügel*^^]kovm^ 



&y 



^ 



/ **' U k kcC/i 



<*./ 
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<& <>*+*?* 



/ Ji 1 i d a h , htdeckm ffirüüitesh ^aufdecken y eröffnen'} 
/behlidan ^e^men / tohliäan . di* Becke aus etnan± 

der^machen, sieh voneinander thun, sich öffnen]** *^U*~-' 
/hl ae v/hlay) neuipj' der Grabhügel (das Deckende)} 

der irdn*)ütl^~ 



/hl i f j a ir, hervorragen, eniporrühten^Me^M^BL, "ddpüber . 
herausrufen i A\$afying£, der- Kiebitz. & *d»/***" 
/hlemraan, wr6. 12. ^/(hlam/hlQmmon7hlotamen) fowg/i $ ¥a J &*+>v*- +0 



fratisr äffen j A lg a f> i » g ^ der' Kiebitz. a,*e+f.*++t*y 
___am, t>gr6. 12. ^./(hlainyiilammon/hloteiiien) ? föne»;'*"* 
/hildelilefriina , ^^JS^^dr Schlackt - ruft , lärtrit\ 
/hfan y^TnasJ^aer Larrey vj\$\$m., Schlachtlärm) 
Mordlärm\fitiminv 9 fem* der tosende Strom ,' der 
Giejsb&bh* 




>:iy r rtatigig', 
/bleuten f ve*b. &\sU/(Um/Mpton,/htoton) lofsew;/hht 
,./(Wil) da* ZvoyOff/geiilöt, neutr. das Lofs, dös Er- 9 
>. JofsteiS^eU'ita, mit dem man gleiches Lo/fe hat, 
SchicksaJsgenofse&^ttte , lofsweise/ unjilitme. oÄne 

• A jrerUfsungi/iüw* das • / ^ us ff e IS& t £^ cJ* ie * & eute &*~ *#> y j 

' (aacÄ d*r Beutezug) j/Wajbäfe , 'Bk/s* , ^ff e /%> ri- ** ^y 

im» verbotenen Beutezug gezahlt -wird. ' • 



rol (1) ma*fy ^er SctpeUelj der- Oberkopf . 



f-M^-^J 



)Ck«it, die '^M7^ttdee^ri 
/hreod, das Mohr, Biedre *6pc/ 

/4irid«le/l, <Äw S*V6. •• , < ; tl 

/Tijrif,. der Rauch , Mütterleib, uterusymiihAt, das Gc- 

/ f krösetlvbigÜN&toiGebärmtä^ .* 

hreofla masc. Aussatz, Krätze, Hautkrankheit über- r 
haupt */hreoß\$ y aussätzig, krätzig ^hreofjais, Krä^^^^^^ 
r tzigkeit. f^yvjL . - /47 

iring was^* ifer K Rreis , der Bing y^a rhf injg , Ohrringt 
' /e ^nfagaSj " (Aügekringe) Augenlider \ /hiinj^6cä ;^ 
l/l Wirtgpänzerfmhtijfge, irfis Innetd de* Kreisefpjmbf 
'/ hntigan , whrmgen. • V ' , ' 1 • ••' v ; • •'* 
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-V 



t"^ 



/Juris«!, «Zp* fr^her3chißliien/%nB^u f Aiof^njt/h^ti, A^ 
Arider (hrp&er^j^^hridem, hrotTefu) neni^^das^ind, "%?£ 

/kreffcr, w(wc. eft* Brust, der Sinn ^mäbriSte * ^ g ffi~ 7 , 
yj '/ 38?* ?ft** fe ***** £$#m> y^yj^g, dwy^&pv» fcgcflt^^ 



f*/^ 



(frlit njem folgenden \tt r orte, ver- 



ums Iferz ist« 
wandt*) 

/kreofraii w/#. 9. ^/ttreaJ^l>rtid(Mi/hro4eil) {Verkrustet 
(mif einer r Kruste überzogen) s.emr^—vmur das 
Participium hrodeu erscheint nocl\ .im Gebrauch: 
/b&lffiodeii , mif Ringen bedeckt, ge^hmücKiif^o]^ 
fttfo&m, mk Golde bekmstet , geschmückt fäywJ^gQ 
c , -/gekrodei^ mit MacJ* itn&ru&tet; » ilfacÄt gehüUti 
/hri&er* woher.; ., ; v 

/btüc pron. inUrr. was für einer? prpjn. relqt.. welcher. 
/hyelp (hyeolp) Titane, derj'iffige ffßndy,4er>>JFe{f*: 
/hvirfan (hverfan 7hreorfaii) twi. 12. s^ /bv^arfy/bYarfoo, 
iA: f/^vorfeii) (urmbenßen; iwegg'eJ^yn^^rtm^ sieh zu 
*" wffwa* Aw* wenden, an r etumsg^ben^^^iA^ an^ 
wende^j^BtkviotSm 9 zu^chkehrenyhr^y^riax^ sich 



s 



o 



&* 



verändern, ;/gea^hV^rfaii, 
keiften L Atfwfeorfaa, . u^j* 

VreruFitmdend) ffidj*, 
feihim ?#e,, 






f areKen . iimweni 
/nreosan, w^ÄOTj/kvislIjaii, 
-• "I i^ f ltÄt^rf;/kvi8pi3ttB/ 




caijh^forfaii) ^ zurück- 

u^Teoi fettd^. (fort- 

teorfam iwid^hrer- 

dov \anderni 

otkert)/}m*$nnfy 
l/hvispriiSi , *dai 



| ^wp^iis^hviSa.Xteeo&r) aura Ztat«. 



H. (a, a, e, ea, y, u,) 

abbau (hübhan) t/*r6. a^o/w. 1. und <L $qhw^ (preis. 1. 
J !f! /babbei ^kftöt u^/htfast; V*^ und/kafe^ p/. 
/(abbaV; prät.^häide) haben, ftafr^^behäbbai^ ent- 
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in 

j halten, cominere / fachebhan * $*$)$*& j^ ^fe&^^J 
f/^^ e HL^ ^ ö ¥i?i^^ii^> /*** halten meinen; 

dßs Band^aaTwßngr^fP, die Haft (£M£h*w sc * : 
4er Gefßngen^t^SSti^r festhalten, Koftm^ ver-J"<*^^<*A 
^ften^/^m^^ der T^erhaftete/)^^^^iü$i) 
, , di<? SaffY^Re Gefangenschaft. *^^^^*~~*^C 

A*bh*m s. i«ife^^ 

/h&coe, A?r HirUnstab, der Krupiftistab ($♦ höc). - > 

'haced 77103c* efer Ifecbt. 

/hacele (hacele) /m. Gewand, Kutte, Mantel,., sub- 
7 ueula, mantile. 

Aeaf s. heofan. / /Ä? >: X 

/hefan W7id hafenja^ 5, h^fan«^ /V^ , .r 

/^afoc $• heqfen. ^ //,£ . 5 v 

/hafela 5. heofanyi/^ ■ , , 

/haga 



/\kjgjdjnasc< der Geist, der Sinn, der Gedanke U^k^jg^ ^%L*£ /Z» 
1 heißer Sinn, Wu^j/hjegm verb, 1. i/Aw,. (pr. ^ ' ' . 
•./hjgto) Meriten, 4™*», ««*j^^ 

£?nni^;yty^ opry^ yf y mbe)if d jjr, der 

äifa* ringsum bedenkt, besorgt ffyuß* " ~ 






.heit, Sinnlosigkeit yymhf Mg, wahnsinnig 



Jz 




ßündliches ^.bmd jpyr^yc^mde euphem» >Aus-'^ ^/ 
, rfr^eife /&> ; ^Syy/1/ ^g^g m da j Kleinod des Sin- 
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4 J • 'Vhtfy de^sAHdenkehs 
^rnjct&tui Gefotgsherrn \ gebraucht);/* 

-das 6^ig^y*J^W0 das* Sinnen cm f die 

f&>t*' x Znfcünfil 3^!feo^^7tfY liyhtle^ s J^m^rtuttgslos ; 
v /ij^&, /irt^^n^^üyjiyhlaii Mj^ny^j^i das 
{ !. /— J^rÄ&fr&fc'j totiimusj cönatfosrf\&g]MxAh^i\n)*verb. 
\ 2. sc7iw. (pr. jHisodfr) nachdenken, betrachten^ , • 



k_ 



aehieni/tothuhnis, ^Fetote]^ ' 

Verachtung (pafsive)yha^^ sinrtvolf fatjlShv^nAe i 



y 



x 



strengdenketid. 
/hagol/{ti&ge\) masc. der Hagel. f • '* 

/Wra rfrr H^^^^/^^*^^^^ * A^ 
/l ä g t e s s e^egtisse/Kagessfc) /kirn ' dtt* \Rexe. y^j '* jf/ * 
Sbea\ Q) fem. die Halle, das HemrehhJ^fAtäajfirn , Ae ffi 1 
^eced, cK* Halle, das Hallmgemäch y heafoatyfa ■ 
Unterhaltung, wie sie am Hofe 3tätt K hat/ healffijfti^ 
.räf&röcAd'" töimsjtmunnf der die Gäste in der ^ 
HalU i*^^ (#<wrt^ Ge- 

\[ > käfisfaüer. JJttlle ^Qxtim, \Halle, in^nneicher viel 
\-ge$j}end&t \vird, Fürstenhalli/hä^tt ffAlatinns. 
/\L*ih>.maAC:der McunnJh&tä, der Mann, der' Held. Ht' r 
jfatY^ebiJftof&e^hrzeügi lihurnu\<? ^ *—•+,& *£^ 



&**fyL+>Zp.+ 



, ) <&wm 'gestützt y gegen« etwas geneigt svini 'lehnen^ g 
\Ximf^n4itiif)^^»^s^ *ivkt falten laßki,,b-hal- ^ 



(' 

< teh, bewahren (aucfrirom* GedäcMmfz gebraucht: 
<hehält*h)i/%&1)a\&s die < Bewahrung, \ Währneh- 
?'] mu7^;/forböaldai, fhllen /machen, .trjutogxin je- 
! ^ ^hfcpT^^ietwjH 

j 'ß^mSy^^mntß gebogen', gegen; etwas geneigt^* 4 *'' 
p^di£^eajd, niderge^gtjaf ior^e^\ ablehtoif*, ab- 
I s^^i^/öfcca^4hjld) §SKemgtgyiijXAo 9 fem. die 
&jcJU»" ^i&^z Neiguhj* zu etiAaS; Stützung auf MttäSiJhnlfi {ge- 
J£ X^'wöhnliöKer/tiM >geschriberi) zu einlas j$ffleT^ !*timf 
'*-y\ l etwas gestützt, einer Sache treu/unhol^ ungeneigt, 






M1*e^ ^G^ 
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i Njf /^iild8«ipev fas ^ferh^tniß der* Tr#fß, gfa X/w- 

- < |; ( . dap) picuohen, $<$/$ 4W J^ffo frÄnpr», (f/ar^Wi;*), 

ablehnen, ßuf efwas beugen ^oi&elfiw/iovhyldzn) 

yifigenzu ftyp?» bftsgprpiAijl (1) *i(tpcl4er,Ifügel,' 

#&$ (4(*s<ßfy4 n &*g e > &ftw ?%™n)/}iv*(\$ (das 

Neigbar e% ymsc, der ^a?^V^%ffi^> If abkette; 



JlaUringi 



£.&- 




i^a*/ Umsähen \ 

'• (P^J^^^jO^A^^öw^ ßefentflicfi i>iita^ s \e^g^g^ 
die Utyßfäißfä, das flehendliche. . Bm^lk^Ah e a 1 1 
\ { w/i ***** £*#* WÜgpnd* schiefgehend) adfllqfyii^ 
, , /^h y t 1 1 ;^^^An^M^Jbijt^^cAri6g/z) neutr. die flilse, 

/ f ' das Hep^der^^^y^fm 9 TVßsc^dasseJbf. , 

b^alf , iwZ/V Äa/ÄV^«(alfy j^n». die nfynff die Säte iÄu 
. I \ \&U, diequfiereHqlftey^ IJalfte. 

hälfter. ^ Halfter.'** ^v " !'. ' , 

Veoerzugy die Ttam\ M^^^y (^^ M^^^JS- des 
Menschen) der, Laib* dp^^^cJman^^U^m 
,d^#rust< die^^j^^ £lM " i; 



^^/^ 



ler 




w .<#er kriegerisch^ ffä&fig;* <fo* Kuqgsjcleid* vA 
/tymclic der Scfe&li^t.^A^&t/i v/.< .\v/.« ; -.i 

yh&n& mayc. <4eV\ 



S'&frfr 



fab*. 



/ «* trachtet, m t • ViiV ..;-, - ... , ^ .>^/ 

/haiiig,, ffpn^;^6»B^^d,i Mnig^öj^nd^^sj^^ 

Liebstöckel, Liguster ^h^^ ^u^/ k^^e} Andorn* v 

t J$and- 
ge^itfU zoo* , wt , der i Jäoni/; gttähajfm* wd^M- 
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fr- 



>J',. 



veoW , ' f^^ni^at^jSä^m' der Wjk 
^^;/jbanijgemfflne 4 Hcthdgemfagty htiiäwn 

Schlag mit' derHdnd, der <eineh Scheiß gibt} 
MmB*&& ; jjhßhdbreity ^eh en d a n. 




; j ^hend g j ^fl^ff<g^yrt w'crdelilcann, 
nafiex /banihiBg* adv. nahe, 'Continus /(titAd der 
Hundfikjnü die Hindin und hatitjan fragen, scheinen 
verwandt mit h&n& ; und wrtstti auf ein veHornes 
hmdm 9 u^a/sen ß enthalt^ festhalien, packen, hin). 
W f masc* &?r Hufiä (verwandt mit hanJO/ tomdes- 
npgey cy7iögiosmmj{]tyanze)y 



Y/btfM,* hundert förnutreä, neutr. das Hunderty mü&iiü* 
L ^ ' ; 'feimkrf un^^ig^y^^ V ' 

K^ hyiid, /irro. dieJEncßrl, die TGrscTikuh {verwahät mit 
* I band ) ;/l jgfflfeleg , ■ tflvAzennume^ 



J^laAzenname^/hfadberje 
j y« Jttihbeere. • ' '•— ' - - '" • ■ 

^kanyan (hön) verb. 3. **< 



^ ggyiL nst&nh^irgej hängend* 
(s. höc)« 




ly/l^njon^/haöi 



verhäng* 



»^ 






/"***£ 
"^^ 



/langer iöflwc« de^Hung^/hn^r^i Äung^^/kyngijäir t : '^J 

/käh e p (hencpy der Hanf . ]&/+++&>- / ' ' 

'/Tfthfrj[ flr^-v^C^^^^Kijf ^^ (****"**<& irtff'liand^/front- 

\ tun feßas &genj^ iN&ftinV darEtjagte, \ 
j / jierVhtt gj diV Heerheute, Kr$eg$btute:<** r \ 
/inpj . die Huße^\njgai % därmfileihl/hto^ 

« >v N Jliefsery itäs l imin uri de? Sekt fragt.- '* ■'•'.?•' 



p /^ns fem. die Haspe^ die< Kettet, 
^ ^3 f^^^ / tw&. 2. schw. /luhaspen, %\ 



/». 



ra Ttias'c. der 
jihaorn, 



fase\ 
tbium. 




die v Spungefl& 
teln. ™~ 



seTtfufs^haTthime, ^5^- 



^^*^ #* ' ' ' jmmm? morruoium. c ; 1 <.• » ' 

^ ^<f? / l«re (pZ. hergarf), masc. da$ fi^^r, dir H*^2#£;/Wher^ 

• ' 1 H<wr räM Einheimischen i, Landheer^n^r^ cewäJ^^ ' 
\ t&nditohes Heer Jfer?kHJ 1 ;<&$ Spitze, die Fronte ^ 
j de/j,Heere9$/bt0ß^^ Wartthurm^ 
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>VQntiHeettug*t/b*retn&^ \ y 




Wigam der* Sdhlac^t/he^^,Xri£gsraiib r B0ate\ 

tt^> »^ ' " 

v<?r6. 2. $cAu;. (praet. herode), heenen, verheeren* 
I durcA Kriegszug vep^ten i /fo^erjtm^ &hecren\*?^ 
. h^Kijm* ^"fta^^ die Heer^chaxm\/t^^ ^ 

/hu r i^g (d*r£n £phaärm>\ iii Meer&igm, sdiwim- */<*- ~Zl 
J \ rnende < ifach) ^mewd^Hermg^y \ t \ ^*~*/s -^ 

Ae4f d adj* j^rf>li^^ sehr hart} . v 

\ yleardneb (flartschnabel) , der/Jtabej/ h^adnk j die 
L ; gti^ ^ah3fflffiap?i lstMrjtM^ )ha*t iSezämt/htföiA, 

Heiligthum/jtäu&£tö f nw^..,Zeh > Hfyus , wo das 
heidnische Heiligt hum, das i> Götzenbild, aufgbi 

; /hkkrm f >7n£ttäi. dir \9cRmejfey.*der>.& 






Verufyn&cki 




^Ms 

w~ y 




sceajÜL, dw Hinrichtung ^hear mscedgfa ? 
eher, Unhfill^in^r^hi^m^^ü] 
Y h Ä.rm^i^ > )&^^»f^rt Tnaclän,*. \ 
reiteen, aufbringen^ .* yjr« x .\ c? i ..,..,, 

/liearpe /V/n. <ß* #W*j/fe^ 

Har/5? #*spift ^&;/4ia^^ 

f jere, der Harfner. .v JmU v^ .»■ >:. -v/>Y r ,.:>••*..& *^^ 



\& ort+u+i^b 









hfisel, diV Basel. 

* Bbeifeo en^prirfrt fcj^fe* dW^dontschfenrWfeH/wfe Stän- 
dern deutschen: rüsten* /. A/y..-/ \> ,! 



.*V,.\" 






; 
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/jjjisj, nevtr. das Opfert das \Abendma^A^}p^ r 
. Theilnahmeam Abendmahljfoh&^a%^i¥bendmahh- 



Aät, der Hut/Mte 



^fr®. 



gang, 
der! 

//# feindlich 



^^S^verb. i. scäuv .(pr/ hette) 
mwerb. 2. scAi& (pr/ katode) 

ia, V^di^s^Tyranh* 7 Jl^^^^ / 



f 



i- : 



e a 2f o , Krieg» %ömnt nur in Zusammensetzungen vor : 
/h&^&v^^chlachtgr^ der 

\ em ^ A ^u? / ^\^ Schlatftiyerumn^ Rü- 

__ ^/y/hlÄdan jwrg 

1 laden y auf 

\ /bläst, (M**?r*sZasf) die Fische. 

Xhleahhan AhrUian) t/*r&. 7* 5f./(hlöh,/hUgon/hlÄgefl?) 
« /^maclSfi^f^^^^j, wßa^^^\^d^ß^7^das Ge- 

j. ^ lächter j ^^^ra^g/ ^w* Lachen erregt. , 
/klaue, .ad/.- schlank.^Ut .... 
y^iavd, JJrih.*fo~** ' r • « • • 

/hnäccan, arari. 1. .«efttfe anstofsen/haecefy der Nacken. 
/h'nygele, tormmtum^ ~ .*».,/. v- f i - 

Anfigaii,^^^i^4;; * \\"*y ; % > 

/knäp, der Jfapf, weni^*^ ^^^^^^^* 4$ *&***&<+ 
/hnapfejaiiXfoÄpPJ« ) verb.'Schw4^tafen/MMumni^i 

y/hoappnng, der ^^gJ^S^ ^ '/f*£^M*' Herft 
/kViXsir (haesc) ^^J^^^^^* 80 ! 1111 (Shttwjaii) w^fc 
scÄi^jm^f^^Ä^fKnÄscniö, Weichheit, Zartheit. 
/£raca, &erftdß^^ ticetput). 

Arjcg masc. der Büchm\l^e^m > R™kg™p£}g22£ 
rible. dw Scfadf^Watt*?v^^**^^ 



/hre 



«14*8 warft. i.,schw* (pryVedcte) entr7ificn$Jp&- %&£ 
dan, dasselbe. ' t tj^ 
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hteil, das Weberschiffchen. Tj/ 
/lir&fn (hräm) i7*a«c« ckr Jto6f/ nihtbräfn, Nachtrabe. - 
/iiräjjglytfiregel) n*u&** dcw iu*«*,, GewandStä&foMZgl/ 
Fanzeri/ fjjM&b Kriegsk&e id^Bttldorhrggl , flaro*» 

/ h r e a m, maw.^L^i/ßp?m^krjrinan) lärmen j/luemig) ^ 

sich rühmend* s/^-S^ 



um, ursmum. 



jiraftinga' -. 

S* Schnei- &*"&***£* 



/h r u 8 e, /*i». cfe?*l!r3<r (zu *«^^^ö/^^^ir^) 
/liryael, da* Harz. /^^^~5^^*t7 /'.^. ^ 
/hx<*8pan, zerreiTsen./t%<^ie^ +-/Jum* £jfä./f 
Ära ff üträcf [ply/lirafle toTwJhssXtx) adj. rasen,*]} 

adv. rasch] hrj$UCf %aschfor*tn, fem, die _.„.„. . 

ftgjfcit $/hrä£niig, da$ j j£um ;/hräfon /hraftjan) roidi 

jem, eiferc; forhratfjaii* zuvorkommen* Ji ^e^^*^^^ t ^ ^^^ 
/k*a pron« zi|ter. icwr/ 1 (nom^/hva, werpjhylit, was?* 
. . gen./ hräß} dat. J kram; acc/hy one 9 . wen p/hr&t, was? 
> instruRU jAvff. )A ▼ ar/hvär) wo p /h J a n on t von wan- ,-? /( 

nen?/h*täte> 'wer von zweien?7h*l^ . 

/h v ä c c e , d7* JKwäf^, £ad*. /rf£ H*^ ■ ^ -^ 

/hTllg, die Mplke/"d*p*\ V V 

/Aval (pZ. \w9\d$) ^nuiscldtr Wallfisclu 

/k v e a 1 . f , masc qonv&xwn^ dif^W Mung t/fasy $jß%pM ,e ' * r *" 1 ' ^^ 
y/Lya'm (jaj. jbvajinnas) masc.<ffi1ß^ '****' <*ttuy 

lus 9 platea). \ ' . 

/Mit (pJ. hv^te) aäjTlcharJ^)^^ 

., r wg^zCT^TeoydiiY^U^ S^werdtfegerlSchwerdtschleir' C Y. ^r , 

I |/*rj^vytel, das Mefier, ~^j& ; ■ ^ , *£ 

f V hy^fferjan, verb.,2, schw. tosen. *Z> i*r~n; f^t^^^i^ ^ 

ya4) wieyh^ 9 ,irgendme 9 wenigstens. . r \ 

Am umisc. da« Sfin eine* Dinges; Wesen, Beschaffen- 

AUnittedeuUcto ßpradipj obea^ v 12 
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Ärif, Wiirde'/hk&jm, einen mit einem Wesen, ^ein 
ner Wurde bekleiden, ausstatten} jemand weilten; 
ihadjän , einem ein Jf^e^n 9 eine Würde nehmen, 
■jemand entweihm^/f^Büid ^ Täpnedhad , Szojpiä«*, 
Männlichkeit }/vB&^-Weibheit, WeiblicKkeit^m- 
had, Glrickheit ffitäyhk&± Kriegswesen ; / geoj^Ud; 
JÜgendweseh, ' Jugendlichkeit ; / bis^oph Ad , . . bischöf- 
liche Würdej föritbrhkd , Brüderlichkeit » /cikthad, 
gjwdAdlj /cflinflb id,- Jtmgherrlichkeit fanvhw^ Kirch* 
lichkeif^ma^ki^ Mmschlichkeit^Jm^^^^ Magd^^f7C 
lichkei^w^reost^d^ PrUsterwür^M ^^^^ Knechts^ 
t wijs^jÄä'doV ad/*' t6asin v deinem eigentümlichen 
Wesen' ist, Ungetrübt , ftar; £«*^;/£*J^4_*i der 
l$wn % derselben Würde 1 , von derselben Beschaffenheit 
ist^Goliege f StCLndesgenofse. *. > , • 

/ji^d, d& j ^caa^dosFelli der Üeberzug (danH awphein , . 
ISdutriemenmajS^nn Land)^x^ l A^ daÄ ) v ^r*- *• 
' 5CÄm/. (p/; ^^0(X££& ^ewcSK^enlgewüsermäfsen: 
' mit einem U'eb&zug vergehen) ^M&rtk r jiufbtwah- 
rungsraum; ^Vorrathsgtätilbej Keller jj&tästhjJiü- 
fOTj/iehedaa Xbch^danJ^Ä/i^S^ICT^^ 

dos r^^ „-LL&f ;': " w ;' 

heif^fiof) ma^c. tfa$ Ajehetä^äuch der Ton' des *ÜIiu- 
ge'schreis , ' dfes Äw^prns) /hßäiaik iteröv 3. rt/^heü^ 
lÄ^hea^ Äi^irk j/he^fettdWc^^ ffeii&fc 

erregend 9 / Mß, der Uhu. iLc^tu^föfc^^ 
/onhägjan, oVAag^ yhaessteald^ dfgr. oeaaglx^VlebH ein 

junger Mann onfU Familiej^dcr-sich : ian nichts %* jyy 
kümmern braucht ; an* Iu<ie0$n8hh ^yfiaej feleaMjiAd , /v 
'_ , , FamÜienhsigkeit , Stand des 'Urtüerhe&athetenyikn- 
* haga (<2m <w aUeu» behagt?) einsäht* ; Vi ' " Vf - 

/keah a^. focWlttfr^^ Hd&e+ISpi- -S^ 

leresftohe (vom Grunde aus gemefsen, also: j£ 
iefe\%f\&i& e ~' a *~ in ' ^^^ 1% »- ''»- ****<• ~<* i*j>~- j ^ 



/> 




eresUej 



himmelhoch 
x Cardinalis ylieahcr; 



st&fo ffiocft v» dfe IjfcÄtf reichend, 

cA^ujUieaV, erhaben ^/ jieofonfe aJi, 

tfealealdae^Aüftiiw^^* 4 ^) prtsbyter 

desindiemkeHichtens) 
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. •: : _i ' t->tl : e> »- oZ—tTZ * fZ*.ti. 



Aal adjfc 



I 



iS/pr*^* 



o 



triarch\ heiÜ^gesamnun^Sy/iorf^, Synagoge j/ heah sa- 
öxäf^ JEr^Srt^^SSBfcfl , Hochsitzy Iieahais, das 
Hochsem , diV Höhe. 

} e ^^Lß e ^2!t^^^ J heü, ganzynnhül , fcranfc; 

/^aSKal, > ^^?Sm^S^!iael6 /<?fft. Gesundheit, WohU 

«eir^/iinhaeJo, Verderbini (gesund zu sein [hal beooj 

war dCT- gewöhnli^e'Wm^ßh bei der Begrüßung, 

^A^-VWU^*2j^^*^TnWcCeiid, der Ggjß/«^ 

JgTj^ der^mnuere{dies germanische Grufszeichen 

^mi^ichnöchinjtalien erhalten)]fajp\^nei^ 

rfrfö^M^^^iaelsjan/liälsjan), fij&Qed^^mgneh^ 

men 9 sucn^fnx^n, heilenytixteud, der Heiland 

(der Heilende, Rrttende ^hkhenüe^ heilsamj/hxltf, 

Gesundheit; /Djn^e^ksL (eine Pflanze) ambrpsia; 

^hallgy^ealig 1 ), heitisi fehalgfan, tvei^en^^l^ng^ 

die JFeihei/hjti^umffi Heilig- 

keirj fänrhh ltiijfrj ganz heili ^T/siffdorhalfg , ein sicA 

| absonSe^^^H^iggfjein/Pharisäer. 

r h a m, Hq^^^Woknguty Hemc^yieo^ahHm^ Himmetswoh- 

i nimgffi yna terhamjfo^ 

wärtsj/ hn mT^reld , HÄmK^r^^^lan, v*r6. 1, scäu;. roi* ^A^f- 
/ . I dn*r Wohmmg versehen j^amrao, das heimische Ge- ^.'** 
^«&w£?\ ftö/fc ^afiifrjit , Hauswurz* sempervivumyimm^^ä m die , /? 

>^ \ Nachbarr^dii^ 

I führen, fe iratne n?Axme?S r die E^ratnymii^hJ^?^ ^ 

J Verheiratung, Beischlaf mit Verwandtm, IncesU* sy 
L/lfaeman, befsSStafen, heirathen;/^hddmei\ % verhei- 



/so 

2JS 



A 






L/lra?man, betslSStafen , heirathen 5 Aehaenied , tJerftrf- /^' > 

, raf/ie#y^ngehaemed , unverheirathet ptfpriht h'ämgemäiy x ^ v^y' 



J der gegen die. Kitglymsesetze veMncatfxet ist 5 ' K ä m e ^ 

8 y«Är t sch^ ß^^^fi, ^3*bm (aucfi: die & *-~~^ 
Ge:b3rmvtter)y^^ **' ^ 

ttiih/hämelan (p£) die jw^uwß^n / 5%2/$, Schaam- 



y^li « an^giyn^ ad/; verachtettQWiselig fiyiwq perb. i. schiv. 
M+rff^WTwm höhnentf/hfifio .fem* Ver^ 



r* 



^ 1 höhnung, Sthmacffy y&eliynan f >, verächtlich behan- 
deln, demüthigen/ 
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/h&if'masc. der Haufe ygarhi^, 
, I . adt/. m Häuf ein* 



Haufe Spikfiey jfeäppm 



/liär ad/. grai*;^aniis, da« Grausein* ." 2jj£ 
/liaer, ^Zo* Haar jyiiaßribt , haarig j/ naernädl , Haarnadel i 



T^/iinliaer, fa*Ä7;/orbaßr, fczäZ. 
^yran^flieran) wr6. 1. äcäu;. (pr| 



ÄÖrm/geh£rnig, 
Gehör fAehf re (u;ir ^^jj/^^^f^ der Warnung, 
der Bitte folgt) ad j. sanft, artig;/uri)\jjre. wild, 
unartig ; /gehfosnm7 ^Aor^qmj Aebyrsamjan t;*r6. 2. 
scÄu;. gehorchen j/tohf ran, zünoi^^geTwrjche n ; jffidA ^ 
gehören zu etwas"/ fcf ri^(byre) dienswc^höri^J^ 
[ Bemiethet ;/ hy rigmanffi Byrman) g< — -■-**--— *-•-— ^ - 
j y^f rig^nAh^rjan) Tiör^ machen, 
sich lermefhen jA^rÜDg , wir /är 
cflm 6iro* m*> Söldner */h$r 9 die 
c Hülfe eines Gemietheten. 
/h^rstan, rösten. JZ^z?***^ 
//naö, adj.' heiser* dk**^ ' 

yiüs pizrtr. das ffam t/ hflsincle ^ ^fäuschen ; /gmbil 



tfir Dienert 4 ^y^ 
Wten^/Ahjrjs^ 
Iß^zum Gehor t j^^ 
the/hfregwc/^T 



\ Werkstatt, Werkiaus ; / bedhfls , Bethaus 5/do 
I Gerichtshctusx / ffimfrfls . Dunkelhaus, Gef(ingnifs\ 
y§Q$mtiSj JErdwohnung, Hanfe y/ieo hhto, Schatzhaus } 
AxMSzu ./fcyZ, Freistätte yfe inMs , ^hochzeitliches Baust 
' /geofongli s , /mereMs, Meerhaus ( Schiff) ;/reaqftil8, 
gpV&gAaitfS ^tehASa Sfrö/Ä^w^^rfi^i^Aat^j^nS^^, 
Hausmann f Hausdiener ;/ hflgveard , der Hauswart, 
Hausvater $ / gehAsa , der mithin demselben ^Hause 
wohnt , Haiisgenofse. "" /l*—' xv -2/J ^ 

/ patan pirft. 2. sf./fhet j/fcetony bäten) heifsen, befehlen\*^. 
I fcäta, dir JLnordner, Befehlshaber ^^^und/^z <^. 
,/K( 1*^ imd/gehaetaii),' vemeyseni behau 

1 ae( fiwi. &i H^ziymgghaete. dfr Zorn, 

fttffcjg dii ! Öi* zi :Aa th&ftiiift | £öm f 
* '«WÄÄi^ ;y/$n]te^^ 



/hi 



*•>■ 



Kaeffni^, &V l Hfäzungjfi&sle , $dj/hW3g 9 leiden- 
schaftlich. ij^Ji^w -. < 
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/-t/t*/* 




/ havjnn verb. schw. schauen (s. Mx)y£//y / 
shxhen, adj. himirielblau. / ^-"^^ 

,/hiv (wie es schont, Twfjiajjan zusamme/ihangend) die 
a//^^^^^i mB^( 9t^t^i die^arbe, der Habitus); 
/^^epahjv, tausenfaestaUigjfaiy^$vefb* 2.^ schw. 
^Apfätalfhaben , erscn^^^ ^im&t\ söhön 3 'von Voll- 
endeter Gestalt ; Thi vbeorht ; von glänzender Farbe % 
/ jamhlvan , (cft* 2£mg Gestalt zusammen ausma^ 
. c7itf/i) Eheleute t /siohiv an f^ig immer zusammen er- 
scheinen) Eheleute j Ativge dj U , Ehescheidung $/hj^v- 
\ 8ciye (dzV Zusammengestaltschaft) die Familie ; 
» / ^frraeden , di<? Familie yh^go (fJhixo) die Fam\lie\ 
/ikixart, die zur Familie gehörigen Leute, Hdusge- 

nojsenjfinhtwn , ' ^^jg^£^^i^$€^^^^ na ^l^^^^^S^^S^ fyf? 

nofsef\ivx±ve, dasFamiliengut ,/V7rmogewyr^^ m ^^^^ 
cuud ,**-atfr w?» <fer Familie, aus dem Hause stammt, 
* tFazu gehört jf hivcAjS\ Her der Familie bekannt ist, r 

der zu ihr hältj /hir eg , neutr. das Familienwestii\/^*^^ jg^ 

/ ffireffmanffl g^m Familienverband gehöriger Mann; 

p ^hiregcnih?/ zaw Familienverband gehöriger junger 

y X Mann. ♦ ' ' Z2' 

yhesivan ver&. 3. sf. (heör, heovon, hearen) häi$en^%tr 

hearao, 1 zerhauen }/ofahiayaBÜ oiAau^^j/?n^«ivÄ|i, 

einhaujen. ,ß /. "> *A*a.£dL J*+~ 

ai# Sw 




uu*i.\A,ej das 
haidej/hfäSstosb, der in Haiden, in verlafsenep, . fl , ^ 



' Sumpf- 



^Gegenden sich herumtreibt / h ae gfcn , heidnisch. jk+^t&MSÄ 
/Mädau, m cÄ* ÄöAg winden, in die Höhe pumpen*} 



lad au, m cre* jttoAg winden, in die Mtone pumpen^ 
\ ^pM^fefi» « aufwinden^fÄs^^^ijj^sschövfyt^ aus- /' 
j pumpm'S hl ae ^^dlAeC^rmmj^windey rumpe\ «*^ 



rwniienrÄcf^nTsederj die Leiter \ 



2^*^' 



*,* 



ray' hlaed&l, 
! f ^W»dtmiiW^af^ 
1 fid^teder, Schiffsletter. . 

h 1 u d aci/. . 7a^r ^oferM Ad , überlaut , schreien(fyh]$daB 9 
schreien , LärnfjHachewi ^t Iftduiaiy flilff nan/hlftnsjan) ' 
..-_* n ^i_. *3T«--. 7~ — r^rrTTTljf^ .lärmend, ge~ 

plilyn, masc. c *'-*^-y 
iap^~lödffrjaii) wrfe. 2. sch\v. *£**'* ..-. 
(auch :vaticiniumr edder c)t ^< * 



tönejijjzr. 



5c/mwr^j/fehl^d, Larmei 
das^Geschr 
ircliton 



5/hMdrja 
, lautrut 



£r fry-oujjLg^ 
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•/ 



/ 



yilfoffgri der Ton, das Orqjkel ;/ 4il&üpfcvi<tey Öra- 
Jcelspruch ^/ hleö&erang , da/ Geruf, das Geschrei, 
. ; cfer Lärm. "" ~~~ iW^Vn 
hÜJF, das Brodt/^^t^deW^r^err , der HerrJü^ 
{^d^^ürsienthum^Jnerrschaft ^lafq r teiiC Hferr- 
schaftsaussttätuj&.jfütä Guts- 

herr y^odv^forH , l^lffshwr\/ ^imfi ig e 



herrys. ^^ , -- %4A - .„ _ „ -—a*^ 2^2~y^ 
ri» ^lafor möfe % herrenlos ^llAfords ^rc^^rram^e-^^ 
gen 'derT Herrn ;/W^^ Brodefser, abhängiger***, 
s 9 Mann, Dienstmann.' 

/hlaenc atfy*. mager. 

/.hleäpaa (hlypan) v^rft. 3, ^/(MeoD/jileopon/liIeapen) 7aw- 
jfen ;y4h1eapao , erlaufen ^ily p ,. ckr Z-au/Vlileagere, 
. d^r Läufer jf hleapctaa; s P r ifigf n > $pringendj,aufen+ 



h 1 ü t o r (hluttor) ac/y. lauter ^läshlfltor, glaslaut er /durchy 

sichtig ; /fthl£tran ? lauter machen, reinigen-.^Tj/^y 
Ailffan, veri. 8. Äf.^huäh/linigon/hnigen) sich nfigen^/ 
i •y oflhulgan, «cä ZjP7i*i£tf7*;Auacgjaii^iiae<5aii) m ig e7 h* 1 ie?' 
Y (transit.) beugen, bezwingen. 4| ^i^ 

/hui tan, ver6. 8. ^/(bnat^/huitou^lmiten) mit . dem Harne -. ' 
X sto/sen ^üin äAn, dass. j/linitp] , stojsig. figjf * 
yjtneÄT adjfgettfS^ 7 , karg. ^*tf?&****JL JL^ 
Areac tockc. dgr aHaufe: *J.JL ^^r £+& y ***** 






/li r e a c masq^ derMaufe^p JU >%> j£±S*/ ^^v 
/hräecan, rg?^^ Vafe^aa/ <?rmcJign> /T^«^^. 

>^™S™> der^iherJ/^^.^^VTi^ Uc^^^^Z^' 
/hr im, der Beif, pruina. : ^ % ^Tfe^ - 

■ I MMn^ anrühren 2/atiuioaa, berühren ; oobrina^^asj. 
Ar An ma$c. cfer Wallfisch, f . ^uf^^^^^^A 

Ar? ös an, wr6. 9« 5(4y|liT|a8^rttron/hroren) siiirzen,jul- 



"* 
«/<* 



* en t^fhreösan , ÄwS^n ^^IO£l»j zugestürzt j 

4^/hrfre, viasc. der Einsturz, die Zertrümmerung} 
/fo fferhij rre, *fcr Nidersturz (s m hriise)^ 177 
^VjJ&f^F^iC) ver ^' 9. ä^A^ 1 ^ 7 / hroyon/brovcii) 
^ reuen^ traurig seinj/hrtärig, traurig , reuigforeovs- 

jan/reo^sjan) scJynerzlichftmp finden y hredvsjio g/ die j 

Itew*, schmerzliche Empfindung ffinbreovan , erbar-&£ 
m^/tybehreöpyan, fortfue/zj/bebreovsaiig, Iteu*. faf/j 



m^W 



shxM r adp rauh, rohy vftlhfeiW: {mordrauh) grausam^ 



I Aälhretmiis, Grausamheit. 
/hraev (hra) jpasc der Leichnam , cädaver. 




it^y^^urhhvite, ganz weifs yh\ite\ 9 der weif se Kit- 
. J feZyh ratend, irä illyrica (Pfl.) 
/hitttefworzugsweise: das weifse Getraide) nutsc. der 
WaizenUkv&tän 9 von Walzen, waizenen. 

— '—&&■■ /T^^ 

/hoc ma^c. cfer Haken, der Winke} (^sammenhäßi^eii^^'^2y^/ 
| mit/htotigm und täcce)t/i^fef, di<? Mjahfei höciht, V *&**t 
geirümmt. /^ 7 ^ - ^^) 

/htm. der Schmut^^ ^rja y fder Schmutzj fr&'tägßiorYe& 

f^orxVhörlig) ^cf^^^g^^^Ss^^ffli^^^^^ 

) unf ^cfe schmutzig aujsern^ gotteslästern^Mh 

schmählich benehrnen^^rjew^Cj was sc7imählicfa^_ 

s^iehandebyist. verworfen \ höre, cfö* Schmutz- ^ 

\.^airhe, ctie^Hureyfabring , d*r Hurer. **>■ ^£^*~^*^ 

Aenaii^ffiergjan) v^rft^ 2. sc ^ w / a J°i ie ^fPK^ en i^^ r ^ 
, ... /(heanra) derr H^r}y4erJ^^A^m^ das 

\, Preisen^herenis, der Zustand eines Gepriesenen, 
; J «n^ Herrm/m®^ 

/hosn. (auch ^ hos) fem. die ltanse,cKe Genofsenschaft^/c//^^^ 
(aus hansn entstanden $ welches Wort vielleicht mit? *~~~ 
, ; d^jw verlornen hindan zusammenhängt ; s. hancl. ) 
/lijrft /<?m. d*£ Küste. ~4 ' c +*-4 U 
/llüvan v*r&, 3. sf.^tleövyhledvon/MÖYen) brüllen, mu- 

. gi/'tfj/gehlof, da* Gebrüll, ^^^^t^ ß Zc^f*^«*? 
Arte, die. Krähe. , ,~ 

y &rof, ma ^^f^pach, das Obersteymu te&krb ft mxfikrbf) 
,. j der^Güumen, der Zapfen. ^^^^ ^ 



^ 
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/&j£*'*jL' 




A 



{'abgelebt , J^P^l 
/{olireran ^jCerruhren a 



/ahreran^ '£rregenv\ 



/hrifan^^^st. jflirWp yTirfcopon^iröp^n) rufenjfeehrpfy 
daswruFydas Rufen.' I ep~^ttr^ 

hrur adj^äwfgewgt, in der Kraft /der "Leidenschaft ; 
^ / ^* tg1 »^(dgr vTetlmfgeregt wafo ^^/^^0 y 

\rm\ aufregen y~' 
mhjjrap | aufregen^ 
, ..__„„_,, _„ ^Jrnjgj der Stutm. ' i 

jy4Ud , 'faulig werden* X^^A^f**^ > A^^ 6 
/ hYdn (hvene) u;en^ ;ArAn]te ^ac^. wenig /h\&nMce adv. 
bei Wenigem, paulatim. . "~ 



z 



^a~a-~ 



/hvOsta, der Husten. 



(W" 



L# (i, Sj eo, o). : 

y Locan ßmc£ Mcan) verft. 9. s^ 
cen) schliejsm ^/behcxn, v< 
schlief sen > offnen jpiocu, ( 
d^r^; der Verschlufs de 
pferch) /hearauoca, Jas Ge 
umhegung , Ringel ;/breos1Iocp, ~ sj?pi 
^Vipc^) jr^asc, st. (das sich scnuefser* 



~*z 



r earloo6as, hocken an aen Seiten aes/fäesichts. 



tum pectoris } 

?wde Haar) die 

aar hat j 



\ ligen$Tbencgan 9 belegen ;^ehcgan, bescruafen y jpg- 
I licgan, unerlaubt beschlafeTij/^ehfeT^ der BAschlafi s™***^ 
\ /forligere, dfer unerlaubten Beischlaf übt j/forligenis, 
die Hurerei ;/feorh1ege , Aldorlege, mo5£. ^j^rlegung 



j£ masc. der Krieg (Un-<&^^ 
icaR&verb. 1. sckw. (pr* ^ 
/legile paH./gelegd) fegen/ stenen^^ee^n y wiegen. 



des - Leben» jj^fr 
ruhe) ylogJRi 



% 




werfen, unter sich bringenyleg^neutr. das^^^^ 
^^r^egeibcd,^a^ryiagm%) da# Festgestellt >^%£ 



ie, das GesMZijmag;, ea4exy(LÜag* f eocul dovh 



Urfestsetzung , ScMctüaLÄ^ <&siCZ^/ 
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\/|IJ, das Glid (für \K)J**J^j?/f/ r 5*~w^ «W . 
fOlofjan^täoQaoLiyrÄ., «JÄw. (eigentlich .♦. be de cken, be-jf Ä - ss ^-' 
7V schützen) liegen (rf, IMO^eof/TafOpInnTe^ unlieb 5 ~~ 

OO Ijlflicf KÄiÄÄ, «^wÄBJ^^i, * 
/lo fere, cfer jp557iooer^Me8lf«,/2Se lJeohaberin\ 
lofu (hifaßnß lufc) fem* die Liebe y hkxn^ fieblich, -£^^£1 
'^^^£drt]/^l^tty Liebe unter Verwandten, Freund- ^^ 



schaft^ffifliofvL ? LiV&e zw Frauymo^f^. Neigung *<*. 

liebt 



des Gemüthesj\ 6f (was Tnai^liebtan einem Men- 
schen) masc. Lobw^^ges /pEmtA^ou^^ Lobge* 

;yiiereWf ' dw ffi^äffi ^reftf, Berühmtheit, ceA^^ 



sang 



V&*f Ruhm'j/ Ut^eorn^ lobbesierig. /0/ . 

^eofjau /lifjan/libban) iwr6 9 1. «dto. leben f liflie, lebend 
1 dfe y fogleofiy ^bileofa) und leofeo (awcA ;Andlifen) L*- 
bensunterhaftj Nahrung yfeelifed> bepmnj nniiBgende^ 
todt, ohne Lebeny Adiffltetouffi- 1 ftg/g6g/i , lebendig 
machen^ Wim netär* das Leben fy Sdvitiif > schmachr 



. vo/Ztfs jZebenz hfSj^ Lebenstag, Leben/MiiAe* Un- /~[4 
l^W^ cTterhalt ij liffiea , Lebensherr ( ® ott )«^!^^L^^V-2!j^ 
V£^bnw7ig" vom Leben it Untergang yW^te^ Venustc^^^ 
Lebens ylj^fjane, Lebenswohne, jffeudeJWlsr {das 
( Glid des Lebens) die . 1*6*7-. M±^^Z x 
y ligeXH^/leg) masc. st. die Flamme flisu neutr. die Flam- 
m? yjfliffdraca !~/Fey,€rdrache \ Jmp$T . Feuerflamme} 
y 4igyg£7 Feuerwogen \}^^^^€uertrasß^di^euer- 
^ührendiAjfet^{hget); neutr. st. dermjt^ ^^ix * '- „ 
■-— 'lixam) V£T&. 1. f t y£l^}iJ£& blitze^gfäh- 
^ ihUn/(libtjan) ^^^m^n^gobt *tfV>tr. das 
yfrumje^ht^ Frühlicht \ Morgenröthe ysSevieoht^ 
bendhelle i^^rg^oh^ Frühhelle ; / leohtfät ft ftfcr 
LeuchteryUohi adj. Zicfat /alihtan, erleuchtcny %\\- 
ljbtan, erZeuc^^.^l/Hlitan^, die Erleuchtung \/t\\i\\- 




/lang, die^rffUctu^igi/leoma 9 der Lichtstrahl, 
~~ ~~; /beaa6eom^ Kriegsflamme j/ äled/eriina, 



Feuer strahl ; /bcafloieomj^, Kriegsflamme y &ledfedma, /"^N 
Feuerflamme^imrw^ichtkleid. ij 

an, «6^^*^^^ 
/Um (UomY das 6/i<i y^hmiacod > an den Glidern nackt } iC 

Xf c&mlim ^ Schaamglid ;/ g^cyndlim 1 Zeugungsglid. 
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/gelimpan verb. 12. ^./tgelampf^/gclmiüpbn^ff^kmpei) 
1 ücft zutragen J ^eli«p, das £raWiti/5^/iiii^elimp 9 
unglücklicher Zufall i /gdm\*he { ^fällig:, aKmpan, 
szcA era'ugnenYh AUn^aa ^ sich t eräughen r in Bezie- 
hung - auf etwas} sich beziehen, auf ftivap x einer 
Sache gäÄ^wt?»t€W^^^ yp]afetott^ pafse&f^äjslichjfr^ 
sein , zu etwas oequemKömrnen 
de fem. Schwi\aukTi: Ymfrfem. -st.) dieLjndvjfimä, 



t^ 



A 




Japan verb. 12. st. (ho, Tironon, laAteit) dblaßen, mif-£<z*^ 
; hören; nblfaftj^ 
/l 9 p a 9 1 r e (iopjfeSeJ 'etnöeethier* y '■ potypus. ; '■ ; 
/lippe.yV/nl scftw.dfe Lippe. Vl '' • ' *-■ 
/loppe, fefn^.schtö. der Floh, i ^ "-'^ » ^^y S^^f^ 

learapJ^KösML) i#j-&. 9. «f-^^^^Jmtii ^ lören) fQTtgc^~g>\ 



C^ 1+L€IC2 



?"K 






/-£ 



^^/' 



C 



V^ustt /ia^r^ j^^iustaes Landes¥W#§, Ver- 
lust, des Lebensy twteorax^Meo^tky etgentk durch 
Wek&ehcri> Wegkommen' verlieren'. <aho y^verlo- 
Jsen; dann überhaupt : ternereh, einbiifsen yjotlorj 
Verlust ^beleorair/iieleos^ii) einaiiverliereh mqchen*, ^ 
bei^duben} toegnenmen^fy*tyn,vewm^^auch:%eK-- ^*t~ 
W^n jgthen; leu's^uiii sfcitf ursprüngliches Da- 
sein Verloren hat) ddj.(tps*j Udig (inr Zusayimen- 

läfordleai 



' 4etzun<ren<frßcfa^ 

' %. B/mä^me^jOhne Kraft-, kra/MoS) 
"ohne Herrn, herrenlos) ;> Sann Wfßfi^chlechti* 
/gcleaa^ schlecht, falsch; JlMbtogt sM^tüi^eit^^ 
/löasont (& /ltä$iiktJ *scft1echter Kkrl> Aif^Eimpfau/' 
/^fcösan/föasaft) i' w£r£. 1; $cäw>. (p^toste) losmachen, ^ 
£-£+^~/^ lösen palfeany erlösen . - loskaufen y^ K a gdafa. das 
Mrl&tseih; /alf send ^ der Erlöser; l^ffa^^erlö- 
send ^/toiysäii , ' 'cmflösen^/m^aaü , awj^mVldsigaD, 

/y*rri werden x los werden. •* ' *\ •' ••»,; 

leorn järi v^ft, 2. wÄm?. (s. lau lernen^ l&TMr&s derSchiL 
\ ' ^ €r /^ onLm £i das Lernen yl^t^njs&^/'efn Sa 



Schüler* 
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/l$s*n*Jlfrb. 10. ^«jOiSj/laeson/leseo) zusammenlesen, 



| ' . / jistom <wfti. \ Wut G^Äfcfc, ^mi7 J$n§ichtjv*y* ^< *%,'>*++£> 
Aox masc. der Laao^r^^^ ' r „ . ^ 

liffe ad/. ^Zmar/liZfcKgc, biegsam ytfärkc, nachgiebig, 
% weich i ^iffevft can « wwc& werden y lffigfr ac» mi/d^ weicÄ 
(Iflffijwc heim , mildes , weiches Blattwerk) tJ 1 f ffa^ 
gelinder f warmer Monat ^(arxa lföa Junil/ti^m 

f de7%eilfäs) das GlidtAitSexe (die^weiche^fraj 

die Sohlender y stäf liggre^ feg/feffl^^gy^ 
, .(s) fem^jMjpMentstanden aus lifres oder 1i$sl Mpld- . ^ / " 

Äeif) ^^Ue^Suae^/l&^u^jmüd werden, ermilaen^ v^^*^ 
/^eliöjan, mi/d wachen, erweichen /Tfair(weichge~ 

machte Haut) rteutr. das Leder j IeCerhose, Leder- 






/jeo 



,. .,_ ,..._ ;derfö& 

hose ^ iymitäV f §pornleder**- y^rj&^a. &*? 
S nvutr. das i.?V<i^J€otflic, liedlich, poejt^c^ /dagleog. 
Tagjdi^d^i^^j KriegsU&dy')täi§5$+ Leichmlied} 
' " leog, Schlavhtliedi see&äiU Seelied. 



-&/ 



/ti\m 



.& 



/läccan tvrfr. 1..«cAm;* (pr. Iahte) /q/Sei», herbfttangen 



/lee 



(scheint in ähnlicher Beziehung zu langan d. A* 
mft der Hand erreichen, zu stehen, w ^Feccan sit 



lee gan s . H egau, //££ 
XlafJÄn, #<jruä spatgere,' 
/läfeidre adL ebän, plan. 
. /läfer, die Binse ^ 






tn<v 



aTerhed « c?a,9 £/rc$e 




£tf J&fx* 



*** 



ajefap T erhöhen, emportrei- 
Erhobene) fem. 
leim, Wolken} 
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. j der in der Luft Begehungen vornimmt, &pilti/ np- 
J lyft, höhere Luft, g .*. 

/Unfern. f^^fe^J^Ha^.^«^»^^.^, 
J/l«ahan/\leaii) ta ^l^^^^^^dürc^Tadel hij$gpi\ 




z&* 



/ leahtric , £äÜicK ,' lactUca. * 

/ibm.adj. /aAm;/|jimau, lahm machen. Xsi^ltc-ü****^ 
/nlamb neutr. (pl. lambru) daä Lamm. , > 

laiid neutr. das Land; / eajand t /igland ; IttsgZj/ellaod» 
| .Ausland *J jnland , eignes Landgut; Gut. was zum 
M™* se gehört'&Äifanil, das' Ausländ J ^tlgnga T **/* 
^tu^tnd^Änjiäorl'Ah^ , besonderes, eigenes Land- 
gut, Sonder <mtiJ\^jti^ 

wie "keines ist* eine Wüste yuylandgllugellandj 
landj /dAnjani^ Hügelland y VndaTand T WaldL- 

Landr- 
die 



schaftyl&ndyare^ Ttandeseinwbhner \ / landfolc » i 
Landesbevölkerung i /l&ridieo$ Jdass. */hndf*cm* 



Landes^renze y lanfm^rc dass.y lanHlfe ». der 
deselfi/lMiimiipj Gut skauf^ Aanüfotd * ]Jj£sgT'- 
durchs Land y^landf rnma , d*r Landesfürst 




genga 

myrca ? 

saeta, d*r Landsa/se£/^j r \6s6cn a l dg^ Aufsucheh 



t?on Land/ landveard , Lanaf^eger^A»a^sp^ L< 
desreichthum^hn dspüttsr t dd/. lahdreich X / belang 
[an , Wnen seines Landes > Landgutes berauben; 



£2 SSl^BJfeSi anlanden ^ /gelenda , ein wich Begüterter^ 
mit Land Ausgestatteter ^ialeada« ein Einwohner.; 




^Lc^y^L^ 



sehen, läfst sich aber als ursprünglich vorhan- 
den aus anderen Worten schlief sen\ es mufs be- 
deutet haben; mit der Hand abreichen i erlan- 



'7 
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gen) -V yelftng (der erreicht, erlangt werden kann) 
adf* nahe; laiig (eigentlich: das, was zulangt, 
reicht) ad/\ .lang ;>6n<Uaiig, latrgfort, in Eins fort ; 
lengra, cfer Längeret leog adv. comp, länger} 
fing, die Länge t ^gelengan wr&» 1. scAw. (p/ y^e-* 
lengde) verlängern ^langjan (lengjan) Iqngen (auch : 
verlangen) nach etwas j/languiig, das Verlangen} 
/«plajig, aufrecht ffiiihflang . eine Nacht langj pmor- 
ffenlang, einen Morgen laHg^l&ngsum. langsam, x~"\ 
langdauernd, lange Weile machend Pfarggelangc, v~_v 
>4dnleitend ,' gelenge $/hng$^-(lie Länge yiwkcien 
*£<$ie, Zeit, die einem lang wird) der Frühhng 
(di h. die Zeit vom 9 teB JfcÄr. 6is 9 ten Mai, wrf- 
cAe *&m lenoteo A**/ä) j/ lenciepfttsten, • Ä£_ Fasten a* 
i vo ? * Ostern ; /midleacten^ quadragesima piencldifi! ' r^J 
/, L K früMtyg s mdJsigr ' V-*x 

yTnpgejwjtfr. scTiw. die Lunge* 

/langer adLrc^^ r adv. plötzlich. J<*^*6*~ . . 

"Vi ä p d ^laefpmimT^äi^ Franze.j& t *«&>^ 
/le ap? (Koror Leichnam?) -.;•:.. \. 
last (lystt jndsc.. di^^ustj-W'bhlJust y lyston 5 vir 6 . li 
äcAw. 0Hs^ikyw&nS^un ^ifetbaer , lustbringend ; 
y^usilic.^^^Atistam adv. kern. . y--^ e 

Ijtel ad;, klein y lässa comp, kleiner y last sup. klein- 
ster t/aulr tel , grofs^lyÜkYbn , wenig) kleinwenig ; zu 
;, wenig t/ly tljan , fcfewt werden ; abnehmen i/|yjfl|5S> 
jriw kleiner Knabe, ein Kind. '*".'.. 
• /lTitän wr&. 9* «t.y{Ieat/luton,yioten) dm Bodefi Mgeni 
'1 /aloten, £i yk Bojden geneigt,. dbschüfsig^ti]&b verb. 
v 1 schw^oS^^^J^vA^^ beugen, nideröeugm ij ffiut- 
" r jjw '<fo&*yjytig -'adji' nidrig der Gesinnung, nach, . ^ y? 
I ~geineinscnlau yfytigpiL,; : gememschtäUj nidtig^gfh-^ ^^tL^% 
sinnt- kein ;ifeljjegfei£, .fttf^m^j^-^rrT .. ^^ 



/> 




Tai (pl.:A&iti söftw. fjrnv lata] 

v ■ ^.?P^^%f^5^^^ der Löte y^fi\ Ae$eltyrht& Ge- 
setze ' arf . 26 : gif Tä t . ofsläh* ^one/seefcata^J^^X 
sei», for^eldtf) ; /hildlata , kanxpffavl, fe!gfjletla,n $ 
■; yerb. i.'Wl&i. (pr/ leije) verspäten} hindern i/let- 
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(ting, Hindernifs (lät ist wohl mit/lutan verwandt, 
. w nrf bezeichnet zunächst , den am Boden tagen- 
den*^ — vielleicht hängt auch lyiel mil latau zu- 
Gammen). 
/leax majc. cfer Lachs. 



M 



J c<s**, ^r 



c&S**^ 



L. (a, &> i, e<5, ea> y, vl). 
/\k, interj. ecce! y^/ 

/lU masc. der JLöwß^ ^JLa>,j& 

f\ a c %™&£z£]^ r ™*t l u %&x a ^ s0 * n religiöser Bezieh'— " - ^*- " 
Opfer^Segehiing , feierliche Bezeigung, 4 
in sinnlicher Beziehung: Heilmittel fr/a gjaj j auch 
( ^ä£l3P5 venvandt mitM^^ Schmerz, cZ^^^S^£f 5r ^> 
zensbietung) Elend * /boSu\c (BejehT^^^Sim^ZSn^ 
Ordnung^ Befehl j/2*jfflffi {^MachMarVmw^g 
KampfX JeoYiÜk^ ^^^^^M^Brctutöpfer, H 



•J?- 



V 




Wunder ; 



lensopfer) das heil. Abendmahl; 

^Qtä^&rafo] 
larbWtuhgsthat) 
thäter, Wahrs o M ^^^ 
JCdfrtp/er ffi&flaeca, Räuber j /äglaecg, der Armselise 



Jsm&C j Schijfarth 
tu7t&&-/\kcä*ä /: 



t&rafopfeßgHm 

^arOfetühgsthat) Freigebt^ 

Wunderihäter , Wahrsager j/sjlegt 



*äc 





ucäb) 1^ 

I0S 0£§^ 



fanzedjjf 



^ ** 



\d^cevi)^dS^Si^m^^e^ws be^üm^Tanzen^ßAk^ 
die religiöse jB*gehung,..fa 

«.<* (e?tfr Darbieter von HeilmittelnX mßs& der j^W ( 

^ biaMagce, arclüater j /lacgedfon \9Heüthum* 

Heilkraft tfht wryrt? lleilkraut, ojficinelle Pflanze \ 

/laecöjaiyi[lÄ(^Byi«cnfgatt) v^r6. 2. schwrtteilen^ 

/polacttiffi n ffi c« . unheilbar^ Jtimkn fäg toi , medicini- ~i 

' s&hes ; WrerÄ?ieugt/l»cäii (nS^fin, Compositis nor- 

./? kommend) verifaijjtcj^ das 

r Begehen, JTerwvrl!!li&^^ was 

*in dem Eigenschaftswort ligtj welches sich damit 

componirtf /n^i^/wi (nähe "bringe) ]\dli$i\n i/ ahlae- 
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/ ,\ ca* (in Wm bringen) ^^gg^r ^rihtlaecan (zu 

\ Hechle bringen) verbff$ern $\gemgbon (zur Milde 

l ^ringen) - einwüligenj fhi^S^^o. (ins Gleiche J>rin- 

1 & en ) nachahmen ^gecneardjageaa {zum tyfrigsein 

1 bringen) üben, anhaltend und oft thun ygeäyrst\&- 

can_ (zw/n Muthigsein bringen) wagen ^cffila&SNL 2 



Jfium Bekanntsem bringen) bekanntwerden, }>e- 

bringen) j&?<* 

bjypgfri) ver~ 

ngenl/ lorlaecani {von etwas weg-iringen) verlo- 

/itoneitfr* Ge$tafe^*^ Brtf& 3 , l5eume$ /Jicframa (lichoma) 
eigentlich; Gestaltumkleidung d. i. der Körper s 
Leib t/ lichoiqlicp körperlich, leiblich $Atews^.Ltit 
Leibesruh^ das Grab y4hft&rg cfer Sargt/ \\Mo^ r 
/licsongj ^qs B^gräbnifsliei 
/iicj riffefapgf . necrbmantiayh ti 
gräbnifsfeierlichkeiten ;y/licta£j .Leibeswuride/x tc- 
jiiii {leiblichen, das wäre theils; dem Leibe eines 
Minges gleich sein, also : gleichen einem. Dinge} 
, fJieils: dem Leibe, convenient sein, ihm wohlthun, 
x also: gefallen) verb. % schw. gleichen, gefallen^ 
jjgelicnis , Ebenbild, Gleichniß, Äehnlichkeit ^gelica. 
air (yto'cAg ymonllcat' (Menschertgleicher) masc. die 
Siätu/ ß%vtn]icsL ( Schwejneglejcher) Söhwtünegestalt^ 
l v , /S>nlicjan , vergleichen j&ehbildlith ifiachen^m\km9 $ 
;VJw Utynhildlichkei^ ungleich 

fylßhfißft •: mit etwas' suchen) 



%L 




icMiL cf^r Gottesacker^ 
pung y exequiae, Be- 



'~y*£^ 






*^. 



5f£ft 



ti/kf allen, ungleich 

^^^ hw£ etwas 1 suchen) 

...... _ . , _ . vn^W^xs^y die JEkUeheki\ 

/l?ac; v X^A ^l^ ltt $fe/«lDittiÄ (vielleicht ^Üorrtyi 



1 ifelleityj 



cac, Zwiebel. 

ei\ Jeaden, bleiern. «^^*ä;^ ."•>>. .^ ) f ^ c i^U- f 

verb. 9. 5*. /(lead,/ lüdon,yiodefl1)y^stom7tt£7Z«; 



atay^yyraTen;; 



At ^V* 



.^mfo^d^O^ 
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, VoTksgeld, Geldsir q± 
i/ l&fsceare , Volksschaar j/jeod s ffeaga , 
^er, Teufel $ leodbcipej Völkerschaft \ \ M&&- 

^eodvSrod ;* Polksmannschqfi,Heer j 



ffamyieöJ] 



Igeard, 



J>6a>^ JTolkssittei _ 
'Ä^YeTaa'TvIkfffenofsen. ^~ ' AJ?\s 

lifan veri. 8. stf. (läf, liftra^ lifen) %™j&^lffl% 7 \\ belifan, 
rfifendltc ,/ unuber^ref^ch (was nie zu- 
rückl/leibfukterlifa, 






*£ 



j, , it&rigr geblibentXMjrfem. das 

j Uinterlafsenstäaft% 4äieralaff r ""^» 



bß*^/AV* Ueherhleihsel > Ä * - "--/yx-vri ^^=^ 

' I tms aus cfer Sindfluth cntkamyhü&sw&tSg. {was 

die^H^mp^schlage^als RssultfLt^uhris^ getaCsenS 

die Wa^Tdasö^n^d^ ^^l^tA j pl>} die Reste 

der Mahlzeit Vi se f a n , zurücklafsen. Ma^t**- ^dh^is 

/leaf (eigentlich:! kas Juc ken de, ^jwandt'jnit lofjan) 

/ neutr. .,___<.,_ , , 

w, gemeine Malve &ke 1 e äf a (eigentlich : die De- 
ckung, Vertretung), die Uebereinstimmung ß der 
Glaube { /grifeafanXgel^fag) glauben ^/ geleaffal , : glq,w- 



A» 




sTieiiffuI « 



JigV cafÄoZlcw^euffuI dktes. / ateafan^^alf^ ^fl^^g^ 




fledgan wjfr. ^^^^A^ on l}9ß^ tügeh/lf gvfan. 
schw. aiijuuget /\y%woT& , (lie Lügenredej/vjn&t^ 



' §& de r e i n lügnerisches TFört gegeben ß promissi 
violator t/t^oYJQKBL^ • dgo '^trügerisch J^^güS^^^^ 
tiaffä^]^ " 

;Oölihan (onleohan) i*er£ 



j*. 



cv 



| ligon, onligcn) überlaTsehyldnp aas Utfj 




l ni7i;/onIaenait, verlehrieri. 4* f^^K; ^f/ . J 
/lall !(g) ac^f. widrig; ^^.J^f^J *^w£**-*y , 

men* y Lmm, (rhfoyiptän, lehnten, thönern. c(Ww 



/iaene, ac^r. gebrecTüith. ' * 

^/ltne /^n." wftw. cfeV Jtfi**, da« Segelband j/ tobUnt? Zug- 






u. 
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} K \ tvesen) j/ gceaffi ne, unteres Segelband >.j9ftytä& 
\ cardella. s a^a,~ ■•' ^.Ab^v" 1 *vm?»;\ 

•••■ ■ ; Ss^ £>schw. 

/ ] Ar, 5^»^^^^^^4^ 4frtffrl(mesZtäivar* liran, 

m n g^^ ]^SS& t i <frr J&hrwj ^I Wgh^fegVj ttxichighrer, 

schlechte Lehre^kjMaj fke Schule^ t das /Gymno^ . 
sii^my^laeran ^^^a ^la^sJfce, c&g Lehrerin /for- 
laeran, y^anrfg^ ^^^^iJ^T^?^ ^* verführen. <& &jt*1~<*** 
/las ? rj Lolch, ifäi^ weicie ß^7^f^^ 

/ids, ßmwtoim ftfti'fys) die LeeUs.* ■*>* ^'^^ \i/^^^^ 

^SjjjaWY/JM^' ^/^Qp/4 /^Mlbtas; £ß»ft* <fe* ~ 




(5. ful). 



^ltf*n*Jh 9 tßyr\4j0tMt^ ; .'■ 



/laetan verb.A. sty ^^onJixtm) /gÄ^j/bnlaeten, muU^9*i// 
Idfsenynaß^^en'y a^^ß^^ ^t^^ ^nah^ 

; /Uya^v^ v. "V.i ,- •> * 

,/UJr (latf) ad/. ^V^//W * 

Spracbptoben, v J3 



Altniederde&ti 
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-iv 




'sdhlecht 



> &»*«*, i.eÜpere j/önleeda&y tinfühHn ^BMfeda^ 1 

y I- >. vj (idw ttrwnr gebÜdrt). « ' .'••'• '; rr T~T -,-• ... , /. . >^-^ *>^i£ 




i : :- 






s etwas: injG*brm<ft\n€l{m ; 

«nis * ffcwf o/£ Auf einander ^d/ieht <a# ein 



»Ji ,<*uj emqmaer ^<wntvßtt ein- 



) 



r v 'tägi" lL6hmtbdfer\ 
H Ai ihetide] 









/ doheal^medovang , feanÄr; ^jT^^/^^ZdJ 
wo man Jj/leih trinkt ; / meiiagal '"tfi^j in^AM^] 

, A ^ ai&.' fcacfr der- Mitte ^tfon-küLdM ^d/to-itoiddes 
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\ adv. in K 7rttätyi/miä&mtori und /mWxntähri * der 

^ImersonneTtu^n^^y ^daeikiht ^. J\lüternacht$ /faädm- 

'" [ Viflter^ Wintersonnenwende ^ayedema ^ äeri^tmste^ r ; 

migati verb. intrütisj zeugungskräftig sein± verikogen^ 1 <~ c -/i***v* 

\ J ist in diesem Infinitiv verlor en\ aber' in der Prot. 

5 Form mit Präs. Bedeutung und in davon unre- 

\ g*! m %/ s *8 g&ildttem ^Infinitiv noch vorhanden* 

JUfcAs ^ägkn^raägyiiiftgoir, pr/miahte) können, vermaß 

ff \ gen */m Sieg (mecgVY der Vermögende, Erzeugende) .j/^'/^ -fr 
m * sc - ^^^ aHl ^^^^Sj der vertribene Mahn, - (^^^^ 
d^r^poannte ^refeecg , der Kämpfer ^der tfeld**. 
/ambilrtmecg, d^r Diener ffi y fog m ffiffv Mühsalsmann \ ^ 
/teäf? und /map;u (der'if&^nbShie, Erzeugt*) masc. ' 
* der Sohh, der Knabe^m&gtf (m^femsldijtTocb-sS 

ter} die y sJufi^müM -**x*' *>> 

/^ mägburh , VerwanS^ct^(% ^/TOägrJUe , Familienge- *?* 

sieht ; AehnlichJzeitz/ip&^^ ; 



■ 



wandte ym&gböt , Geldbuße für einen erschienen 
Verwan dten , compensatio cognati } /fflÄgni^dr, 
Verwandtenmord j ^ agodrtht : dfe Schaar der *5?n^_ ^//£ 
wandten, JfaMüfie\ /inag ^ae gya , ^Wamilienhwipix 
/» ^faftrffe, ^tuUchahde^ ^^Ssjg T Verwandter im 
Y nachn^nTGrade ;^äggevrit 1 Fc^iMenauf Zeichnung, 
^mäg^mdt^ Famiiienzusammenkunft} 




magftfttfdor a Nachkmnmenschaft yVagolimb^ FWr- 
wündtschaft y^ä©^egn . verwandter. Thegn, ver- 

^SSRÄS^ P«*B; inaglic^nrf/. verwandt jfmtiqß, fem. 

- ^jr w^^tsHtaf t _« 5famffi/gemägg j MacÄf j/mägen, 

htutr. Macht j/ mäg ei *" ... 



figrj Tnacmigym&einik 
mit Kraft vollbringen, meu- 
chen $/ gemaca fgeiAäcca) ■ ckr, . mö wdckjmi m'ßn zu- 
sammen etwai I vollbringt, der ßemahl ^ Wdgemaca^ 
der J^acA&^ ^l^tdgemaca^ cömmHtc^ ^mceJj^z 



/ 



• taÄ ^i^S^*^ *^ ti^cÄrr;f»Äm€fM^ vollbringt, 

\ 4ie\<^maK$ft%i^^ g*»\ <%T~ Müge^m^^masc. 

.da?\ ßokwa^i/^^h^mj^yfßm. ^rfiev^Mfycht ; 

grpfsjrwJienJ^ 
4ulisc ad/\ &üfs,Unigsifs. v^VyteNuA wv;i 
i e o 1 c (meolfc) . dfo ^^jcA^w^^^'^^^ic^ &^*- 

• » 'cpi) mrfL^,..: ... . v v \ } ,.,,,: :,.;,„. '*;;;, 

. J&\ V* e- ad/* müd,\ wefch \ 4 






__ die Bfügherzigkiit}., 
qunst\/v^\^ 9 gnädig ; sfm, ... ba^pi^er^ sein ; 




yfmeaU, ^/inalton^mplten) weich wer&n^\fli^J^ wer- 
cfo«, \ schmelzen ^formillaa , ,ß^/Hg x u$r x dm r weg- 

/rtill* 9twTf <&* Witz*;: x - Vt) u \ , \ 

^TgSmSi^äi:^ ^n^^enh feinst* ne$en t :di4iHm plten 



v^fyßniu viri spm^^ebräiw^vh^:/^^^;/j^ 

^ööÄfc j^mndfgf) ; dtf/. f eingedenk fofnlfifaffrßintfc 

g^v^ayncgj^itjyfayqgjau) Äiftge.dejifaimnxtä&h er- 

. mrtfrn ;■ awcA : ;W*?rc : erinner&,; '^^ftft^f^yinpeg- 

. nngv dicErinnermg, Mrmahntmg^^^^kinach-- 

rJtft gedenken y ^pÄ v ^M»^»/w^«»J^* »*"<** 

, eingedenk 'sein» /v^g^seni/iamjü^us^^d un- 

V mfendlhigfr c^. ( - ohn* da£s ^^ t ß^^ßmfsf r un- 

f wjheJmenj verstehen, ^Vth^iUn^^ 
rtungf «?p* erß^men^^ '$ffimh&c x &^ A $W Com- 
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<u 



, P'1AUrf*-&%*s 



, ßßn t n*?\tei]nfi$ Simplen ititvk fffown) «** <$W nde \ 
davon^.lfilet sj>eh< a6;^ipin^ f imßf^er\Sii}7i, die 

/ üpaoufyj}^ dfc ^c/ ^mi^ftam ^ Preiitä Jubel der 
Ixense hffig g^ofeft, Juh^\/^o^l f jtwuüa hominis 

' Todtschlägery mmslte^e und /x^^^ A , ^fer ,Todt- 
tI »^^4y^fl BäSUt£j die, Eigenscjiqftx dfs .^ensqhX 

■säri^kj ^^n ^e] oje Weiss eines Menschen \ A idrt/^ 
% , Individualität x famevi , die Mannschaft, das V olk\ 



o 



/m^gJÄ.^.VfE^i H*' sc hp? verhindern. v . , v v 

■jfiijatV'Wffift ^^^gg;j /bro^4 fe^^ Minzenärt. 
fa.Wlk^ j^orgen) T^flsc\\4er ^pr^/i^crigendlrc, ad/ 







inMor- 



^i^c.{mW),p4/\ duni<fa trübe. . , ^.'^ V .-. 

/•m«M;0n^J^9i. <ßf JFreHfai ^rniiig, qfä. freudig. 

/ mej>rnan (mornan, mnrnan)^^r£, 1^. s^. ; (^ear^.jnurnoo, /,;r^ 

I soZZte eigentlich lauten: meorcaa.n x £. mirf) JWrcnong, '** 

I dz* Betrübnifs j/lienieoriian^ betrauern. 
/merran (mirran, meoran) i;er6. 1. schw. (pr. merde, mirde) 

I hinder^jfaewiiv& d\e Hinderung ; /wurr an, dass. 
y/mortF, der Moj 'd. überhaupt: Todsünde $/jBorc3for,. wasc. 

i" dass.y Wgy Aor, Mo/'d <m Verwandten i^r8rjao, 
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missere (misefar), ein fiatöes J&M} ; 
/miö s jan, Derb: scTiw. irren ^fehleh ^lhialfe (mistlifc) a«fy\ 
' was sich '7Übkt 'glejkhi tva^et&hitieh'^tiidhnich- 

f altig Z5f ;/nisHcnb (rtristlicnis) M d/^ Mdnnichfaltig- 
keit\/ii&$- in vielen' Zusammensetzungen drückt 
den Begriff* des Fehlens oder* FhhchJeihs aus. 

toi st masc. cfer Nebel, die Dürikelheif yvS^a^ t 9 dieFin- 
sternifs der tfidertägei cladis -cäfögö ^tnistjan .'und 
mistrjaft',. dunkel « machen) trnbeh% mistig; dunkel, 
trübe 1 , 'nebelig; — /mistel, die'MtsUlpflanik (galt 

/) J ßir unglücklich). ' A^'»;.* 

metan wr6.' JO. sf. (rast, maßton,;»i#eii) to^*rty4nietan, 
" er7ne/seri$/\iVmSta,n 9 dagegeh mefiehy vergleichen ; 
* / efajmgiaa, vergleichen ;/ffemet T : Gemäß, Maß^^aUch: 
Art, Wc-teeyggm^aty 

paßlich ü^emetegan^ Tn^f^genp^t^Bignv^ Mäjsig~ 
zm£;/uDgemetlic, unermeßlich y iittgeih6t- cald j un- 
mfysig jtafoy igemetf&st^ ^o^^ai^/ürigent^iBiSt jrin^ 
möderat isygemetsjaa j ' vergleichen y itöAtlems 1 /tf&ir - 







me/sen gro\ 



itofct, s ttdrtimus;/xtfittiüßteLatLj. unge- 



'" Ä«7»jw{i|WÄ' JBfir/%; die* Müite, die 
Melze^meti^i ^ie l Meßirin) ßkk käirge , Sparsa- 
me Frau;/6fermettofetti. Hit. XJebehnäß, &epj)ig- 
keit, was über das fechte Maß K ge7ä^hkrmh&w^ 
däs^f'etjmedle, Arimtißungymei^ masc. (das €Jr\ 
maß dtlei Hinge) < Gotjti li '"*•'" *> ) "■ "•' '•« \ 

/ m i x (m$ox) mäso* der Jtf j^y teix§ö >^ft^i <&r Misthaufen ; 
adj. rhisteni •"'• 



M. (a, a, e, ea, jr, «)* 

/raacjan $. nYigan. ;* /JJ~ ' . , 



\ 
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/ 



/raece 5. migan..) 
mycg, die Mücke, 






ifcikga*fe. c 49ig*ii« 




meaht tmd myhl *• migaiiA t .\\v\ 
rttftgjQioi&^jfe jcel ^< migÄD. ) t Ti \ 
/mager ad/, moger. . ;* v lv \ s .teUAji;, : -<<v n ) imhirmv 
/mal an, von .di*^ st.Kerh^glleiW x 

/mylnsceaif^jv wÄar/* *«& f m^rMüMe^ jm&o. {gen. 
melevts) n^Mfr. <rf«w J0UU;£*«aJ I» das gesbAvoteitc 

melda, d<?r MMer 9 ^rca^^j/meWjaii verl> f sc7vw. re- 
.(.: -jd^^m^j^ a^wWf^j/lnrfdy xKund*y)Bewäs$ 
e ui fj^^^jElel^i tvas 4er fckmmt, der, etwa* iam- 
^A(**i^ scheint, yAvHJ% ein* BueMtaben- 

/m Salve, di<? MaZwr^ersemealve, Altlieepfl&frza^Malve. 
\^ÄÄ0?r|ft;«ti ;/tW!^. ^^ % 4»Afemp^v»^am«^g| ßrfar \ 

^«mn\paa ä; g.einipaii.1 
gerajiBd is.- gemfcau. 




v 'vi',» . ;; ;.'■':• 



man an $. geminan. 
«»#*>•.«?. 8«%W*^ ffivf: ) i\ £<:.-■: ;v- >.r^i f il- 

/ma«!g/(mäiiig) ad/. mancÄ, vi>Z/inä«ig^^faetois^>4eujo) 
:Wv i:/^ : ^•.^^^i/S^SW^^ 1 '?^^ Mengen mich: \ 
I das Gemenge i/ongei^n^ff^. in Gemenger Unter} 
S ((mängnun (mencgan , mengjan)vi>*r&j . lr,ta$fcr; .. (pr\ 
. ftn\ 7 m«»gdff) \-ntU4hm ; ^nangj^n • $wto ,scJw,i\ tauschen, 
^:l : ' ) & m $ ei , * re #** n ^ia»«gerÄ >: d<?r Hand eh^iarm ;^ma\i^ 
\hy :€9^i d(^s A ff^ndeltreiben^ 

faltige T^B^ß^Bi vervielfältigen* ..\ \ .;. 
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/mentmasc. Halskette j /heafemen& , dosg. ^ «'.-."" .■< •> joih\ - 
/ipunac masc. <J*r Mönch if ttMnnctä&fl lM^^ 
1 nuclif, Mönchsleben. fe^^-'^'^ r - ))•,> -*•**"» \ 

/mund, /w». die Hand, de/ Schutz ^motitt»», ^^5*1^^/ 

fein, Sevorj^riSen; Jmnniium adv. jniti&en'H&w- >^ 
deTi ; /nnndbrece f Handbruch, Frid%mb*utä /w)äkfa 
grip/ Handgriff. > ."' £•■<< * * '' ( - r ->™ : l':, » nz 

/ mynster, das Münster, iß^i^^ii^fcftt«^^JMöi^rJl*Äi 4 
ymyntan (myntjaa)yesta?tzift, bestimIHmy* -V " vr *-. ; '-'~\ 

y j»y;iuie*te,iiik(^^^^^ .».«u«» v 

mear (mearh, zwpJ. miaras) itoQ*fr;tä&&&f#rdi die Mähre} 



?a'£aa>o'.i 




1 fand j^mearcjan, bezeichne)^ M&art^ttF *&£*<& Äi-^ 
cAen unterscheiden, zermarken*/tfWäV&fy a ^*.fa" 
len , zuzeichnen ;/ t6mearcodnto^j0tt^'Afc^y HlfiSl 
Btapa, &r am/ 1 den GreTt^erti^Awaan^T^^ ' 1 » 1 ^ 
/ mearcveard, der Grenzwart , Mm^lAm&^amfS&^ 
Grenzschaar j/gemearc neutr. Guttust* ^plyS^fJV^ » 



^ 



Vmercels, masc. das ZU. au\h\ .'u.\ .>, ;\* !:! ' 5 « 

An e a pfr, dq^^^^T/ faearh^ofa ( MarTclu<&fiy ti#r Ktty** 1 * 
I (hangt vielleicht mit mearo zwötoWl^^yhi^cg] 



W* 



*& 



^nfcTtir^marcV d*r jS^Tä**»^'* 
TO$ard^dertMAr<feW» 4' ^' •* «' 
*.»n'£ft*>(&z^'dkw tätsm*wa v ^stiinftmy>föri. der' 
9s wv ^&^ dte 'Messe ^ ^ggggto , 3ifcss* ag- ;/mäsj 

Mejskleidy > \\ \ . /• . j « :•» , 'n.M \ 



liscA. 
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/itä&ty&xierify Sie 'Mutohef* J ; l y \ ( •>»/ 
/A^t il ipls>Wtt&f^ Mustt xtö^k^ Tau am 

must r der Most. ""** .v-wv'..,» <fi\.X>\\*\ • 









yWlÄ^^^rZqr^rr, fyfimtiv^woyon ^qh^^Präferitum 

; \ rm^Präs^^^utupfg, mit 4 n fwt> unrygelmafsigen 

«A, ( £6^gv^ (o/i 

Aaf da« fforf ^awcA nur cb* Bedeytyjfg; ^sollen, 

dürfen, und drückt überhaupt in der x Reget einen 

i * /schwächeren Begriff \ aus. als jurtser Deuts'ctieh 

/mettan verft. 1. scßw. (prVro'eite j , rrt % lSteitl Wta!en > me- 
tzen, abbilden ; /mettocVmattöc)V ' *tfiw' v ^histnJmfot 
des &einmefzeri\die' Bitte .u >\- u if , 



V 



'sprechen (cfj tnafetaft/t /vtät^ng r idmfii /Schwatzen, 
*Vielreden\fmtl\^eum , d/V 

RathsvermmnAun^ ; ^Ue&jterpf > -daii iia/Ä&ims. da« 
"titius>d,er Zusumtnenbenttfiitoet f mfo\w&± nede> 

die bei gemeinsamer Besprechung ausgesprochen 

^,,\\><$vird* • -.', -v.^ .\\m) («n'-r-.^x.'V .-.v >. •.., !-•,{,,, 
j,ta&Xi{vtrseWßir mm} jijbV Sf #J#ag^ #tß$Qjh<e r $ßs Netz. 



jvmkadv* mahnt, fiiare^iwwrc) a$/>^^ 



,, 



Google 



(maerjo) fem. Ehre, &i$m T hofa {^W$W&&S£\ 
, ri*v1k :ti0vch Äira/i erlqngter fi^m^m^^n^f^ 
2. schw. berühmt machen, rühmmy wifaaavxxn, 
weit und breit rühmen. ,v ••!'• V. \t/ »u 

'mt^an verb. 8. *^Vnmg^ij^^ 

" ,,:r < /<?m. scäW« '<?#* hrtni/ihigfa masv.^ekw. der Urin; 



^m 8B 1 . /f »i. k^i^^^^^^P^^*^ 3M&J jAfögmael { T< 



& 




V u , hesiimT^flfcffi , besfiiümter, anbe- /jf 

ll ' raul fl ter ^gjg /ft™«|» das Mitfc etTieSFüßtsrfm- * 




'Eins ums ^ddX&re.-'** f 



fela _ge- 



r,£*- 



^4 






^ 



?en Uzeichüet)* das rin^gesc^mäekte '- Schwer dt ; 
tfri&ifthariP fmfc gVschiungeh)?n$- ^geUtimdenen Fle- 
ckeil btzÜöhneq ätfm^tfapiöil&r husgebogi?) das 

Anaelan (vielleicht eini Contfecfion äui'inH&eljan) verft. f 

/min pro«, wt«n-,(<frrtrf. flWc ft? M K. A«* ». .%«)• ■, . \ 



: U •* :.f 



O^ ; 1 £^g; /4^tif4wi^ AfrewtfZi&a/^tfr Betrug, Nichtswür- 




isfhtttt/Kemy&i Gemeinde i/ia ^„„__ _„ y . 
/^Man&j&riydn ^jsibgefnagne» durch Verwandtschaft 
oder TP/iddH Ve/bunden^ vrvhtft t mrene T zwr Rache 

<j:i "' 1 ^ d(r/ Gemeint au^chU^ejgj. e^GCOT^municir^n. 
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/^ernnri neuirr die Grenzt s/laadge msere, han<}grqize\ 
• ^gegenigüfi^ Seegren%& \ . s . ; . •/ 

Ixh&T) die M®uer. \ .; . * 

;müs fem* anoift (pl. m$s) die Maus}yni$k y 4a$ Iftaus^ 
dhm^^^.l^skd^^s^ die Spitzmaus j mtisha- 

' &chidene Meisenartm :\Kohinteise#Speckmeise u. s. w. 



( 



/ 



m 



7 



*y iftay^o trcrii» '£. t aft (meov, meÖTon,/ii»Äireü) abhauen, ma- 
fien$faEtö$ f \die. BeUnwMdpik$-m6i\k3 > J«#;/maßd, 
<w#« a abgehauen f gemäht ; #d ; <^e W}f s $> d*** 
Baumstamm ; — /gemaed ad/ . (der ^ , deTra's /*€&/*, 
dem' s: ^beschnitten ist) , verficht, , /wahnsinnige 
jagayle (n*£oyle) unyerheirathete&Fraueqztomerj Mäd- 

i cheriy Jungfrau., \ 

yjit|j[ fi ,waip. der. Mi^^y/mÄffa, 3 r j/ttu^j/^ J 

v ; •/. . t ^^^kranktw^ ; Maulsperr 5/^mM™> 

' r . - ■ . <^ j^ft7w?rc ; . da* Zfäpfchej [ , ' das Ge- 

t biss an der Zßumung^ der 
fwit&anverb. & $** ^Ad,\jnidon^in tyiferheh- 

* len durch Herstellung 2 di^irr^arem 
/roujm (majtam) masc. . c^aJ Afe^t^a^ ^fermagi^ ^ £6ir~ 



schwenglichßr Beichthum^^o^m&Smj Goldkleinod^ 
[ \ m&gjcaaehU , Besitz von Kleinodien? Schatz ;/mäSm- 
cistc , Truhe ß worin Kleinodien bewährt werden ; 




5fem;Uiagmv£ja^7?eicAtÄum a/i Kostbärheiteti ?fä$^ 
5ja£m,\Za$ Kleinod der Seele\vond^rJjeicke desfodtw 
Herrn in Beziehung auf dessen J^QßßUengepqgt)« 



-. r 



V m M> 



das Gp 
inuthig;\ 



™%;/anmöd, dte -^rtmirfA j/amn^diic, an- 
BfetjmAü'^ der Ueberrmah^adpi^ 
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lung; adj. verzweifelnd^ ^ tlmSo'ä « <>6eduklt adj» 




- v>|< 



miithig, einstimmend ;/ ännlfolla 
ifCÜtm^r 



inp^ liibep- 



•^f-HfM^ 



W£#* 'Sinti? » c<£r 'j-mini sw?A igc/?tet>^M A g j> »&*t\ 



/// 









>•.•.•... •.•'•.'■. >,'.,;t 

'..'. i\TV».V\ 



Itl/riU 



Wtan v*r6. 1. sc7ii0. : (pf. mttte) 6^^7iCT»v%emgtan, zu-' .."/s^j 
* sammenkommeTkijfat&tomig, Zusammenkunft \möt, 
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m 

:^ct<^^. ^w^(iih J^j^mi-^ die 



V*e.f^*^ 



MUiVlvil MT 



*\*\\ Jim 



Nieo.de; (ne^e. dde) W/. "zierUdy^ $$&**%* vtilis} , 
\ U iieo^eiic^zimentihchJ * zierlich IrtüklicK) ;\ öferiieoif ' 

^Pwumti: \ :i <* r r :i rv : < : ,vu w v^ 



f\ 



I v perüiiliL' 
- 1 / &$ (^f^^ nithraiiin) ' 'nycticA 

I ' -miiris** AtilitndlnlA A7V» •*»/* -t - — -~1 



liilit (vielleicht äontrahiftl aus ip 



ms 



r^g: ^jhteVa1e r Nächtige 

* tfacKts tierumgeht ;/& iffiÄ g 

pletorium \ \mhU^ce(^ Nach\ 

des Nachts /for3nihteg, mit cfc 
/geniht, cfrV G^^*$/genihteuiq; 



Viman (neman, neoman) t><7-6> ü. 5f . ( namj „4 m0I1) nn- 

f men) nehmen (auch: dümnenpi /stoitpay , entneh- 
menfotkiktoj^ 

^neorxnavang (/Kr ne veorxena YangJnUa* (&)?7dfe!>tf«r 



-^^ 
"»■£? 



\ 



Selig ffo\ $as \ Ppmüfafo A . 



"iVjV,. /j \i\\j .uvj\ o'ibiiit 



\ der Nördlichste Morfaroffiördlick..') ■■:■>'.« Y;!V| f! ,r 






v,.l. .• \erhQfrep, mrdm^ genesen ^«et ^tyM^whdurcl 
\ nest, Wegzehrung, Reisegeld; neijan; wü^lv«*u>. 
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( s^j/feorlmerÖ, LeÖenierhnUütig? x< V 

IttigJceit, benutzt zu Werden*\notu, fem. Gebrauch, 
Nutzen ß Pflicht, Amt $ potjsy, {^rauchen^Lavdtä^ 
note, besondere Verrichtung , Kerpflicjiturtgk^ 
\iiTo\«eove,Viig) .tfd/. 7W^ivjan,'n<?w macta/i^vene 
\VneoYene) adi/i, n^;\juvms, jt?euheit$ lnifara ? j^i/*- 
wandrer, ^n5fJZ^;\jix£ü^^fligcam^) Neulifcgj 
NeugeToom7nener\^irie^Aj erneut y&toiyjan . tyrft,. 2« 
1 icÄuil ^^^n\neoqan^öjf9??ß; ^^ßc/M5ovsjau) 
verfr. 2. scHw. (neüsehf^ von nSuem [begegnen) 
llbesuötien. auf fachen i\jity$uhg. der Jpesüch* die 
Aufsuchung* - • 

\^iyel\(ii6pToi) <id/\ ahschufsigj steil j\mYdm&( neoYe\n is) 
der Abgrund* ' ! 



>; 



niff ma$c. <fer Mensch.. 
tneZfkii) yerb* schw. 



nSCh.. \ a ., y . , ..;;., * 

<;. schlafen. & Mi*fa. . /. v , x 

\nl9ejr, «ffo. nW^r; l neeflev eay tj/ -^liderwartsi /WiforjaiL 
" ,,* Y\iter5. 2. $c(hiQ. erniQrigeniverurthefyn^^ tä^ 

,, V Unterste* ^if^^^^JSf^Skd^^^yr^r j Afoelfafr »irtto. 



-tH- 



-h 



- \ \'V\" 



-:'»\;j 



,^ ; .' (a,;fc, «^^ ;: li 



Jieb ,(t>) iwtfry geeicht ßt Schpab^^^ymger^n S^n ei- 
- m . ! gwtfich : iflternafiHm). .■ / Jf ' • ^ k 

A*M* d^:Nachm.^jf^ 

/n a c e d adju ztädfc j/lJmMced, gUdnacJci, Splitt ertiackt. 

I /n ä d r c /m. di<? iV^art^y tilfciiaW de+iffeil. '» ;r - 

* \Ä/af *. ftr^.s^^Kabe am Jiad^rfUifeg^ ? 

"Vnafela, masc.Üer Nabel. \iZ ~^ • •> 

wt&gel wwe« Ar iVägrf (jawohl ah' Instrument 

|f \ LeiheftheU) f Afigdteeax {Nagtlhufset) das 






nageln. I 




al$<tts 
Rasir- 
nügeljan, 
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nächst* 
sein) 



ntono);- hiebst* .(rac!^ nyftsto) cfc* 
ij nahebringen^ meävii&Jda$\ Nah- 
te Nachbarschaft ; \neamaii^ä<?r . Nycbfycr.i* 



neagebür^ nachbarlicher Gutsbesitzer*.. 
Ti&h& ma$c. ^^^W^UtflUÄÄ^n^nina^) trtfc-i lMtabta« 
' v^prÄ., tiefende) .nenra^; n^Kc^ttqwi*?^ 
•v. "bekannt detr^MameipMOchj Jkkrühmi ; Wg^ggs/jtftr 
> , mJ?7tio^; genamjan , \to»t .einem* Namftmwnnen , be- 
n&msensY \ . \«. , . , . V >r 4 - •:' • •*. '.'-n , i\ . " . > 
\ tt^mn e (Djm^fe) coh/i aufeer, mit Ausnahme, "w^nj^ mcMt- 

#&aro (i^ ^l^^^r ^ornyiearvÄ <xft^öear,s) o^. (u>a* 
l naA* beisammen isfy&». ntohytfn^^&HQiitag tBeen- 
> *v>v\ gung\> &wlegenheity\ Unglück \\n^t^^ fy 4\fi 
Enge,4ri N<üh bringen* ^'Cx -/,».\, f 1 ' V-\.a' ^_- 

^ftssig^.iWÄÄöy/ÖöNf rc^^wgy/^^^^^SiFev^rgefiirge. 
{ tät W&eujr.rdas Netzt fimntfüti tückische Söhlinsre* 

l \ HihtePhaU* ». v • \ ^ ,,.•:, c .- 
^«ti^el t./^* ^** Njefseh ■'• v . ». <__. 
nafter, (/*. ne hvä&r) jforöär ^oa Jteiffaßi ctähfycht, 
weder, ■ ■ - - - 



V 

V 



J?^r 



l\4 

r v 



r.V-.A,,-,,^,«.;^,.-;«,:.!,, ^«^ y^ &). cl!l ;„ . 

/4iA, mm. *' Vj: • - • ■ ii 

i dan, awcÄ yy&Hn) W6. 1. «?Au>, (pr. rm^Lzwin- 
gen y nothw^igep^nffyitg {¥<^ßer^^;auch : 
des Bedumasses\ masCi^eih uranser \ Nothbrin-^ "&"*<<*& 
ger ; ana^mrts: •WW^Biertb^' * Nbtfifiretihtf, < tfej- <?*<*.,£ 
hülfe ; \ yo<iiyd> Sklaverei xJ rftäbbJnJ: » geoMmg&ier: 
Bote ;Wddaeda; j ^ dvi rh ta, d^r zumHxxrtdeln ^getWUn^j 
gen klj^^ iRetie* ' 

gezwungen ist A^d^a r ^^^^tfalla ,"•' äer^mtfth 
wendig verbundfaeVtyeVtvan&ie, Gefäffriep finey: 
Blutsfrmnd\ dieses: Freund aufgeben* iindltodii 
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\ \ /g^dvmcay ritähwänSigei (Räahe.?) oder:, g^mtym* 
■-\\ Itoc^g Anf^CTe, gewaltsame : Jfägtmjme* /," 



\ näht (f. nA viht) Nicht*. > -v . .. ^ \ .■>■* f - : \ ... r ; 
/ v Ha* (f%l nd An) a#^fo/irj*r;$k«ij}g (£Yne tenfg) <wJj\ .fair 

\ * &a t {%$m)n*ütr*Vieh {weil man >dä* Vieh blosbraucJtf 
• <»/;* Ä«tatt){VTeo#cgfira,\ Arbeitsvieh $ ^yteulic, vi*- 
hisch, wild ;\nytennis, Wildheit, Bummhezti\j 

« 1 chen(s. neat) j /fteneiit , der Gemfä, der .Mdnsßkmit 
'•• '/•' d&rl (zmantmm mnnetmxx^^eniefUy^twas braucht^ 
-• | » ^eahi^gwiWti ^os^Hm* seni£<\ *v .;\w >.'v \ v /■.*♦. 
yifiC {£ iA < 'itf)^m4^;'»'(|lahdZi)»^: > . 4hküo% d**n Einigen 

losreifst) das Böse, -der\N^idpMdinQ t ^in böser , * 
nichtforii^g€r~Mfa 

Verhärtet ?in BosH&t\ Inffierof, dtatä^By^ f 

\rtikntt : >* yberütäi^&jk&^ Bösewicht \\- vmvftte }* t^h-' 



v.\t 



«7iumr^5gS^na, boshafte Verletzung i boshaftei 4 
Vorwurf Abealon». JVicAfs^tfrtfi^fcgify fegnigle^ Hqfs^A 



^ftiwfcffeiijgh^ VtioshafteK M&cäpr, 



N. (6, e). 



;<>/ 



\n 6n , die J^onePß^i, : Mi^iäg ; lnönm rdS * Wßittagsmahlzeit ; 
\nö^^Mitta#szCTf. * 



.H\m 






VpiniMftf^ <iif .fiifi^, ;v.- v ,-;nv:;.-.^ t i.',i .■'»'»;<' ;-n\;.\ 

V-pi*»i««i\?«»WWv.'.iU-v:-. f n:.hi7!:'>i. Vi,;!.:,^ ;V..:V 






/.\ 
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\ pliht (pleoh) neutr* der Einsatz , das Wagni/s im Spi% 
l in ^ Wette) die Gefahr; die KerbindlicKkeiti 
\ plihtlic VfHeolic) adj. gefährlich , verbindlich Hflihtafc 
• tter&wl. aGÄu;. (pr. plihtc) sich verpflichten zu etwas, 
wetten für etwas, wägen s/plega, masc« das Sp*7, 
dieWZ&?Xauch alle Spile in Leibesübungen gien- 
gen bei den alten Deutschen auf Wetten hinaus t 
Wettschwimmen, Wettringen, Wettrennen, WeiU 
wpfen. Man setzte Einsätze von bestimmtem Werth ; 
zuweilen auch die ]2hre$ und Selbstmorde kanmi 
dann wohl vor nach verlornem Spil);A\egj$Ln verb. 
2. schw. (pr* plegode) spileh, wetten l/lj]|g£re, der 
Spi/tfr/p}eglic, was zürn Spü gehört i/p!^^|, der 
Ort des gpi/s j /äscplepa (Eschenspit) das Ijanzenspil 
rf d. i. die Schlacht ;/ pIcgsceId , Kampfschild. 

, \ pricels, (fer Stachel. 
, \ preost masc, der Priester* 
\ pro rast (prafost) masc. der Probst. 



P. (a, ä,e, ea, y > u), 

Ipalmtreov» dfc Palme. 

(pund, Jas l/imdApiiiidiir, dfaa Gewicht* £7^**1 A 

Uannfr /i»ii. <#* Pfanne %f häafodpänne » <fer Hirnschadel; 

\ brägpann e, dg55> j/ cqcerpanne ? cfc> Küchenpfann^ 
/peiing (päBingj/penfg) roasc. (der Pfenning) das Gelt% 

Münze. .-:...!-• 

\ t>*tft, dU Brücke (im Schiffswesen 1 das Verdeck)* 
\p€«rl, Perle, gemmüla. ; - 
Vpearro«, cfer Pferch, die Vergitterung, der Park. 
\pxLX$L*&, der Purpufi. ,» ' » * * ; f * * ^ 

\ PH$)* ^ Ä5<n der Bruhnm\ die Visttfne, did Grube-, 

V feät V' ; '¥****) '" Mäsc. der Pfadi /ftämt* > HaUsweg, Vaw- /^*j £Z^ . /•■ 

-**V '^ziüH -iteheneinander geheh können ^Lpei^n^xeinen *S 

Altniederdeutsche Sprachproben. , 14 ^ 

^^.S* .<^t j{,s '* Digitizedby LiOO^ 



210 

W p 1 u c c j a n , verb. schw. pflücken ;\ ofaplgetgag ,• obpflifotyn, 
//< tffaerpiren* . \ : ,~\, - • * . -, A : , 

\ f 1 a^.«ö /<*»*• die Pflan&m^fyVvcrbA JM^Atf, pflanzen. 

,1 . g^3\prn(no^, stob**. Wesenik pritfichiv«, : Sfo/z, 
[ / * hochmuthiges Ay$sqhen. • 

P. (äi aö, Ji e6Vea/y, ü) # 

»?i fem., dehn? feit, ein Kleiaünßstück y Trerepad , He*r- ^£ 
* ileid^kd^y der einPfeit (mhatj/stilvig p4Aj der**jf~ 
- ]" 'ein dunkles Kleid anhaU ., * 

Ypeönie, <2f* Peonie.' 

V p in ä n , martern , peinigen jWnuiig, die Peinigung. 
\pipfan verb. seftw. pf^f e ^^J^fph<^^ c \ pfeiferUch. 
/püsc, fem. die Pfose % der Ranzen % pera. 
\ plümtreov, der Pflaymenbaum. 




t :; 



4»j 



\ 



\-- 



P, (6, e). 

\pr6fjan, v*r&. sc7itt\ eine Sache für etwas ansprechen] 
ansehen* 

• - ' ** •• "•• •* » "^. 

vav;>...-.\ **, 0, eo > e >. *>> ... 

\ £Ü* (b>,Wß* #jpp*. r , . . "'••• m : 

\ «tan -roc (c), der Fels* 

\ roce(^ } j(^<cetaD) i*t6* schw. riÜpsan > aus deift Magien 
\ wider zum Munde aufsteigen lassen % /ädyoc, da* 

Midert&uen. « c^^^ «^ 
\recan, w?r&. sf- (räc,%raßcon, recen) \0$aneH* jefflem^ 

Ordner;\reced^ y ,J/as ^mt des ^qrg*?fftte»y Ürd- 

(*%4flt&?A: «» gwrdnfter* v,erlq^erlTeis*}/rsLCD 

,/fmi (fyr ,q^ntff^e f r^htiic^^erlßuf einer 

Sache; 'die Auseinandersetzung^ einw Saefte) die 
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Efzählimg^ Vrecftfa ^rftcaii ,\reccan) verb. I. scAw. 
(pr. reahte) eine Sache tiu$einandersetzen /&(rtcßrecce r 
adj. schwer auseinander zu setzen ^irecfean^aräcan), 
erzählen , cforsf tfffen&reced nrufr. {wohlgeordneter 
Ort) die Wohnung ,(ursp. :^ zu föi&licher Hand- 
lung geordneter €W, **» Tkmpet,' ein Gerichlshaus) 
ThSrihreced^ wt ' Höohgebäude), / ^rfcecfed , rfn^ Erd- 
; \roftn»M^ 9 Hbhlenywhnimg^ ^^^^^ \ Gebäude mit 
einer Hällei /hortetceA, mit Zimten ,* Spitzen, Thür- 
men versehenes €tebaüdei /geTtfoüAi& % '' die geordnete 
'Darsieliung, ;Er£ähfangi\feenkii ,K vertischw. (zu- 
sammenordn^n) rechnen, käfiterti Vrihtaa; t;*ri. 
scAu;. (pr, rihte) der Ordnung gemäfs mächen, rich~ 
ten, dirigirenyTtät, neutr . die Ordnung, das Recht, 
die Gerechtigkeit i^xanht, Unrecht, Vngetechtigheit\ 
•ealdHÜt» höheres Recht, Vorzugsrecht, Privilegium, 



folcriht , öffentliches ifecfttt ^Iandrihtt , L'andrecht f 



volhsihümliches Recht ^fre gnrilit, JfecA* «>ies Thegn\ 



»rihtT 



\ riht (reht) cwfy". recht, gerecht jVonriht , unrecht , im- 
g^tfCÄfjSjuiirihtlie, ungerecht j^priht, aufrecht fsforff- 
riht, u;a^ in d<?r Ordnung, im Rechte fortgeht, 
gerade*, y&eriht, das Angeordnete, das Amt, der 
Ritus (auch : die Gerechtigkeit im Sinne ton jRrii/i- 
legium) L ffirihfla Bfian , r^fi; scAiiy. fpr ^(jrifallaghte \ fy^ , 
Ordnung bringen, zu Reckt bringen, gutmachen,- 
befsern, büßen : /gerihtvfeende . cfer Rechtskundige j 
/rfttös, der Gerechte, der Rechtlithej /nbtVisnie, 
• K*cMicAj^ 3 

riaa masc. Ocls> Jßiber\ -ridjan vero» sc^w, fib^ru. ..j . } 

I/rodor masc, efer Himmel, der Aethery4rodexHfy)himm- , 

\jF*ofirii/*i^Ä^y T lö^«. v /..»OVO .k»- ,;; \ iVsU 

/re«ii>an (i-eujan) v*rJ..2. scäh>. ausrüsten* sc#ntucken}A> *eS<v>t 



gerenjan, däW 



14' 



^f^ 
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//*> 



\ reoraa, masc. der Wem* das Band; tog-reopia (Zahn- 
^' riem), das Zahnfleisch. 
/)ääg r rim, die Morgqnröthe. 
/gerimpan verb. 12. ^. ^eraiöpy/genimpon,yfeerHmpen) jza^- 

, SQimnenschruMDfai. 
y^riü« mo#c. derJuSuj^^rgl. \xma und ran);ynprine (up- 
irne) <&r Aufgangfyfyine, der Ausgang, Ablauf* 
Vonrine, der Aniaufy\vmberine , <&r Zusammenlauft 
yVinevaen, Rennutagen ,* Streitwagen ;\rinel t d*r JLd'it- 
/wiNjorerinel f jefer Vorläufer. A 

\ rinc, masc. der .wehrhafte Mann, der Held j Aegidorinc 
\ j (SchJachtenmann} Krieger; Ayxijrinc (Kriegszuss- 
mann) Krieger. ^xj f ^^^> , 



/rinde, /im. cß<? Bindf^äer Bast. X 
Vrose, /ein. dfi> jfto**. 
V risel, <fc» Gefäfs. 
\ risee (rixe) <ß* BiW, 



e^.fPt****H 



^^ 



\ 



S, 



R. Ca, 

raen s. recan. 2//? .' 
jrecan &• recan. 
rieed s. recan. 
\accenta, masc. di* JEtft*. 



e, ea, 



y> «)• 



Vädau tw6» «i?Au;. fofftfit^rfidio^f etas Lesen, die Lesung* 
f t \rädestre. dz* L^OT»\6ferrädaii , . überlesen , durch- 
lesenU Aiädi&Jx /aixdiao) t;ir&. 2. schw. durchl 
aber auch: erlesenMm Sinne vqn: wählet? A 



SifK m ■ 



^-eft jpyft) n^wfr. Schleier, Umschlagetuch ^rahrett, 



V 



Fcr^ 



äoi»£. 






/itffnjaii txrik i. schuf. Angeordnetes, Anbefohlenes aus- 
führen , also ; - gehorchen , vollbringen t /a-rftfoian. 
sich fügen, Gebotenes vollbrmg^^thoröhen, " er-jfc.% 
% J{*gmytoÜ^ pusfifabwty**r*£- *J< 

neadlic, unerträglich ^erefa» wa^<^ efer, welch? g*~ ***l 
'W^hen^itiä^^der Beamtete, Vorgesetzte Y£*™jt_ 
' j scyre» District, LandesiKeiL, der einem .'Beamteten 
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I zugetheilt ist , praefectura , provincia i/ Whgereja, 
^^hoher 'Vorgesetzter , oberster Befehlshabender, 
Beamteter. 
Kriegen- nur in Compösitionen$ drückt eine Verstär- 
| hung aus > z. , B. /req enheard , sehr Aar* jAregeiifeöf," 
. f- Erzdieb. . V \ 

^^Ajji (m) triäsd. deir Widder. '— • • - 

>^ vVmrawig, das Hindernijs f 
iteii (n) der Tannhirsch, dasRennthier (wohl verwandt' ^ 

mit irnan). 
raiid inasc. der Rand, insbesondere: der Schildrand, 
j Schild jlraackiga, randriggend, mit dem Schilde be- 
waffneter Streiter ;Vrandbeah, der ilm^, welcher^ f~~^\ 
den Schild em/a/5t@raBdbyrig, die Schildburg, \^y 
der. ^cftiZ^;\randgebeoi4Ji Schildschutz, der Schild. 

>i»aradumbla n^c.di^J^rdommel. 
reard fem. &* / ™<&^ 
—Ivezb. schißt spr i ecKen, reden] ^/reardung, doslfe^ y£ 

/ d^njWÄggcröard, dichterische Rede ;jfelreard, fremde 
Sprach&yehe^tßg ad/, ausländisch redend (da sich 
die Imusgeniyßeri besonders bei den 'Mahlzeiten, 
wo man sich zv^ammenjundi besprachen, heifst £stM*C' 



v 



•?A 



^jereard omcä eme iwaA?^^^n^^MgOTgarf, JHi*- /'^"N 

tügsmahlzek j /sfeBgereard T ^i^ndf/waÄZz^rtj^WeiigB/ X f ^>^/ 
reardjan, Abendmahlzevt hßltgn i/räardktiSj AiS SpeW~ *&-*£ 



i ^flgwwacÄ^rcardbercad, ^^iCKung^ruigcnd. ^^< 

\rysel, Fett, yjx^^^^S^) 

\rasc-etan, t>*r£. schw. rascheln. 
\ rüsn, Decke {laquear). 
/x&&Xi fem. Runeyms^sm /rcsten) t;<?r6. 1. äcämj. (p/rcele) 

(t ^VÄj^/r£sledä^, Ruhetag ^/ 6terreM^ rj 7Jeberr est, & *dJ*&*-' 




\ 44 ^3t gcreste^ ö'cfc* Haus, Halle ; ?^o die Winde hausen. 
\ry&9a, masc. dfer Rüde, molossus. £jp 
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/ \ **, /wn. die G«> (Rehgeiß): 



^ /rlce neutrj der^GeHMsbezirk^dmunitas 9 das Beich* y 



abbotrfce, das Gebiet einer Abtei, eine Abtei JeovZ- 






l/abbo 



iice, das £rrf r e^ A l ^geylce, eine iVpi;in^ iiiOTice x ' 
da* Himmelreich \/kcsi^ der. weWUr ein Öericfitsjj^Z^' 



aas nimmel ^^J^s^aer\ u 
*#fe^^ ' gebiet hayfäwt, ^«j^A^I 



Jricft a Gebieter 



Landes, Herr i/ ffigerrfca « tetrarcha\ yicpjaj^tterÄ. 
schw. gebkfen , herrscJieip^Mce^ adj. vtäcfyigy ge- 
biethßbmdf'räck ) £ZädL&> 

^/r^cda vctA,:^. ?^wy{/)r, ( .nphte) reichen , ausdehnen * y 

^ /r erfc^ü t/fr£. 9 # ^f. j^rMc,^ncon/roccn) autdünsteßfa Z9&L m ^^ 
chen ;\r&io (räc) d^r . JEiauch ; ^^freac^ ^f^^^^wfi\ 



'forraedan. 



^/*>^^ 



JV-- 



VC 



/zr^<X 



Tüdr&yc, Holzrauch jvrecels, derJYdhro^^^ 
Vraedaji t?*rfc 4. sk (rSd, redon,, ra&dea) "tähen y forra 
* üblen^atn geben, verrat}^ y^bßd : mas c*ä^ Rath } 

/SgvgAj adj\ der bestandigen Sinnes {stets, eines 
und desselben Rathe?) utj/ Anp&ixd** Beständigkeit 
des Sinnes ; wjSerrap^ r ad/, der feindlichen Sinnes 
isfii /ffiiseSäl falscher R^h^w^^ ^nhl^heit 
(*yj5h: cönspiratio)jfi&A\k£*ri^^ 

j'fpl). ÄfoB ^raedleagf >art^ 
Rathgeberj \ samrade, ad/, gleichgesinnt! \raedels, 
7»asc./raedels4, /^iw. das Räthsel.4L^&^A4&* 
ridan v*r6. 8. sf. (räd, ridoa, riden) reiten {fjgjA$an.j er- 
\ reiten, durch Reiten einhnlen * f Aforridan T durch 
Reiten zuvorkommen ; /midridan , mitreiten y foriidanj 
vorreiten ^ /forrideL dec .Korreiter ^^gre^j^d^rida, 
der iteifer yj&fl, dos jl3l^ > , das j^Xr^Ä^aucA 
das Instrument des Führens: der ^dg^^hrtmrkj^ 
(TFagen des Wallfisches) das Meer 7 svanrud (Tra- 
gen des Schwans) das MeerWj&^&itä (das Fahren 
mit Segeln) die Schiff arth ^^ii$rrad[ (das Fahren 
Thunors) der Donner t /rijjß jrstä) adj. (reiflich, wie 
man zum Reiten, Fahren 'sein mujfyfertig, bereit t 



/ 






ä 



/rx$\to ;* bereit'^ Vä^i/wl^^ die 

t*iT&/jfaü&aM' : foereUerZins-, Jm^ttf ^rmk^n fem., 










■% 



^def* Zustand des Bereitseins, 'Fertigseins \ die Ord- 
nung] ~ das 'Wesen i /ftjjfodrgsjfea (Freundeswesen) die 
Freundschaft Jg^SSS&SXk { Gtfährtenwesen) di& Ge- 
nofsenschaft; /brbZorf&deei ; *fc* Brüderschaft"; ge- 
Aidra^dfen ( x ^^^^^^^^f^^uMlicher Vortrag; 
Ahi/fedei^ Maujnt^ny htorS^Mi^f (Hartwesen) Be ~ * 

■ wachung j/ Wdrjgjgn ( heldraedtfl^ Geneigtheit', Treue; /i«/z£~l 
AiAnVaeden ,, (Btannenwesen), Vasallenschaft , Glien- 
\ iäi/m lj^kien. VjerutündtsoJfäjfi ;\ieonr«äefi, Büzich- 
\ üg un $9 Beleidigung Atreovraeden {Treuwesen) V$r- 







richtswesen) Intercessipn* 



rf$d (nid) dag HptA;/ 1b&cceatf (Buchroih) der-jMmMigS 
\^ rotfie: Ih'nf eV^read ^reod) ady.,nth \b$g&&b_schar- 



\ lachrqth j Alodrfttd. ' blutrot^j^rmj^^^purpu^oth ; 
| Arfetdiatt^/ aTfeodianV m?y?fr. 2. *ßft#« irrötkert; VrÄddtt^'i 
~ij.,4 aÄ Bothlsehlchen. _ s v. 

\ ritt* fem. die Raute. ■_•„, t 

/reiif w^r. da* Ä|^?; cfer J?o»ft;i ^fatPfe<L ^J^itf^ vow 
• / todten Feind; \ sj gereaf 7 SigsJdeid; . kyjti&z* • JBau6 ; 
~ i/f rSafjan, t;*ri. 2^ sdlu*. rauben Xj /bereafu m. berauben; 
I "Speafezß ( r $ty e ^^*™}) 4f r Räuber. . 
/rAfc ad/* rw!^^ dis RaueJiigheit , das, 

Rauchsein ^^jßehxmrtsein. . .. , 

/ rJm, mä^c die^a^fyS^im^^die Unzahl > die Meng 



iget 



m, Tagezahl j\ vinfemm, Winterzahl, \ Jahre- 
zgfyf ug/ter: /ciieorim r .Geschlechtsglidei&ahl', Ab- 
'siammungt/ rimfraft^ Arithmetik; j Äm&tiÜ , ZaAZ; 
Ajmstfrfos, Zauberformeln JrimMj yerb.i* schw. -zäh-* 
. fctt ^ariman, o»/za'A/^n;^marimed, »«ft^^^ 1 ^* 
V unariwendlic, unzählbar yg^Timy<^4A^^^^hei\M' 
/Sgerim, dzV Hauptzahfa xler ß^ernm^it ^^^ri 



ernaujeii \ 
adj. schwer zu zählend +i*+fc^&* k 



nme. 
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\ 



t Am, der Raumx\t^m^ freier Raum ; /yerfm^ verb. 1. 
schtv. (pz/ geiffmde) räumen, Rqum -machen (aber 
auch; Raum geben, helfen, im Gegensatz von 
/nearvjaB ? beengen f in Noth bringen) ;Wm ad/\ wrif, - 
, seräum^ C^cJ^gutffemuth ) \ 7%*rfi&\ fffia'unitg?"**^ 
/r An fem* das GeMimMfr ^ev^ne daäkyhlnere, Geheim- 
\ nifsherumträger, ZurßU7wr\/ Ker&na. masc. mit dem 
man. Geheimnisse *Ä£^y <&£, vertraute Freund ; 
rdnmsf, (fem.) aas Raunen, Zuraunen; (masc.) 

\ oehältnifs der Ge^ 
MMU Geheime Kunst j %au~ 



/ 



(der Runenbucfistabe\ 
heimnisse) die Brust xA 
ibe 




Ah 



her ei ;\rfotäiüip;^zauberkundig : Aelnlne } das 1t 

/ ^ .^2 5^ Band yiftpfadg, Seilchen feciprag, 

ffirap« d(ew Hinter seil, der Schwank 



masc. 
Schijfs 



M 



\ 



/ero. die "Äi/ifj/iipe, adf, 
/fraroripe« frühreif /frnmrip; ' 




r^w Urupan verfi* scAw/. binden, seilen f\raßp\mg ß 
der Gebunde&ßi Geseilte. 

tnirtpe, unreif j 
tZiw^Jy^ripjan 
w&d /gerfoiaiu ver$' icAw, reifen. 
raes masc« der Lauf} Andnang , Anlauf Vy^S2£Li J*%T 
Anlauf % /ff fiffraes , Kampf andrangt An&i/Ft /hiiÄ&- 
raes» Schlachtangriff', Sturm\ \raesbpray^fgr Stür-< 
mer, Kämpfer :;iraesan, anstürmen j ^biffraesaii, j forf~ 
stürmen ; /arösan.« ersf&Tne/t^oraesva, masc. der 
Gewaltige y der K Fürst ; /magof aesv a , der Geschlechts- 
Häuptling. .. Zi^^j*^^ 

/ aiiaan t;er6. 8. sf^ara8yforison./arisen) aufstehen, sich 
erheben Aonarfsan , aufstehen $ /arist^ Auferstehung ; 
y4«Vau vttd /araeran t/erft. i. stfAw. ( pr/ararde) 
aufstehen machen, in Bewegung bringen^ aufrich- 
t ten. — / foerisan, wohlstehen 3 anstehen \ /^erisvLe r 

^As^ranständig. /^2^2^*^^^^ 

reövan e/; hredVan. *f*rpr 

X rite, da^ Wafserbehälinifs , der Brunnen, der Bach. 
(VielUicht ritte zu schreiben, und tius rimle [von 
... rjunattj irnan] entstanden). 
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- R. {6, e). 

/rfecan verb. 1. schw. (pr/ röhte) sorgbn, besorgen (ge- 



X 



\ t6d, i&Kreuiz ; \rodetacnr , da« Kreutzeszeicfien. 

v r6f , at^'. berühmt ^landrof, durch starke Hand berühmt, 

I ma * J t/f°f t Hil§^ffi % durch Thateh berühmt. 
Ah ( adfffrmich^m, fröhlich jA^riJe, Freudenzeit ; 
/flnrot ; traurig i /mrotnis« Traurigkeit j /nnr^tjun^ trau- 
rig ' m^Äen; Anrötsja^, traurig sein \ Jl orrätjan , he^Y^^jf,^ 
trübeni /toeUin, fröhlich machen. / ~^?_ 

/rbybn verb. 3. st. fitoYJreoYon frören) rudern y ^fercfryäii^ ^^^- 
1 überruderTV^transfretare) t/rofltör, dcisRu&erjS&ip- -—^^ 

rftttör f dastwijfssteueriSrevh, neutr. das Ruder- >&+*(^9~tS 
' boot s/r6flra masc» djerÄudererx / geregnt, d^r ÄM-^*"*"^^ * 

/rede ad). rude > trotzig i/retiem&d, adf. rüdgemuth\ \. 

wildherzig. 



S« (i, e, So, <>•) 

? £5 e, das afo Artikel verwendete demonstrative Pronomen 
der Angelsachsen, wofür sicK m einzelnen Fäl^\ 
len, den übrigen deutschen Mundarten ähnlicher*, 
'per findet (Ps. ^ 36. 19.) > w* anderen, dem fetzigen 
englischen Artikel ähnlich, (e {Apoll, p. 18.)- #*<? 
vollständige Declination dieses Pronomens ist fol- 



gende: 








- - 


masc» 


fem* 


fieufr. 


Sing*. 


nom. se 


- seo 


N (ät 




g^rc. (äs 


(äre 


(äs 




dat. (am 


(äre 


(am 




acc. (one 


(a 


(ät 




ijlßtfum.— 


— 


# 


PZur, 


nom. (a 
#<?/&. (ara 
daf. (um 
acc. (a 
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^)seo weibliche Form des Artikels^ s. se. 

/&&o± (gen. plur /seona) fem. die Seh im Auge, pupillae 
/g e s i han (aucTf geseonan .conir/gesediij tkr&. 10. *f . 



fgeseah /gesayon ,/gesegen; das Part ^/gesege» Aa* im* 
JP/ttr/gesenc /ury^esevene o(Z^r/^esegeue; der conj. 
präs. sege) sfÄCTZ^in /<?m» da« Seheny hcBeon « &g- 

. sehen, beschauen^ /fores€on^ lnys^Agyiv /feregeppJe ^ 
Vorsicht ^forseori, verqcJitmtJ jörseYeiinis % Verach- 
tung ^OFsaevenlfc /^eJmcMujch f /gj&sAvenlic A'ejsagven - 
Ifc) , q^^&r^sicÄ^gg: ^ingesaevenliQ , , un$ibhtbar$ 

Angfiön, ansenen\ / onseon /onsjn ^/ansfn ) ? * «Jas Apge- 
sichtf^iihrsiiij das Schauspil ^^ibßj das Gesicht 
(visus), der Anblick (ddspectusj Sfmjwe, .sichtbar. 
/sib, fem. der Fride, die Verwandtschaft \ /AigBCU ^ a5 
Ä«7. Abendmahl : /sibftc . Grad /fer Verxvandt- 
^chäfi^^^a^j Liebe zu Verwandten ^s^h^^nflsc* 
fqncfpe yfßibling (sjßingy, dfä 'WßrU/Qndtr, 



\ 



^mhigenoJseX y^eBJbUc , i^ni;ana^r7 ^sU)snm , friefe. 

sam^ fiesibsumi fln* t;gr6. 2. scAw/. fridsam sein\ sib * 

g emaeue , durch Verwandtschaft oder durch Fri- 

Senst^rtmgverbimden* 
/sidn masc. oi* ä«^ ySidefnl, sittsam, schamhaft Vside- 

falni s , Sittsamkeit rffo^e*^ • " * 

/ectfa (seofa) masc. efer Sirtny insefa, das Gemuth , der 



innere Sinn. 



IX' 



\ s 8 o f o n , sieben ;\seofbns^, siebenmal* 



I ls / Big an (seganWcgjifr, /&> sincan) herabhinken i/ beseg ai u 
t^cJu^f^X — abwärts $hen (vgl. sihan).\ sencau twö. 1. scäu;. 
os/jj&s ) ^^ senete) herabsteigen machen, sinken machen, 
senken, untersenken : /be^encan . cfass. 
/sige mosc. ifer S?^ der Triumph Aslgor masc. der Sig\ 
, \si gorveorca , ^gr Siggewinner ; \j&efolc , das s *£ e7 HijSL 

\ JHeer , Gefolge, Völk^i^^^^aer Sigslohn y sige- > 

1 beacSn , da$ Sigszeicherv, die Trophäe \ \sigevang, 

I ' '' das Ä^/g/y| \fiigelM3/ ^?giQ^;yigeijan, triumphircn\ 

1 N jgesigefilslan ^ fza e-i/z^/tt Triumphfaf senden machen \ 
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/segel, neutr. das Segel }/*tgtggü, die Segelstange^ 

| / /6eg(j«'Miy(sig]jaii), segeln, schiffen. 
/ insepl^ das SigiW^inseglan verb. 2. schw. einsiglen. 
Y&eg-en (s£gn) masc. das Zeichen (signum) ^ auch: laba- 
* j*M/rc r/ gesegnait / gesenjan) t;gr&. 2. «diu?» m*7 «inim 
Zeichen versehen {vorzugsweise : das Zeichen des 
Kreutzes über etwas machen; segnen) \s3gniiDg, cK* 
|, Segnung. 

plo cVfeeolc^olc) S?i<&? Aseolcea Asolcen Ijldj. seiden. 
Idan arfv. ^Z/^n^seld^^Z^Tr^^ldfte/^sillic) seltsam; 
l eeldcüg (wenig bekannt) seltsam, wunderlich ;\ seld - 
syn (woAZ. austeilt aW yseldsaniT wie das gemeine 
deutsche :\selt s en 'aus dcmschriftmii/sigen: seit- 
smn^_ selten., eeltsaM. ,>, ./ 

silf (ßelf, seolf) prat. srffa/ j\ tiMief- selbstisch $ / ^elfbanaj 
^ r-rf^r Selbstmorden**. \ 
\ s eölf or {stäkr-süter) neutr. SiJ6*r tteilfreii, adj. silbern; 
\ I Vg€rfforfÄt,^76flriiM Gefäfs; y^UorsmilrP fSilber- 

^| \chmid. * * v * ' * . ; "* 

\seolh (auch:\s^let; pl^^^jnasc. derSeßhppd. 
/ßijka+ ~m€^c+ die Sime,uas Band, die^FeJsd; seom- 

r ! '■ jan, fefseln. \ 

y/sinu /seonoyysineve; pl/sina) /Vm. die Sehne; ein Band 





— 4 



im menschlichen Körper; \si ngal, zusammenhän- 
.; gend> fortwährendfoingauRsi die fy %a ftjghj? Fort- 
fahr ens, der Dauer ^esingallicjan. fopcfidfren, fort-^^*^^ 
dauern >\sinsci£^ das Verbundensein, Vermählt- 
em äi 



sein 



rückt dann . irc Verbindungen theils die 




zusammen erscheinenden) Ehegeyaföen A sinniht, <fi* 
ewige Nacht A sinraedei L. (oie ina^rdauernde Zusam- 
menordnung y die Ehtty smewalL, ad f. (was sich 
immer wälzt) rund. ' nf 

VfteoiiAff (sinöd) via sc. die Synode \seon6gb6c, die Samm- 
lung der Ganones. 
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j ^y 
/gjnc, neutr. der Schatz^ Jünc^j der /Qoldspender, 
Geldspender, 

\ singan vcrb. 12. st. (sang, sungon, sangen) singen /asin- 
gan, zu Ende singen y foresjngan , vorsingen ;/sang 
^song) ' der Gesang ;/songcräft/ cfeV Kunst des Sin- 
^c/isAu^dernsong, die Terz {unter den Kirchlichen 
Gesangzeiten); Adraong, der Kirchengesang vor 
Tagesanbruch* die Nocturn : / nflusoiig . da« Cowi- 
pletorium ; ^yricsong, der Kirchengesang y^n^estte, 
die Sängerin. \ 



\ 



/ 



\sirc^fsercc) /fem. das Hemd y beadoserce { Schlachthemd) 

, [ das Panzerhemd, die Brunne. 
X^Borh, d/V Sorgg ^orsorh gfc sorglos : /Cftarsqrh . schwere 
Sorge, Kummer i\MxmE&* .■s^^mvplh ^M^ y.sorß^ 
los ^sorhlic^ orgeirerfüllt jj fejjhlgn?» die Klage ^ffM^ 
Tylmj Schmerz % , fängst ;^fiJ3C i^y besorgan, {/^ r ö . ^ j 
2. scäu;. sorgen. 4 

A sit tan (settan), veri, 10. 5t. (sät, saeton, seten) sitzen; 
sJiesittan, besitze?}, (auch in dem. Sinn, wieder Bela* 
* gernde ei^e Stadt besitzt, umsitzt) :/ f esittan , 6*- 
sitzen ;/ >nfresitfan , Besitz antreten ;lnpasittan, aw/- 
sitzen, sich in die Hohe richten 1 7 forsittan (i/er- 
/ sitzen), etwas nicht wollen, sich enthalten yaetel 
(setl) Sefsel, Sitz ^heixSseth der Hochsitz, Thron; 
^sci£selL, die Ruderbank ; /dömsctl , d^r Gerichtssitz, 
^das Tribunal i /RücerseÜi der Vordertheil des Schiffs; 
Tstgragd, der Hintertheil des Schiffs \\ pnbesetl, cir- 
cumsessiqi Vütsetl, auswärtiger, äujserer Sitz Asetlan, 
e/nera Si/z nehmen, bereiten;. sideln&Betlung, das 
Nidersiizen, Niderlqjsen, SidöZ^w^Asnnnansetlgn^ 
(Sonnensidelgang), Untergang der 5o)me;Vsadol, 
d^' Sattel ;(sade1jan, 5atfefo;Vsettan verb.l. schw. 
Wpr. sette) Äteezt machen, setzen (auch: zur Ruhe 
bringen z. .B^ säcca gesetta^ Gegnerschaften uus- 
gleicheriyyXoiksetUm, einsetzen j/saeta, der Colonist, 
Sidler i /landsala , Landsafse; y JTorescüan , vorsetzen; 
Aoresotms, das Vorgesetzte, die Absicht j^eseltan i*wc£ 
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. g/ftsettan, festsetzen, ö^/m/nrnj/gcsetnia^setiiie, di* 
F Vorschrift, das Gesetz* 
\ s o f s c i pe , die ThorheiU 
^six (sex, seox) secA* jUixtig, sechzig. 




Quelleh des Wafsers vielfach 
dem Kochen desselben verglichen wird, (ßas Wort 
AuigÄj der Brunnen, gehört der Verwandtschaft 
nofi/k ii^>irnan , brennen ; /ivyim, d*V Quelle , zu 
yeallan , wallen* sieden), gehört hieher awcA;\sea^ 
der Brunnen, der Sodbrunnen. \ 
-/sxtf (contr. für:jmni), masc. die Reisender Knegszug\ a 

J^vX\ yS^L> die unglückliche Reise} /fordsify ^/ler Tod^it^A 



Uf 



J /framsi2r t det\ Fortgang $/hinsj&, 



'% 







Uteur, der 

ofse, Begleiter \ 

das Reisebuch, 

TFeg^/s iSjan, ver& # 



I 



J^.. schw. reisen : /eftsiffiaii T zurückreisen, zurückke7i- 
r^ü forsffijan, sterben, umkommen Jss c n d an, t/erfr. i . 
4cäJ#! (/wN^ende) reisej^ßyaqhen-, «eradenj^iiscndan, 
fiinansenden ;/ inasendan , hineinsenden ; Äoreseudan, 
vor aussenden. 
\ s ceo ccaVscocca^GHcca) der Danion, Teufel (cf. Grimm 
\ I Myra. 561.); Isceoc^giüLffO vW als/feoudgild) Teu- 
J felstribut, Teufelsschqfs , Teufelsverehrung. 

Oäcilan, \ (verpflichtet seih) ist in diesem urspr. Infini- 
,. . *jv verloren, aber in der Präteritenform MscealÄ scn-^, 
Jon) mit Präsensbedeutung, und in davon unrqget- 
mäfsig gebildetem Infinitiv 1 6 c a 1 a u r (sollen^Xprät. 
Asceolde) noch vorhanden aecalu (scoiu^/em. die / ei- 
nem Führer verpflichtete* Mannschaft , comitätus, 
schola (int mittelalterl. Sinne) j ^ggscola , der j»i* */* 



v. 



';sw 



derselben Gefolgschaft ist M commilitq^comesA^ceHle 9 
\ der verpflichtete, hörige Mann, der Gefolgsmann, 
den Diener }iscjlejn. ) die junge . Magd t\&cjld 9 fem. 

deagscyM 



Id, Tcdschuid, Todfß'yerLreqhÄ^ \ \ scj^ful, 



\ 
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';*■ )] rthntdvöttytcto&fltfkto, verbi Z. schw. beschuldigen. 
\ sdld Vsceld,Weold) masci der \ Schild\\ scilähnrhi^ttas 
\ \ ttthilddach, die geschlofsene^FfttdahA ; / gescildan, 

I schirmen x f^zXSkm^ [das ! ScTürmen 4 * der Schutz. 
Vd'tffa, $fl& Schinbeint/swms& cfcj» • SchinbeiHhctrnisch ; 

* 1 v ßrennaD, scMmten, anschirren Aunseehnan, ausschin- 

x 1 \ttn, ausschulen. 

\ijcip, wmtr. detS'Schij^kmjsnd^ das Seh ijfcfien ;Wip- 
}^tejj^e Flotte ; V y pcrfjft T eff* Schiffahrtskunde \ 
^ seiphm ford^ dzr^Stmffsherr , Capitän ; Wiplic /od/, 
- »••' zum Sehiff gehörig, schifflichs 
.sceran v*r&. 11. sf. isic&r, YscaeroaAßCören) scheren, 
schneiden ;^fe cersea Xj % Schermk/sa* fflscesLtxi (sceare, 
ßCjr) fa . der Abschnitt , die Abtheilung \ Volks- 
<abthdlu*ng, Schaar\ Landesabtheilung; Grdf- 
»Ifttf/fr yfolcscearrT cß* Landschaft einer Volksmen- 
ge, die^egtnd^/^^ce^jUe kriegerische Abthei- 
lung y die Heerschaar y leödscearyT dig V olksabthei- 
lung, der Stammx 7 hear6t&lani , ' dfe Hinrichtung} 
™y^if^föm.' schw. (das* Schneideinstrum^ntyjjföeg 
\ x ^^ere p!/^^x^ (das Söfitietdeihstrument} die.rflugj^ 
schar j*\scerjiln (scjrjafi) in. Abiheilungen bringen, 
ordnenM>escjrsiu,(einen 9 durch LöstfieÜung von ihm, 
einer Sache berauben) benachiheiligen , um etwas 
bringen ;/ascy rigendlic , disjunctivlis : Vß c ? r t (seort) 
öd/, (abgeschnitten) « kurz^sßCeor^£^ t RurZ ^ceortnis, 
rfig JKi/VziAscirtaii verb. 1. schw. kurzen ;\s er ea d- 
fan, (versetzt für sceardjan) t>er&. scAw, zuschnei- 
den (schroten) j/dscjeajjan, durch Schneiden zurecht 
riiacheh, ' zhscnrfddetii /ofasfa fadjtin,* abschneiden $ 
'scrjuL; efefÄ Zugeschnittene, däs^Steiä (Schurz) ;- 
earfoscsuL, Kriegskleid, Ganzer i/bterscrui , über- 
1eid&serjd2ai,H)erb: 1. schw. (pi\scrjäie) beklei- 
Mtfd&i (^Aa>t^);\nhscrydaÄ, entkleiden, ausziehen^ 
Vymti^ zum Schnei- 

Xclen tauglich, seh/i7f^d^rfs^f (Ms Schermefser\ 
Vtmscferp, ^bm^ Vscyrpaa, 'schaffen, auffrischen^ 
mtyrj*n\ fr sthärteh. -Je- *''* V * - "' -"■ 




/acefrrp "neutr^ydie. Sonerpe , der ffebärwurf-, der Gwr- 

Itelt/v MÖwiorp * ) Kriegsscherve f Kriegsmäntel >y\sdr~ 
pimpefibi.l* schw. yßrten', kleiden. &*<+*.£ ... 

^ciiaft (ftqeqtau) verh* 9. st* j^ceat Jseu(on,/scoten) scfde-^^^ 
1 yi^ jrc sehief senden* Belegung sein; /on9ceotan T 
I zuschießen ; /fflsceotan T ( wegschief sen) verlafsen\ . 
l/^3^ftai^tj9G£wAit, herausschiefaen^erumpere)l &Atsc\te r 
4?uptio\ Wi4ely <fcr i^i/^cittels, eter JRiVgg/ ^esceot 
/ $*$&$) der Verschluss \wieswir noch ein Stock- , 

/iverh ein Geschofs nennen)\\.sehge9^Qi (Saalge- 
$chofs), SMCUzelt ;Vsceatend, d^ schütze $y c eo t a (cit^r 
schief sende Fisch) masc. die Forelle ^sootjan, ii*r&. 
, mit dtf/n iy<?i7 oder Wurfspiefs schief seit $\s$otowgi \ 

4as Ge- 

der Firc- 




gehraucht 

.. hwird. . v - •• : \.\ . _^-j.— • — "' — - 

\8cite/^m».da*JBftitte&r J ^ t ;^- 
AmmTI £eto<die Beichte, vgl. scrisaj*. 
y&ciTnG^n v$a&. 12. $f. jfkräncyBcrancoiijj/swniiceii) wrfjfc 
werden >. zj^ammensc^irumpjeny ioremnem. venvel- 



& 



\ 



\ 



|r 



<jt*fe; verdorren. 
8li]tftK(ditiir) flfcfy'< schlüpfrig. ' 

\** A'Ö d ein a , mäsc. Semmetmehl.' 
Vsmilt (siüolt) ad/V A«ter;\smiltiiis, Heiterkeit. . . 

v smeoru .{ffflfo, smeoruvesy das Schmeer, F^;Vsmerjaii, 
(sjnirjan) t>*r&. i. se#w. (pr.smerede, smirede), wif 
. F^i $aiken, fetten, schmieren J bfsinor {Ursprung- 
x 1ifiJi, wohl; .Beischmiere, Fettfleck, J?leck£, der 
gcAf/w^/iy tismerja ii ( 4>temorjan j w?r£. 1. ,01^. be- 
schimpfen, beleidigen, schjtcht behandeln :/ ljjsmer - 
ful » j ffimjMip^ j ß^gguglfe) scMfnpflich^/mmo^^fors^ 
wqtjml, jdurcÄ schlechte r Behandlung umbringen, 
y ersticket^. .,.\, ; ,. \ . \ ^. .•.;,;. 

8 gti ff ma*0. dir ScJmid, der ^Arbeiter ( Mrsm5< der d/g 

f^Lehre schafft und leitett M$csmit r der den Kampf 
leitet, ./ ieiMsmia , de* Höllenschmhl, der Ttufel, 
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\ Vulkanfamtötte fem. die Werkstätten die ScJimide; \ 
\ ^ffaXBmy kunstreich bereiten, (vrgh smitao). 

\ s n e 1 (I), adj. schnell, kräftig Asnelnis, die Schnelligkeit* i 

\ 8 nitro, fem. die Klugheit ;\snotlor adj. klug, einsichtige \ 

\ jsyBiiittrnm arfi;. JUi^^nottopiis, dr* Klugheit. 

\spic, der Speck. 

v spei (1) neutr. die Rede, du Erzählung^ f fcispel , das | 




l spincan^ Funken geben 

/tego»pin4, ge/tae. -^ 

\spinl (epingle, Spingel) die Nadel% / /^r&Y ingspnl J die 

* Haarnadel. 

/spinn an verb: 12. *f. y {fspany'spunnony4punneji) spinnen ; 
; /inspin, opißcium netorium t /gespon , Gespinst, Gewebe. 

/sper, rf^r Spiefs , Speer ; i scolsper, der Wurfspiefs. 

\spcoiA&n verb. 12. si« JWWnXspornftn^ spornen) ™}t<der 
Ferse schlagen, svontek i /fitspeornan, anspornen f&y* 
\spornetan, ver&. schw. spornen $/&parvi masc/ eporn *%*** 

ifem/sfor. neutr. die Ferse\spjrjanf b. 1. schw. ^^ 
(pr. spyrede) auf der Ferse nabhgehen, spüren\fy& 
nan, mif der Ferse hängen bleiben, spuwheln. 
\ spe ort, der Äor&. ^tJ^Ly r /7 

vsplin^ die Spindel? ' v 

ysprecan, ver&. 1 1. *f. J^präcy^praecog^öpWöen wndj/spre^- 

Jcen) sprechen^ yo^^cm^ ßirsprechen und vor— 
spreche&i/foresytecsi, der Fürsprecher (causidicus) 5 
auch: der Vorsprecher z. B. bei zu widerholenden 
Formeln j/foresprsece, die Fürsprache% die Voraus— 





\ midsprecan, mitsprechen (besonders vor Gericht mit— 
> " \ \tyrechtäj'TTeftheidigung. fuhren) } / faidspreoa , * *&y* 
> gerichtliche Beistand, Vertheidiper 1 t eaMs W'aece .^j 

I, (te$€ibMit# 4ms, alten Zeiten, aber auch} Hauptßre- 
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X schichte fto$ML> adj. geschwätzig. — Für sprc- 

\\ can findet sich auch specan und für spraece: spaece, 

•— v'Ä JB /morgenspaece^ die Besprechung am Morgen 

' 5) oder am folgenden Tage. 

\-sp*^ganverb.l2. st. (sprang, sprnngon, sprangen) sprin- 

X g en (frcingi t und^lire)^rengiiTi verb. l.schw. (pr. 

sprengde) springen machen, sprengen {rumpere und 

dispergere)/bes£jwng^ besprengen ; ^esprmy f neutr. 

' det Ursprung, die Quelte^wsprmg^der Ursprung ; 

V \ßpriög> wasc. <^ r gprimg*; ^eg^ng , die Quelle; 

^}X synvLÜ\i<$jfrür springlic^T munier , zum Springen ge- 

schickt j^gpijnctigg fcr* nn k> quellende, schwellende 



^/sprit (spreot) masc. der Spie/s und da* Keim, 



^t***<*fr\ 



der 



^1 ' ßWivßfJl > sprojsen ;/sprifHng, der Sprößling, die' 
^Pßctii&jAupSiSvritSin, herausheimen, sprojsen j ^spreft; 
^ian, faiffiÄt^erspriefsen ^ /koforspffo t. d^r Schweins- 
^spies, die Saufeder. 
\ fct€ffrfl (stemn) jfem. dzV S/imm^jVstatoör, adj. der mit 



i t llUli; iSLUV SClil, f Ulllg OCH* y i/c/ w/w/iui #/«»c ouiityj 
\ stälan (machen dafs etwas ruhig am Platz ist) stel^&^&^s^^ 
\leh{si unten stille) jistal, d^r Ditbs!ä7fU Ättt*la* der 
Sfitdiebfetolor adj \ fr stöhlen ;\itälcf>n, leise gehen. 
V^tela, 7«aÄC. der S'f/Z (cjaulicülus) {eigentlich das ■, wor- 
^ auf eine Sache "stillsteht, ruht , Mgl. stelan). 



v 



tili Q ad/. sti/Z., ruÄ^or Jtnnstill, wwruAigÄstilljan (stillan) 
'*'* ruhig machen, stillen ;lunsfiiljan, unruhig machen^ 
bewesen ; / dgstillan , zar xtoÄ* (ringen; Istillms, diö 
Bw/ie, S/iZZi?; lsteal,(l) (stäl) waic. a^r Orf c?er 
Ruhe} Ort 4 wo sich eine Sache befindet, wo sie 
ruht; der Stall; VvjSsteal, das den StaZZ Abschlie- 
ßende , der Riedel /IVigsteal , befestigter Punct, 
Schßnze {Kampfstall) fa täl'an fotellanAgestälan) tfeZ- 
Z^^ aufstellen ; astellan, feststellen \ beweisen ;Aonstel- 

iederdeutsche Sprachproben, 15 , * 
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l lau, aufstellen, anordnen \ /& e si Sal ta % masc: der, 
I mit welchem man denselben Rüheart hat, der Ge- 
l no/se y \ fyrdgestealla, der Kriegszugsgenojse Jja&lgi^ 
^fc^ ^tealla (comes, qui est a laier e) der Nebenmannt der 



- — — ^-~~ j- Qenojse, mit dem man Achsel an Achsel steht \Agpfc 
Ijgstealla « Jer Genofse, der zur Hand i$f\stöl, d^r 

> Stuhl (Werkzeug des RuTiens)^/^^^^ nochsitz ; 

J das Island, andvem. 
/st ine an verft. 12» sf.y^tancj/stanconj/Btuncen) riechen, 
{eigentlich; aufeinander jliejsen , sich ausbreiten) ; 
stenc, d^r Geruch (dann \^uch^dßr üble Geruch, 
der Stank) ; >fcestence« a<2/. Geruch gebend} stencan 
ueri. 1. scAt^. ausbreiten machen, t^fcreifen Vtosten-- 
cao, (fälschlich auch toötengan gesohriben), ausein- 
ander treibeni ' " 
stingan ver&. 12. «f. fstang,\stnngon, fangen) mif einer 
Stange berühren, also: stechen, und auch: stützend 

' iinderstingan, stützen, unterständen ; ^fstingan f a&- ' 
stechen, 'durchbohrest ; Vstenge , ma$(?. di€~Stange% 

V j)tice /mgg^ri 

V zumfitecMn/aer ätacfiel, der StioKeiy^t\ccA f mäsc. 
der SfecfcenA stoc masc* der Stammt Stock festig 

$c7utf. mtrSfocKen^sle^e^^anend vertheilerl\ 
1 / flestiht. die Anordnung : /e ystifrtmL anondnen l /fore- 
I stihtun«, dfg Vorherbestimywng , frädejggnatjp. j^^fo 



unga 




Vetor, der JPez'Z 

* stirjan (s(iri£an) verfc. scAti;. &eu;e£e/*j\ßtirja, der Sfö'r 
. \ .(ei/i FiscA). v 

\ s t o r c , jnasc* # der Storch. 

\steorfan verb. il. st. fstearf^türfonAstorfen) sterben, 

\ stirmän (striman) verbal* scfiw. (pr^Ytirinde) wüthen, 

* | stürmen Astorm, der SturM, das Toben der Ele- 
I me7tfe;\ßtonn ad/, stürmisch. 

/•teorra roäJc. der Stern jVscipsteorra, der Polarstern } 
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i / roprg^mstSorm , der Morgenstern \ / d&gsteorr^ Jer 
r' Tagsstern y &fensteorra, d^r Ahendstern ; Aeorvite g a. 
1 . der S^rraAr^nJygg^ WeorgleaYj da/', sternkundig. 
\stftort, der S'ferz, der Schwanz. 

vstric (gerc. p7. stricena) apex. * 

/svefan veri. 10. ^f . /s^fjAvaefon /svefcn) einschlafen ^^ <*'& *£> 
Weofot, fem. <&** £fcwfl/> svefen (svefn) der Traum y f-/* 
l/sve^an/sv^hban^svefan} verft. schto. .schlafen wa-Ä^^ 

cAe/iy asvefan, beruhigen, in Schlaf bringen \ Jomvz- 
§ Jm, einschläfern. <^r^Z^Z7^^^ 

\ Bvtfely der Schwefel. . ^^^ %< £^ _ ' 

\svcger, yem. diefSöÄti)/^V m ^^ r f\ sveor, ma^c. der 

I SGhwiegervatei&hsreQStar, fem. die Schwester. / 

/&veg)e neutr. dp^e^A^y sygel, die Sonne (auch: der ß ' ' **■ 



v 



\ 



1 '^5delsteirtfo/&jg&heras (Sonnenmänner) die Aetfiio-g/fhl 
pen \J sygelhveorfe, der Heliotrop (Pß.)^sjgelheorht 
üdj. so* 

sv 61 an ^£-^y^Jg£J^ brennen 

(neutr\) } schwelen!} 
I 7e) _, die Brunst, Fi 
svelgan, t;erÄ. 




«4 



x 
'<*£ 

^ 






svole3}lZ je Hitee (Schwii* 
ipsvälan^ ftre/mett (acu). 




lin-Ji *£&***<& 
' ****** 



_ „_, ..... 12. «f. (jfeyealh,\ßvulgon,%yolg©aiji 

^ 1 g"m;Aesvelge neutr Xder s(mlingend\Aogrun\ 



f Schlund z.B. der Scylla J forsvel&an, verschlingen* 
r A /grqndsvelige (grtjadaiill g) senecio, Kreutzblume (J3b- 
' denverschlingendes Unkraut). s 

\s y e 1 1 a n vqrb, 12. sf . Isveal ,\ syullon ,\ svollen) schwellen ; 
V \gesvel, Geschwulst^ \ \ 

\ svellan verb.,12. st. VsvealtJssvultonjWolteü) umkommen, 
^ I sterbenk&yjh, de/^Tod;^iltdäg,VodeÄ*a^^^^ 
| ersferfceT ^forsreltaji, versterben. , 

ui man t/er&. 12. st. Ksvam\svuminonAsvoininen) schwim- 
men; sund (wohl für syWmtö, sVimmed) /m. das 
Schwimmen ; sund (mqsc. oder neutr. ?) das Meer. 
Nsvin (n) das .Lied, der Gesang j\svmsjan ver6. 2. scAw. 
- *• fc ^ singen, möda/i>en;Wiiisuiig, die Melodie 



S&C 



SV 



Vjavincan % r j6^2^st. (s\hm } *9Yiincon, svuncen) unruhig' 
\ I seyn, arbeiten ; /gesvinc tt fefrsN 'Arbeit $\svencjan (sven- 
f cän) w Unruhe, Arbeit versetzen, belästigen, pla- 

15 * 
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(gen&wencefarjnce) die Plage* Störung x J^veiM%&nis f 
das Geplagtsein, Beunruhigtem* 
\ svradan verb. 12. st. (sTand 9 N^Fundotf\8Tnndeii) schwin- 
\ I den, schwach weraen AimAsYimdenlic/öc//. was nicht 

\ schwach wird, CTiergisbh. * 

Vsvingan verb. 12. st. fovaögxsvungonXsvungen) schwin- 
\ g en * auch: pritecÄeäAsTnigel, die Peitsdffitevenge 
I (svjnge) rnasc. der Schwung, der Hieo^yjmjtj^, 

_ I $cr Todesstreich. % \ "•'%] 

\svip (sveopo), die Peitsche. ^ 

\ sv/r, die Säule (ao lumna) \ /% e g y i t x der Hügel (collis)i 
\\ s ^°/- a isvira,\8vora,\svöra) der Hal&Jcollum)^ 



IJsveorcopSj metallenes Halsband, ^Haf^yset^ßsm^ 
yäh , Halsring $\ gveortmn, Halsknochen, Genick} 



gta, Hg/sttreA Asveorsceacoi, Halseisen ; >evo retau, 
ar£ athmen, so äajs der Hals dadurchrbewegt 



wird. 



\" 



Bvfcorcan t*?r&.42. ä*. (sFearcAsvurcönA svorcen) dunkel 

^' * w^r^»A sveorc, neutr. die Dunkelheit, Trübheit 

(jauch: Beßßlkth^i^ Regenwolken)* f ^ 




> b vitol (svitelAßreotoljWatel). iuZ/. offenbar, , c^fKc/iAun- 

\ I sreotal, undeutlich, dunkel ^vM^c/aeutlich\ &}eo^ 

] leljao (svuteljau) v$r&. 2« schw. offenbaren^ eyeotelung, 

j Offenbarung. 

y/sylt (a{is svind contr.) adj. kräftig, stark flsvflliE, fcra^l. 

#ig-RcA;\sveo^c. adv> Ärä/i^;\svi&janJ~^arJE; s«/t; 

\ Bnöfersvi&wdli^f^wfte^fta^AjsÄS'ra, waw. ww i/» 

Folge von Kraft gewandt ist, dexter j y ges vi&rjaq ^ 

durch kräftige Gewandtheit sigen. \ 



S. (a, u, o.,. ea, y, u).,^**^^^ 
/säe (c) (säe) masc. d^.Sacfcy^Ifißäc, der* Reisesack* 

Ranzen, ct. m**#V*c46r <**srf*>j4z*& t n-&+&ß—^ 

n) mrt £i/3?r etwas"* 



\sacf*M t/erk 7. sf. kAcAsAcon^i 



sacenj 
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^htsstreit reden, sein Recht 

l/saca; f e #*±J** e Rechts- "^ 
ycejs, derKrieg ; gesnca 



söcÄej/säc, fem*. <ler\FroceJs , der Arieg; gtsaca, 
dtfrjf; mjit . welchem Tttan £ine Rechtsstreili^eU/ 
hat^ 4^jßegner y f^a^V o^j^^TopgS^ 3 ctieFemaZ 
^c^fTj^$affenC /^icB^7 ^tms der Procefiführung 
entfernen \ ablwgnen ffiid&iCRTij widerlegen;^nsn- 
can^ $;f(?ft enJSjph uldiggnjjNner^jh^ €ntsagm\auch : 









die Beschuldigung iaugnen y atoncan , daswäejiTV- 
. jtersaca, der Gegner ; \vigersacq , der Widerspruch; 
Ändsaca^ der Gegner , Feind; der von einer Sache 
abtrünnig ?ifrd ^indsacii, die Feindschaft, die Los- 
sagüngi/anfaiwjgn verb. schw* Feind sein, lossa- 
"gSi";V»att. öd/\ wrdir versöhnt nach dem Streite \ 
bef riaigt; ausgestritten habend; sf#Z;Whtljaiifeähtl- 
ja») versöhnt machen x /% e co d wri. 1. äcäu/. (pr. 
€egde) sagen j reden ;\ sagu^(sage) /Vwi. die Rede, 
der Ausspruch, die Erzählung, die Sage t ^onsagti^ 
das Zeugni/'s \ \sa^o\ n adj. gespräcfug, geschwätzig ;, 
vsegcn, rfi> Sa^jVsecg (der Redende) masc der 
\Mann ^nseca^ü yymsagenfifmbieten. ansägen; Auf 
secq:iij8 « da^zJaw^»^ DferlK^^^yforesecgaii, vor- 
hersagen, auch bevonvorten i /foresa^ a. der Prophet ; 
, /asecffaii ^ aussprechen ; \ asecgendlie . 104s ausgespro- 
chen werden kahn& onasecgefl& tey unausspi 
\8<acerd« wage. d^rJE>«fp§f^F^acerdbadyy^s iV^fOT 
/ a«cg, aa« ltpÄr;/garaecg, (Spiejsried) masc. das 

(s. Grimm Mythol. S. XXVII. not.) 
\ ead^ ad/. : $aff;\sadjan verft. 2. $cAw. sättigen. \ 

\ s y 1 1 i o g, dirBreiy überhaupt : aas Zty&ioht{dwSumnQ£ K \ 
sygel i. Bvegley * /ff- y . * 

sagol 5. sacan« yi / /£ 
V §a/jol ma$c. &* Stange, de^ Knüppel. V 

\ sVht >. apj^ ^Jtlffc T . ^_ T * t • 

^^Ty^J; /im. dej SwlymV j4ddöjelt) h*u*r, d^r «h^ 
tl he^f^die ^ank , der Sitz, die Wohnung yiw^o* 



o 





.-Y*-J 





:».*» 



\ 
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/ *** 
selU, die Sommerwohnung j/vlnterseW, die Winter- 

wohnungygeseUtLj mit dem man dieselbe Wohnung 
hat\ der GeselleygeseQ dass. #4 

\seljan (sellan, sjHaa) /*£[£ti* 'schw. (pr. *el€de) überge- 
] ben; sowohl: schenken, als: verkaufenjfeeUe' fem. 
die Gabe$&j\en , die IJebergabe^än^^A^ die lie- 
ber gäbe irv die Hand (traditio in mannm). 
/sealf fem. die Salbe t^^^Ucjn, eine Art Kräuter salbe ; 
VseaHJan verb. 2.Jtpfiw. salben* . ^ 
h (syl) /ctii. tfer f /frag \ sylapsc öar , <ß<? Pflu^schaar; 
\ snlhgeveqrc , gig Pflugakbeit ;taulhjan', j^ügmjYsul- 

* hang, da« Pflügen. \ 

itriga (snhtrja, snhterga) der Bruderss&hn y 4nfttor ge- 
fäderan . Geschwisterkindsvettern, Brüderssöhne. 
\sfealh, die Weide . dtfr Weidenbaum. 
\sealm, der Psalm ; sealmscop , p^r PsaZmdrcAterjlsealni- 
' * 1 sonfff d^r Psalmgesang \ \sealmvirhta, aer Ps 



\ 



an 



su 



song~ d^r Psalmgesang ; lsealmvirhta?"'9kr Psalm- 
% verfertiger jjsalletan, psalle 
V:\ s&alt', Safe$ sealt ad/, saZzi^;\s'ealtere, der Salzarbei- 
* *tar, Hallore. \ 

\ saltjan, tanzen, sprjiigeri. „ 

Isalov ig (salvig) schmutzfarbig, dunkelfarbig. ' .. 
s um, pron. einer; trat Zahlwörtern wie unser: selb; 
z. B. sum le<Wra, selbviert d. h. mit .noch drei 
Anderen. 



\ 






f ' ^9 P V samai1 tsemjanyßem^n) ti^rft. 1. sc/w. scheijtqg^ begutach 
IJ^/^yJtHut ^ 1 Wj/semninga adu. (tt7<? etwas, was erscheint. 
/ i / \ de ? Sinn tritt ) Plötzlich. fU^U^^^^W^^ 



samne 



y, b amo d/(soraod) Vidtoi sammt, zusammen mit/ 8t 

/*+4>M44" JL ZMSflJTWKgT^sampjjmi^ 

/£ S»j£+ *£ p Jo&Aj2er sammeln , vereinigen ;/samntiiig , di<? Sammlung, 

/ ^Bereinigung ;/sand (da* Conglomerdt) neutr* der 

Sand; (auch: der Sand am Wafser, das Ufer) 

/sandceosol, Sandstein/nmdgertorp, ^P^^J^T^^' 

s , com. da^ 5 " ,J->1 

*«< fc *i /# di<? Mo? 

^ Festta^ v 

4 (/symbelms, die Schmauserei , Festlichkeit j/\ sjnibhe- 
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Irtg % Schmausmüde, vom Efsen ermatte /•/sjrale actv.'^^A^^ 
immer (cfi GrijnmGr. III. 136 w. 138.)^/ 
\sytLfem.*die Sünde Asyttful , sündvoll j\ ejulejte , lüridlos} 
\ AsynnJg, windig ;Uinsynii?g, unsünd/iM jVpisJaii, ver6. 

f 2. tehw. sundigen ^nbyt^Rn, entsündigen. . '' ; # .1/ 
snno (gen. i/nd do^. sanft) masc. der Sotiii+> '** ""*" 
/£ an d o r ady , besonder ; ajndrfg, besonder ; eyuderUc (se»dery^£^ J^? ^ 
lic), absonderlich} sjnderlicms, Absonderlichkät;\pn " y " ^ 

enndron, besonders ygundorLalg a . eiß Sonderheiliger} 
Pharisäer JsnnSoxyr^ Sonder erbe^qndereigenihum ; # 
8iiDdorspragc^f ^/fein^5jprd'cA mit Jemandem, die ' 
Sondfrspraß ^ e | ^g ^ul^an ^agend^n) , absondern. 6 y 



/gefiTiind ady. gesund s/gcsundlfc, das/.ygestindful, vollGe- 
f sundheit ;W smid, Äetf; ganz, wohl*/ge»juU> , fem. 
Z die Gesundheit. 
sendaii 5. ei?. //*r" 

\ *nnne fem. die Sonne'A sunbe&a, {Sonnenbaum) Son- '7 
nenstrahl\smdeiiv f Sbnnenthau (Pfl.) ;\sattbrme- der//^ 
> Sonnenftrahdy Weld (Sonnenfeld) Elfiiuv2($n&-//J/_ 
sonne (farhsune), ad/. JganitfewcÄtendjWtör (confr. ' 
aus sund) Swd^suSan, von Süden ^^ie^/südlich} 
^rätfema, <fer südlichste A sugveard f südwärts j sui 



sumor 



Vrätfema, der süctlichste}\ 8& _„._„._, _™ 

%5onn^nz«f) d^r £o7nmeÄj^nidsumor, Mittsommer^ 

)Somggr Sonnenwende j^sumorfeeld', Sommerwohnung} « 

/SI^!^SJJlL(das sömfnernde Kraut) das Veilchen^^^^^ 
senepe (senap) der Senf. £S£Ä£Ä^ 
searo {pl/^vn^^npitr. Rüstzeug} im PI. Falle, *?£äJ/ / 

Maschine, Fangzeug ; / tjT^&& Rüstzeug zum **% 

-. Jfr^grwa^^ ^^njVseantfanlQ^^ / 

1 J^A^jgß^^ 1. *»». (ph^j^art\^ 
Bjrved) rüsten, waffnen} auch: nachstellen , fanr 
gen farrung, das Fangen : Aesyrvjan T einen dwrcÄ '■ * 

Uebejrlisiung fangen, betrügen j/ foraeaijae , eine Sa- 
che durch künstliches Wesen behandeln}\xii 



entwaffnen, Rüstzeugs abthun ; Waro^ 6#am« 
I Joncol) ad/, listsinnend, Aushülfe ersimmd 



\snsl, (confr, aiw sunsl) supplicium. 
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/ßeax masc. das*jffijfw$ /n&gdseaxj das Nagelmefser, 
) SoheermeJseri/^^OL^ fem. gekrümmtes, . kurzes 
j Schwerdt. 

\ e ca c a n (seeacan) wr&. 7. «£ fecftctecöeonA ßcace» itndisceacen) 
\ | schütteln, schwingen^ \ a&eaca n) h^ausschütteln, 
heraustrtibmi/ o&acetLCSJi d qss. ^sveorsceacul, Hafo- 
eisen, HalsbancTf ~™ 



^ sc^ccels, masc. Yfer Mäntel* das VeberMeid. 
\ scdad 



S a d o (pZ. sceadnras) masc. cfer Sch'aittn ]\ sceadevaiij 
\ fcceftdfjafi) verb. 2. schiv. (prVsceadvode)* schatten, 
♦ Schatten *machen}\8ees$vnmg^ Beschattung, Schot- 
\ tendach*\cfa, der Schatten. 

Nßcafan, wAäftfc;Waft urcdWeaft masc. (die geschabte 
—. S__ Stange , Holtfafswtg) der- Schaft. 

* Bcel^idie Rinde, Schale i /vhdcsl (Schlachtrinde, stiegen 
__ ^ I der zusammengehaltenen Schilde) die Fhalanao^ 
i ' K, 8Ca * c J Schale^ Hülse desjGetraides.r ■ 

Bculan, s. ST} r^*^ *' ^i XB ^ J % 

«beule, >; scilan«) 

scyld, fe.'scilan. ^ . > 

V Beul der, die Schulter \ gescjldre, heutr. (das Geschulter)^ 
\ r die Schultern. 
\flcylp, d*£ Klippe. ,,y~* 

Vec^wii fscetium) fem. die Scham ; Warntest -, a^f» schäm-., 
] - A^tftßceamlic, schändlich ; worüber man sich schär- 
r J wot mw/iAsceamlfö^f^^ Sc ^^U^^ 

\ glid t/sufam)^Umu^^ r0 ^^£Jt 

\\werden,$iph sch^n^n^^^A^ ateSchande. ^*^ 

\ scaiUl (sqeanu?}:) der Scheniel\ Ir^ingscagel, das I**- 
X 1 ■ sepuh./ /dä {5*2zj£ 'S* \ /••'. ." - 

\ üeanca, d^r Röhrenknoehen (in speeie: die Beinrohre, 
\ 1 dfrl SchenJcelhnochen) « /earm scauca, der Jrmkno- 
ckm%\cencan verb. I. schiv. Getri^k reichen, 
schenket (vgl. .Grimm. Gr. IL S. 6Q.)? Wscepe, 
Wänschank. 



Digitized by 



Google 



1 






833 

eaapjtn verb. 7. $t ^ApXecöpoiAsc&pen), Gestalt geben, 
schaffen \ /täa!^ fem. Schöpfung, Geschaffenes; 
^ /edsceaft, regeneratio ; /frnmsceaft . erste ErTseugung, 
Ursprung ;^andgeeceaft t da« »w7 rfer Hand! Geschaf- 
fene, Eigengeschaffene y gesceaff, /tfj^djf Schöpfung, 
Erzeugung y ^esceapu, Jgflf^Jdz* Form, Gestmt, Ent~<*£**z£r£ 



erst* 
5e- 



wicfo4)mg, l^hicksaJ^^cU^n Xsceppan^eeyppan), 
t/erft. «cAw. formen, entwickeln (acK) KseeapuiSj das 
Entwickeln ; sey ppend, der Schöpfer ffiumscapen , er_ 
erzeugt, Protoplast ;\sc 6 p; Ä?r Dicfaer;\sc6pg( 
reard, dichterische Sprache, Rede. \—~*-**- 

scyr, s„ scerau./* tU • . ■ -. j 

»ceare . s. , ecferaa.^Z ?Z 
scearp, s. ne^ran./^^izt 
/BceatJecji) masc. Gold, Münze (Schatz); (vielleicht mit 
££$otan und dem deutschen: Schofs, oder mit jdav . 
fe /" _L Af^ ^ief^u^anunenhärigendy/m 
£Z^4e$ Zms , TFMchergela p&dS^TBCMt , Geld> was jemand 
für sich allein feafrsty ^efottinga q tfi;. unentgeltlich, 



X 



soäaSfa, ( 
Feind 



y 
\ 



.(/Xflceaiida; s.Weande unter scaran) masc. der 
vd,^ der Räuokr (in älterem Deutsch: der 
Landschad) ^eädsceafla , d*r Teufel$\sc&tttig y schul- 
dig* schädlich Aniiscäfttfig, unschuldig^, unschädlich; 
V uascfitföigTuis , ScAwZdJo$%Ätfi*;)y3fcä&8e (feced&e)^ d*r 
iSeÄadtf, d*<? Schuld. \ » 

ejereadjan, s. sceran.) ^ /? ^ 

screnc kxl ^schränken , ein Bein unterstellen. 
ecrypan, IcXrZ^^/ eArsctypel T dir Weine Finger (ujeil 



man damit im Ohre schrapt). 
serätte, die HoriAscrytta, der» Zwitter* 
eleac, adj.lfaub(piger)j/ 9lav, adj. /flru?^ /adavjan , £?r- 
qMaifen, faul werden (viell^jcht hängen plea;c und 
slav iwcAf zusammen, und slefrc itf sleac zujehreh- 
bew und ^u sJaecan zu setzen). ,-. 
/slealian^eleaii, slyhan} i^r^T^ ^|^^/^sy»ysl^en) .^/J 

' klagen flntile&Bi, schla- *~ **^xT 
sJyht , &?r Todtschlag, * 



Jen 






agen, liauenyasl^ 
x/losleÄn; zZrttmagen 



SCti 
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dieTödtung ;/mariyjii, Menschentbdtung , Todt- 
scHagfel&ge (siege), der Tadj^slegefaege , ad/\ ^;um 
Erschlagenwerden m/yWiJfeg^ TodtscJüag } slecg, , 

d*r Hammer \ slegel, plectrum. i 

\ slamer jan, schlummern* \ 
v emjgeJ, Oberkleid , Mantel. : s 
\ smäl (pZ. smale) ad/, schlank, dünn, sd&tifätir 
\smearcjao, l^cJ^n. J^^^ y 

/snäce /em. dwr Scnfange (der J]Pwm?);/snägeI, die 

Schnecke. ^j£^gr 
\ s n nde adv. rasch, plötzlich. 

vsnear, ad/\ scArfZ ;\ snyrjan , rascA laufen (in der deut- 

* l scAtf/t Jägersprache wird schnüren noch in diesem 

1 Si/me v<w manchen Thieren gebraucht^ ■ / 

\ speit, Getraide (SpeM). N \ * 

/spanan v*r6. 7. Ä*/(sp6n,/Bpönen,^panen) rekzen, fofc- 

l fr*** ^fla panan . . anlocken t Aespanan^ überreden j /for- 

\ spanan , verlocken, v^/wAri»^Xt6asiia|iaii, herzulocken. 

/ispannan v*r6. 1. sf^ 8 ^^ 8 ^**"'^* 0611 ) s P annen * 
\ spar (pZ. spare) ad/, sparsam Asparjao, sparen. 

öpor und spyrjan s. speornan. r/^- 
\spearca, 77iasc d*r Funke. 
V Bperlira, die Waden. ,o/ 

\ stäf (pZ. ftafas) wuwc. der StoJ;yboät^ d^r Buchstabe; 
\ lÄ^r&l, die Grammatik Astafcräftiga, i*r Grammß- 
\ tiker, PMlolog;jfcn$e^^Enc^ 
| fas (FVr5^) Beschwörungsf&mem. jf?**^** * 
VstärniTfcstälh), wa«?, dr* Basw, dt^r Stamm (vielleicht 

)v . m £f stäf t>m0andf)$frmnstämn, d^r Schnabel des & 
L ScÄi^i^ke ftftenöi stamn, der Spigel des Schifs. C? 
* \ styl, ^«r SfflW* stellair, wrfr. 1. scäw* (pr. stealde) 
\ j* springen. ♦ 

\ staydan ix?r&. 7. «t* (st6d, stAdon, standen) stehen fonstan- 
dan, dabeistehen y ^teteddan , standhalten Anndersta^ 
dan-, untersteJien ^6SslMim. absteh^nybeB^j^Sx ein- 
Climen .Aestehm fä^tM&m* dabeistehen, gegen- . 
wärtifi sgtnt^for ^ta^dan^ verstehen (aber guchim 
hinderlichen Sinne: den Platz verstehen, Ititlre- 
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/• 



e stehen, impedird?);\ vifotandaii, entgegen stehen^ 

stede, masc. die Stätte, der Stand, der Platz ; 

fealhstede , der Pallastraum j 4>ädsytede, dfer Badeplatz, 

das Badehaysfcpttd (das Feste, Stehende), das 

Gestade, Ufer\\töM ßdj\ fest (als Subst. das Fun- 

doi^^jjAßtateljaa verb. 2. schw., feststellen, fun- 

Jfr^f^^t agelian dass.Aauch geistig: befestigen in 

der Atffihrefi \ «taWfltet /*m ' d^r Basis /*tf:lirasUUteI- 

\fäst,smu>actt, wandelbar f^i^eli^tüh{ 4 Wandel^ 

bärkjeitl ^dstafolir. «d/. wW t^sfigfjyWsftfy, 

ad/f 7^*, "Vfd'tej/steftÖigiiis , Festigkeit ; Släiigkeit^ 

tftf, ad/, (in seinen Grundsätzen J est) hartnackig ^4^^ /^ 

treng, rauhi/ntftiHc , /<?$* , sfr*n# ;/8tf&nis, die"^Z^^. 

moralische Festigkeit ; y /s t a d u fe m, di^ ( ^ 



o 



N^stand,- «>& Zeittheil (wohl mit standaa zusammenhän- 



gend^ trewissermafsen ein Stehendes in der Zeit)* 
/gfa rodmaeliuDy adv y abwechselnd , eins+ms andre. 



stunt s. $im\hv^Ä<22o 



tapan/s^^pa^te^an) ^J^*^^ 
1 /etapen) 9Chreüm\\ stapal , cfer ScKritt, die Stufe\ 
• /ßtäjunaelum aai;. ^^/^yit^gg^e y^tsfe^an, zugehen, zu- 
schreiten r/forSsteppaii, fort seh en. ; Aarireta pa f d^r aw/^ 
der Heide, in derWildnifs herumstreift, derHeir- 
.J det6ewoA»er;y4ttor8tapa, <fer SuTn^^ewohner. . 
/starjan verfe. 2. schw. ßücken, starren \ /engtitifap, 
anstarren. 

\stearc ad/, sfarfc; ra^Ä ; Uterced - ferhft, ^ozt starkem, 
I festem, rauhem 5ron;|6tyrc, das junge Rind; der 



Stier. 






,A 



/;* 



V styrn ad/, streng, ernst ;\8tyrnm6d^ ad/ t ernsten Ge- 
\* müthes. * 

tstearn, d*r Staar (Vögeln.) 

\ styttjan, stutzen. 

i streccaa . v*r6. 1. äc&w. (pr. streahte) strecken (act.) 
M tostredan, auseinanderstreuen, zerstreuen. 

/sträl, masc. der iy«7 (SfraZ) Jiträlbwa; Tf eilträger. 

\ Strand, der Strand (am Wafser). 
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t sträng adj. stark (streftg) ;\nrt sträng schwach* strangjao 
V* 1 verb.2,schw. s/ärfcmH streng {gen. strengces) masc. 
\ die Sehne; die Saite auf der -Harfe,, der Harfen- 
strang j/strengo jfcm. d7^&fdr2r£^stfengfty^8treng&) 
fem. die Stärke, Slrenge'Astve&gel, der Häuptling, 
König. -. ■ '. *rv; \ ,»;•- • }: ^ . 

\ STaleve /m. die SvhwaWe.- .'•>•■ : •' /r< • 

\ sVaiti (m) m&se. dj£$chw<tmm;** /yi^bl** 1 ^ 
Vflväncor ad!/.' ^wank , dümig^q^sgt^schwacJ^^^ 
Bväftcjan ver&. 1. schtv. d^nmacnen^^scht^nen^ 
ßveWan s. svincany^z^ ■ * ■ . 

sreng $. swngaii./"*^ 
y^rerjan (sTorigean) verb. schw. irreg. nimmt sein.Prät+ 
\ und Part. Part, von dem im Präs. ungebräuchlich 
l geivordenen st. verb. 7. conjQkvfitnn /sror/svöron, 
1 svoren (da» Fort, sollte regelmäjsiff svaren heifsen): 
■ J schwören tfotsverfen^ abschwören Worsyerjun , falsi 



-schwören ^ ätsverjaa , zuschwören ; /tä8vnrc 4 /i $er _._ 
schwur x /m ansvare. der Meineid ; / mansvara , d<?r 
Meineidige^* — Da svaraa AZos so , viel wie versi- 
chern, feierlich reden bedeutet zu haben, scheint, 
(kömmt davon .y andsva rtf jfaft. die Antivort^agdsvcr; 
Jan, verft. 2. :schw. antworten. 
AsTearm, der Schwärm. 
yrrSart, ad/* «eÄujarzAsvertHiig, efo* Vogel: ßcedula; 

1 /^sveatflan , schwarz werden. 
/svacTii (8vä&e)/Vm. d£* Spur (zuerst: cäsura, Einschnitt 



Eindruck) j /dolhivagn , d?V Wundennarbe t /ft^agn^ - 
/Fufsspu^BVHisyß^ (Bluieinschnitt) der Mord; 
ansvajJL« ad/i was denselben Eindruck macht, in 
derselben Art. 



S. (ä, a^ i, eö> 




• \ saewU , See9ehiff''\sKfA\useeTdippe ^agflfld , meeres- 
^fluth ;V eaegcngaf^cÄ^"; Aaflae,, Scfhßarth ; IgggRjj, 



;Ve 



»\»! 



zy 
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Se^dseA^m[seefahT^i\^£ßySedied ß Schiff 



l fer«^;^^ das 



saeviciw 



_ Seeräuber. 

SeeTc) adf mcirj^iersmi'£bdhn^ ß sehr siech rfüorh; 

\ /seoc, zuw Tode siech\/Mom^^ herzsiech ^de6^ 

/seoc. wn» 6fo*tt Geiste, besehen ^eögdseöc . <&*£&; 

\ efcoce, die Sucht; ßiechihimi^Meraeocen Wafser- 

\ucht ;\ s? cän, «icÄ .ofe tyet&ähJiaben , seufzen^ 

%f^to& das Seufzen^XsAkt (syht), die Sucht, 

KranhheU^^Ui (ü$ ffian-höe. 

\ sdi a n , verb* 9 r : iey^ieac/siieoii/seceii) saugen 



der Liguster 
\ siAvijfem* die Sei 
\s£fer adj\ sauber $\ unsyfer, i/rcsaufttfrjtsyferHc, sauber 



z<Äbö< 



x I « - - 

siio,/*»«* <#ß Seide ^Mden y ia)ijy sei den.. 
^s^fer ad/, scmöer;! unsyfer, i/rcsai*fo?rjh 
^ 1 ^cÄAsyfeniis, iattfr^fcei^ j. 

\sihan taigan c/jy«ig*ii) verb* 4L sfc, fea^Woii utzcAböoyoi^ 
V feigen ttricÄÄMLven) svßten^Jierabfliefskn, herabsteigen ; 
VgesigMi y fcerabkomme?t, » unfertigen ; /oiisigan^esigan , 
her abkommen y hider.sljeigen i j™ ev *j* % -i der ^^S^Z 
gangAmgtm/vcrb^ schw. md!ers^^^x^acnen^nC 

I det^^rfen^^^i^ c<~*^**' -&**+*^ ' -f-J ' 

/^U.vtm^ ; i^^^^^ seilen y mit Strichen binden. Z^L.^ 

/s£l, die Säule, a, fet^^T yJ^^/^^J t 

/%m\\ fem. (utspr. die, gute Gelegenheit), das.Glucfy die 
1 GlücfoeUgti^t/heetäe&li&adj. elend (hart sich er- 
eignend, hake Gelegenheit bietend) j/gesaelig, ^Zücät- 



<W^*£ 







tfö^ Glück* v j ^\> ^ ^ 







halbge- 



Digitized by 



Google 



*-*U* 



p, . ^"SOT ' 

\fiWm mäste der Säum, die N0fit;\tiimer& 9 der Njih- 

\ J ter, Schhekier+\seHv\e8tze y die Nähterin^\ee6^sia 9 
. I spinnen? stricken? t > 

\«£ a m, masc. die Last, SaunaMerladung $ sagma dseamjan 

V J N^yfflan) t;*ri 4 2. schuu hcladm. , * 

\Bteme,.ad^V7aii£*a0iy trage ^i»»^^. 

ydergeayiiey neutr,]&dfstyfa^ v.V ^' • ° ^J*"**? 
\ sin, pron; poss. sein/ l v "^ * ^r^: 

\ esene ad/, langsam, träge. 
y»üpan v<?r&. 9. sf. $r*-" * — 

t J M\ s *pe> <*<*• w 
\ £ £ r neutr» die ) Wunde , 

I \ ßarig, tiwncZ, schmerzhafte seh\ _ 
1 ^zra ; War ad/, (schmerzlich) schp^\\s&]ie f schmerz- 
( ZicÄ;Asariiis, Sphmerz j/ besarg jaiy bedauern. . ' 
/'s ü r ad/, «auir ;/5üreagoJ (sauer äugig), der,, welcher u 

\ drig e ^ugen hat. 
V au d 8 acte, ad/, abscheulich 4rt;ohl zu eittan gehörig). 
/flava a; t/*r6. 5. ^f./seev/seoVon/sAven) sa*rc Ä tosavan, fl 

^«^> ausstreuen jVaaed /*w. <ß<? Saa*, cfer 
foi&ML I^«ffa*;Utedb^^ 



f \so$en) aufsaugen, sau- 

& Iimr , Leibesivtmde^ 
'Am^lsar&jan, schmer- 



Sehr 




'Wirr 



aus- 



Saame : 
«Npantare, d*r SdtfTi^njbäfl (siro!) />//^ (der Ety- 
mologie nach stillte es .wohl eigentlich den Keim, 
den geistigen. jCeipi bedeuten) die Sede A sAv]jan t 
beseelen, mit einer Seele. . tter/elberfz jferaQ, , offi. . oA~ 



\si2f adv~,spät, nachheV^ßrtlic; adj. nachherig, später $\ 
^ | ^sfötraii fesoiföaii) nachher» seitdem ^$mem* y der Spä- 
j ta?*<^ Letzte. * .-• , \ 

^/ /v**6-ffa&) der Schuh^ hirnfsrnb^ der Hawkchuh^/gescy, 
^ / \ das Schuhwerk $ Geschah../. /^^ ^2»ZZü, 

^.V /scAdao. i;^r5* 2. tf-X^^/beänta/e^^ tr^n^ 7 . ; 

äJS^>^ 4 nCTI ^°^^h^rtrennen ^esca^/gesieead^ di<? &%**- c/^ I 

^ •** ■ /gescad^ affi*^p^*^ da? Gescheidig^U^J 

kcit ,}Jüugheiyf\s c i d y scmdula (Holzscheit? oder ^^ 
j Holzschleif se?)A \$. ' .-, , ; . - . . 
_ /scedfan ^scafn) a;^r6, 9. ^./(scoafy^cufou /scofen) schieben ; 4v/ 



^H 
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/asc&fan^ecAfan) wegschieben } wegschaufeln y jescft» 

y fan, schieben ^ätsceofait, ii^scAidimjFscejif malcT 

{das Zusammengeschobene) die Garbe \der Schober)» 

\ecinan v*r&. 8» $*v fac&o awüAUcegn^cinpn,! seinen) scAd- . * 
1 nen, glänzen y /asclnan , > deutlich , klar Tfimfni^gtf" 
/geondsciMß, dufchy^einenj^mbe^^^umglänzen, 
umscheineni Acmmc, wSS^Wwlc^zSichen, das 
Schinnleich ; /^Maeca, ^ er ^Xli^^^^jU^J^- 
sager {/seine (scinne), der Vianz^die SchonTufäi 
\ecine ^ceone\8c6ne) ad/, glänzend. *chön i /älfsdne, 
glänzend j schön wie ein ift/^vli^ctne, von schö- 
Hern Angesicht ; scima , d^r Glanz. 
V seunjan, v*r6. sc/ui>. scheuen i /onscünj an « j hscünjan t v*r- 
* ■ abscheuen ; /ascÜDJendlic , abscheulich {diese Wörter 
sind vielleicht seunjan , u. $. m;. zw schreiben und 
mit sceande [5. z^te;» scanrn, sceamu] in Verbindung 
zu bringen). ,/ r 

|\ öc^p, neutr. das Schaaf\ sca6phirije, ^r Schaafhirte. 



Vscir adj.j^f^ r r^jietu 
/s< 



cur, d^ Schauer, Regenschauer*, auch: die Schlacht 

{wegen der fallenden Speere, Pfeile und Schwerdt- 

klingen^t /iseruBCÜT^ der Eisenschauer, die Schlacht; 

\ scürura Jhearde, schlactithart , kriegskräftig y^cgen- 

scftr , JJ^^cAflM^A s^rtiwga, Regenbogen. 

\sceata mascraer Sctioofs {in der Schiffersprache: pes 
j veli)Ayeimm£ 9 das untere Segelband. 
Vsceavjan ^cö^yig^an) verb. 2. schw. schauen ; /foresceav- 
1 JSJJ Vorschauen » vorsehen y ätforesceavjan 1. vorausse- 
I ften ; / b^flceavjany beschauen} J ejteceagaji , zurück- 
[ schauen; 
>1 sceaft (scaefr), die Scheide {Schwerdtscheide). , 
S^scraef, di> Höhle, das Lager. 
\serin, der ßchrein. j% 

\ sc/Iva q fecrifan) V^%3* «*• verhbren, verurtheilen, 
J Beichte hörenjföümt, masc. die Beichte. 
scrifran veri. 8. sf. f VsoräSAscridon, Ucriden) schreiten. 

gehen ftcfßol; herwngehend, unsiät. 
slin, die Schleie. »- «^ J*^i*_^ 



v 






<*äeu 



^r 



^ 
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\ slütkn verb: UlfchwlM^ adj. 

\- " langsam^ la&.f^^^&Z • : : [ v\/-\ i r : ., 
4Ia»pan iterb.A. st. tslep, ^p«^e!ä^6ii)V*dÄto/eÄ;y^ 

- '^großer Schlaf] Tleberschlaf ^xp^tü, schläfrig^ 

- ^riapol, sthlüfrig.. I • . ( siw,:. ^ 
/felitaii verb. 8. s*. y^slat/felitön/slfteu) • schleißen-, von ^ 

\ einander spenen^os]iUm 9 . zerschlagen, ^etreifsen^ 
jisllting, das Zerreijsen, Schleifseh */ bjfcSlgol , ad/. 
I der einen hinterm Rücken herunlePrHfstj Uebles 
\ von einem spricht. ^ ^ *fcj$u£fL*, 4&A& 
/sliJan yerb.8* st.? /&\kd/s\iSbn, sliflen^ ffleiteft ft aslfeag , 
A i^irregle^nf^iiderjSLn^ ausglezte7iys\fö,or 7 ad j . schlüpf- 
rige/ ätoljgan ) davonkommen, weggleilen \ /maslufon, 
dasselbe jXslaed, Terrän, worauf man leicht weg^ 



te» 



2fif 



smea ac//. fc/w*, j^z w ;/snae^neöaö {Ftin -Gerichte), 
Leckerbijsen ; \8ineajancol / ad/\ cfer feihe Gedanken 
ftafAsineafancolnis, die Fähigkeit föner Gedanken ; 
/sme'agan' v*r&. 1. sc/iw. ira* Kleine untersuche^, 
tiefe Betrachtung anstellen ;\smeägtrag, di^ fzV/e 
R^ractairngj/ ^smeagaiij eräeiißm^e^bnnen, durch 

I Henken heraUsbrihgen^masmeageniMc $ yner denk- 
bar, itiscrutabilisfameiilunga^adv.von Klein auf. 
\sme6can ütfrfi. 9. st.' tsmea>,\8iniicon,\feiiiocea^ rauchen, . 
^ / scÄ77tawcfett;Vsmeäö(smecJ^ derRaüchjderSchmoch. 
smitaii ^r6. 8- sK? (smätAsmitott^iiiitcli?) s^meijsen, 



\ 



schlagen^ {mit sntift zusammenhängend}! Aesmitan , 

JbescJmieifsen , yerurireinigeni/ hesanteai& 9 das Ver- 
unreinigisein, Unsauberkeit.^ 
sneöme ad/, sofort. 
asneare jfem. d*V Schnur, die Schlinge* ''-■•>< 
\snas (snaes) der Spiefs\ aber auch von gefangenen Fi- 
schen und Vögeln eine bästifiiinte binzahl\ wie wir 
von Vögeln das Wort KlubbeWäuch^^m^luMe^ 
Drofseln. nämlich vier) ^nasflafesätf, a u fernen sßefss 
rennen Jt fi^r<^/ J?<*%~' \ 

/sn&Y, toosc. der Schnee. 
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ysnt&an i/er&. 8* sn J^näft^nidon/feniden) schneiden} auch; 
ärnten ^ /ofenffian . schlackt m^ymbsniffan, beschnei- 
den (circumcidere} ^framsn\ym) abschneide^ ^esn6 1 
geschnitten; gehauen s /afesn6» afigtfjeAraftert jlsnaed, 
die Schnitte, der Bifsen. » 

spaca 7»cwc. di* Speiche im Rade, 
jtivait'tttri. 8. £f. (spävAspeoYon und^pivon oder spigon, 
^ y sp&>vfen [für^fmn ocfifAspigen]) spkien : /aspiyaq T aus-* 
speien % spigenw, spacftin ;\spdetan, spucken (wie wir 
im Deutschen sagen: spü\zen). 

)st»dig ad/, unfruchtbar. 
stigan verJ. 8. s* ./(stah ystigon /stigen) steigen ; y&sligan, 
I ersteigen$\*tigu 9 fem. die Stige x Treppe/sÜg, der 
.Steig, Fußweg ;\sUeger, <&'* ^f/^ 4 ^^; 



X 



'ö > 



fit 911 masc. tf^r 5tei;i i/ ^osolsUn » ^igsgZstem; /gnuid8tjU 
nasy rüder a, Trümmer ; Mauertrümmer (eigentlich : 
Bodensteine) ;\sl«nax t dz* Steinaxt ; j^taffbi], dre 
5^^AaUg^UijjSicca, der jS^m^oc^^tani^jc^e, dgr 
gepflasterte Weg , Steinweg \ \ sikudeofja / t z: aie JFWs- 
Jolippe ; \ slAnTabffiad/ . steinglänzend {Epitheton der 
Heerstrafse) y tyanvirlua, der Steinmetz $\stxnen 9 adf. 
steinern Astaeniht, steinig \ staenan wr&. £cAu/» steini- 
(fstoman, zw Tode steinigen. 






x 



\ stynan ^stenan/*. steauan) s*ö/m<?7z;lgestyne, Gestöhn, 

vsteap ad/. /iocAj a&c# a/s subst. der Becher (das hohe. 

* ^ Geschirr auf der. Tafel) ;tstepan (/l steapan) t;er6 *1. 

$cA?i>. (pri stepte) aufrichten, in die Höhe richten ^ 

stepel (jf. sieapel) der Thurm. ^ jj^j^ 
/styrsin verb. i. schw. (pr/styrde) steuern, regirenfölfr- 

man (steormmy^Uer Steuermann/ Stearns das Steuer ; 
>sleorleas , £!&'• steüerlos, ohne Zweck , o&ft* JücA- 

*zmg;/ 8jKrsetb da« Schijfshinterthiiltf$täx>T& 9 der 

Steuer er, Steuermann^ 

S^staer, der gtaar;\ sjaerblind, staarblind. 
\ Streodan (strüdan; t; 



. Q .« WVUMM v»»»«w«»y »/«.# t/. j7. o» 9 youcnuy strudon, stroden), 
' v^ru^WÄ/^^^^uft^j^qiigestrodeii, unberaubt. 



verb. 9. sf. 
■ | v< ^ w ^^|«w6^j^ige9troden, unberaubU A y 
/straßl, d«rr Teppich, die Decke. ' ^^~r> c*^**&4 
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yWfcim Mas* de* Stfiom ^?/H£5^gSj 
\ v atrenm , d*r Meeresstrom \fy[M& 



i /ia ff^lram/ brim- 

u> w>F-w*>iMfii lVW iyp»; [§ft«U fkr ßebirgs- 

i f d^r JPaldstrom r/%eairt «al» ttois 17/*r (die 

§tromwand). ..»,'.• L - 

\at'r$nan (streonart) verft. t. $c7it4% (pr. ßtryhde), erzeugen, 

] erwerben ^/ gcstre<hi ^ Erwerb , f r )rrath 9 Vermögen. 

\»tr«6*jan t>*g&. scftw» streuen ;/ besire6vjaR , bestreuen* 

. \ Btreävberigc (streavberjo) Streubeere^ Strohbeere d. i. 

• l Erdbeere. \ fc^+*+*J-, ^ , 

/•trlSai^verft. 8. rf/(^ M jA^*i^ ein^^ 

d^r yi €g ; / hcpw rot t die r 

| **— ,,— - ^ efaj&itres &J 

\ iTiran, ver&i 8. sf.^svac^viconXsviccii) täuschenußrtwg, / 
\ \ adj. mk Täuschung umgehend - J besyic t der Ketrugi jj*j 
\ svtce,^8??rug; \misvfce, Redlichkeit, sittliche SiAjli 
eherheit j/besyteanj betrügen \\ sYkdör^ ietrugeweseni^ 
Ulsvicai, echappiren ^ /gesYicnfri 3 ecft" ■— -»-— 
' Poromen ^esvicU^ dcrs Entkommen J 



^TjqW^ fem * die Stra S se ' de] 

ß ) Heersir afse. 



\ tY«c, der Geschmack (auch in dem Sinnt\ wie man 

V \ nocÄ /etef m Franken das Wort schmecken braucht^ 

* ' \ wo es das Riechen zugleich nüt bezeichnet). 

\ «Ttfan? uerft. 8. **./> WafA svifon^vifen?) «cä rascA 

J bewegen {?) j /ongTimn » ^*fa>mmm$WvUtd<^. roscÄ, 

\ schnell. " ... - t 

»vfgjan i/er&. 2. scäw. schweigen^ ^svlga, möstf. das 
1 Schweigen Asviguiiga adv. sri/fecÄ^ei^end*;^^^,^ 
2\*g des Schweigens. * 

Vsvima, der Schwindel, der Schwimel^^^^m^ der 

/ftv&n , rnc^tl^niä^it^naich: der junge Mann) 

|/insi4lL, cfcr Hirt de« Gutes. 
\«vin, neuer, da« Schwein \ W^en , ad/, schwdnmj/me- 

\/resYin, der Delphin, dcto Meerschwein. 
\ ST&pan ver6. 2. sf. (sveöp, syeopon, svapen) fceÄren ;\ ymb- 
■\ sveopau,' ver6. scAw. uw etwas herum kehren. ■ 

)nv&re adj. sphwegL v^^l^, " ^t^e <*«**«. -*^ 

svaes ad/. ^^f/^vaesUc, s^fcWi;Am*s> angenehm 
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V, 5Ä/iv Aefterj/svaeselid , die Speise, die Fleischsprise; 
/N^vatfrjaii, m&d machen. • •'-. " '^^' 

Vsyat, masc. das Blut (noch iH der Deuts^n Jäger-* 
* Sprache i der Schweiß) $Jiy&tig f blutig. 

\8 6cen?, das Auf suchen einer Sache ; /iy ricsflcn , Flucht 
\ nach einer (Asyl-) /ürcAej^secan, fcer6« i. jcAu/* 
I (pr- sohle) suchen j/asecan , ersuchen. (s. saean)*^-^^ 

\söft aJ/. sanft isptäe 9 adj. sanft* ■ • ^L 

>s6na adi\ bald 9 *sof ort. % y^ 

soff (contr. aus sand) auf/. u;aAr{ 0050?, unwahr ;\ sögfäsk. > 

rAi 



•4 



wahrhaft, wahrheitsliebend; 



Wahrheits- 



Zie&e, Wahrhaftigkeit ^^^j wahrhaftig , gewifs* k^^ 
ficA A sogcvifre , /Orakel ^Wahrsagung s 5^204 <^- 03 
Wahrsager ^Astrolog pffiofre gebunden^ arte poetica 



4 vinctus). 

•\ sc diu fem.' diV Schule t/gescöla, der Mitschüler. 
Vsl6p, Ueberwurfj /ofersUy, das obere Gewand j/ ftoresUp } 
• \ die Stola 5 \slef, der Aermeh \s^m/^ßd/. ohnt 
| Aermeh v ' * 

\sndru /*em. die Schwiegertochter , die Schnur. 



Vspövan uerft. 3. 5/. (spe6v,\^peäYonAspoven) gwfe» Fort 

I B a W& a ^ m% g^ c ^ en /^P^y guter Fortgang, Glück} 
\ j\x6l ffspfol ? ReicJithumi/syedig, glückUcm jfi nrhspedig, 
^ ganz glücklich ; ^ spedäiTw?r&. 1. äcäu;. fön spedde) 



stelai^i/ lbre- 



1 vorwärtskommertX fortschreiten* 
\ 8 toi, der Stuhl (Instrument zum Ruhen, vgLpti 
* ' gnstdl , d^r Fürstenstuhl, Thron ; /gilst61 , der Sitz, 
wo belehnt wird\ der lehnsherrliche Stuhl, der 
Thron ; > / ^umst61 i , der TAron;/cynest61, der Thron % 
/fmmstöl , der ersff Si/z (dasselbe was der Hochsitz 
im isländischen Hause). 
ytht adj..groft. Icf 

\*s t6y, der Örf, Bäum (Sto&e) ;\viü§lfly /ple^st6v 5 Pfa/z für 






\ 



Leibesübungen, Spile i h^in^tbx^ Gerichtsstube, 
Ruthsstübe. ' 



16' 
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" * f »*BI s schwögen ; Isvegoijg; , tfus , iMrmejt* Sehwögen ; 
*a$c* Qflfim i /heücßv&g (Banklärmen)^ der 



y A Lärtnen Zusammenschmauseiider*^ > -,-jL^ 
/syete ad/. su/si/bseUm verb. 1. schw. sufsen, sufsma- 
[ chen j/hn gigsvite y honigsüjs. Ä*+~*y*4***-&^ 



\ 



V 



T. (i, e, eo, q.) 

t\b e f, neutr. (das Zifer, das Reine, Opf ermäßige , im 
Gegensatz des Ungezifers; vergl. Grimm Mytho- 
logie S. 25.) das Opfer, das als Opfeq/parge- 
brachte* Jsi%et\ber, Sigsopfergabe, Opfergabe |fvlgtiksL 
taintifor), Trankopfer, Libation. \ 

•ti e e jp niitfr. Zicklein , junger Zigenbock. 
Iddfcr a^ zarf, schwach, sanft % Uiddernis, Zart7ieit f 



Schwachheit (vgl. Xkt unu 
t; /iigelv 



virlita, d*r JZigZ*r i Wigeteii 



\ iigel, &r Zigehtein\ 

adj\ zigelsteinen* . J^a^a^ 

/läolian (feon) v*r&. 9. $#. /tkohytugonytogen) ziehen; / ^ j^n ^ 
> | tt>*g^Äe»;W&e^, wegziehen: Apateofr « auf erzie- 
hen, erzieheh ^nrhteoa^ fertig ziehen, vollbringen; 
\ tjht, die Zucht, Disciplin; tohte, die Nachzucht, 
^Nachkommenschaft , soboles, progenies ; /t e a m . cfcw 
Auferzogene, die Nachzucht; soboles; Alles, was 
erzogen wird'; yeämjaii l^ man W^^^rfif^an-- 
Iq/iw, fortpflanzen y hemeam^ d£r Heer^^M^ j mT^ 
N^igan) v <?r6. scäu/. (ziehen machen) knüpfen, zx*» 
: sammenziehen, binden;\üge^der Knoten, der Zu- 
sammenzug, das Banrf, Vvraerfiffe ? rf^. Canal, der 
Waßerzug;\nnü^sm, aufknüpfen, lösen Atoga, €?«• 
Führer, der' Herzog; / iokiö^ Gefolgsführer £AL 
Volksführer; tihtaa (rfarifc ziehen) vertF* schw. rei-s 
, tzen, verführen ; /<mühiim, anreitzen. ß^/£ 
\iil (teoltel) ad/, pafsend, bequem (zum ZU führend); 
l>Stela äd*;. u,o«, pafßehdMl i}fJ^J&;\mnL \\\U 
\ laMA^oljaö) zw* z*7 komkm,W^m t \ine Sa- 



.\ 
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che zilgemäjs behandeln: bearbeiten; einendem 
ZU gemäfs behandeln : verehren ,*\ tiTja, der Bear- 
beiter (namentlich : der Landbauer) jSiWnngyüe B«-^/^^ 
arbeitung (namentlich: der Lont/6aw) yUe^jrj, das '■ 



</ 



Eenstef\^S , der Ertrag des Bearbeitens, des zum 
ZU Kommens; der Gewinn; getilff, dass.\ tjfl t das 
Werkzeug zur Bearbeitung {auch : der Gegenstand, 
wodurch man seine Verehrung bezeugt,, also dl 
Beitrag zur Erhaltung des Tempels und Veran- ~" 
sialtung des Opfers, der Zoll im ältesten Si nne des 
Wortes) i/ jacnjendlic toi , medizinisches Instrument; 
j \JJt£™J > Instrument zur Hinpkmtung, zur Bestrafung» 
/i im Der, neutr. das GebäuderfZimmer im alten Sinne des 
Wertes) ; / Wimber , Bauzeug, mäteries; Vtfmbrjari, 
bauen, zimmern ^ati mbrjaii, erbauen ^etimbre, neutr. '*' ' 
Gebäude; / magpm ber ^ die Verwandtschaft , der 
Stamm. 

/tin, ggftw; |tjo»treiig> cd/, zehnsaitig {z. B. Harfe mit jf'JP'*^ 

iieolie, fem* und neutr. der 



1 10 Sa Hen) Ateofrä masc.\ 
JL A Ji ma i decurva. 
tintrega s. trega 9 /-JJ» 



S? *°Hj ^^ Buchstabenverschiebungen zu Folge müfstedie- ( 1 
~^ /^l ses Wort dem deutschen Worte: Zovf gleich sie- V__ 



ses Wort dem deutschen Worte: Zopf gleich ste- 
x^^ Act; vielleicht ein Zopf- oder Quasten- artiges' In- 
\ strumeni, was zum Einsalben nach dem Bade ge- 
braucht ward. - 
/tot (r) masc. der Thurm. <* /£*4*&v 
\ tir, masCjJSlcrie, Glanz; Zieri\pdfe, SpeerrühmX}^ 

(^ glänzend^ Tierlich^mSA, unrühmlich, unzier- / 
lieh ; üreadig, glänzend reich Kt b r b t ad j. glänzend f 
/ heofontorh t» himmelsglänzend*, \ t oriitlic y glänzend \ 
\ torhtmod f ndj. gro/smüihig , keldenmiithig./^ 
Y er all verb. 11. st. ^r,\taeroii,U<Ä) auseinanäerreißeH, 
t zerstören, verzMren'Motemiqmerfvffi 

rigan) verb.- schw. verzehren, auf reibeh, plagen } 
/ atöorjan, aufreiben, ermüden \ /ateorjeiilJc» www rr-t 



Jt><i^6r ä 



pte-tf** 



% 



*7 
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££t 



1 schöpft, ermüdet werden kann ;\unat£orgen]>c, uuer- 
I müdüch}sA orn, masc. der Zorm - 

$ ttoTB, penis, die Ruthe. ' , 

\titte masc. der Zitz > Bru$tzitze. 
\tiff fem. der Besitz; \tiff adj. besitzend, innehabend} 
J vti?JÄÄf besitzen machen, gewähren. 
tredan verb. 10. st. (träd, traedon, treden) treten^/täx^ 
I <fan , zertreten ; / getredan , zusammentreten, nider- 

pfen; heitern j vintredde« ^l^ßerMr'bd, /Vm. d<rr 
Schritt, -der Läuf^yitevtrod, der Schritt rückwärts; 

>l der Zurücklauf. *■ • 

trog, &V? ÜJulde, der Trog. , * 

CrSov, cfcr f^mi'das Hofc?;\tr$oySn $riven), ödy. ÄöJ- 
^ y ^^ r< j gg y /t j/ j freoyrirhta , cfer Holzarbeiter, Zimmermann, 
J/ZF* . T Schreiner ; \ treovgeTeorc f Hplzarbeit ; V treovvae8lin f 
j Baumwuchs,, Baumfrucht j tr ^Tryrm faolzwurm; 
yWntreov, Hartriegel, Cornüs. 
\lviccjan, verfc« sc7iw>. ztvickert, rupfen*\tYiceto, offa- 

1 r£wsj particularius ;Nfiä§ßvjge, rZ^r Distelfink* 
\t y in el j an, t;er&. scäu/. funken (zwinkern). 

^ " i i i in 

T\ (ä, 8» e, 6a, y, u> 

tacan verb. 7. «f. (t4c, tdcon, tacen) nehmen i/ tetäcap« 
1 nehmen; Vtacor, <fer Schwager (f rater mariti vel 
uccoris) — otfcr soZZte dies /Fort tacor «i* schrei- 
ben sein? ■ 
/tue jan wrj, 2- scäw. vjßstire? 

, J&aj^^rtadre, i 

menschaft ■, unfruchtbar J \ tjddrjan , verb. 2. schw. 
fortpflanzen, pflanzen*, * ,w 
\tSfel, Spiltafel, Zabel; \ täfelstan, Spiltafel ;\mere, 
X ^ Spi&r. X \ 

N^ägel, der Zagel, Schwanz* 
V lybt *. tfoba».^^ rf 



/tue jan wrj, 2- scäw. v/ßstire? . /^y- 

\tuddor (tydre) masc. Nachkommenschaf t ; /gag^niddor« 
* da^/fc^udde^^ oW Nachkom- 
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y(al% t fem, die ^^^^^'^^^g^^ffi jft*J>ututionv£ 
*1 /ecUaA^^^lT^ft^ dieReifte/kai^^ dieZahf\ 



/Taljati , rerJ. 2. schw. (nr/tohiä) reden', auseinan- 
dersetzen,, abscJw'tzen^ieanAn^verb^ i. schw.(pf**< 
Yl&ifde) ziihfari, erzählen^ uiiat&nllendltc ; unzählich\ 
vteljan (lellan), t><?r&. l^^cftw.' for: tefede) zählen, 
\r zählen ; /atel1an » zählen , aw/^AtettA-untellendBe, 



unerzählbar, unsagbar. - * /•£ ~ 



getela, neutr. das Ausgespan nte , das Gezelt\ / ^&n^ z 
\ *ljj Ar Safe? *ffi* */ tehyao , verbal* sclnv. {jpn ieldede)' 
\ ausspaiffien 7 , zelten.^ !' •»•• 
\ telea, ma^c. der utf«/;\ telgor, cfa* Avsficht, das Ge- v 

\ fsfräucÄ. y \ < ^faj\^ ••' :i 

^tftaltjan, schwanken, toacheln. X'£Lui> m * # / 

/temjan (tjman) verbal. schu\ (pr/lem&do) zMinen^zu^^i^^^h^f 
stimmen fachen., verbinden ; im gerichtlichen Sinne 

heijst es: die Verantwortlichkeit zuschieben ^iemz , . 
jan, zähmen, zahm maöhenAtsima (tyma), der Zäh^ / ^ g ^ c ^ e ^^ 
mer, Zahmriiacher'J heretjmn (Heerbezähmer) Heer- ■ 
fuhrer j/ gctyin^ das Gezäunt , d aÄ^ocÄpfrWerfjme. 
&dj. was sich nicht gut bezwingen läfst, Beschwer- 
Kyfyj Acfiytyme, das^Vl^t Yiy , adf* (das Gegenfheil +sf j jL 

von yifrertyme ) an^^^^^n^^^fd^^^^^ &+~S/e/> 

v tendan (tyndan) ver&. 1. scäii;. zw^Scw^^ntendairVjt^ 
A \ dan , anzünden ; \ tender Ytynder) • Zunder ;/Wteadni^ 
1, ffintyiidiiis) , Feuersbrunst S ^'^ 

tuHge /Jw*. dte Zunge; /getjn%e , adj^beredt (gezünge)$ • 
I /ggjypgntej Beredtsamheity: ^ ///"" 
/tongel, n<?ttfr. das Gestirn^/ hcofontnngel , Himmehße- 
Lstirn \ J äfentongel, Abendstern j Wa^ivUega^ der* 
! Astronom. * y 

\iapor, cereus. ' ;\ ; ' ' : ; f 

\täppe, taenia. ' ^ : '• J 

\täppe d. der Teppich^ die Ta pete-. 
;/tear<r7fyro wrcd^yreye, ^/i/tSarves/tyrves) der* !f%W} v£*~ 
I / sciptearo , 'Schrffstheer. */sUl£ 4^ * : % -VT" 

* iurf (p7. tyrf) flasm; der Plural bedeutet : t)iffa;\ tnrfjan, 
(> Morfjan) werfen^ (icK denke mir diese Bedtutung 
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^ \ durch ein bei den Angehachsen geübtes Spü, hei 

Welchem man mit Rasen warf , vermUtd^^itovf- 

jan, zu Tode werfen, steinigen. \ *~ 

V targe, die Tartsche. 

. \ turnjan (tjjrnan), sich rund umdrehen iijning 9 die Run- 

> 1 düng, der Schwindel. \ 

\ fteart, adj. rauh. 
\ turtele, fem. die Turteltaube. 
\tavjan, &lig herrichten, sich zauen (auch: ahuti). 
\Ux (eigenü\taw) y masc. Augenzahn , Hundezahn; 

\ / hildetnx, (Kriegszahn) das Schwer dt. 
\trucan, periclitati. , \ 
/traf, masc? das Zelt, das Gebäu. 
/trejui, die (faa?; Vinlrega (ZeAn^aaZ) di* Höllenquai 5 
yJBkStdigj höllenquälerisch , höllisch. 
ikinjan, v<?r&. 2. sc&u/. erklären, dolmetschen\tr&ht- 
nung, die Erklärung $\ trabtnere, d^r Erklärer, 
A . Dolmetscher. \ 

/ trum ad/. /irtf^ntrum, unfest; krank A ontranmis , Un- 

yfestigkeit; Krankheit, Unglück ji my rggmjs <fass. ; ' 
i /trumjan Wypjan^treman ) wri* 1. x äcAu/. festigen; 
^tjrumimg Urymttng), ditf i^5y^w^;VtramuisVtryipnis) 
di^ Festigung i .Er7nahnung\^jnunUig y die K StUtze K 
: der Halter. Jtf2^iC7^' * 

\ire.nde;]., d*r üfriw. . 7 ^ v 

V treppe, jfaw. di* FaZZ?« \ .z^ 
\trji8f, masc. der Bläser eines Blasinstrumentes K trgghjM gj 

di* Posaune, Trompete* 



\»U 4 



T. (ä, «e, i, e<5, eä, y, ü). 



^i- 



\ t& (fis&«, pZ\<aan unc^tan) jfon. &V Z«A* 



VtÄcen,' n*ufr. da* 'Zaflien yfä&sibor*'? Zeichenträger^^ 
> Feldzrichmfräg faF^ &w^"^ 

ften, bezt^nm\i^^^^ bezeichnen AtÄcnnng, 
/ij^^da« ZdchnenVtztt^uverb. i # $cAu>. (pn* tobte). 

Ilehrtn ; Wrang ,\ das Lehren y /hetxcm, überweisen, A> Ä* 
überantworten^ ^/lu^^^ ^£. * . . . ^' v ***vj 
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m 



tld fem. die Zeh/ imWL, <fa ^38Jjggg ^fa<H>^ adj, 

dt istfteq; 



\ 



was zur recht^ Zeit 
unzeU^jjuäfeauemm^ 
teAfor f ßf^m^^aer 9 wie es scheint, allgemeiner: Zei^ 
chenfarbe,vcr^^weise: Röthel) /reidteit^ r Beziff 
ferung, B^^^^feöfqan ($föu).wn~ 
abmähten, beziffern.^>?*<***£ ^^i 
V tjhan wndyeölian v^rfifi. der Sien und 9ten st. 
ls^4* 0D ty eji > ü nd\teih^on^io g enJ zetfm^anki 
C\ iorgatihan , anzeigen yie 6 nk '* "" v 




vforgtiftao , anzetgeny\ e ö aÄ/geJ^aa), g 
;d*7&, Verletzung ;/ 6ntcona &iÄa£S!n& 
boshafte Beleidigung ^;/teoncji5e, Vorwu 
gende RedeA teohlijan (tihhjao /*. teubjan, tibjan) 

/f" V ^4^U^^lJ^ uere 9 re P utare - 
^KderTa3ef^nSMadj. tadelnswerth^ntxh , faflfej- 
~j Jo^j/taelan, tadeln, anschuldigen ; /wbetaelan, fo- 
y I schuldigen, 
/te&m 6. teohau. / ^^2 

\time, jfaw. Z«f, SmT^Auntuna, masc. tfnwetterjt ge- 
Y [ tfmjan, sicÄ ereignen** ' \ 



^C/^ 



tki, rnasc. die Ruthe\ der aus Ruthen geflochtene Korb j 

/ Hin, n*irfr. aJrZautfcdasjmgez 

Grundstück ; Oerört{dies Wort Tfiängt vielleicht 
mit tan zusammen wie die Bedeutungen von Gerte, 
^fl^j^Gr^rfgw^iTi dem Wß^igs^r^AtAnmcle, 
das^lneGutfc^r ¥ßs ***""" ~ * 2 

/luncerse, Zaunkresse (Pfianzenn.) J betyiian » t>*r& 
scAu;. bezäunen, umzäunen i\jxat$nm, entzäunen, 

/teai; (taeher) neutr.m£%ßr£, T/wn$t&rtg> thränijgf 
p' V taese adf/. r^Af; on taeso (fiäflm. 23jf. 4* wo aber das 
i * I Wort falsch geschriben ist: oq tcso) zur Rechten $ 
/ getaese, geschickt, gut y recht, passend. Das Wort 
scheint mit Mem gothischen taihsvß zusammenzu- 
hängen. 



der Hei 
tAngerefa , cfer Ortsoeamtex$\^ 



*M/ 
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\taeeek trittrtlMel } -«ftamä?€o>i oMta. * 
1 \tftt ady. zcrr^ ««fzAtaeffre adj. zärtlich ($. tidder). 

/IreöTC /ttfve) ad/\ <r«, g^a^^ ^etrgv^ £*tr*if ;l or- . 
"traWe, ungläubig; ohne Vtjtlrgpen ; /getredvlic ,\ gg- 
Irew/rcÄi/treÖTC, /5mt. df <? ^w^/trüvjay (tif vjan) 
trfliien^orfrü^an^ da* Zutrauen verlieren, verzweig 
/W/n;\reörsjan, gläubig machen; / geuntreövsjan , 
xuw» ukglaubcn (durch Aergernifs) geführt wer- 
d^TijXtreÖTÜ'^treöf^ /em, d^r Glaube; der Vertrag, 
Treuhund AÄSÖTged^ii, der J^fr\r%£/dii \Ueb/rem- 
Jtun^^reWoga, der em* u^^einkunftVricht. 

/ivkjem. und neutrS\\ egen masc. zweifsUirsi, zweimal; 
tvilic, zwgidiM/Agy ^getvin, "der Zwilling ;\ tyia YtYeön, 
tveö) dfr Zweifel f\tYinjan \tveonjan , uvedjan ) zwri- 
feln, zaudern W**6uvng, dato Zweifelk&unUeogetkd- 
lic, ad/, was omie Zweifel ist ; /hetveöuan und/be- 

\ 1ve6x, dazwischen yXvnm&xk (traefan), ver&. 1. schw« 
in Zwei theilen;\totv&mMi 9 zer zweien, zertheilen, 
'unter seh eideriMßVHiemedms, Unterschidenheit \ t v i h 
(g) neutr. der XfZerg^Av eU, zwölf • /hx&wmi , hun- 
dert und zwanzig ; t r e rf ( i gf - zwanzig. 
tVidan verb, 8. st. Ytrad /Mvidon^Wideii) gnädig sein. 
(Dies Wert setzVKernote"nacn^anderen nj,derdeut- 
schen Dialecten auch für das angelsächsische vor- 
aus, um tvidig zu erklären) jWidig a<(/« günstig, 
gnädig* * • X - 



tvi 




2/2 



\ tft, prap # und adr. 21*. 
^fe (au5 land entstanden) nom. ivrfifc (dat. sing, und 
nom. pl. t£&> der ZahriA tt^eoma^der Zahnriem) 
das Zahnfleisch. V ' *""*** 

Ä*lf *. Iva. jr 1 ** 
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V. (i, i, eo, o.) 

vfc pron. plur. wir} dnal\vit, wir beide. . /A ^ t 

vif neutr. Wohnung (auch: hpspitium, castra) ^fM C} 
(Heerzugswohnung), dps Laser »/ ^ n ^^^ b ^( 
sonderte Wohnung jVvigKfts, (ph\ VoT^of ^^klixKsj 
TodeswohnuTtg^icjm^ wohnen] vicnerS, der welcher 
für die Wohnung sorgt i der Schaffher.. 
Vricing masc. der Seeräuber ^tncmg, frenider, auslän- 

^ | discher Seeräuber. * 

\vicca, masc. der Wahrsager, Zauberer Avicce, fem, 

1 Zaubrerin, H<ore& yhnjm, zaubern, Reöcen, täu- 

j sehen ;Viccnngj ifasNZattfegra ; Vjcgmgddm ,-tag Zatt- 

' fem ; Wiccnnycr äft , cß* Ma^e;\ri^Ijaii, ibahrsa- 

Igenkrigdere, der Wahrsäger \ Vigelqn^ cfa* Wahr- 
sagen flicvigelmxg , c?*g Nekromantie. 
Yitfg, neutr. das J?fefd. 
|\ viefta, die Schabe^ e&rmgf^ der Ohrwurm. 
* vidi, d^r Schmutz. 

/Veg f a f£-4 er WegjAweg, Aufgang, Weg in die Htihe\ 

f gM&egy der Weg^Mery&fo Wafserweg\/ ^M^ % 

der Wegebreit (|%) ;/ vl^&rej d , &> J^mefSvegnist, 

Wegzehrung ;\ vgggegfga ^ Reisegefährte j /aveg, adv, 

. y » hinweg. \ 

/rlgn der Kampf ;Wiggmi(irigjäii)? *aw/^»^jlgg€iid, dt«" 
JCä/nj^rÄviga, A?i* Kämpfer y^m^ Speerkäm* 
pfer y bjrM&ij mt der Brünne 'gerüsteter Käm- 
pfer K yig\f\ei^ fKampfwas>ery Kärnp*<~ • *^J*" 
(Kampfzaun) du 



'xJLl 



tu/e^s 



i 



tfcV Phalanx; \?j&hi 
jf**te Haus, Thirnnj/otiig \dj. 




«5 



) 



Kämpfhaus) 
der sich nicht 
wehtt, feig. 

roh (g), die Krümmung % das von : der rechten Linie 
Abweichende ; d*r Irrthum ; da« Vnrechi\ (auch das 
sich Krümmende : die Schlinge, tenticula)y^^^'^j^ 
menaf unrecht-heYrithend) der Ehebrecher ; ^^^'^^ 
d*r falsche Gott, Abgott üomoh^adv. mit Unrecht* 

Yiht (vuht), jftwas; irgendwas. '"" 

Vel «&;•_ uwW*Wh^^ Wohlwollen J^ela, cfcw 
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<u*e. 



/ 



Jmii 



V*. 



1 Wohlhaben, der Reichihum, FermögeniAtiig; adj. 
wohlhabend, rricA\veleajan , wohlhabend werden. 
villan, vcrb. irreg. (^ä^/^IIe/vatyVille; ipZ/viHa»; 
prätyioiie), wollen /nHlnn, nicht wollen jfiittst, der 
Wille /torin* adji (der nur Ein Wollen hat) stand- s 

das GelübdeiMlcxixab, der gerngesehene Ankömm- 
ling* VteST» dienern unternommene, angenehme 
R*ise\\vjAj^x£ der (angenehme Gefähne\\^ild&g[ 3 
der gerngesehene, erwünschte Tag; \?ilsuro\ adj. 
freiwillig, gern ivollendAr\hwn\]k, dass.Arihxim- 
nis, Bereitwilligkeit Avüflfg^ die er%minschnFrau\ . 

ten und Triben folgt, 



d (was r nurdem eignen Wol- 
fen und Triben folgt, sich keiner allgemeineren 



Ordnung fügt) >&djL* wild jV yiUf£r (wildes Feuer) 
der Blitz ; vilddeor f wildes Tfiier jVvilddeornjs J(Zi*- 
rtaTitZ jfur wiZcfe Thiere) die Witdnijs\ /aviJdjau, 
i ™?rw;i7<fcro. 7 ■ ~ 

\ velor, roasc, diV Lippe. 

\Y«*la<vdi<? Muschel. f/j^ 
Volten neirfr. ?ro/Är^;Vxdhw^ f o^/- ^oiKwie die Wol- 
• - 1< feft# wie «fer Himmel \ hochrQth. 
a^i \%\\\%*Jfdie Weide; der weidene Korb. 

P vvincjan, sich neigen, winken; V Vmcettan', ZMiiwiÄr*»^^ 
• \\ Vyanöol, schwankend j^encdy pupillus^^J^^ , Jil%35 
>>\Y^nd*n.i;*r&. 12.. «^^aad,VundonÄynBden) winden, sich - 
windend bewegen\ /&tYmd&u » /q&Tindan (wegwinden) 
davonkommen y ieyjndän ; bewmden, bewickeln i/on- 
. abwinden, lösen kvmde, die Winde t /genrn- 
t Garnwinde ; / gfoTind , roiuir. die gewun- 
MTigff/ avfiidv aii v^r5. i. .schw^sphwi^enjß^ 




die Gan 
dene Musd 



\7&£Z<*^. 



..(*• jB. Sprtftt^Xviaje, d«? gewundene JüitM , me 
Wieder das Swm|We , die gewun dene Binde \ der 
Kranz ucyneyjffge, oi> J£önigsMndew/ w i n d 
dende Üuft) piasc* der Wind;\A\ 



hndbland 



wegung^. Zug Aviodig qdj. whüig 

{WindzÜiiy der Winter; df/s Jahr x 

s^att nacft Jahren, mwh/fcinterri) y mid^^er/( mKU 



f Windbe- 
er masc. 
rechnett 



O 



. 
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ift 



dspyißter) $e }Pintersonnemvmde+ /yt\nter bnr%&, gpgg. 
Quelle, ein Bach, der denWinver ^röW;Vvin{er- 



jinr, Zahl der Jahre% V vmterseML, WmtertvoJinung; 



\^ a f^^^^^ep\SZer^ dasl 
r* t (drückt den Begriff des Umge 




UriwetterVtf {Fprap. 
frtund 
windenden aus) gegen, tnit$ Wföerveard , adver sus^ 



Umgewendeten und Um- 



\ 






•flv - 



/ 



/ 



4*6^ 



\ vcndau veri. i. sc/fw;. (pr. vende) urcncfcn (winden 
machen Uavendan, umwenden, ändern^ ^vendendlfc , 
veränderlich, l\eweg lieh ; / ävendenis , Umwendung, 
TTeränderUng yf^v&^aj^wegwenden ; \ on vendan, um- 
I .wenden, verändern y^l 'orvendan , abwenden ; y fenfoiv 
I /yendendlic, unabwendbar. 4* 
v viiman v*r6. 12. sf. (vaa. runnon, rannen) kämpfen, ar- 
beiten, gewinnen ; /onvin nan , angreifen \J jft farripnan, , 
besigen y an6fervinnendlic ^n6g^KcÄ ; Vtm , der Et- <//*** 
werb, der Besitz jS ^e^ der Kampf} die^<drbeit% f^t 
yrigerYinBa^ cfar, miretem man kämpß^cier Feind 'j l£< 2 - 
wer Nebenbuhler yiDß^h^inn^er^a^^ bellum x^ 
intesijnumi /vmMfg; * Tag^^ezt^scJiwirer ^tir6eit\ J^i 
Elend» ^**^ v^^v »-^ ' <r • ,/ ^ / 

- \v£r wmsc. drr Mawns Aferiiad, Männlichkeit \ männUwe$^1&*J&^p 
Geschlecht ;/ 4er$eo(L das Menschengeschlecht jlrSräd > <^<&*4>*£ 
(veoj-od), masc« Mannschaft ; Haii/^ Betver od ? Haus- > 
mannschaft, Familie y html Mod, Ortsmanftschaft* 
Nachbarschaft ; / fyrdveroi, K riegsmannschaft. Heei*- 
haufe. — /rare, masc.plur* die Betvohner /npYü re, . : 

Himmelsbewohner y superi ;/ ß,omvare ? di<? AwoKner s*~HsJc, 
Roms, die Römer ;/ bnrhvare , dz* Stadtbewohner, ßunÄu*. '^ 
die Bürger ; / Cfrntvare f cföe Bewohner der Land- fc^^A*,^ 
schqft Ken ^\^/ £ JlA^^em. die Bewohnerschaft; ^rßt 
JmrgerschaftJlarifiv&rvL* die Landes* " ^ 



'burhvarn, d£* pürger$chaftJ 
J einwohnerschaft{/ Cmt\aii^ die Geja 
' Bewohner von KenU .JAWruÄiL' J<# lv 



Cr.\ 



mmtheit d& 

ksti 



S 



\rcWN\(verc) 



n^w/r. da* JST*rJfc; die^Afjbeii, das Mühsal, 
Schmerz, die RrptflcheitM syeorverc , Ha/s- 

4 -iL i^^^-Wfesg^ 



1 



\ 



V 

Vi 



^ 



jjjttätfhx 
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sckmerzx / t&shvtt^ Hämorrhoiden; /ü&dr bore, die 
That ;/ pndv&irc , Gegenstand, woran ettua* zu ar- 
beiten istf;/dägveerc, Tagwerk ß Pensum ;/ 4llenveorc 
(Kraftwerk), Großthat ; /uisv eorc t schlechte Arbeit} 
4)eadoveorca t (Schlachtarbeiter) der Kriegsmann; 
,veorcanYv»rgaD) t;gr6. 1, 5CÄw. werken, arbeiten, 
Verfertigen ; /äfenveorran ^/ sam veorcan , zusammenwir- 
ken, zusammenarbeiten ;Vrirhta, rf^r Arbeiter, Ver- 
fertiger j/ srip virhta,j fep Sthijfsbäuer j /tigefrirbta, der 



Zigelarbeiterü treo vvirhta t , <&fi, Holzarbeiter ; 2T/m- 
j^ffig" 71 w^£feff ngr * / stanyirhta , rf^r Steinmetz; 
J m^t^tH j der Maurer j/ toi&virhUi, der Mitarbeiter; 
V gevirbt, A> Arbeit, das Gewirkte > das Verdienst; 
\ A Teopcsum, ad/, schmerzhaft. 
\ Tord neuir^das Wort ^luvordlbigvord) 5a^ Sprichwort ; 
. /TorÄojga, cferr seift Wort , sein Versprechen bricht } 

Wordig, acZ/. d^r ujg 7 , JForfg macht % / andvirde . die 
' ^/itu?orA; /andvirdan , antworten. 
\ voro, neutr. der Haufe; die Schaar m 

Avirpan (veorpan) v^r6. 12. sf. Yvearp) vnrpön\\orpen) wot- 
t ft7i t Aoveorpaiu zerwerfen, zerstören; auseinander- 
werfen ;/ofaYeorpan , wegwerfen ;/sandgev«orp, Sanrf- 
JawÄ^Vroriiftord, sfgrews ?Avearp, de/- <Zg//gZ m drr 
.Wcberei\vjr$ y fem. der Trurf 
mp. 




ivnu vti U4 ix,* dt./ ^vciiro,^ vurHün^ yoraen^ weraen; 

/ forveorffan« 3 1* Nichte werden Avfrd fenu das Schick- 
sal uforrird, das Verderben ;/&virdaii, 
zw wehte fWfrdfny io r v e o r fr ad/. *,„ 
Yirg, d/g Wuku^t ;/l ifvi r dTa^ fafveordi 
dg/Jdvnrd, das Vergangene ;\ vprdfiit< 
schichtschreiber. \ 

/vesan.i>gr&. «Tg^. (pras. ind. eom f eart, fe, pZ« sindon; 

I con/.sing. si [sig,.$edj pZ. sin;. — prät. ind. väs, 

/ vaere, väs, pZ. vaeron; «wp. yes, pZ. vesaS; part. präs. 
-\ ^ \ ■ vesende •, prd'f. gevesc» ; "»— daneben auch präs. ind. 



Digitized by 



Google- 



m 

.« z V:g e g** fewjVorey&an, vorgesetzt sein ;\vlst, dg$ 
Sein$ auch: Unterhalt , Subsistenz V^amv^/^ega- 
dorvist , dgs Zusammensein i/ bivist jpiy vist) j der £//&., 
terhalt, die Nahrung ^/midvist t da« Zusammensein, 



consortium; /edvist, ggs Wesen 3 die Substanz* 




\ 



/Vijte raeirtr. die Straf e\ heilevi le, Hollenstrafe ; /eavi t, der 

Vorwurf, der ^impMvjlnjan (Titjan, viteii), t/erft. . 

«cäm/. strafeu x J pvitan./äfYitan, schelten, beleidigen} 

ytevitjan , in Ordnung bringen (vite, Strafe, hängt 

wohl mit Titan, wissen, zusammen ; em Strafur- 

theil hei/st auch deutsch: Erkenntnifs, und die 

lateinische Redensart rcogno sc er e in alm. ver- 

./'r deutlicht, die Verwandtschaft $ s. vitaii)/^^^ 

\rlips (vlisp) gd/. lispelnd. 

Vv r i h aj^far jgan f \ vreg han^yreött) veri. 9*r* und 10/r. «f. 
V / <fer£a]^^ . 

I ^fcgen jL^3ic^n7^inTreoh^ yonWohan\\^ nvrj^n) T 
j /avrigan 1 aufdecken , entschleiern, offenbaren, *nt- 
blöfsen \/ 6kr\rMny überdecken. verhüllen\ Äe\rihan % 
ausspannen (von Wolken, Decken, Kleidern g<£ 
braucht) ;\v reo M $e?Aw. >(d£ vreon) diV Decfce; 
yrige arf/\ bedeckt, versteckt, i>er borgen y^femigels^ 
diV Z7e&erded&;lvrigels, die Decke. 
\ rringan t/erft. 12.^/. Yvrang\vrangon^vrangeii) winden, 
\ >- ausringen \ / ofaTriflgan , Ä^g^rin^^vringe, rfg*^ 
Instrument zum Ringen, Prefsen ^ jQiYnf^e % die 
Kelten /gevrinc neutr. dasG erungensei n^ die Tortur f^^^, 
\ vrincle, dier Runzel. '**/& 

\ yrist, der Äi$* grc der Hand* 
j vrixl, d<?r Wechsel, dU Wanderung iforixljm verb. i. 
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schw. wechseln, abwechseln, atternare ; \ vrixendlic, 
wec7iselndy fr^mke\riß€e r adv. vice y vicissitn. 
vriftjan, germinare. 






JL 



\ 



ye,b (b) das Getveb e 



J J0*»>*4^Usmj _ - ti^ii^jp^' *i*u 



//l 



C/p-l(Airr,G<* 



£ffc£&tfj\veft, der 7Febe^JEuLscMag t/hrehj 
dasselbe *);\veöli6c (auch / flxftecomb ) derjPeber- 
kamm^veü ^die f reber spindel^j^B^A y die Stan- 
ge, worauf der Weberzettel arigelegt ist \ Aefao. 
f*äfan ^veQan^ebb^o) weben ^ayefan, zusammentve- 
benj/herefan (beweben), ankleiden, bedecken^ * 

h a . /for Weher Ar «» h h p. /f z/? Wehkrin AvebbestreN 



eb- 



fe 



ba, der /F^r;Yebbe, cftr Wejbbrin j^vebbestre^ d£* 

befin\ 
gngetyfre (cfi> in* Gehe 



Webefini Täfelst masc. /die Decke, Bekleidung! 
gangefyfre (cfi> im Gehen w< 
erffihg i das Spinnegewebe. 



\en webende) die Spinnei /r&- 



/vacan v^. 7. «f./^roc,/Y6con, vaceu/ erregt werden, 



ifi Bewegung sein$ werden, entstehen 



**" 



l^vacan, in Bewegung gerathen, aiyfwachen^^iicol 
adj. wacnjfouxYmxMÄj ganz und gar wach 4 \ täcce 
d/V JFacheJ yigwai vaccor (räccer) cwZ/. munter,' 
voll Bewegung $ yeccan» iwi. i 
in Beivegung bringen, wecken t/ aveccan . » 
varjan v*r6, 2» scAtr. wacAe/iAvecg (das Instru- 

in Betuegm£r 



schw. (j)i% ySahfc 
er%üecföe\ 






ment, womit man etwas inBewe gunff setzt) der 
Keil {der Weck)h <x&%WL {in ^Bewegung setzen) tra- 
gen, führen ^\vae $ft da« bewegte JVafser , ^i* W^o- j 




pondusi\vegi 9 die Maße, das Gewicht zum TPä- 
gen\rv&gn (pen), dernVagen \ vaegimrh|a » aterWa- 
genmucher ; /fe e tag c afn (m Bewegung bringen, mit 
bösem Nebeusinn ytürbiren , plagen, Leides zu- 
fügen, f 

heüJBt/vearp; der Weberbaom rrama. 



*) Der Zettel oder; 
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; /rnce fem, die Woche yvutipeqn* dgr TFochendüker ^vuc- 

S^eimng, der .Wochendienst i\ jmhfeaiace 9 die ~Qua- 
temberwoche. 
\ vadan verb. 7. st. faöd,W6donJ\Tädeii) mit Heftigkeit sich 
\ bewegen, durch etwas Hinderndes hinüberdringen, 



y6r*4 



/ rää 



wad^wA^uriivadanj durchwaden\fitA> neutr. die 
Fürth jWöd ad/. w*r iii" heftiger Aufregung ist, 
wüthena, unsinnig bewegt ^vodnis, di* JFttfA;\vö- 



ar edan, utüthend werden ; /eilen v6d> 




mit jemandem weiteifern , eifersüchtig sein 



^ 



masc. der Wald* das Holz y^^uboccÄ^ Waldbock, 

bilder Jföck^/ yadnbilj Glättoeil , Hobel \ /^^^^^ J^vtc^e^ 



Waldbaumt/yniucerMVe. JValdkerbey^ja^^^T t^^/ffr 
Waldtaube ;V rndtihimi^ Waldhoniß /rjidulandj Wald- 
land; \vndere\ «» Holzschuh^/h^ssi^ Holz des 
Scheiterhaufens. 

▼ ydeva, masc. dfer WM^er ;\vndnye , dzV Wittwe. 

Ted 



(d), neutr. das ^fanu\ der Einsatz bei der Wette, 
bei einem Vertrage; /nndeirecL Jas Unterpfand^ 
\ Twlbnce^ TBrHcA <?m*s Vertrages, einer WetteyfeAi- 
jan (yeddigan) wetten, sich verbindlich machen, Ver- 
trag schlief sen t/ beveddjan , heirathen ; /beveddenlic, 
heirathlich. """ 



! I 

Vvädla, d^r ^frm^ ;Vvädljan, arm $««• ^"" 

v tafjan, verb. 1. sjmw. sdhauen ; Wäfersep, Schauspill ^r&Z, j£,Ä* 

> f YäferiJi vlezaTSchausvil. * f /^/ ^ 







vvam (g), wasc?. die Wand. 
ral, ?ToZZ^ jWyllen, ad/, wollen A vgjmod, der Wollen- 
rocken. * \ 

/v&l, neutr. Fall (auf dem Schlachtfeld), Tpfl, Nider- 
lage, Leiche eines Gefallenen fiAälbed, da* Grab$ 
yVälclom, Tod^/^rfjYYagifü^^a^. leichengierig, 
leicheiiräuberisch j/väroEeav {mordroh) grausam} 
Aälhreavnis, Grausamkeit^y&dd^^lder sich um 
I L £yjfr m &&&** ) ^^^^g^v^^ 4?ä| ^a5 j 
I A^scd, $• scel; /yälsper, ^r<fop^VT^?Ml» wall- 

Altniederdeutsche Spracbproben« / 17 y 
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g tatt , Mnrdstättei Asinlf, Leichenwolf \ Wolf, der 

" sich auf 'dem Schlachtfeld findet. 

Veal (1) masc, die Mauer, der Wall \to™M,rorwall, 

V . Schanze i : SsM^Th^ ™ der Mrmrijb^j^ 

BrustwehrU^^s Erdwand, Deich;/ sJröaWYealj 

.•''•' ßtronwana,~WvTiw®*%h Grundmauer ^un- 

dqmenti/srwtotoJfev, den Grund legenyvtohiftt^ 

ft tderrMaurer. ;' , 

VÄla^lW **rh -i ff st^\^olhn^e£i»al- 

\^ — rrr. „-.j^.. A.f%MiA>rlmVTem) das Watten* 



AnJ-tAfist 



^WUerzens^knmsjiSj. die Meeresfluth ^/Bo^im^ 
fferzbedränghifs, Aufregung durch Sorgen. 

\ vealcan tprft. 1. schw. in Wogen wälzen ^evealc n eutr. 

\ das Wogen. 

Veald, masc. der Wald. 

Aealdan (valdan, vjldan) ««-6. 1. st. /veold/yeold«B, 
1 ,/vealden) herrschen, ^regjrp. walte, 





on- 



\ 



/vealden) herrscnen,, regiren , ™«r ><V^Z^ 
/ veald 7 andveald, difG ewalt , Macht ;\ vealdgengg, Uie 

t<?rade Golf. 



«nQ |U # miUYCalU. .U/CK x^w'**""' y — ; >l « ■■ ^- 

RäubeTeJ^^^ij -monarchische Göwalt Jmvealda, 



Gewaltinhaber, Magistrat} ,/ ahalda, 



'■ allwal- 



o 



uie uott. . . /PF_, t 

vtildor masc. Gto/i2, BwÄm, GZom; /Vu]dorbeaj L (GZo- 
\ rienring) Kröne iU^mtMeT V (Tater der Glorien) 
> 1 Gotti\rMoMM{ßorienglück) großes Glück j&ak 
d&faj ad/. ifa7»ra, GZowz Äa&md; VsidjaM, glo- 
fjüehvoll', Waldi-jan, verft. 2. schw. glohificiren. 
WVU«) «W. d^Wolf/U^^eerwolf l W^/ 
\ \Üer dem Heere nachzieht; / * S lÄt, ad;. wolf?-**** 
herzig, wildAvjlt, fem. die Wölfin. ^ 

/vpalh, adj. zu den\briMhe^nich^et^en Ein- 
■ wohnern Englands ^hWgJj^^^ fremd ; 

(Mrttäcfr: die/mdlutscte)^j^ adj. wahgschi. 
; Wealh hafoc, ^inJr^mSer^ein Walisischer HabWhlT* 
\vSalljan Yvyltan) verb. schw. walzen, wälzen} fälv&Ät^ 
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V 



dj.juas sich hin und her walzen läfst, versatilisi 
sinevlalt , adj. was immer walzt, rund. 



/ Y am (m)masc: der Flecken, die Befleckung, das Uebel\c*tU; f k*rf> 
I \idj. befleckt ^ /unvem me, rein , keusch ; /iingevem- 



evam, Gesichtsnarbe $ Vraroful, befleckt }\vemme 
ie, Vi 
mendjjc ^ unhefiechEar , unverführbar ; V veramodllce^ 
g-j befleckt ;/gevemi^n^t;^6. l.\cjiw^(pr. 
I/^eYemde), beflecken, moralisch Verderb ewj^fKzzicfi- 
ngen,veiyuhren\\^(immi (romnia^ die^Furcht ,. der 



<?-* 



<s*^U 



Schretfäen (eigentlich: der Ttejtewer, Beschimpf qr) m * 
\vämb (vomb), /«w- <2itf Wambe ß der Bauch. 
x Vati (n) ad/. 6Zau, von 'entstellter Farbe , huf stich. 
\Wn adj. entbehrend ; Z^r ^ircer Sacheyrß^l (der Heile 
* ermangelnd) verstümmelt jVanföt^^d^r des Fufses 

ermangelt) der Pelican^^^^ unglückliche Rei- 
se \ Unglück ; Wanhf dlg , gedankenlos J^rane (rean) 
der Mawgrfj^njan |toanigean), v<?r&. 1. scäw. a&- 
' nehmen, drerescere ;wansjan verb. 2* schw. fehlen } 
janves^a , fehlen. \ • J*^,JL&~4~^/ g fi 
, auch :\xun \yi\) fem. die Wonne ^ifyynne» £e- 



sLA&t^&p^ 



fi 



rjn 



bensfreudeywjnUc (voulic) ad/. woTmig^Yrjnsiim, 
t; ^ynsiiinnis, di<? ^Ort7Mg£«*;/\yuleäs, 



wonnesam : 



/J4 



wonnelos ; fAudlosAvynfu], wonnevoll tfvyne, masc. 
der Freund, der Geliebte y Vynedrih ten ? d^r geliebte 
fferr^vjneleas, freundlos Ayune /<?/n. die Gewohn- 
heit ü^unjnn , verb. 1. scAw>> u;oÄ7i<^Av a, u ill £j das 
Wohnen j dzV Wo7inw^}\gevunjan, g*A;oA7i<?tt;\ge- 
vun elic , gewöh nlich ; V uoriinjendlic , unbewohnbar $ 
^ ffiprhvupj an, gaw;z wna gar ww «cä aufhalten, 
/ bleiben. 

*N^raneol 5. vinrjäny^^^ 

\vendan 5. vindariyt £**^- 

NVuad fem.' die Wunde ;\vund , ad/, wund, verwundet} 
\ \vvn&}MifVerb. 1. sertw;. \pr. vundede) verwunden. 
\forvandjan i;<?r&. «cäw. miv Rücksicht, mit Achtung 
behandeln ; \ iinforvandigendlic , rücksichtslos, ach^ 
tungslos, frech (vielleicht zu vendan w/tf^r vindan 
gehörig). . m 

17* 



"Z? 



>/xi 



«^ 



/ 



*M 
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\vundor neutr. das Wunder ;Vvandorh 4 c, wunderbar >Ax\mdv- 
\ 1 jan, bewundern, verwundern ;Wuudrang, das Ver- 
| wundern Avnndrum ad*;, wunderbar. 






\ >aflg'( voll $)> <*«* Fe7d;\yong*6g;Tder Backenzahn, 
y y Anger e 9 das Wankissen, Kopfkissen. 
\väp,8, di^ Wespe. 
\vapcljan, verJ. $cäm\ ebullire. * 

vüpeu, neitfr* dzV ^Q#ej/ yapnedman (ein gewaffneter 



Ar 



I Mensch) der Mann ;Vü(Täpnedmeii, fremde Männer ; 
\väpnjan\vepnjan), waffinen. 



(pl. vare) öd/\ 
/em. cautio, 



caut 



ewa. 




Jiorsu 



ahrum 



wehrend ^rilre 
^^värlic,\or- 




sichtig ; sicherlich ; Vrärleas , unvorsichtig; unzu- 
verläfsig; \yärloga , d^r, welcher die gegebene Ge- 
währ bricht; Werjan, veri. scAu;. wehren^ ah- 
w;^Are^;^rarnjanXTernan,Vyrnaii) $i*?A hüten, be- 
hüten, abwehren ; / rorvyniaii^ f forrernan) verwehren^ 
\ vearu, /em. die Abwehr , das hersagen einer 5a- 
VÄe;Vveardj masc. der ff ffier r /hofveard , der Gw/ä- 
* y verpivhlter, Hofwart /hileYeard, der Hausvater j /dste- 
^eawjj der Tagwächter \ veard , /m* die Wartung, 
Hütung ;\veardjan ver0. 2. äcAm;. hüten, warten, , 
besorgend 
vearod, da« Gestade. 
veard in Compositis unser deutsches -wärtig u. ~wärts; 
/ foreveard / toveard , ödu. vonvärts, zuwärts. entge- 
gen; adj. zukünftig li Atveard f auswärtig ;Andveard T 
gegenwärtig yandveardnis. die Gegenwart /foreTeard- 
jnfa yt ovsagdflig T die Zukunft. 
\ vearh masc. der Verfluchte; derWolfkryrgea fem. die 
\ \ Verfluchte ; die Wölfin ;/ grnndvjrgeny \tnterird£scher 9 
verfluchter Geist;\ vyrgjan fiflK gaii) verfluchen, 
verdammen j/ ^vyrgan d ass. ; VnHy > /** m » die Ver- 
fluchung ;\rerig 9 bös, verflucffiSüerigma, das Ver- 
fluchtsein, die Bosheit. m 
\ vearm, ac^/. warm ;\ vearrojan , warm sein jWjrman,' uwr- 

1 menuvermod, Wer/nitfA, absinthium. 
IV vyrm maac) der Wurm {die Schlange) /xegeüyjrm^ der 
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Regenwurm ; V yyyn^fa^ Schla ngensaal) Aufenthalt 
von Gewürm ;/ bandvyrm f üfer Wurm in der Hand) 
Geschwür j\ ryrms neutr. der Eiter (der Wurm- 
fr aJ's)}\vuTm&t der fiPwrm jlcorrurma, di^ Purpur- 
schnecke. ■ \ 
\fbrvnrnan £marcescere. ~ Zjk^l*^ *.**~* y£ , xsr <~yr j, -/t*e k 



\ 




vearrihtuis (värrihtnte) schwindige Haut} schmndiger 
Zustand. 

Vmrft J ^ryrt) die Wurzel} das Gewächsz /ayyrtv&\}nn 3 
.^ J ^n/wwrzrf7i;\Tnr5igVvnr&e) maii. d^r Hof~ und 
Garten- Würte; vearte, /*w. d*"<? Warze (das im 
Fleische Wurzelnde, Wachsende). Viele Pflanzen- . 
-namen sind mit jnxi zusammengesetzt :/ bfinvyrt, 
Hothveilj Beinwurz, viola purpurea, spica^ /nsc- 
vjrt , verbena , Eisenkraut ; / ellenyjrt^ Hollunder, 
sambucus ;/brAuvyrt, Braunwurz, spimonF^ AMsjtij 
BienentifurzT^amiumj/hjs copyjrt , betonica ; /brofrer- 
ryrU polegia ; / ^Infvyrt, ~troschkraut , batrachium} ^ 

/ feldvyrt, gentiana }/ glohyrtj apollingris ; /^reatevyrt, ^t^^^^f^U 






peribalbum Fi /hgsjUjT^ polegia ^ hadfafflrt, Hauswurz, 

sen\pervivum y lffivyrtj dta« Wollkraut, eripheum} 
/ mngvyit^ artemisia j/ nädervyrL Schlangenwurz } ^me- 

revyrtj aristolochiar} /fitalvyrtV StaMwurz^gvHitff^ 
% che!*\ iper e vy r t . GlockenbtvJnej^H^vryti ^salütri^ 

dum ^ ^symefiiigyyrti^^ ^ 



/^earfJ ad/. wertT^fift (vurg) cfer J'F^rf^^v&y^, w&- 
uwfA jVvearSjair, werthhalten, ehren ;\yearftuig, 



' J^d^TT 



^r 



cfa^ 






Ehren \ y nnvearöjair , unwerthhalten , \ticht eh ren} / •' ^ 



A Yf^e^d/ . ehrnrüräiäSsßubsty Würdf ffiryjftfe^ adj 
/unwürdfez .subsjS/dedecu/i Warotul , werthvoll} 
Wyrftful, werihvo/ll, würdevill t mjjvntle « adj. eides- 
fähig} subsu\Eidesfähigkjsit } ^vyrftfai^ Unwürdig 
viqchpni /fyrdvyg^ ästinihtio mititaris 
ästimatkf hominis j/ rnröjaifc würdigen, 
nng , ydier Verehrimg} ^trolle , würdigi 
(veartmynt) ^jt/rol , Würde \ 
ligkeit} vurttfg, ^vürdig. 
Wasen? Schöllet \ 



*^j£** 




^ 
*^*~ 
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'vascaii verb. 7» st. j^dsc^/väscen/väscen) waschen. 
vyestan adv. von Westen tMtstem^ der westlichste, West- 
länder* 
Xirftätling, der Teppich. 

^vntön! (oton), veri. interj. wohlauf! lajst uns! 
/Täter, neutr. das Wafseri/\üt.adj. naßs, feuchtfrär* 
tan, feucht macA^i A&rfestTäta, H ei'bstnäfse&rlkter- 
jan, wäfsern j Nyäterfi jd , wq/ieri;oZZ;\väterleasLii;4/*^ r -' 
fos ; \yäterätfey ^tt<? Wafserelfin ; V&terri3e , Wafser- 
behaltnifs, Brunnen, Bach ; ViUerseafr , Sodbrun- 
nen\ Vätersteaf (Wasserstall p Sumpf \ \ vätertige, 
J Wafserzug , CanaL \ 

/yeaxan ver&. 7. st./\veox und/i&xJ veixon und/r&xon, 
\ /veaxen) wachsen ; veaxgeorn (Wachsgern), An Viel- 
frafs fr/ Tinveaxen « unerwachsen ;Waestm, ma$c. der 
Wuchs; sowohl: die Gestalt ,\l$? die Frucht ; 
/t reqvTOStm, d/e Baumfrucht ;/ eorgvaggto, d/e JErd- 
fiucht\ / vcplmsceat , (Fruchtgeld) der Wucher ; 
\ TO8tmbäre y/r^cA<fcflr j^jrgestmbärnis, Fruchtbarkeit ; 
\— v6cor, der Wucher. 
\jiffol ad/, herumtreibend, Jierums<Aweifend\v&Sem& f 

Iäie Meeresfluthfo&tf, fem.? das Herumscnweifen\ 
der Weg zum Herumschweifen, Wandeln. - 
\vefle a^/. angenehm, lieblich} Wstais, die Ange- 
^ I nehmheit. ■ 

\y1&c adf. lau^^^Cj l^ich^MA^,n 9 lau sein. 



/ylanc gdjjfägertlujffi strfz, ^9f^f^^ en ß^f^^i stolz- 



ine Qdjsjugertducti stolz. ^ffSX^T e7 ^2ft anc " c » ^f * 2 * - 

IZfcA ^äscvlanc/^ pegr^ro?^ uy^^^/o/zt/rlence, masc. 
der fugendliche TJeoe/muth^ stolzes, nochfahrendes 
Wesern/vhaiclm verb. 2. schw. in jugendlicher 
^ürapr sein ; /avlairejaflj z# jugendlicher Kraft 
, kommen. •' 

\?läUe, da« Uebelsein, die Seekrankheit jwlatjan, £5eZ 

Ferioimitf^Yrräccaii farrcccan) verbannen, rächen ; Tt 
i/vräcca/vrecca) *der J^Jannfe ;\Yragaii, eirc T^er- j 
l bannter se;7i$Vrace neufr. die Verfolgung, JPer- f 
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) treibung, Ract 
das Exihjni^ 




,'£ lxrtfLC> 



cstS) die Verbannungsreise, 



N \yrcnee niasc. der^BeTfug^ der 'Rank (setzt , wie vlcnw, 
j ?länc, so ^irc Adj. vranc vnraus, welches bedeuten 

wurde : listig , ~ ränkevoll, unzuverlässig). 
Y reu na masc. der Zaunkönig. 

Virät (t) Kleinod 3 Kunstwerk \ vrätlic , niedlich, schön. 

Wräpcljan, ringen ;\ vräxljend, *m Ringer \ 

V vra&n\Ytra&) /fem. W/tf S* wtetf jvyreöjan ^ <f&'töCT:' \nnder« 



6L 



.?/ 



vreSjari^ unterstützen, helfen {vielleicht sind diese 
Worte\x$Sn\ vreetjan zu schreiben und mit vrföan 
zw verbinden} da man auch durch Anbinden 
festigt, hält und unterstützt)» ' 



Vi, (ä, », j, e<5* e'4> y> u). > 

(vea, vae) masc. das Weh$ malum;\\hr& % das 



ilum;\rhr&y d 
ic > wehvoll, schmerzlich ;\ veälaSf < ffi?m. 
Überbleibsel^ was das Unglück übrig 
/Tic an verb. 8* f s^P X^/^^Ä^Vicen) wjgci 



Ta (vea, < 
I \ vali( 

I N £6* 



eZöi 






*Z 



<<*jfir> 



Avn. 



j^c*tyoeich ; /lffiej^( jj^ er-*£~ >^£ 

weichen, von dfrt^m^ätzeT^laJse^ gemein wenden & £*-»+ 
vifescere föw&csiiii weitin machen 1 , verfi 
Tacahy ( leogevacan) sanft, weich werden, 
d , derfFaid. £ <s*y<*>4^ • • 

/yihy adj\ weit (vide and sfde, 
weite S^. cfer Ocean 

maersjan, verö. 2. scAw/* w/eif wzzrf irrit rühmen^ — 
ffevitan (sicA ■ ms TSFVzjte machen?) venb. 8. «f.. 
(gevat, geviton, geviten) ffifriffgAigi ffiampefflan, 




weg- 



gehen j /unffevitendeiiälic, was sicA mcAf vorbeigehen, 
m ic&fst, unvermeidlich. <<te«~^e+tß*^**&C 
/ vae d , fem.dq^^Kldd ^evaede, neutr. die Bekleidung^ 
veddn,^^ Weid/, die Viehiriftpy (die* Wort ist zu 
1 schließen /tus/j^monkV für /flümbatö^ der Weide- 
\ monat d, i. det^Äugust, \vo/die Heer den ßuf die 
J abgeernteten Felder gehen)/ .\ t 



^ 



^>' 



o 
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V ▼! f neutr, das Weib /kAivit* altes Weib in ehrenvollem ^ 
^ Sinne: matrona ; /iforgvi f , das <$Jjffieib\\ißSmxi* 



H 



der weibliche Mensch (im Gegensatz von Hartman 
odery^äfraedmiis, der männliche Mensch) j Vviflic, 

zirath 



|£Ä\vifjan, uer&. äcAm;. weihen, heirathen\ 
, UUMU , dal§r weibliche Geschlecht, das Weibsein, 
die We^jchkeit\ /btfmsii (Meerweib) die Syrene% 

\ yifoegii , w Glossen wird dieses Wort durch: leno 
erklärt, soll aber wohl ursprünglich nur soviel 
heifsen als das italienische: scudiero. 
SjrlfeJ (aucft vifer) dal üSScJiq/i, d^r Wurfspiefs, der 



v-^4^ 



^rlfej (auc/i vifer) 
\ Pfeil, / 
/V ig (reo) acfy'. heilig, geweiht : Ajgbed (J^r heilige Ort ^yj 
der Niderlegung ) d^r Altar (dies Wort Jcw#t 
später entstellt A(vedfod, Mwd;\vefod);Vi^iM. ("*r 
heilige Tribut) die Gtitzendienerei , der Götzen- 
"jjt 1 177 ^^rf^^;\v«dlroma^veöüuma) die Heirathsgabe, dos 

T8ßg, *. vacan. "I / 

Taege, *• vacan. r<£* . . 

TAgjan, 5. vacaiij 7/-/- , ^4^ . £u*ulfa^ 

s. Tln, neitfr. cfor ^cmA^vrjfl^^rtotredde, die Kelter; 
\ 1 \ ^x.^%^ jfreinrebe\ WingeÄrd 



^vtobog,^^ Weinrebe; li 
\y^^^y der Weinstock d 



*^ 



der Weinberg; 



V vinfrgoy j; *&y > Weinstock ;l7vfoera, der Weinkeller; \ 
Wiibepge j(^in^rjfe) /em. die Weinbeere; V*b%g£jrt < 

\jl_ Tjcr^: — „w»- Weinuerkäufer im detawtAiua*l&% {fi 



der Weinzapf er , Weinverkäufer 'im detailyvp&alg, 

dear Weinschlauch; \ y^ge^^ das Weirtrinken; 

/vingfl, weiw/ujrög; i*ro Weintrinken lustig;Wm\ic> 

weinig. ^m& x .. 

vfcdrod (verdd) ad/. s^A /yiirhverpd, ganz und gar süfs 

\ \ iwru ai~~~~ Tv*-~*J»^j>*iv,* A*r deiiiache Name de 



\ 



\veas 
Ovaest 



(Mit diesem Worte scheint der deutsche Name des 
Bieres, den es fuhrt, ehe der bittere Hopfenzu- 
satz gegeben ist, zusammenzuhängen, nämlich: 
Würze). y i**£}^?**> 

adv. forte, casu. / /*~^&/ 



/visc /ein. die 
l TaUnt, 



U) 



fe&'die Arte/ mA* (Menschenart) 



%get/\\sfi\(ler, welcher die rechte 
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< 7Pi?is* angibt) der Führer, der Lehrer, $er Ver- 
ständige ; /xisiomi %ie Weisheit, der^ Verstand} 
/nnvted6m, der Unverstand} ^ildeyisa, der Führe? . 
1 in der Schlacht ; Arfm ytea , dfer Führer auf * ^ 
Meere* Admiral 3 jfapitänij &erihtvt&enüe* d er Ret 
verständige* R&Mhbelehrende y^sjaiy^visajtfk /KAt £'* Ic^C 
ren' weisen, zeigen, zurecht weisen, Zegiven '\\i~^ ^^^y 
sang, die Regirung, das Regimenpf/viz ad/, vfrr- -^ ***££_. 
ständig (verwandt mit: Titan), *f 
Vs^ritan, m diesem Simplex als Infinitiv nicht mehr vor- &* "- * *« yf 
~ fnanden} aber das Präteritum mit Präs&sbedeu- 
tungSvatj pZSmton), em unregelmäfsig davon ab'ge- 
- ~ — -Jriteter Infinitiv (yitan, wifsen) und ein mit schwa- 
cher Form abgeleitetes Präteritum (viste, zuweilen 
yisse) smd vorhanden, theils als einfache Worte, 
theils mit der Negation componirt Aat . zcA i/>ri/$ 
nicht, pl /mtoa y fotan» racA* wijsen^mste, ich wüste 
nicht). Mit diesemWorte b^Pg^^^fl^ 1 ^^^: 
/tfla /veotej /^evita ) der Zeugender Mitwifser\ auch: 
der Weise, der Philosoph j /gevitenjs T die Zeugenschaft, 
\ die Mitwijsenschaftdj^^Aie^lüauheit, die List, 
\ die Tücke y myidda, derlfosmn$cier Tüchhopf jVritig, 
i)erständis y faüyitig, , unverständig x /orvite . ver)tan- 
desltejkritega, der Prophet jwitegestre, die Prophetin} 
— ^wedßm,* das Orakel foygjtig *%£, vtean); — /bevitan . 
(**her£^^ ijTi^dfnj&&_ 

für Etwas^rgenyalso^ bevormunden, besorgen, 
bewahren t /jg e y i t a a , (?) s. v\&./s 2/j- 
aefrjan pra&an), t^rft. 1. scAO;. (pr. yaeftde) treiben, ja- 
gen^JWaidwerh treiben} wilde Thiere: Wildpret, 
Vogel, Fische fangen. 
\vlitan iw&. 8. 5t. (vlat, vlitou, vliten) ansehen} lylite 
masc» de£ Glanz, das Ansehen, das Antfitz}\x)i- 
y&jglän&fyd,. änseluiticn Avjfl gevlite, öd/, vow $<ft#~ 
v *: ^tepIßGi&igesicht nylifegcme, dd/. vpif^chönem Ange- 
sicht} vlitigjnn, Jterft. sc/m;, scäcw machen ,- glän- 
zend machen, schmücken ; y iinyUtegjaii , unschön 
i machen, verhäf suchen , ver schimpfen j funy\iie % d ie 
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2sp : 

Häfslichkeit\ vlUeräm, Gesichtsfleck > Gesichtsnar- 




7&V), 



3ß£z^^/<^g?] 



•«* 



aeums , 



^tus- 



Wraßdic öd!/, mirabili 



fi r ®£®#^a^L cfifiSgefaf&en , übermütfiig 

gJlaJsmheiTy Uebermuth.A****+p+**<&^> ^^^^^^c^ \ 
Aritun, v^r6. 8. s^yvrat,/vriton,^nten) schreiben ^Irt- 
**" X ** tere, der Schreiber j/vrit /gerritj d** Schrift - /mng- } 



\ 



\ß, Jubln 



(Reifsmefser) Schreibgriffel\\ vritbec, ph Schreib^ 
tafeln A vrf tbred , die 5c^m6CTar/g7}\vnrdvritere > d^r 
Geschientschreiber \ /ayritan « zw IiW<? schreiben, 
zusammenschreiben r/qnY f|taH t aufschreiben* 
vraff (vraefr) -fem. der Zorn > die Grausamkeit ; doch 
auch: die kräftige, aufgeregte Verteidigung ^ 
adj. zornige \rra3jati , vori. 2. äcäw;. zornig sein,' 
zürnen* A • * .*' 

vriffan vtfrJ. 
masc."liie 

Schnalle > m m v , „_. 

fazbitgaculumYbevftäMi, bebinden ; /avrigan « abbin- 
iferc, Zösra; / Tieah^iga v (Rirfganleger) y der Fürst} 
vraesn /J?m. dieFeJseT. 





V. (d, e) 



vA$, s. vadaö 
vädaii, ä. vadan. 







Jt^rs-C^-- 




\ | sti/Vrws. ß^/^> r 

/ v 6_ B Jj??*« ^J c Hoffnung (mit Wunsch zusammenh.ji venan, 
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hoffen, wähnen fohuwgnadv. möglicherweise^^ 

rop, das Wehklagen , Weinenytötfkn verb. 3. st m fyeop, 
j j/yedpony^epen^ wgf^gn ^eTeplui , beweinen* ^'^t^^^r 
' <rerig, adj. mu<Jr /qp<?rfo . unermüdet] Terjan (vergjan) 

Iwrfi* 2. schw.*müd werden f /dea3V£riff 7 ww Torfe 
mürbe gemacht, morte confectus; /fyl\eri%^ von ' 
Krankheit mürbe j /jsymbl verfg, von Mahlzeiten müde. 
/y6s, die Brühe. In^üL ^ 



£* jf <^**&*/' 



\ Teste a(i/. wüsf;\v£sien, neufr. die 7P#ste;Westan, m^t 
* I ste/ij /aTestan^ verwüsten* . » . 

vrregan z;er&. 1. scAw. fa)r.>regde) rügen K <tnklßgen\ 

I Wräht, die Rüge, Anklage. 
\Trdt; die Schnautze, der Rüfsel;\rr&ten, herauswühlen 
* * *(ww* dew Ruf sei wühlen). \ 



y^ 



eigentlich ein rela- 



IT 



f. (i, e, eo, o.) 

I J>e, prorc. rd. welcher Vse,\ Je - 

*iv gebrauchtes DemonstrcUivum, wie unser „der €C 
für „welcher"). 

\ J>e (daf. pron. Vj)il) cför. 

\J>icjan wr6. 10. st. foali,^*aßgon\ fegen) berühren, erlan- 
* ' 5"^ erhalten^ -^e^ö (in CbmpQsitis) das Erhalten, 
Erlangen, Aneignen ypinöp&go^ Gelderlangung ^ opum 
acquisiiio, opum cumulatio ^ Aeah^eg Oj Ringerlan- 
gung, annulorumacquisitio, ann. cumulatioüf e ^n } 
abgekr&en (wohl eigentlich: der, weicher erwor- 
ben ist; im Gegensatz der hörigen und leibeignen, 
zugebornen Leute) ma sc. freier Diener, ritter- 
licher Dienstmann] dann überhaupt: wer seiner 
Geburt nach den ritterlichen Dienstmannen eben- 
- büriig ist^ypiiien (/".pignen) fem. Dienstmännin, Die- 
^r-nerin j /dislfregni der Truchsefs, diseiphorus ; /am- 
* A frih{j>jg n > zu einem Dienst bestellter Dienstmann ; 

S/ ^^ pMJfegn ~, ffir d*rc Dienst in der Halle verwendeter 
Dienstmann y A°^£g g a * Dienstmann der den Wo- 
chendienst /m^y ina^fen ? v erwandter Dienstmdnn ; 
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/crrkflepi* (zu einer Kirche bestellter Dienstmann) 
nehtUchffl /hsaitoefpis Dienstmann der zur Hand 
gehtY üegnnbt * das Recht ritterlicher Dienstmannn\\ 

I pegnscipe, das ritterliche Dienstmannenthum ; \$egn- 

\ raedeo, dass.; pegnlic, dienqtmannlich , ritterlich; 

Yfegnjan tf penjan,Wuan,N^e(man) verb. 2. schw. 
ritterlicher Dienstmann sein^dienen; auch : jeman- 
den mit etwas bedienen, bewirthen, jemandem et- 
was vorsetzend $egntiDg (pemwg) das Dienen; auch: 
das Bewirthen} die^ Mahlzeit j/viic frei^iiff j cfer ^o- 
chemdienst j /nhlpc nnng , d^r Frühdienst) das Fri'A- . 
/imf r /licpenapg (Leichendienst) die Exequien^en^ 
stre, di* Dienerin fr /gefrfoisum^ ad/, diensam. 
/j>eod /Vm. döj Stamm, das Geschlecht, das Volkfajp&z 
<7Din&; Volkshäuptling ', Stammkönig;. ^eodleön J, 
Stammfeind, hostis publicus taeodgama, Landsmann, 
Stammgenofse, homo popularts ^eodian d, Za/id dw 
Stammes , Landschaft ; zuweilen drückt J$ff>& in 
Comp, so viel aus, wie unser Erz:/$wüvit&?{Volks- 
weiser), ein sehr weiser Mann, ein Philosoph j\j>eöd- 
licetere, w* Erzheuchler y etpeod (Fremdvpjlf)\ die 
Fremde; adj. fremd; eljeodig, dass.; /Yer$eö& , das 
Menschengeschlecht ;/ un derfteod^ ad/, unterthan; 
peodi9C neutr. der Stamm, das Volk ;^J>eodeii, masc. 
das Stammhaupt, der Fürst, der König ta>eodeuleä9, 
ad/, ohne Häuptling , fürstenlos x /f&beoüw (volken\ 
verb. schw. sich als Volk, als Stamm, als Gemein- 
wesen bilden; sich zusammenschaaren; sich verei- 
nigen j /nnderfreodan « sicA wi* «» FoZJfc unter seinen 
Fürsten schaaren, sich unterordnen ;\jeodscipe r di^ 
Zusammenschaarung , das Bilden eines Volkes, 

' Stammes^ einer Gemeinschaft^, auch: das, was diesi* 
Bildung hervorruft : das Volksthum, die Eigen- 
tümlichkeit eines Geschlechts. , .eines. Gemeinwesens, 
das Volksrecht j/ gefteod, da« *w VolkJVerbindende, 
das Volksthum, die Sprache. 
^j>odor /masc. d*r BaH. ^JL+££ j^ s 
\ tl^l ?°IA> rhamnus. " — .. 



» 
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Jp'ol^/C 



\ 



j>o 



te, die 'Ruderbank (dies y Wort gehört vielleicht zu 
l>eov)s /geEofta, der,/fhit welchem man auf dersel^ 
ben Ruderbank sitzt, ächiffsgesell; überhaupt: Ge- 
nofse ; Vjwf tjan , /gesellen , verbinden. 
\ J>eoh das Dickhein Apicce adi. dick; adv. oft ;\.$iccol, 

\ J adj\ uw^tfeibtfy^ 

\|> ei« (fei Aon) /ie/n., da« Brett, AV Dirf*; überhaupt: das 
* behauene Holz und was daraus jgemacht ist; Ge- 
rüst v 4»encpelo f das GiSanfo/ ^ag^^q^rimpeln ( Mi 



£er- 



gerüst) das Schiff^ i 1 e, (d^r von^ger^0^recj^n^. 



de, auf dem Gerüst Stehfltde) <ger 
die Redekunst, flu. 



\j>olle, der Tiegel. /^ 

V5011 (ponnejkcpn/. dann\ zuweilen: denn, aber (z. B. 

* /ärpon f ehe denn). 
\ j)onan (panon) adv. von dannen. v ^^ 

\j>iudan rerfi. 12. sf. (tean^Apundon Afouden) schnitten; 
*" weich, schwach werden ^ tofrindan , zerscfetiellen* 

\j> enden adv. während, seitdem. —^^^ 

\\fing neafr. da« Dmg (eigentlichj»(W^jedes, was Ge- 

^ f u;icä< TiaQ jk pinsan, verbytfL st. Qg eLan^ X ge$migon^ 

K gelungen) schwer seinyauch "m&raas^fn Verdienste 
haben y^mi^n, emeritus ;/ feel)inc8 (o/j ^e{yncg gg- 
schriberi) fem. die Schwere, das Verdienst, die 
Würde, Ehre, der Ehrenzustand }y g e$ i n c neutr. 
die Raths- die Gerichtsversammlung (eigentlich wohl: 
dasGewiege, das Abwägen, Erwägen, Ermefseri)*, 
1 /gepiiigstov, dar Raum, wo eine solche Versammlung 
gehalten wird « >friiigjaii vgr6. 2. scAu/. in der Gtf- 
richtsversammlungjAein) vor Gericht sein} dingen; 
intercedere ; / fongraeden , inter cessio ;tpengel* (dar 
Gerichts- und Rechtsvorsteher) masc. der Fürst t 




der König. 



pirfan verb. was nur in d^er Trat. Form mit Preis. Be- 
deutung und in davon unregelmä/sig gebildetem 
Infin. und zweitem Prot, noch übrig w*:\J>earfan 
\(j)y rfan) W7zd\$earf,\^nrfon\$orfte ; es bedeutet 2 brau- 
I \7ten, nöthig haber}\ — / be{earfan , bedürfen*\$e&rt f 

m 
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Ifem." die Noth> das Bedarf nifs^earüie jfpärflfc) he- 
dürftig i\$e*rflkm* y ^/7nu£A;Ypeafflea8, ühbedürftig. 
\ f crscan verbl 12. s*. ^arsk,\jarscAi\jortten), dreschen) 



o 



\» 



pirscelflor, die k Dreschtenne * 9 \ ferse vold, die Thür 
chwelle. ,., » ^/^x 

Jörn; masc. der Dom /hä^or^ cratägus ;V |)ifeporii, rfta- 
mnitf (auch: Jornfifel); poraih* (firaet) ad/, dornig. 

pcs pronomen.demonstr.j dieser. Die Eteocicm~äiese$ Pro- 
£ 2*nqmens. ist folgende : 



r MWc. 


F«n. 


• 2V*itfr. 


Sing. Nbmr^fy 


J>eds; 


fis; 


Gen. fises; ' 


fisse; 


Jjises; 


t Dat. .pisum; 


fiese $ 


jisum ; 


^fcc. pisne; 


?««; 


Jwj 



JP/ur. JVom« J>Ä8'; 
^ G<?n. pissa; 

Da*- fisum; 

außerdem findet sich ein instrum. feds. 
Afhtel; di^*Dn^d\/m^^^ die kleine ufckerdistel^ 

V^oteran, kla^en^f^^rung, das Wehklagen. 

/^eor, masc.jderhöii^e Diener ;\»eova, dem, j /jnderfeoy , 

; ' öd/. in%örig$Umerthänigkeit 4 feoven, /Vm, di> Aö- 

rig<? Dienerin j/ freQTOom. da? Knect^tschafuHörigkeit ; 

Jeovel , Hörigkeit ;\ljeo2<r£c^ feoviieadj y Sklaverei \ 
tfeovjan v«?r6. 2. sc?Ah% hörig ^rieibeigert^Sein, ein 

Knecht sein. ~~~ 



\ 






äroc, d^r Tisch. 
fridda, der Dritte (s. prf). 
sa, rine gewisse Münze* 



S 



I f ^M^^^F^^y^' 12. st./(pTAng^rungon/-pnm- 
£ /*»s-ch~y, t fingen)' 'dringen y dgpringaii ; losdringen von etwas, los- • 



/ 






rg(/5gyt;/ g e ?i , aniB/(gg?roflg)w girfr« dgg Gedräng; ad f. 
■> gedrangt, syyjt^mcl >^/\ ' W^*, 

^rdsm, Dunst, Rauch. 'Sce^J 



,^^ 



Vul- 
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,/^Veörli adj. zwerch, queery gnftveörh a dv. uberzwerchj 



totlenmarter 

st., itvang pd^r^iis/^ym^onj^Y} 



ig) d/e Sennes cbfda* 




<afer (Jueer. 



>t t 



\ 



$. (a, ä, e, ea> y, u.) 

fac, das DatfA ;Vpeccan,. wr&* 1. «cäm;. for. jeahte) d?Ä?- 
j fonybetyeccmi, bedecken. 
Aj>acele (juicele), lucerna (Fackeil). ' . 

^^afjan^Xfafigan), zugegen, einstimmen, sich fügen} <? 

/gefafjan, das*. 
\jylllc, *>fcÄ. ~ J"** c >' dU * 4c '' 

/forpylman, einhüllen. nP) ^e 

j>yn adj. dünn ytyyjmo\ dünnlich, magrfty^unranf^Jdie 
Dinne , der Schlaf arn^^^d^'Afiiipn verb. 1. 
scäm/. dim/z machen, a3mm;/^eirja£^0Djegjaii, 
f er dehnen, ausdehnen. 
[>^punjan t>*r&. i^gs^wvXjp7^ funede) donnern ; getane, 
1 1 neutr. das Donnern ; Annor v, , masc. der Donner y ^A**~&i<* 

j\ funorrad (pZ. räda^f d^ Donrier (s. ridan). 
\pen^jfiTßencjan) verb.anom. (pr. föhte), denken y ^peiican ^ f 
1 j ausdenken, ej'denkenkpsmc ftb ong ^geftanc) masc. der Ge- ^r Al*-« £#/, 
danke /brenne ( das iwsprüngliche Denken), das Inge- iük^ 
ni umfit panc^fofponca) dtfrjyä&tojaucol, arf/'. bedacht, 
vorsichtig ; /ffeop:päncol y ad/, tiefdenkend ^ /ipideop-- 



\ 



/33i 




Herb.' 2. schw. betrachten, sich berathen^ beden- 
ken r/nnfeahleiidlic, wn&edacA/j \ jyncjan ftjyncan) 
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verl. anoia. tor. Mhte) roe/we», dünheifJtfhjnuuL, 
veräenkm % JMn^^ Uel&pJfiT- 

den, ^ r J^^j^U s j/™Jf?|2B3^ aass. 
N^panc, masc. der1D^;\tf>aiice8 a^v. gratis; spontefaimc- 

v J aa ^ r *- \„% hw - wa^wAjancnng, da« Dahken\ J 

\4anc0hjM, a3y. der dankbaren Gemüthes ist }\janc- ' 

aV IüS«» danfcenswerth, darfkwürdig. ^ — V 

r ^ jpang, aconitap (Pflanzen??. Sturmhut ?)r * 

\ f Ar, adv. da, dortr ' '~~ 

Nyljjr ad;, dürrtyyrston 9 dürsten ^Qtpjrs^ bene potus. 
^ urh präp. durch^nrUo], adi /durchbohrt jtoyrl, das 
\ I Loch, die OeYnuns\\^>%t\. da* F<m)ter;\$yrel 



ad/, durchbohrt, durchlöchert ;\jyrdfjaji, durchs 
j bohren, durchlöchern* \ *w 

\ fearl arf/. tap/er, rfar*, taTtTtjWarlmod, a d/. werjfcwA- 
\ ne/* Gemüthes ist. ^T^T 

\ f jrs, masc. der Durse, der Mise. 
^Ät s. se. /^"^> 

Uavjan,- thaüen. :A**yfr ^ 

/{räe, die Stärke, die Krfflt /riBMßi Kampfstarke, 
Heldenmuth ; \ Jräguida , nfifas ^Spfti/d } ifrräcTig^der 
Kampfe \ ^&M ~¥mH Kraß auf etwas wirken) 
drücken,} bedrücken y^of gryccaiij unterdrücken,^ 
wegdrücken. *j 

\ jarriic, der Kahn. "" >> 

\ preacs, masc. caries. 

vprafan, scä wa^m j \j rafung , daf ScÄmäAe7*;\preaflte, 
* / schmählich. 

\prah (g) /em. Zeif, Zeitraum, Zeitablaüf, günstige 
J Zeif, Grf^nAetf;toraguiii, adv. einige Zeit forag*- 

j maelum, adv. unterteilen. V 

\prnh7~ditf Truhe. *" 
|\ $räl, nwwc. der Leibeigne, der Sfclave. 
Ajrym, die Stärke, die Glorie, die Herrlichkeit (aber 
^i^^^J^t : turma, multitudoj&minum) ; Uroma, der 
~ j Häufe, die Schaar }\ ^yffiq| ad/', rfa/*, elorien- 
i voZ/j herrlich^ JrymlicJ herrlich ; ^rymsetel/gjorieyg- 

J «ite, Thron* m 
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\$tü& 9 instita, Iwbu&jgr -***& 

/j) rftstjan, Tmxrtern ym^rSstJHn , umbr.ingtnlF&i&Sj <***+r+&r 
\hvea.han ($ vehan, ^ vean)* i;gr&. 7. ^*y^p vohj^yöhön/j^vd- 

gontj^vägco) zwagen, wasch *7&;\j>vea7, das Barf; 
4 . V f^yga^j abwaschen. \ 

*\ $>**}> **' ***/*."> ^^. 

tÄ, conj . da* 7&*y, i^nLe^ , *># 

£üprÖ7£2. p*rs. ß» (g*OT. pln, dat. $$, acc* pSc imd 

$$} dual. jiom. gii, gen. incer, daf. ine, acc.v 
/ , ine; p7i*r« nom.-gS, £W. £4ver, dait. eöy, aa?. » 



&6vicfitfu2 eö?)j J>in, prpn. poss. Dein. 
CJp-D & * e a fliffeytfte» langsam. s&**+r , y&j& „ — .. 
: / l?e6f m«sc. J^r D^6^eöla ? dajff. j/goHjßöf, d*r jGWd- 

Icßeß j/stodjeo^ der Pferdedieb ^heoj^sL der Bienen- 
di^b^^\^d)^ie/Deube y der DiebstaM.ite^ 

\(@Ah, 'fco/r/. t}öch (vielleicht mit dem folgenden, Wprfe 
. • zusammenhangend). 
(il)an wr6. 8. $*♦ U^V^S *»^^ ' 

/(Jlgg) vepbty* ^VpeähVu^P^äJ^nlion, fnngen) 
: ^Jz^J^^ en r schön; ^S^^S^M^^^ adj. wa$ 

-wdaneri , gedeihliches Dasein, Mär^/^theon 
(übergedeihen) 'den Vorzug haben Ä fenv (da$y wo- 
6ct d^r Mensch geddht?) masc. \Ue* Sptte, der 
Anstand; \$eyfj£trädj. sittlich jUeävlic, 
leodbeav« Volkssitte j /nnjeav » 



'S 



\ : 



7* 



^*? 



Z7Wf 



sittlich, 
Unsitte, 



unsittliches Wesen 9 Laster A$£van, zwr Ordnung\ 
anhalten} unordmflqrfi Auf&ebendeis hiderhalten*\ 
in Ordnuyi^ halten, Uitm, führeni \ ees ma f jfer- ' 

\j>Ama mewe. d^r Daumen^ $nrel adj. däumsdich. %\ 

Vjiisle (£ pinsle, vom altfoLjgtäzn, ziehen) % füe Deipftsel. 
; /2\^ r *Al!9*B) . od/* aj^^r^6fetrd, di* Düsterheit, <fita*r£*.e+ 
'^^^Jj^DunJcelhät^jatrj^ dm^ machen |/a|?ßtrjan, 
-^ verdüstern. /* ct&^xe-u. , s&ss&rt^. 



■&fr 



'Altni«derdeutiche Spracbproben; 
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,„ te, diftfohre. * ffö 

^rei fem, und .neutr. oraA fröMuw^ <lreihun- , } t 
dert ; ^rgotiofil *w e\zehn ; V$ri?a ^dreimal ; üjrjgajd^ ^ 
. . dreifaltig\ jrifig (jrjtüg) dreifsig (s. pricldaju^ 
Wj>re4\ die Drohung, Bedrohung, das Anfahren^ 






reav- 



v 



jan," anfahren, bedrohen; freavend (Jptäiemf} ^ r 

Basilisk. 

^pracianVcgSracia^ füpchieiu K ':. j* : 

/j> r e a g a n ,quüten^ schnöd behandeln (scheiift ;e4>&$ afä 

dere Koxjn für hrkiw)* . r .. ., :~ M S. , 

\ friste ad/. Jr^wf j^^rfetjan, freist sein, wagen,' y •. " * 

**,röat rtiäsC. die menge ymr Hnufey'die Schaär^ die. 

~ l^^aty der 

sei? -Menge, 

%i,i/fs A'i'ii'ii* + /.v*j w***"* *«****»« «mwvyv «_•»*«.>*« oringen ffO** 

KriegshaufeTfy Lqserne, tunnarujfrstätio ^jreölanL 

(jirytaii)~V£T&. 9.i^ ($reä% »mto'n, Jjroten? bder.hrjki^j 

{rofrori, f ^rotten*? j da* althdl driuzan,, mocn in: 

/a BrybiL er driuzan d. h, tädio affipi+jfiurck Zu- 

^ viel oder Zuhäufig vdn^^if^ßa^^elangweüt[ 




s*X 



; werden ; / geDreatenb , <ffi%4r&vfö\ü räatjjfi w|$,' ^ 

1. ^cäu< verdriej'sen nuicjien*, ärgern., ängstigend / ; 

» « _* ^^^^j^toiijfBr?i7en) \ drehen, wir*,— 

r&fuS^iülj die' Haarnadel ; Nd^ I 



rar an vVk&.s*« 
d&i., torquere 



! jüs,.&>' Uebfireinstimmungi Einwilligung) ,{***- 
~ ' \ ' jivare i . A m^<$i™frqindlitäti&cii$yi£K ,. ^eiästom- 



' 4 '•>'• i mÜdT* verhalten. r *^^ ~ - •'■••-•• * ' ^^ 



-* 






o 




Iü/>%i^r6vere, der 



■passiv- {diese Worte 



., ; Nvikfem auf&n stär^Terhumv ftrÄvan^rtri ^tofc« 



L_ \ : ^Wi SFW^»' ; 
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